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VORBERICHT 

Des      HERAUSGEBERS. 


L/is  buchlin  mag  der  ediIl  stein 

Wol  heifsen':   * 

denn  nickt  nur  trägt  es  die  Kraft  in  sichs 
den  Menschen  zu  witzigen  und  zu  warnen^ 
so  wie  es  edle  Steine  giht^  welche  die  Ge» 
sundheit  des  Leibes  stärken  und  sichern; 
sondern  es  ist  auch  erfreulich  anzuschauen  ^ 
klar  und  rein^  hell  und  milde ^  wie  der  Sma^ 
ragd  oder  der  Amethyst.  Defshalb  wurde 
es  auch  *von  je  her  ^    Und  so  xveit  die  Deut" 
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sehe  Sprache  reichte     geliebt  und  gelesen: 
wie  die  vielen  Abschriften   desselben  beweis 
sen^    die  selbst  noch  auf  den  heutigen   Tag 
sich  erhalten  haben ^  und  der  Abdruck^  der 
^veranstaltet  wurde  ^  als  kaum  noch  die  Kunst 
Bücher  zu  drucken  erfunden  wur^    und  der 
Verbrauch    des  gedruckten  Buches^    der  so 
grofs  war^    dafs  nur  ein  einziges  Exemplar 
desselben  auf  unsere  Zeiten   gekommen   ist. 
Ein   solcher  Edelstein    nun  darf  nicht  *ver^ 
graben  oder  ^^erschlossen  liegen^   sondern  er 
mufs  jedem  zugänglich  seyn,  der  seine  Au^^  ' 
^n  daran  weiden  iKnll:    und  defshalb  fand 
ich  mich  bewogen  ^  das  Buch  von  neuem  ans 
Licht  zu  stellen^     da  die  einzige  Ausgabe 
desselben^  die  unter  dem  Titel  ^Fabeln  aus^ 
den  Zeiten  der  Minnesinger'^  x^^^^  zu  Zürich 
erschien^  nicht  mehr  in  unsern  Buchläden  zu 
haben  ist.      Zwar  hat  Herr  llofrath  Eschen^ 
süR^  erst  vor  einigen  Jahren  eine  Ausgabe 
dieser  Fabeln  veranstaltet;    allein  sein  Ah* 
sehen  war^   seiner  ausdrücklichen  Erklärung 
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zufolge 3  ^vorzüglich  auf  solche  Leser  gerich" 

tet  ^    M^elche  flurch  die  alte  Sprache  zurück 

geschreckt  werden^  während  die  gegenwärtige 

yiusgabe^  einzig  und  allein  für  solche  Leser 

bestimmt  ist^    welche  durch  die  alte  Sprache 

angezogen   werden^    und  welche  wünschen^ 

den  alten  Dichter  in  seiner  eigenthümlichen 

Gestalt  kennen  zu  lernen.      So  wie  es  also 

dort  darauf  ankani^   dafs  Alles  Allen  ver* 

ständlich  sey ^   \o  kafn  es  hier  darauf  ans 

dafs  Alles »  so  viel  als  möglich  ^  echt  sey. 

Es  war  daher  schlechterdings  unzuläs^ 
sigs  aus  mehreren  Handschriften  einen  Tex^ 
i^sammen  zu  setzen  ^  sondern  es  inufste 
durchgehends  di^  Zürcher  Pergament  •  Hand'^ 
Schrift  zu  Grunde  gelfgt  werden ;  denn  die* 
se  ist  unter  allen  bis  jetzt  aufgefundenen 
bey  weitem  die  beste ^  so  wie  sie  auch  höchst 
wahrscheinlich  die  älteste  ist.  Ihr  zunächst  ^ 
in  Hinsicht  auf  innern  JVerth  >  steht  die  "von 
ÖsERttiT  beschriebene  Strafsburger  Hand^ 
^chri/t^    die  mithin  da  zu  Hülfe  genommen 
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wurde j  WO  die  Zürcher  mangelhaß  ist,  oder 
ein    J^ersehen  des  Schreibers  zu   %^ßrinuthen» 
war.       Beide  Handschrift en^,     besonders  die 
Strafsburger  j,  hätten  ohne  Zweifel  verdient, 
Q)on  neuem  werglichen  zu  '{Verden.      Ich  hat" 
te  auch  Hoffnung^    dißse  Vergleichung  zum 
Behuf e  der  gegenwärtigen  Ausgabe  ansteuere 
^u    können,;    allein   meine  Hoffnung    wurde 
^vereitelt,    und  ich   mufste  mich  daher  auf 
den    Zürcher   Druck    und    Oberlin^s    kleine 
Schrift^    BßNKRzi  gemma^    beschränken j, 
wozu  noch. die  J^ergleichung  einiger  Fabeln 
der  Strafsburger  Handschrift    ham^    womit 
dßr  fverehrungswürdige  $cuwEiQu2v$iiit  mich 
zu  unterstützen  die  Güte  hatte^     Sein  mehr 
als  gefälliges  Erbieten  ^  mit  gleicher  Sorgfalt 
und  Genauigkeit,  die  ganze  Handschrift   zu 
i^ergleichen^  konnte  ich  ^  ohne  mehr  als  uri^ 
bescheiden   zu    seyri,    äiif  keine    JVeise  ar^r 
nehmen;    und  es  bleibt  mithin  elfter  künftig 
gen  Zeit  überlassen   was  für  jetzt  die   Urrif 
stände  unmöglich  machten.      '         .    Die  vier 
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^PVolfenhübl eischen  Handschriften^  die  mir 
"ZU  Gebote  standeri^  yon  denen  zxvey  ganz 
schlecht  und  zwef  mittelmäßig  sind^  wurden 
^  nur  zu  kleinen  T^erbes^ernngen  "von  Schreibe^ 
fehlem  benutzt;  und  ein  ähnlicher  Gebrauch 
nfi{>rde  TJon  den  Abweichungen  der  Scherzi'* 
sehen  Handschrift  gemachte  und  <von  dem 
Jf^enigeny  was  Latxo  und  Annzwo  aus  der 
seit  mehreren  Jahren  "vermifsten  Öttingischen^ 
und  den  Vaticanischen  Handschriften  ber 
kannt  gemacht  haben.    ., 

Damit  aber  von  j^llem  gehörige  Pieohen* 
Schaft  gegeben  werde  j  so  sind  in  eincpi>  An^ 
hange  die,  Belege  für  die  J^eränden^^nge^ 
des  Zürcher  Textes  treulich  verzeichnet^  und 
zugleich  auch  tnanche^  andere  Bemerkens^ 
werthe  an^gegeben  ^  dq^s  die  Vergleichufig  de^ 
Htindschriften  darbot,  Indefs  wurde  dabey 
nichts  weniger  als  eine  vollständige  ^^f^ 
Zeichnung  aller  verschiedenen  Lesearten  be-r 
absichtiget.  Ein  solches  Unternehmen  wäre 
höchst  langweilig  j^  -       und  unnutz  ob en^' 
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dreih^  Die  Abschreiber  .  wt^ä?  diefs  gilt^ 
leider^  von  den  meistere  Alt- DeutschertHand* 
Schriften     '  ^m^/  ^b  fahrlässig  und  ge^ 

dankenlos  zu  JVerke  gegangen^    haben  das 
was   sie   nicht  verstanden   so  sinnlös    geän^ 
'  dert^   so  oft  die  alte  Sprache  nach  Mßfsga^^ 
be  ihres  Zeitalters  im^   ihres  Landstriches 
umgeformt^    und  endlich  sich  so  häufig  er- 
dreistetj  eigenes  Machwerk  einzuschieben  und 
anzukleben  j   daß,   wenn  man  alle  verschi^^ 
denen  Lesearten  vollständig  beysammen  ha^ 
ben  wollte,    man  jede  Handschrift  wörtlich 
abdrucken  müfste.     Da  übrigens   derjenige, 
der   die  Echtheit  des  Textes  dieser    Fabeln 
zu  prüfen  unternimmt ,    vor  allem,  die  Zür^ 
eher  j^usgabe  zur  Hand  haben  mufs^  so  ha^ 
he  ich  die  Belege  der  aufgenonpmenen  LesC'^ 
arten  nur  alsdann  angegeben,  wenn  sie  nicht 
schon  in  jener  Ausgabe  zu  finden  sind.      In 
den  äufserst  seltenen  Fällen,     in  denen  ick 
blofs  meiner  Vermuthung  folgte j    ist  gejvis^ 
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senhaft  angezeigte    was  in  den  Handschrif- 
ten steht. 

Da  einige  Handschriften  ein  volles  Hun-- 
dert  Erzählungen  enthalten  j  so  ist  auch  der 
Herausgeber j  fürs  erste  wenigstens^  an  die- 
se Zahl  gebunden  y    wenn  es  ihm  auch  mehr  . 
als  wahrscheinlich  däucht^  dafs  erst  später ^ 
um  das  Hundert  doU^ zu  machen  ^  vielleicht 
ein  ganzes  Zehent  hinzu  gefügt  worden  ist. 
Die  Schlufsrede  kann  weder  für  noch  gegen 
das  volle  Hundert  etwas  beweisen.      In  ihr 
war  ursprünglich  vielleicht  gar  keine  Zahl 
angegeben ;    oder  die  angegebene  Zahl  wjir- 
de  nach  Mafsgabe    der  hinzu    gekommenen 
Vermehrung  geändert»      So  heifst  es  in  der 
Scherzischen  Handschrift: 

Dise  bischafft  hau  ich  geseit 

in  der  Wolfenh.  B  : 

.    Zwey  und  n ewntz ig  peyspil  hab  ich  geseit' 
in  der  Strafsburger : 

Hunde rt^biüchaft  hab  ich  gelcif/ 

Eine   vollkommen  genügende  Entscheidung 


■  '# 
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der  Frage  liefse  sich  nur  auS'  einer  alten  und 
nyollständigen  Handschrift  nehmen^  derglei^ 
chen  aber  schwerlich  mehr  zu  finden  seyn 
Vfird. 


'  Die  erste  Pflicht],  die  dem  Herausgeher 
einer  alten  Schrift  obliegt,  ist,  dafs  er  sie 
so  echt  als  möglich  gebe;  und  die  Überreste 
unserer  alten  einheim^ischen  Dichtkunst  er- 
fordern in  dieser  Hinsicht,  wegen  der  oben 
geschilderten  Beschaffenheit  der  Handschrift 
ten  ,  eine  besondere  Sorgfalt.  Es  kann  Fälle 
geben,  wo  diese  erste  Pflicht  auch  die  einzi^^ 
ge  ist.  Allein  von  dem  Herausgeber  eines 
Alt "  Deutschen  Gedichtes  erwartet  man 
mehr;  und  mit  Recht.  Selbst  diejenigen,  die 
mit  der  Erforschung  unserer  alten'  Sprache 
sich  auf  das  eifrigste  und  glücklichste  be- 
schäft igt  haben,  werden  gern  gestehen,  dafs 
ihre  Kenntnifs  derselben  noch  lange  nicht 
vollständig  ist;  noch  weniger  aber  läfst  sich 
behaupten ,     dafs  diese  Kenntnifs  leicht  zu 
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erVi^erhen     oder     allgemein     verbreitet     ist. 
Spracherläuterungen  sind    also  immer  noch 
eine  allgemein  'willkommene  Gabe.     Da  nun 
aber  die  folgenden  Fabeln^   weil  sie  wegen 
ihres  Inhaltes  weniger  Schwierigkeiten  haben 
und  bequeme  Ruhepuncte  darbieten,    mehr 
€ils  irgend  ein  anderes  Buch  für  denjenigen 
geeignet  sind^    der  sich  die  nöthigen    J^or^ 
kenntmsse  Alt 'Deutscher  Sprache  und  Kunst 
erwerben  will,    so  habe  ich  es  für  zweckmä" 
fsig  gehalten,     bey  der  gegenwärtigen  Aus- 
gäbe  auf  das  Bedürfnifs  der  Anfänger  a^or^ 
zügliche  Rücksicht  zu.  nehmen.     Diefs  schien 
mir  um  so  nöthiger,   da  noch  kein  zuverläs- 
siges Wörterbuch  vorhanden   ist,   auf  weh 
ches  man  verweisen  könnte,    und  da  selbst 
das  beste,  das  wir  besitzen,    nicht  ohne  gro- 
fse  Schwierigkeit  zu  erhalten  ist.     Zu  diesem 
'  Zwecke  habe  ich  bey  Ausdrücken ,  die  leicht 
mifsvcr standen  werden,  weil  zwar  das  IVort 
in  der  Sprache  geblieben  ist,    aber  die  Be- 
deutung  sich  geändert  hat,   so  %vie  auch 
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bey  Stellen  j  in  welchen  die  richtige  Verbin^ 
düng  der  Worte  <v erfehlt  werden  könnte^ 
eine  kurze  E^rinnerung  unmittelbar  unter  den 
Text  gesetzt.  Eben  diefs  ist  auch  da  ge^ 
schehen^  wo  die  Möglichkeit  eines  Mifs^ver" 
ständnisses  aws  den  ojon  Andern  gegebenen^ 
mir  irrig  dünkenden  Erklärungen  hervor 
ging;  diese  also  bitte  ich  zu  vergleichen^  ehe 
man  *eine  solche  still  warneride  Erinnerung 
als  unnöthig  oder  überflüssig  tadelt.  Alle 
übrigen  Erläuterungen  der  alten  Sprache 
sind  in  das  angehängte  Wqrterbuch  verwie- 
'sen;  weil  es ^  nach  meiner  Überzeugung,  un^ 
gleich  besser  ist  >  dem  Anfänger  Gelegenheit 
zu  geben,  die  Bedeutung  eines  TVortes,  we^ 
nigstens  in  so  weit  sie  in  diesen  Fabeln  vor* 
kommt ,  im  Ganzen  zu  übersehen,  und  meh- 
rere  Stellen  mit  einander  zu  vergleichen ,  als 
ihn^  durch  abgerissene  Bemerkungen  zw  ei- 
nem^ flüchtigen  Lesen  zu  verleiten.  Das  Be- 
quemere dem  Gründlichen  vorziehen  bringt 

* 
kein  Gedeihen;  und  wer  nur  erst  sucht ,  ßn* 

del 
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det  gar  cf4' manches  ^  das  ihm  sonst  s  nicht 
ohne  Nachtheil y  unbekannt  geblieben  wäre.^ 
Gewunnen  kunst  ist  nicht  ein  trom, 
sagt  d^  ehrliche  Bo^krxvs;  und  dieses  wah» 
re  und  schöne\  Wort  gilt  auch  in  Hinsicht 
auf  unsere  alten  Dichter.  Es  bedarf  eifrigen 
Forschens  und  stets  wacher  Aufmerksamkeit ^, 
um  mit  jedem  Ausdrucke  den  richtigen  und 
hlaren  Begriff  zu  'verbinden;  und  es  %inrd  «- 
ne  lange  und  fleifsige  Übung  erfordert  ^  bis 
uns  alles  was  wir  lesen  so  geläußg  wird^ 
dafs  die  Gegenwart  verschwindet ,  und  die 
Vergangenheit  sich  zur  Gegenwart  belebt. 
Einheimisch  werden  kann  man  nun  freylicft^ 
blofs  durch  sich  selbst;  aber  eingeführt  wer^ 
den  kann  man  durch  einen  Andern :  und 
dazu  bietet  das  hier  bteygegebene  Pf^örter-- 
buch  seine y  wie  ich  hoffen  nicJit  unerspriefs* 
liehen  Dienste  an.  Dafs  es  weder  ein  Ab^ 
druck  des  Bodmerischen  noch  ein  Auszug 
aus  Obehlis  ist  3  wird  der  Kenner  sehr  bald 
bemerken  3    und  auch  ihm  wird  für  sclmelle 
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Überxicht  die  alphabetische  ZusammensteU. 
lang  brauchbarer  seyn.  ^ 

TVas  die  Bezeichnung  der  Sprachlaute 
betrifft  j  so  beruht  diese  auf  Grundsätzen, 
welche  zu  erörtern  hier  zu  weitläuftig  seyn 
würde.  Abgeleitet  und  diese  Grundsätze 
aus  dem  Zw  ecke  ^  der  Scfirift zeichen  über- 
haupt^ aus  der.  Natur  unserer  Sprache  j  und 
aus  dem  Sehr ^begebr auch  der  bessern  Hand^* 
Schriften.  Die  von  je  her  auch  bey  unsern 
Deutschen  Schreibern  sich  zeigende  und  höchst 
zxvecJmiäfsige     Vorsicht^     den    Leser   nicht 

4 

durch  schwankende  Zeichen  irre  zu  mächen , 
mufs  als  höchstes  und  durchgreifendes  Ge- 
setz  anerkannt^  werden ;  und  so  bald  man 
diefs  thut,  kann  man  sich  z.  Ä  nicht  er» 
lauben^  das  h  bald  für.  hund  bald,  für  ch, 
das  z  bald  für  z  und  bald  für  s  zß  s^tzer^\ 
'  Lateinische  Buchstaben  sind  gebraucht 

aus  dem  einfachen  Grunde^  weil  es  keine 
Deutsche  gibt  ^   eben  so  wenig  als  Schwedische 
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oder  Portugiesische.  Doch  diefs  sind  Klei* 
nigkeiteriy  die  höchstens  innerhalb  den  IVän* 
den  der  Schule  Derhandelt  werden  mögen» 


Jf^ichtiger  dagegen^  und  jedent Leser  un^ 
entbehrlich  ist  eine  Kenntnifs  der  Grundsatz 
zej  welche  unsere  alten  Dichter  in  Hinsicht 
auf  das  Versmafs  befolgten.  Es  wird  daher 
nicht  überflüssig  seyn ^  diese  Grundsätze  ^  die 
gröfsten  Theils  für  alle  Alt -Deutsche  Ge- 
dichte  gelten^  hier  kurz  zusammen  zu  stel- 
len^  und  auch  das  Bekanxiter^  zu  wieder^ 
hohlen  zum  Besten  derer ^  denen  es  noch  nicht 
bekannt  seyn  möchte. 

I.  Der  herrschende  ScHHtt  ist  der  iambi' 
sche^  dock  wechseln  bis%heilen  trochä- 
ische Zeilen  mit  iambischen  ab^  nur 
zählt  jede  trochäische  Zeile 
eine  kurze  Syllbe  weniger  als 
die  mit  ihr  im  Gleichmafs  ste- 
hende  iambische:    z.B. 


**  3 
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Das  ,er  iiit  als  gar  unrecht 

Das  muget  herren  unde  knecht  (')• 

II.  Männliche  und  weibliche  Ausgänge 
der  Zeilen  wechseln  willkührlich ^  und 
die  letzte  kurze  Syllbe  gilt  nichts. 

lU.  Oh  die  Zeile  fiir  iamhisch  oder  für 
trochäisch  gelten  soll^  entscheidet  der 
Ausgang  derselben;  eine  Zeile  also 
wie  folgende 

böser  rat  ist  t\xi  arges  kleit  (^) 
ist  als  iambisch  anzusehen  {und  auch 
-— u  —  uu  —  ü  —  u  würde  j  der  Regel 

Ih  zu  folge ^  iambisch  seyn)^ 

da  maa  mang  ror  wachsen  sach  (*) 
hingegen  ist  trochäisch, 
IV.  Dßs  gewöhnliche  Mafs  der  iambischen 
Zeile  in  den  folgenden  Fabeln  sind 
achtj  der  trochäischen  ^  sieben  Syll- 
ben.  Ausnahmen  sind  iambische  Zei- 
len  von  sechs ^    und  trochäische  von 


(»)  LXII,  17.       (»)  XXX/16.      (')  LXXXIlI^e. 
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X 

fünf  Sy Üben.      Überschritten  wird 

dieses  Mafs  niemahls. 

» 

V.  Die  beiden  durch  den  Reim  gebunden 
nen Zeilen  haben  gleiches  Mafsi  d. 
h.  hat  die  erste  Zeile  acht  jSyllben, 
so  hat  die  zweyte  auch  acht^  oder , 
falls  sie  trochäisch  ist ,  sieben;  hat 
die  erste  Zeile  sechs  Syllben^  so  luit 
die  zweyte  gleichfalls  sechs  ^  oder , 
trochäisch  j  fünf 

Diese  beiden  unter  IV.  und  V.  auf 
gezeichneten  Regeln  stehen  für  die' 
se  Fabeln  so  fest^  dafs  sie  der 
Echtheit  des  Textes  zum  Prüfstein 
dienen^ 
VI.  Statt  der  ersten  beiden  lamben  steht 
häufig  ein  Choriamb  : 

Recht  als  das  gnlne  lob  den  walt  {^) 
Warheit  ist  aller  eren  hört  (*) 


(')  Varf.  58.  (*)  XI,  46. 
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auch  U'ohl  ein  Antispast : 

des  scher -IiufFen  nam  menlich  war  (*) 
öder  der  Doppel-  Trochäus: 

böser  rat  ist  ein  arges  kleit  {*) 
Eben  so  steht  ^  statt  der  ersten  beiden 

Trochäen  der  Antispast: 

der  bora  balde  stille  lag  (^) 
oder  der  doppelte  lambus: 

der  was  ein  diep.    War  er  kam  (*). 
VII.  Die  vorletzte  kurze  Syllbe  der  Zeile 
fehlt  bisweilen  s  und  es  kommen  nicht 
selten  Verse  vor^    wie  z.  B.  folgende 

sind  : 

in  siner  hochen  wisheit  (') 
das  trost  du  kleinen  tierlin  (^) 
verbirgt  des  herzen  valseheit  (^) 
das  er  kund  manig  kldgkeit  (^) 
hette  dur  sin  klügkeit  (') 


(*)  XXIX,  5.       («)  XXX,  46.       (»)  XXV,  24. 

(♦)  X,  3.  (»)  XIII,  5.      («)  m,  37. 

« 

C)  VI,  4o.  (•)  XX,  ,4.  <»)  XX,  19. 


» 

y    \ 
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init  werken  hast  rerdienot  (') 
HO  hat  er  eia  gewonheit  (') 
kein  lier  was  so  freisaan  (') 

Einige  dieser  Zeilen  liefsen  sich  zwar 
auf  das  volle  Mafs  zurück  ßihren^ 
u^enn  man  annähme  (^was  allerdings 
bisweilen  der  Fall  zu  seyn  scheint)^ 
dafs  der  Doppellaut  zu  zwey  Syllhen 
gedehnt  wird;  aber  bey  andern  läfst 
sich  doch  ein  solcher  Ausweg  nicht 
wohl  treffen. 
VIII,  Die  Ängstlichkeit  ^  mit  welcher  man 
letzt  bey  dem  Schreiben  der  Verse 
dem  Leser  die  Syllben  vorzählte  ist 
neue  Sitte ,  und  das  Häkchen^  das 
oft  mit  Übertriebener  Sorgfalt  jede 
Verkürzung  bezeichnete  ist  der  alten 
Schrift  fremd.  Sie  schwankt  zwi* 
sehen  der  Sorge  für  Verständlichkeit 
und  zwischen  der  Sorge  für  Versmafs^ 


(')  XXn,  6a.     (»)  LXXV,  4,      (»)  LXXXIV,  9, 


\ 

/ 
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und  dieses  Schwanken.,  das  seine 
ganz  gutdn  Gründe  hat^  n^ufs 
auch  in  unsern  Abdrücken  alter  Ge- 
dichte heyhehalten  werden.  Fehler^ 
haft  würdd  es  zwar  seyn^  rnit  man^ 
chem  alten  Schreiber  dast  zu  setzen, 
Tvo  das  ist  für  zwey  i^olle  Syllben  gilt ; 
aber  wo  es  für  Eine  sieht,  da  mag 
nach  TVillkühr  das  ist  oder  dast  ge- 
schrieben werden. 

TVer  die  Syllben  nachzählen  will, 
der  mufs  wissen, 

dafs  nicht  nur  das  e  am  jEnde  ei- 
nes  TVortes,  so  woM  ^vor  einem  P^o- 
cal  als  auch  uor  einem  Consonant, 
sondern  auch  das  e  der  unbetonten 
Endsyllben  Und  Vor  syllben  (  be  /  ge  ) 
bald  gezählt  bald  nicht  gezählt  wird, 
dafs  waren  (^häufig  auch  wan  geschrie- 
ben), alles,  gegen,  vigent,  tugent,  ku- 
nig  u.  dgL  einsyllbig  gebraucht  werd^i 
können  ,  dafs  man  vor  Alters  schrieb  : 


DES      HERAUSGiEBEllS.  ,XXV 

dirre .  keller  ist  süfeer  spise  vol  (') 
statt  dafs  man  jetzt  schreiben  müßte: 
dirr'  kelPr  irt  sufser  spise  vol; 
er  mufs  wissen^     dafs  wurden  si, 
sprachen  si,  da  si  j/^^^^  wurden's ,   spra- 
chen's,   do  s'  steht; 

dafs  so  ist  so'  st ,  es  ist  e'  st ,  do 
jich  do'cli,  ze  vil  z'vil;  mit  dem  andern 
mit'  m  andern ,  du  andern  d'  andern  zo 
der  zer,   uf  den  uPn  u.w.  galt: 

dergleichen  j,  sage  ich  ^  mufs  der^ 
jenige  wissen^  der  die  Verse  nachmes- 
sen will. 

Aber  Verseherzählen  und  Verse 
herlesen  ist  zweyerley^  ist  so  verschie- 
den  q)on  einander  ^  als  die  Schritte 
der  Krieger  scharen  von  den.  Schritten 
des  Tänzers  sind.^  Wie  Alt  -Deutsche 
Verse ^  in  Hinsicht  auf  diesen  Tanz- 


(')  XV,  44, 
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schritt  ^  aiorzulesen  sind^  das  müssen 

* 

wir  von  unsem  südlichen  Nachbarn 
lernen:  wir  haben  diese  Kunst  verlo^ 
ren,  und  mit  ihr  gar  vieles  x^^as  keine 
Nachahmung  Griechischer  Versmafse 
ersetzt. 

Überhaupt  vergessen  wir  nur  zu 
sehr ,  wie  wichtig  es  ist 3  für  das  (Xhr 
zu  lesen,  und  nicht  für  das  Auge. 
Dichter  müssen  durchaus  laut  gelesen 
wetden,  und  vollens  unsere  alten 
Dichter.  Ihr  freyer  j  echt  Deutscher 
Gangs  das  warme  Blut,  das  durch 
die  Adern  ihrer  Rede  rinnt  und  den 
Gedanken  mit  dem  Thau  der  Empfin» 
düng  benetzt,  und  so  vieles  was  kein 
JVörterbuch  zu  lehren  vermag  und 
mancher  Sprachmeister  wohl  gar  für 
Fehler  erklärt  j  kann  allein  durch  das 
Ohr  begriffen  werden;  denn  für  das 
Ohr,  für  den  Sänger  und  für  den 
Vorleser ,    wurde  es  ursprünglich  ge- 
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■»  « 

schrieben  ^  und  Laut  und  Ton  allein 
vermögen  das  Todte  zurück  zu  rufen 
ins  Leben  ^  so  wie  nach  ^ einer  alten 
Sage  der  Löwe  seine  todt  gebornen 
JVelfen   durch  seine  Stimme  wieder 

4 

zum  Leben  erweckt.  Die  weitere  AuS'^ 
führung  dieses  Gegenstandes  gehört 
nicht  hierher^  aber  'verhehlen  kann 
ich  es  nichts  da/s  ich  das  taubstumme 
Lesen  j  xi^o durch  die  neue  Zeit  der  aU 
ten  so  entschieden  entgegen  stefyt^ 
für  eine  Pest  halte  ^  die  im  Finstem 
schleicht.  Der  Grunde  wefshalb  so 
mele  schlecht  schreiben  ^  ist^  weil  sie 
nicht  hören  was  sie  geschrieben  ha^ 
ben;  und  der  Grund ^^  wefshalb  ge* 
rade  die  geistigste  Blüthe  des  Schö^ 
nen  unbeachtet  verduftete  ist^  weil 
man  sich  gewöhnt  nur  die  Staubfä^ 
den   der  Blume  zu    überzählen. 


XXVm  VORBERICHT 

Gern  möchte  ich  dem  Leser  dieser  JFa* 
heln  recht  "viel  von  dem  Verfasser  derselben 
erzählen;   aher^  leider^  ^vermag  ich  nur  we- 
nig  zu  sagen  j    und  selbst  dieses  Jf^enige  be- 
ruht gröfstentheils  auf  Vermuthung.     JVüfs^ 
ten  wir  doch  selbst  seinen  Nahmen  nichts 
wenn   er   sich    nicht    in    der    Vorrede    und 
Schlußrede  uns  genannt  hätte.     Da/s  Boss^ 
niu8  ungefähr  in  der  Mitte  des  dreizehnten 
Jahrhunderts  schrieb^     ^eigt    seine  Sprache 
und  die  ganze  Art  seines  Vortrages.      Die 
Gründe  s  aus  denen  Lessing  beweisen  wollte^ 
dafs  er  in  die  zweyte  Hälfte  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  zu  setzen  sey  ^  werden  schwer^ 
lieh  jemand  überzeugen^  der  nicht  den  Ren* 
ner  mit  eben  *der  Vorliebe  ansieht,^    mit  weU 
eher  Lbssivo,  ihn  ansah.     Man  hat  zwar  auch 
aus  den  Sprüchen^    die  bey  mehreren  Gele^  ^ 
genheitefi  in^  diesen  Fabeln  vorkommen^  und 
die  wir  jetzt  im  Friqei>ask  lesen  ^   schlief sen 
wollen^    dafs  Bovzmvs  in  eine  spätere  Zeit 
gehöre  als  jene  Sammlung.     Richtiger  wäre 
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wohl  der  umgekehrte  Schlufs :  Bousrius  ßihrt 
oft  dergleichen  Sprüchwörter  an^  die  seit  un* 
denklicher  Zeit  im  Münde  des  Volkes  xvaren  s 
aber  er  nennt  niemahls  einen  Frigedask  ^  der 
doch  schon  am  Endo  des  dreyzehnten  Jahr^» 
Hunderts  in  solchem  Ansehen  stand  ^  dafs 
Huoo  VON  TüiMPtno  nie  versäumte  dem  Denk'' 
Spruche  den  hochvere/irten  Nahmen  heyzu^ 
setzen;  wahrscheinlich  also  wurde  dieseSainm* 
lung  erU  nach  Bonbrius  Zeihen  gemacht» 
.  JVem  übrigens  in  Fragen  dieser  Art 
Zahl  und  Gewicht  der  Stimmen'etwas  gelten^ 
der  mag  sich  erinnern^  dafs  nicht  nur  Schurz. 
und  Bodxer  diese  Fabeln  in  die  Mitte  des 
dreyzehnten  Jahrhunderts  setzen^  sondern 
dafs  auch  einer  der  einsichtsvollesten  Kenner 
unserer  alten  Dichter,  H.  Bibliotheks •  Custos 
DocEN,  den  man  nicht  der  Parteilichkeit  ei^ 
nes  Herausgebers  zeihen  kann,  aus  triftigen 
Gründen  für  dieselbe  Zeit  entscheidet» 

IVas  das  P^aterland  unseres  Dichters  be^ 

i 

trifft,    so   scheint    dieses  die    nordwestliche 
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Schweiz  gewesen  zu  seyn.  Darauf  deuten 
nicht  nur  verschiedene  Eigenheiten  seiner 
Sprache  hin^  so  wie  auch  einzelne  TVörter 
z*  B.  ziger,  flu,  u.  m.  sondern  auch  der  Nah» 
me  seines  Gönners  Jon  an  von  Rxvkmsbukq^ 
welcher  übrigens  wohl  schwerlich  der  Josajss 
vom  RiNKSNBERQ  ist  ^  *von  dem  uns  die  Samm' 
lung  von  Minnesingern  siebenzehn  in  eine 
und  dieselbe  Form  gegossene  Spruchgedichte 
aufbewahrt  hat.  Üer  letzte^  war^  da  kein 
HER  vor  seinem  Nahmen  steht ^  bürgerlicheik 
Standes  j  der  Gönner  unseres  Bovbmxvm  hin-^ 
gegen  wahrscheinlich  aus  dem  bekannten  ade^- 
ligen  Geschlechte. 

Die  Kenntnifs  der  lateinischen  Sprache^ 
durch  welche  BoifBRius  in  den  Stand  gesetzt 
wurde  seinen  Stoff  aus  den  Lateinischen  Fa^ 
beldichtern  zu  nehmen  ^  so  rv/e  auch  die  La- 
teinische Endung^  die  er  seinem  Nahmen 
gabj  machen  es  höchst  wahrscheinlich  ^  dafs 
er  ein  Geistlicher  war ;  und  die  auf  eigene 
Erfahrung    hinweisende   Bekanr^tscJiaft  mit 
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ddm  Klosterleben  ^  so  wie  die  -Empfehlung 
desselben^  lassen  vermuthen^  dafs  er  ein 
Klpstergeistlicher  war^  woher  es  denn  auch 
kommt,  dafs  er  in  der  Schlufsrede,  so  wie 
sie.  in  ein  pa^ir  Handschriften  lautet,  ein 
Ritter  Gottes  genannt  wird.  Die  &teU 
len  ,  aufweiche  sich  diese  jneine  T^ermuthung 
stiitzt,^  sind  n,ia7  u.f.  IiXXXIV,85;  LXXXV, 

Nachrichten  von  den  Handschrifcen  und 
Abdrücken  dieser  Fabeln  >    so  wie  ifon  Allem 
was  bisher  über  sie  gesaugt  oder  für  sie  gethan 
worden  ist,  findet  man  in  deni  ^ Ldterarisch&^ 
Grundrifs  zur  Geschichte  der  Deutschefp  Poe^^ 
sie  durch  Friedr.  Heinr.  von,  der  H^omv[  und 
Joh.  Gust.  £üsc;amG^    und  in  dem  ^Lexicon 
Deutscher.  Dichter  und  Prosaisten  von  Carl 
Heinr.  JöRiysss'  {Th.I.  S.  iS\.  Th.  V.  S.  769. 
u.  Th.  VI.S.  58«).     Es  ist  also  überflüssig  die^- 
ses  hier  abermahls  zu  wiederhohlen;   nur  in 
,  Ansehung  der  vier  bereits  enmhnten  fVol- 


' ; 


•>    , 


XXXII  TOJElBERICHT\ 

fenbüttelschen  Handschriften  wird  es  nöthig 
sejrjiß  noch  folgendes  zu  bemerken. .  ^     ^ 
.    ,    JVoJfenh.  A  bezeichnet  die  zweyte  un- 
ter  den    fvon' Lssstva   beschriebenen- Hand^ 

•«1 

Schriften  :p  n)on  der  Lessino  ^  Mgt^,  ^däfs  sie 
in  allem  Betracht  verdiene  die  erste  zu  hei" 
fsen,  dafs  zwar  nicht  das  Alter  ^  aber  di^ 
J^ölht^ndigkeit  und  der  Reichthum»  an  hes^ 
Sern  Lesearten  ihren  Vorzug  ausmache 3^  und 
der  auch  if.  Hofr.  Escanv^vm  das  Zeugnifs 
gibt  3  ^  dafs  sie  sich  am  meisten  dazueigrie^ 
hey  der  Eestsetzürig  des  Textes  zum  Grunde 

gelegl  zu  a^erden^  ff . Die  Überschrift 

dieser  Handschrift  lautet  folgender  Mafsen : 

Hie  Vahet  an  das  puch  das  ist  genant  der 

weit  lauff  vnd  es   hat  ein  meister  ^-i 

macht  Eaopus  ynd  heysset  der  guidein 

&tein  &c. 


•J-  LBasiso*s  Beiträge  zur  Gesch.  und  Litteratur. 
Beytr.F.  S.2o, 

•}••}•  Vorrede  zu  BoN'ER^ s  Edelstein  S,  XFL 

Sie 


Sie  hat  keine  Jahrzahl ^  gehört  aber  offenbar 
an  das  Ende  des  fünfzehnten  Jahrhunderts^ 
Sie  enthalt  sechs  und  neunzig  Fabeln  ^  und 
ist  also  allerdings  die  vollständigste  unter 
den  Wolfenhüttelschen  Handschriften :  übri* 
gens  aber  kann  ich  ihren  fVerth  bey  weiten^ 
nicht  so  hoch  anschlagen;  ojiel  mehr  halte 
ich  sie  für  die  allerschlechteste^  wenn  ihr. 
nicht  etwa 

TVolfenb.h  (Lsisisö^sl.)  in  dieser  Hin* 
sieht  den  Rang  streitig  macht.  '  Diese  ist 
überschrieben:  hie  hebt  sicfi  an  ein  maistei^ 
£^opas  genant)  und  auf  der  letzten  Seite 
{^die  freylich  Von  einer  etwas  spätem  Hand 
geschrieben  ist)  steht  die  Jahr  zahl  Anno 
U)*  Ixxxxii.  GoTTscMBjy  las  diefs  1402/ 
J^ns^ivQ  sagt^  er  möchte  nicht  darauf  w  et-' 
ten  dafs  GoTTscu^n  richtig  gelesen  habe ^ 
und  H.  Hofr^  EacUMUBvna  glaubte  es  sey 
wohl  gewifs  1392  zu  lesen.  Ist  die  Frage ^ 
welche  Zahl  wirklich  da  steht ^  so  ist.  die 
Antwort:  weiter  nichts  als  92;  die  Hundert 
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te  sind^  me  gewöhnliche  nicht  angegeben; 
was  H.  Hofr.  JEschehtburo  für  i3oö  las^  ist 
das  abgekürzte  Domini,  und  wenn  92  nicht 
stände e  so  könnte  man  die  Handschrift  eben 
so  gut  in  das  sechszehnte  Jahrhundert  set* 
zen  als  in  das  Jahr  1492.  Übrigens  scheint 
GoTTscHED^s  'i4o2  nur  ein  Druckfehler  zu 
seyn\,  an  dem  der  gute  Marin  ^  der  wohl 
ganz  richtig  1492  gelesen  hatte  ^  unschuldig 
ist. 

Wolfenb:  Qt  (^Lsssinq^s  IIL)  istvornJah^ 
re  i458>  utyd  fängt  trat  der  XIII.  Fabel  *Ieg- 
lichs  zit  sich  richtet'  an;  die  ^vorher  gehen-- 
den  Blätter  sind  abgerissen. 

JVolfenb.  D   (  Lbssing^s  IV.  )    hat    keine 
Jahrzahl ^  gehört  aber  an  das  Ende  desfunf'^ 
zehenten  Jahrhunderts  ^     und    enthält    nur. 
vierzig  Fabeln;  was  folgte  scheint  abgerissen, 
zu  seyn. 

Diese  beiden  letzten  Handschriften  hal- 
ben zwar  neuere  Sprach'  und  Schreibefor» 
nien    als    die    Zürcher    Pergament  -  Hand^ 
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zchrift^  sind  aber  bei  weitem^  besser  als  A 
und  B,  und  scheinen  mit  der  Scherzischen 
Handschrift  aus  Einer  Quelle  geflossen  zu 
seyn. 


J^ielleicht  erwartet  mancher  Leser  hier 
noch  eine  Nachricht  oion  andern  Alt  "Deut" 
sehen  Fabeln^  dergleichen  z.  B.  in  den  Bi^ 
hliötheken  zu  JVien  und  zu  München  lie* 
gen.  Allein  theils  würde  eine  solche  Ab^- 
handlung  die  Grenzen  einer  Vorrede  zu 
BosKRiüs  weit  überschreiten^  theils  würde 
es  unbescheiden^  seyn ^  andern  Gelehrten 
vorzugreifen^  die  einen  JVunsch  der  Art 
v^eit  besser  befriedigen  können  als  ich  zu 
thun  im  Stande  bin.  Mein  Zweck  ist  er* 
reicht^  und  meine  Mühe  belohnt  ^  wenn  der 
EDEL  STEIN  ßeifsiger  gelesen  und  bes- 
ser verstanden  wird^  und  wenn  dieses  Buch 
in  seiner  gegenwärtigen   Gestalt  etwas  dazu 
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heyträgt  j  die  gründliche  Kenntnifs  unserer 
jilt^  Deutschen  Sprache  und  Dichtkunst  zu 
befördern^ 


Göttingen^  Jan.  x8i6. 


G.  F.  BENECKE/ 
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GoT  —    her  —    an  anegende  -^ 
Got  —    iemer  wernt  an  ende  — 
Almechtiger  got  — ■    der  megeäe  kint  — * 
Des  alle  creaturen  sint  -— 

Got  —    her  —    über  alle  engel-achar  -^  S 

Wie  ist  so  gnindelose  gar 
Das  mere  diner  almechtikeit! 
Was  man  singat  oder  seit^ 
Din  lop  nie  nienschen  sin  durch  greif. 
Da  bist  ein  endeloser  reif  lO 

Umb  alle  dine  bant «  getat» 


3*  cler  xnoged«  Kint  der  Jungfrau  Kind.    S,  M«g«C  im  tVof 
Urhuche» 

A  2 


¥  '     »         ». 


IFORR«    V% 


Was  fluget,    swimmet,  oder  gat 
Ob  dem  but  du  ein  hoclies  dach. 
Din  wändet,    herre,    nie  durch'-brach 

xS       Keina  menschen  sin,  noch  herz,  noch  mut. 
Du  bist  ein  überflussig  gut 
Als  ^les.    ^T^        Wuoderlichei-.got, 
Verlieh  uns,    das  wir  din  gebot 
Behalten,  nach,  dem  willen  din, 

20        Und  fri  vor  allen  siinden  sin; 
Und  wir  erkennen  du  getat. 
Die  din  hant  geschaffen  hat. 
Die  du  uns,   heri^e ,  ha^t  jgegeben 
Zem'  Spiegel,   das  wir  unser  leben 

aS       Richten  uf  den  hochen   grat 

Der  tug€;nden,    und  der  cren  pfat:       * 
Wan  uns  lert  alle  cr^ature, 
Si  si  denne  gut  oder  sure , 
'         Das  man  dich,  herre,  minnen  sol. 


16.  Du  bist  ein  überströmendes  Gut  alles  Guten»  **     ühbe^ 

greiflieher  Gott,  verleihe  uns^  dafs  wir  dein»  Gebote  hat» 

I 
ten* 

2U  und  verleihe  tuu,  dafs  wir  erkennen 


voRÄ.  ,39  I 

Es  sprechen  och  du  piei^ter  wol  i  5o 

*Me  denae  wort  ein  bischaft  tut!' 

'  •    ■  ^         '         ,,  '.i'* 

Die  sterket  manigei^  p3|ens|dien  müt  ,.    t 

An  tagenden  und  an  selikeit.  I 

Gut  hisi^bf^t  treit  der^  eren  kleit^       .    i 
Gut  bischaft  ke^tigt  wil^a  man^  .^        55 

Gut  bischaft  frowen,zfppien  kan;  i 

Gut  bischaft  zieret  j^ng  ^^d  a^t,  ;  ^ 

Recht  als  das  grüne  lojp.  dei^  walt«  '  '\\ 

Da  von  hab  ich,    Bonerius« 
Bekambert  minen^^siq^^Isf!^,,.  ..'.,:<  ,4t 

Das  ich  hab  manig .  bia^h^ft    .  ^ 
Gemacht»  aj}^grofse  meisterschafl^  ,, 

Ze  liebe  depi  erwiiTÜiJbn  xnan,^  ^  ^,  . 

Von  Rin^gjcenberg  herben  Johany 

* 

Ze  tiiuch  mijL  fje/^ht^n  "wiorteg,  :  .  >//        4$ 

Einvalt  an  allen  orten. 

Von  latin,  als  ich  es  vant  \. 

Geschrieben.    Des  Iiat  ,inicli,  ermafi( 

Ein  wort,,,^  ic^ gejeaen  ^j<5; ,  j  ^     ,  ,.  , 

40.  bekumbert  xninen  sin  alias  mir  die  Mühe  gesehen, 
45.  mit  idUio&tm  JVorMh^ul  uu 


£•  *  ''  •^' ; ' 


VORR.   5o 


5o       'Schant  nnd  schäm  ist  muCsig  gan/ 
Wer  mufsig  gaiXf  dem  ^irt  sin  gelt: 
Der  lip,  der  tuvel  und  du  weit 
Im  nement  guter  werken  kraft« 

Ich  acht  och  nicht  was  ieman  klaft 

55        Mit  hasser  zungen  wider  mich. 

Sit  och  die  besser  sint  den  ich 

» 

iVon  bösen  zungen  manigvalt 
{Es  si  denne  jung  oder  alt) 
Spot  dike  müfsent  liden, 

60        Wie  solde  mich  vermiden 
Manger  hassen  zungen  gift. 
Die  niemer  niwan  arges  stift?  — » 
Doch  min  liden  schetz  ich  klein« 

DIs  bilchlin  mag  der  edel  stein' 

65       Wol  heifsenv  wan  es  iki  im  trelt 
Bischaft  manger  klügkeit^ 
Und  gebirt  och  sinne  gut,^  ' 

Alsam   der  doi^n  du  rose  tut; 
Wer  nicht  erkennet  wol  den  stein  ' 

^0        Und  sine  kraft»  des  nutz  ist  klein«  . 
Wer  oben  hin  du  bischaft  sieht  ^ 


51.  lin  gelt,    dessen,  äet  Müsdggehens,  lahu 


■X      ' 
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Und  innewendig  erkennet  nicht, 

Vil  kleinen  nutz  er  da  von  hat: 

Als  wol  hie  nach  geschrieben  stat 

Das  morkent  ftWen  unde  man!  ^5 

AIsus  vachet  das  buchlin  an. 


74«  Hie  nach   in  der  unmittelbar  fojlgenden  Fabel  von  dem 
Hahn» 


8  I.  1 

I. 

VON    EINEM    HANEN    UND    EINE»! 

,  '  i 

EDELN    STEINE. 


Von     unerkentnisse. 


Von  geschieht  es  also  ian 
Eines  tages»  das 'ein  han 
Flog  uf  sines  me/sters  mist,  — 
Das    selb    dlk  me  beschechen  ist  5 

5         Er  suchte  sine  spise, 

Sam  tut  och  noch  der  wise.  — 
Er  vant  ((|as  in  nicht  vil  beschos) 
Ein  stein  edel  unde  gros 
Ligen  unwirdigliche. 

10        Er  sprach:    *Got,  -herre  riche, 

Wie  han  ich  minen  funt  verlorn! 
Mich  nützte  bas  ein  gersten-korn 
Den  du,  ,  Du  bist  nicht  nütze  mir« 
Was  nützest  mich?     Was  soll  ich  dir? 

l5       Wisse,    das   mich  nicht  für  treit 
Din  schonü  noch  din  edelkeit. 


I 

I.  17  9 

Hat  di(ch  meister  Ypocras, 
Der  konde  tl^n  geniefsen    bas   ; 
Den  ich;     du  bist  miv  un^rkaiit.  * 

r 

Der  han  warf  hin  den  stein  zehant.  30 

.'     •  ^ 

Wan  er  was  im  gar  unwert  f 
Ein  gersten  -  koi^a  hat  er  begeirt, 

i  » .  j     > 
Geislich  dis,  bischaft  ist  geaeit.  — 

Dem  toren,   der  sin  kolben  treit» 

Dem  ist  er  lieber  den  ein  rieh»  25 

...»    <,.    • 

Dem  toren  sint  al  die  gelich, 

Die  wishcit,    kunst,    ere  unde  gut 

Versmachent  durch  ir  tumben  müt; 

Die  initzet  ,i>ict)t  d^  edei  jteia»  y 

£im  hunde  lieber  ist  ein  beia.      ,  3o 

Den  ein  pfunt;   das  gelobe  mir. 

Als  stat  o*h  deir  toren  gi^i  '  ; 

Ir  sit  und  ir  gebepd« 

Uf  üppekeit  der  erde. 


17.  Meister  Hippocrates.      Die  Edelsteine  standen  hekafint» 
lieh  wegen  ihrer  Arzneyhräfte  in  grofsem  Rufe» 

w 

S5.  Geitlich    in  Beziehung  auf  üebung  und  Anicendung  der 
Vernunft  und  des  Verstandest  .  , 


lo  I.  35 

55        Si  erkennent  nicht  des  steiaes.  kraft # 

r 

Noch  niinner  was  in  der  bischaft 
Verborgen  guter  sinne  ist. 
Dar  zu  vil  manger  höcher  list^ 
Die   den  narreii  fremde  sint.    ' 
4o       Gesechent  sijait  du  narren  bunt« 
Der  torc  der  sol  fiir  sich  gan ,   , 
Und  dise  bischaft  lassen  stan. 
Im  mag  dftr  flüchte  werden  li'icht. 
Recht  als  dem  hauen  im  beschicht  \ 


II. 

VON    EINEIÄ     AFFßN    UND    VON 

EINER    NÜS. 

Von     geislichem    leben. 


Eis  mals  ein  afie  kam  gerant 
Da  er  vil  guter  nüsse  vant. 


\ 


42.  diie  bischaft    die  folgenden  Fabeln  und  Erzählungen, 
IT.  Von  geitlichem  leben,    Vom  Klostfirlehen, 
S.  Da    an  einen  Ort,   wo  er  *  %  • 


ir.  3 


XX 


Die  het  er  Jessen  gerne'; 

Im  i^s  geseit,    der  kerne 

■yVere  suslich  unde  gut.  5 

Sesweret  wart  sin  tumber  mut, 

Do  er  dii  bitterkeit  bevant 

Der  bretscheti ,  und  dar  nach  zehant 

Begreif  der  schalen  heriekeit. 

*Von  nüssen  ist  liair  vil  geseit,'  10 

Sprach  er 5   'das  ist  mir  nicht  Worden  kunt.; 

Sl  hant  verhonet  mir  den  mnüU* 

Hin  warf  er  uf  der  selben  vart 

Du  nus;  der  kern  im  nicht  enwart« 

Dem  selben  äffen  sint  gelich  i5 

(Si  sigent  jung,  alt^  arm  ald  rieh) 
Die  dur  kurze  bitterkeit 
Versmachent  lange  siifsekeit.  «»- 
«Wen  man  das  für  ebzünden  wll. 
So  wirt  des  roches  dike  vil;  <lo 

Der  tut  in  den  ogen  we. 
Wer  den  da  zii  blaset  me» 


fcs.  Sie  haben  mir  meinen  Mund  verderbt,    S,  im  WSrterbm 
TerhOnen. 


■  r 


13  ^       11.   25 

Unz  es  enzundfet  werde  wol, 

Und  hitze   geb  recjit  als  es  sol: 
25        Das  für  vil  genzeklichen  wirt, 

Das  es  lieclit  nocli  liilz  enbirt« ,     r 

Also  ist  es  um  gei$lich  leben.    ,         .  ., 

Welicli  menscU  sich  gol  wil  geben, 

Der  nnis  han  gros  liden; 
59        Vil  ding  mua  er  vermidenj 

Der  roch  vil  manger  hertekeit 

Im  an  dem  an.vang  ist  bereit,  . 

E  das  das  für  der  ufinne 

Enziinde  sine  &iqne,^ 
55    •    Und  im  tröstlich  miige  wesen 

Beide  sterben,  und  genesen» 

Hier  an  mag  gedenken  wol 

Der  meister,  der  got  dienen  sol:.. 

Der  sol  dar  kein;  red  abe  lan; 
4o       Er  sol  an  s|,^teI^  dienst  bestan* 


55.  So  wird  das  Feuer  ganz  vollkommen,  so  dafs  es  •  ,  •  » 
genzeklich  enwirt  ist  eine  fehlerhafte  JVorttheilung  *  die 
mehrere  Abschreiher  zu  verunglückten  Aenderungen,  und 
ScasRZ  so  wohl  als  B-pDiUXA  zu  unrichtigen  Erkiä' 
rungen  verführt  hat. 


III.  t  tj 


III. 

VON  EIN£M   JEGER   UND   EINEM 

TIGER     TIER. 

Von    hinderrede/ 


Der  Iiiten  red  ist  iBanjgvalt, 
Die  hinder  snidet  jung  und  alt« 
An  binderred  und  ane  ntt 
Vil  lüteu  zung  vil  kum  gelit. 
Nit  unde  bas  mag  nicht  gelan  $ 

HindeiTed.  Noch  wip  noch  man 
Mag  sicher  sin*  Was  ieman  tut^ 
Das  dunket  kum  den  vierden  gut,  ) 

Heimlich  dii  stral  der  zungen  kunt 
Geschossen  dur  des  argen  munt^  lo 

Und  wundet  frowen  unde  mah, 
Kum  ieman  sich  gehuten  kan 
Vor  der  zungen  giftekeit. 
Als  uns  hier  nach  du  bischaft  seit. 

Ein  jeger  uf  du  beide  gieng  i$ 

Eis  mals ,  do  er  vil  tieren  vieng. 


14  lU*  17 

Ein  arbroat  trüg  er  ia  der  hant 

Was  im  der  tieren  wart  bekant 

Und  im  begegnotuf  der  vart, 
20        Der  tieren  vil  geschossen  wart; 

Wan  er  sich  barg  vor  ir  gesicht, 

Si  konden   sich  gehuten  nicht«. 

Stts  kamen  si  in  vorchte  gros  ; 

Des   schützen  si  vil  ser  rerdros« 
25        Do  kam  ein  tiger-tier  gerant^ 

Dem  was  der  schütze  nioht  bekant* 

Das  trost  du  kleinen  tierlin, 

Und  sprach:   ^Lant  üwer  vorchte  sin! 

Ich  sich  weder  man  noch  hunt» 
5o       Der  uns  icht  schade'  ,—    üf  dii're  stont 

Der  jeg^r  schos  das  tiger-tier 

Durch  sin  bein$    do  was  es  schier. 

Erlernt,  das  es  kum  mochte  gan; 

Das  e  snel  was»  das  müste  stan« 
55        Ein  fuchs  do  zu  dem  tiere  sprach, 

Do  er  sine  wunden  offen  sach: 

*  Sag  an^    wer  hat .  geschossen  dich  ?     ' 

Das  solt  du  lassen  wissen  mich** 


a6.  Bat  sah  d^  Schätzen  nicht,     S^  htkwnm,  im  fVortirh 


\J     - 


III.  59  H 

Er  tet  gelich  als  im  were  leit 

Des  tieres  wunde;  doch  xoan  seit^  4o 

Das  manger  klagt  des  andern  not^ 

Der  wold,   das  er  erlegi  toU 

Das  tier  do  siifzeu  began 

(Die  red  mocht  es  kam  han). 

Und  sprach:    *Ich  wände  sicher  sin,  45 

Wan  ich  nicht  sach  den  vigent  min« 

Ich  W,eis  woU  das  ich  schaden  han 

Empfangen;   wer  das  hab  getan, 

Das  weis  ich  nicht»   so  helf  mir  got« 

Doch   sag^  ich  das  an  allen  spot,  5o 

Das  sich  hüte  wip  und  man 

Vor  dem,  der  heimlich  schiefsen  kan,* 

Der  mit  der  zungen  schaden  t^t. 
Vor  dem  ist  kum  ieman  behüt! 
Du  valsche  zunge  stiftet  mort*  5Si 

Noch  sneller  ist  des  argen  wort, 
Denne  von  dem  arbrost  si 
Der  pfil.  —    Wer  mag  den  wesen  fri^ 
Das  er  hin  müg,  an  rede,  komen 


44«  Nur  mit  gröfser  Mähe  vermochte  es  zu  sprechen. 


i6  Di.  ^o 


60       Der  argen?    Das  ist  nicht  verriomen. 
Mag  ich  an  red  hin  komen  nicht, 
Wel  wunder,  üb  mir  das  geschieht! 
Das  vil  mangem  fromen  man 
Beschicht,  dem  mag  ich  nicht  engam^^ 

65        Wem  min  gelicht  nicht  wol  gevalt 
(Es  si  Wip,   man,   jung  oder  alt), 
Der  las  mit  züchten  ab  sin  lesen; 
Wil  er,   so  las  oöh  mich  genesen; 
Und  wo  dis  buch  gebresten  hab 
Uf  keinen  sin,  den  nem  er  ab: 
Das  ist  mih  begirde  gut 
Er   sol    wol   vinden,    der   wol    tut. 


fj 


70 


68»  ^^'^^  ^^  S^^^  ''*  Ruhe  hleihen,    so  lasse  er  auch  mich 

in   Ruhe^      Das    zweyte    et    auszulassen ,    ist  dem    alten    ^ 
'     Svrachgehraiiche  gemäfs.      Noch  ein  Paar  Beyspiele  aus 
diesen  Fabeln  sind: 

Die  wile  der  junge  hxehe  hat. 
So  werbe  umb  gut  —    XLIf,  69. 

Und  tut  er  das.  so  torge  nicht  LIII,  83.  LXV»  60. 
70.  U£  keinen  »Um,  ia  irgend  einer  Hinsicht, 


IV, 


V 


IV.  1 


17 


IV. 

I 

VON   EINjSM    BOÜM   UF  EINEM 

i      B  E  R  G  E. 


.Von     gei  sl  i  ch  er     erbei  t. 


Uf  efnem  hochen  berge  stat 
Ein  bom,  der  michel  wunder  hat» 
Er  ist  hoch»  lange  unde  breit , 
Mit  schonen  eslen  wol  belleitj 
Mit  lob  ist  er  gezieret  wol  5  5 

Der  besten  fruchte  ist  er  vol. 
So  ie  nf  erde  fanden  wart. 
Der  selbe  bptn  der  hat  diev  art, 
Wel  mensch  siner  frucht  begert^ 
Das  der  nieraer  wirt  gewert  10 

Siner  fnichle  siifsekeit. 
Er  bekor  deil  e  du  bitterkeit 
Der  würzen;  —    die  ist  bilter  gar, 


ly.  Von  geislicHer  erbeit  Fon  Anstrengung  des  Kopfes. 

B 


r 


i8  IV.  i 4 

JHert  unde  sur,  an  allen  var* 
iS       Wen  den  erzogt  du  biUerkeit 

Der  würzen ,   als  ich  han  gesell  t     - 
Und  nicht  wil  haben  stelen  müt. 
Dem  nützent  nicht  dii  fruchte  giit^ 
JBr  miis  ;^c  darben  sicherlich» 

20  Bi  disem  bom  so  merke  ich 

Das  hoch  uf  gezogen  leben» 
Das  nieman  haben  mag  vergeben. 
Er  mus  sich  üben  uf  dem  .plan 
Der  tugent^  und  mus  erbeit  han, 

25        E  das  er  uf  den  hochen  grat 

Miig  kumpn,  da  der  bom  uf  stat.  ^ 

Wen  er  der  fruchte  süfsekeit 
Bevindety  8o  wirt  gar  sin  löit 
Zerstört,    und  wirt  sin  froide  gros; 

So       Wan  er  stat  aller  sorgen  blos. 


15.  Wen  den  erzogt,  TVen  aUdann  die  Bitterheit  der  PVur" 
zel  abziefUf  abschreckt,   und  wer  •  .  . 

19.  ir  darben  (die  L^seart  der  TVolfenh,  HS.  B. )  keifst:  lÄ- 
rer  entbehren;  erdarben  scheint  keinen  guten  Sinn  zu  ge' 
ben. 


IV.  3i  19 

Dis  bischaft  Bi  ixL  dea  gesell , 
Die  da  went  an  erebeit 
Wollust,  lop  und  ere 
Besitzen  iemer  raere.  ... 

Das  mag  in  n^cht  wol  zu  gan,  55 

Als  ver  ich  miph  des  verstan» 
Der  bom  ist   edler  fruchte  vol. 
Wer  kunst  und  wisheit  haben  sol. 
Sicher,   der  aius  erbeit  han«  *     ' 

An   erbeit  nieman  M  mag  gan  4o 

Den  berg»    und  kumen  uf  den  bom; 
Gewuniien   kunst  ist   nicht  ein    Crom« 
Wer  aber   slaft  in  siner  jugent, 
Nicht  eren  gert,    noch  kunst  noch  tugent 
Von   tragkeit  nicht  erwirbet,  45 

Wel  not,  üb  der  v'^rdirbet 
An  kunst  und  ah  Wisheit  gar?  ^ 

Wer  ane  flls'  sin  jdngen  jar 
Vertriben  wil*  in  üppeköit. 
So  der  wirt  alt,  es  wirt  im  leit,  So 


! 


35*  Wollast  frohen  Lähtnsgenufs» 

4^  47»  ^^^'r  ^ann  darüber  klagen  $  wenn  ein  solcher  Mensch, 
-^^TWhis  uetstfht  ndeh  leeifs^  in  Noth  gerätK 

B  2 


Und  mag  im  wol  geschechen  das , 
Pas  dik  sin  ögen  werdent  nas 
Von  niwen;  und  ist  das  vil  wol. 
Das  man  sin  den  spotten  soL 


'   <  I 


V     l 


VON     EINEM    WOLFE    UND 
EINEM     SCHAFE. 

Von    uü rechtem    ge walte. 


•/  '       ■     -  f 


Ein  wolf  von  durste  dar  zu  ka^if 
Das  er  den  weg  zum  wasser  nam;' 
Das  selb  och  von  eim  schaf  geschacli. 
Si  giengen  bede  in  einen  balch« 

5         Der  wolf  ver  ob  demschafe  trank. 
Zuzim  sprach  er:    'Hab  du  Undank, 
Das  du  mich  trinken  nicht  enlast> 
Dar  zu  den  bach  betrübet  hast;    '  - 

Das  mag  dir  wol  schaden  wcsen!* 

10       Das  schaf  sprach :  <  Wolf,  la  mich  genesen ! 


V.    11  '        31 

Ich  hab  dii^  schaden  nicht  getan. 

Daa  lAt  war  an  allen  wan^ 

Das   der  bach  her  fliifst  zu  mir. 

Und  flüfst  nicht  wider  uf  zu  dir; 

Da  von  hast  du  das  wasser  mir  i5 

Betrübet  gar,  und  ich  nicht  dir.» 

Der  wolf  das  schaf  zornlich   an  sach; 

Vil  grimmeklich  er  zuzim  sprach: 

*Sag  an,  was  sei  der  widerkip,  .  ' 

Das  du  mir  drowest  an  den  lip?  20 

Sol  ichs  nicht  besser  von  dir  han? 

Din  vatter  hat  mirs   och  getan; 

Vor  siben  jaren  das  beschach , 

Do  ich  dich  bi  dinem  vatter  sach.' 

Do  sprach  das  tumbe  schefelin:  ^5 

*Her  wolf,   din  wort  nicht  gewere  sin« 

Da  hast  mir  min  jar  unrecht  gezalt; 

Ich  bin  nicht  siben  monat  alt. 

Dar  zii  sprichst  du,  ich  drowe  dir: 

Das  ist  nicht  war;   du  drowest  mir.'  5o 

Der  woli  sprach  in  der  selben  stunt: 

*Wie  getarst  du  dinen  munt 


so.  Dafs  ich  vor  dir  meines  Lehens  nicht  sicher  seyn  soU, 


ai  V.  33 

Uf  tun,  und  reden  wldc^  mich 
Mit  glicher  hochvart?     Das  wü  ich 
'55        An  dir  nu  rechen^    es  ist  zit!* 
Er  tot  das  schaf«  ap  alles  bit 

Dis  biscbaft  boret  wol  die^an. 
Die  mit  hochvart  inanigen  man 
Verderbcnt  dur  ir  Übermut* 

4o        Wen  der  schuldig  schaden  tiit 
Dem/  der  gar  unschuldig  ist. 
Das  reche  got!   —     Den  argen  list 
Noch  vil  maniger  herre  hat 
Ze  bürg,  ze  dorf  und  ze  der  staL 

45        Der  an  recht ,  lip  unde  gut 

Verderbet,  dur  sin  swachen  mut, 
Dil  armen,  die  unschuldig  sint, 
Das  weisen  werdent  ihre  kint, 
Der  müs  verwassen  iemer  sin, 

5o       Das  gottes  rechte  werde  schin! 


57.  boret  wol  die  an,   beziehet  sich  auf  diejenigiiu 

46«  vermöge  seiner  schlechten  ^    einem  Edelgebornen  unziemli' 
chen  Denkungsart. 

So.  gottes  rechte    Gottes  Gerechtigkeit, 


VI.  1  ai 


VI. 
VON    EINEM    FROS    UND    EI- 


NER   MUSE, 


Von    üntrtlwe   und    von   trügende. 


Ein  fro8  zu  eiuer  muse  sprach 
Aller  erst  do  er  si  an  sach: 
'Got  grüs  dich»  trut  geselle  min! 
Stet  sei  unser  fruntscbaft  sin ! 

Du  mus  den  weg  nicht  mochte  han;  5 

Das  h^t  ein  grofser  bach  getan.  — - 
♦Ich  wil  dir  helfen,  samir  gotl»  ^ 

(Sprach  der  fros)  an  allen  spot. 
Das  du  wol  körnest  in  din  hus.' 
An  ainen  füs  bant  er  du  mus  lo 

Mit  einer  snür.    Das  beschach. 
Der  fros  zer  muse  sprach: 
♦Ich  wil  dich  leren  swimmen  wt>l 


2.  an  tach   ansichtig  wurde. 


34  VI.  14 

(Untrdwen  was  sin  herze  vol), 
l5        So  komest  du  wol  in  din  hus.' 

*Wol  hin!'   sprach  du  tumbe  mus« 

Der  fros  bald  in  das  wasser  floch; 

An  dem  fiis  er  nach  im  zoch 

Du  mus;  er  wold  sich  senkei;!^ 
20        Und  sinen  friint  erlrenken. 

Du  mus  strebt  uf,   der  fros,  zog  uider! 

Das  er  gelobt,    des  tet  er  wider 5  • 

Sin  trüwe  er  an  der  muse  brach. 

Ein  hungerig  wige  das  ersach, 
a5        Und  schied  den  argen  krieg  also» 

Das  er  si  bede  macht  upfro. 

Die  mus  er  in  die  klawen  vieng; 

Der  fros  vast  an   der  snüre.  hieng. 

Da  er  sich  hat  verstriket  in. 
5o        Ir  bedev  leben  was  da  hin» 

Er  lies  si  vallen  uf  das  gras^ 

Vil  bald    er  si  bede  geas.' 

Im  selber- grübet  dik  ein  man» 
Und  went  dem  andern. grübet  han^ 


S2.  Er  handelte  dem  zuwider »  das  er  ihr  versprochen  hatte^ 


VI.  35  ,  ^f 

An  untniWf   wa  die  filr  gat,  55 

£in  gutes  ende  selten  stat. 

Wa  wort  und  werk  sint  ungelich. 

Der  mensch  wirtkum  an  eren  rieh» 

Wa  dil  zung  mit  trugenheit 

Verbirgt  des  herzen  valschcit,  4o 

Vil  kum  sich  weder  wip  noch  man 

Vor  den  valschen  gehüten  kati« 

Het  der  fros  do  nicht  betrogen 

Du  musy  und  also  berlich  gelogen  • 

So  mocht  er  yil  wol  sin  genesen«  45 

Gescheut  al  valsche  müfsent  Wesen! 


VII. 

VON     EINEM    HUNDE    UND     EI 

NEM     SCHAFE. 


Von    valschen    gez'ügen. 


E  s  hup  sich  eine  grofsü  klag 
Von  einem  hund,  als  ich  üch  sag. 


i6  yn.  3 

Er  klagte  grofsü  swerc, 

Was  im  geschechen  Were 
S         Von   einem  schaf.    Das  sprach  er  an, 

Es  het  gewalt  an  im  getan; 

Er  het  von  sioer  schuld   rerlorn 

Du  spis;   das  was  dem  hunde  ^orn« 

Da^  schaf  das  antwurtet   do 
^0       Vor  dem  gericht,  und  sprach  also: 

^Ich  sprich  das  gar  an  allen  var, 

Ich  bin  der  sach  unschuldig  gar , 

Dar  umb  der  hunt  mich  sprichet  an. ' 

Do  das  der  hunt  hört  und  vernam, 
l5        Er  sprach:    *Ich  wils  beziigen  wol 

(Als  ichs  von  recht  bezügen  sol), 

Ich  hab  in  dirre  sache  war*' 

Valsche  zügen  stalt  er  dar,  , 

Die  des  schafes  vigent  wan, 
20        (Wie  sold  da  das  recht  für  gan!) 

Ein  wolf ,  ein  glren ,  ein  wigen. 

Die  dri  gerieten  schrigen: 


5.  Das   sprach  er  an»   das  verklagte  er, 
27.  dafs   ich  eine  gerechte  Sache  habe» 


yil.  aS  -      a7 

t 

^Das  schaf  $61  sterben!  das  ist  recht!* 

Si  machten  gar  ein  gros  gebrecht« 

Si  stalten  uf  des  schafes  lip  5  ^5 

Das  beschach  dur  valschen  kip*. 

Das  schaf  das  müste  unrecht  hanf 

Das  hatten  valsche  zügen  getan. 

Das  schaf  vil  bald  ertqdet  wart. 

Do  kamen  si  uf  der  selben  Vart  So 

Der  wolf •   der  wig,  der  gire,  dar, 

Die  es  schüfen  umb  ir  libes  nar« , 

Da^  selb  noch  dik  me  beschicht. 
Das  ein  valscher  bosewicht 

Uf  dii  rechten  liiget ,  55 

Und  valscheklich  bezüget 
Das  ^ik  der  recht  engelten  niüs.v 
Die  yalscheit  die  hat  ihren  fus 
Also  gesetzet  in  du  weit. 

Und  ut  geslagen  ir  gezelt ,  4o 

Das  sich  kume  wip  oder  man 
Vor  aller  yalscheit  hüten  kan» 


5s.  Die  es  so  angeordnet  hatten»    um  etwas  zu  fressen  zu 
haben. 


SS  vn.  4f 

Du  val$clieit  die  ist  nu  so  wert. 
Das  man  ir  zallen  köfeii  gerU 
45       Du  yalschen  zuugeu  haot  das  recht; 
Si  machent  krumb  das  e  was  siecht    , 


VIII. 

VON    VIER    TIEREN    DIE    WAREN 

GESELLEN. 

Von    böser     geselleschaft 


Vier  gesellen  kamen  liber  ein, 
Das  alles  solde  sin  gemein» 
Was   si  bejagten  uf  der  vart; 
Das  selb  mit  eid  gevestnet  wart. 
Das  was  ein  lo^vre  fi*ei$sara>  . 
Ein  geis^  ein  ochse  der  was  zam; 
Ein  schaf  der  vierd  geselle  was/ 


44«    ^^ß  MATt  keinen  Handel  ohne  sie  ahschliefst. 


VIII.  »  a^ 

Als  ich  an  Einern  hiiche  las,  ,-..■' 

Ein  hirz  begegnet  inendo^    ' 

Des  wurden  si  alle  fro.  .  10 

Do  der  von  in  ^evangen  wart,  .  ,  ; 

Do  wart  da  für  nicht  lang  gespart» 

Er 'Wart  zeihWen  schier,, 

Und  wart  geteilt  in  vier*  ... 

Do  sprach  der  lowe  freissan.:  .     , .      \   ,'f  •  \         i5 

^Den  ersten  tisdl  .deiiiwil.ibh  h»f^^ 

Der  sol  mir  dur  min-  edelkeit/   h 

Vor  uch  allen  sin  bereit. .  .  j  .    ;  -i 

Den  andern  teil  git  mir  min  kraft  r 

Und  mine  gröfse  mejsterseliaft.      i  /     '  sa 

Der  dritte  sol  mir  nicht  engan,. .. 

Wan  ich  alrmeist  gevochlen.  han«  .  .     * 

Mir  belib  och  ckn  der  vierde  teil»   /      ,   ,.; 

Du  fnintschafi  lan  ich  an  ein  heil^ 


>r      -1         ! 


r 


(  >*- 


12.  Da  wurde  nüht  lange  gesäumt,    '  ' 

..■■■'  .•....,.> 

SS*   ^'nn  mir  nicht  auch  der  viert»  Theil  Iteibti   io  >  »  » 

Vgl.  VII,  8. 

24*  ^o  ma^aus  der  Freundschaf t  ^  die  wir  uns  geschworen 
haben  ^  werden  ibas  da  wilh  S*  ila$  fVoriSM  im  fVör' 
terh»  '  ■  ■>  ...     .. , 


30  VIII.  a5 

a5       Die  wir  zesamen  fian  gesworm' 
Si  vorchten  al  dea  lowen  zom; 
Ir  teil  den  musten  si.da  lau. 
Und  miisten  hungrig  dannan  gan. 

;  .  .  .  ,   '  ,  , . 

Es  beschicht  noch  (und  ist  och  recht); 

5o        So  sich   geliehen  wil  der  knecht 

Dem  herren,  du r  sin  tumben  müt. 
Der  schadgot  sich;  und  ist  nicht  gut' 
Mit  herren  kriesin  essen. 
Si  hant  sich  des  yerniesaien, 

55        Der  sich  da  nicht' hüten  wil, 

oo        Sie  werfen  im   der  kriesin  slil 
In  du  ogen;  das  gelob  mir. 
Dar  uf  so  stat  ir  aller  gin 
Er  sprichet,  wen  man  teilen  sol: 

4o        *Ich  gan  dir  dines.  rechten  "vlroL 

Hah  dir  das  kalp,  la  mir  du  küT 
Wilt  du  des  nicht,    so  var  ich  zu-. 
Und  nim  du  Jlu  s^esamt  dem  kalp»!    - 
Sus  wirt  der  arm  bedenthalp 


^ 


'    \ 


44.  b«d«ndialp,   4uf  heiden,  Seiten ,   internem  Falh  .so  wohl 
als  im  andern. 


VIII.  45  3« 

Ceschelkt    Das,  mag  niclit  aad^rs  wesen^  45 

Vor  gewalt  mag  kum  iem^a  genesen« 


r  .', 


IX, 

VON   EINEM    HUNDE    DER   TRüOG 

^    EIN    STUIKE. 


Von     überiger     gitekeit. 


,  >••  ■■  -  .  .  ^ 


\ 


Man  lißet.  vqj^  ejm  liunde^ 
Der  trug  in  sinem  munde 
Ein  stuk  fleisches   das  was,  gros  ^ 
Des  sin  geslechle  nje  .verdrps. 
An  einen  bach  trüg  in  sin  weg« 
Do  vant  er  weder  briig  noch  steg; 
Do  was  weder  schif  noch  man ; 
Ze  fiis  so  must  er  über  gan» 
Do  er  kam  verren  in  den  bach» 


I      ; 


IX.  Fon  ühßrm(lßig^r  Habsucht. 


3^  IX.  lo 

lo       Den  schatten  er  3es  fleisches  sacht 
Das  er  in  sinem  muhde  trug. 
Er  sprach:   *Ich  hatte  wol  genug, 
Mocht  ich  das  stuk  zu  disem  h^n«* 
Vil  schier  er  ginnen  do    began^ 

i5        Und  wold  das  stuk  begriCen: 
Do  müstim  das^entslifen,' 
Das  er  vo;;'  in  jdern  n^iund^  hat« 
Do  stunt  er  ledig  unde  mat* 


Das  er.  sin  stuki  hat  verlor.n 
20        Dur  gitekeit/  das  was  im  zorn» 
Der  schatten*  in"Betrogen  hat. 


Das  noöh  beschicht  an  manger  stat. 
Das  vil  dik  ein  turaber  wan. 
Betrüget  frowen  unde  man. 
25        Der  sicher,  dur  Unsicherheit, 
Lat,   das  wirt  im   dike   leit. 
Wer  nimet  das  nicht  sin  enist, 
Vil  licht  des  sinen  im  gebrist. 
Gitekeit  wirt  niismer  gut^ 


1 
1 1 


«5.  fVer  das  Gewisse  aufgibt  fär  das  Ungewiss«; 


Si 


IX.  3o  33 

Si  trübet  manges  manncÄ  muh  00 

Gilekeit  die  schiket  das, 

*  'i  *    * 

Das  finlnt  f runde  ivirt  gehns. 

Gitekeit  die  stifiet  201^;  "     ' 

Von  ir  wirt  mdnig  sei  verlorn« 

Gitekeit  gemeiadier  hat  55 

In  bürg,  ze  dorf,  und  in  der  «tat. 

Der  vogt,  der  Schultheis,   und  der  rat,. 

Und  was  er  weibel  und  boten  hat, 

« 

Der  meier,  urttl  der  richter, 

Der  fdrsprech ,    Und  der  heimlteher,  4o 

Derbragger,  und  der  torwart. 

Der  hirte,   und  der  banwart, 

Pfaffen,  leien,  jung  und  alt, 

Münch  und  nuiitJ6n  manigvalt. 

Der  bischof,  und   der  cappelan,  45 

Der  abt,  der  prdbst,   und  der  deojian. 

Was  man  senget  oder  seit, 

Si  lebent  al  in  gitekeit*  . 


34 


X.  1 


*   X. 


,( 


•     • 


VON  EINEM  DIESE  DEA  KAM 

Z U O  DER  E. 


Von    unrechter    froidel 


Ein  wip  namr  zu  der  e  eii^  man, 
Der  was  eia  diep;    .War  er  kan, 
Do  stal  er  alles  das  er  vant; 
Diepstal  was  im  wol  erkant,  . 

5  Sin  nach^eburet^  waren  fro; 

Ein  hochzit  mühten  si  im  do.^ 
Si  lobten  ai  die  werden  e ; 
Do  wart  geta^et  michels  ime# 
Ein  wiser  man  ein  bischaft  sprach |. 

10        Do  er  die  tumbe  fr6ic|e.  saichr 

Den  sunnen  einekeit  ve;rdros. 
Das  er  sold  werden  erbelos 


6.  Sie  g^hen  ihm  ein  Fest, 


X.  i3 


35 


Und  ane  kint,  'das  was  im  zorn. 

Er  nam  ein  wip ,    da^  nicht  rerlpm 

Wurde  sin  gesiecht    .    .  i5 

« 

Do  wart  ein  gros  gebrecht 

Von  der  erd,   als  ich  uch  sage* 

Zu  got  hup  sich  ein  grofse  klage« 

Du  ^de  sprach|:  /Qot,  herre  min! 

letner  müs  ich  verdorben  sin.  20 

Ein  sun  hat  mich  so  verbrant^ 

Gewint  er  kint,  ich  bin  geschant 

Und  yerdorben  ienier  me. 

Er  tut  mir  einig  alse  we; 

Gewillter  ofb/^n.  und«,  kint,    .  ,      .      a5 

Die  fiir  in  verre  heifser  sint, 

O  we,    wie  sol  ich  dan  gestanl'  — 

Also  ist  .es  unp.d^n;  diejp  g^tan,  , 

Der  einig  grofsen  schaden  tut; 

Gewint  er  kint,  das  ist  nicht  gut»  So 


t  ' 


I  I  1 


26.  Die  fiir  ini  (jo  ittohne  Zwmfel  tu  20sen^  die  noch 
weit  h§ifser  sind  als  er.  Trollte  man  ir  beybehalteUf  so 
könnte  man  eMuren:  So  sind  ihre  Feuer  {die  Feuer  des 
Vaters  und  der  Kinder)  dann  weit  heißer,  —  Das  mit 
dem  Comparativ  verbundene  fiir  regiert  immer  den  A,9ivr 
sativ. 

Ca 


36  X.  3i. 


Wan  xnaa  diclit  dike ,  das '  äu  kint 
Vil  böser  den  du  Vetter  iint. 
Da  von  sidh  nieman  fröwen  sol 
Mit  den,  die  schailkelt  wesent  VöI. 
55        Wen  das  unkrat  vthtfr  gät 

Das  gut;   tind  wen  det  'hSse  hkt 
Gesellen:    des  mils  schaden  Alan    '' 
Bede  frowen  unde  man» 


t  < 


t    <     I 


»    


TON  EINEM    WÖLFte    ÜNO   felNiei« 

StokCHE. 

Von    böse  jf    u'n  d  a  ti I:  b  eVi; 


t 


t 


Ein  wolf  kam  nach  siner  art 
Hungrig  uf  des  rohes  vart, 
Vil  schierfe  wart  «^  cte  gewert 
Pes  robesy   des  sin  herz  begerU 


56.  das  gut,  das  gute  Kraut» 


XI.. i5  37 

In  der  geschieht  'vjr^t^  im  ein  gcis.    .  .,        ;  5 

Vil  freisiich  er  da  .i^  ,si  beU,  .   ,  ^ 

» 

Da  von  er  groXiseii  scbaj^ep  ^q     ,f  ^.  .,  ' 

Enpßeng;  des)iif^rt.^ei,';gwr  ^ßroft.  ..,  ;/         o, 

£ja.lifi]|i^e,ipi:  in,  d(9r  kefeu  ^iifr      r  '     '  ,     i 
Beleih,  das.  es.Tnich|;:  us.  nqqfi  |n  ;.  lO 

Dnv  kein,  BS^cl^  mof  hie  kom^n»    ,  • 

Het  er  8o  £rasl}ch.  nipht  genomen    .    ,; 
Du  spis,   es  wer  i^  njcl^t  geach^hep»;^-^  ;        ,  -; 
Ich  mi^bi]  ^ef  Wftrhd,t , lecken»  j./r 

Ich,i5«oW,,.4§s  frowfii  und«  maA,     «         <  M         i5 
Die  sich^ff^h^it  neiwei?*  «u,  ;   :   ' 

Bescheche  ajs  dem  woJf,JI;>^sql^^f^^     ..     ,.:'. 

So  fichriJwa  manger  we  ui^d/achi  .      .;  ;.-         .  1- 

Es  aigent  frqwp»  ode^.  iflWs»  i  .  '  <       .     .   tl 

Si  mufslen  T^^pgejp  ^ri^Tiat  I^ffl«  .-r     i  .1  .  '   20 

Der  wolf  der  f^^aa.^  gvpfßfip.  not, ;.     j 

Er  wand  er  fo^^^f  ligßa  ipt^.  ;  -  :  T 
Ein  arlÄ^^fflou^  er  /s^ch^p.  gwf  ,  :■  r 
Das  hat,  #ij3^;fr#sheit  ipi  :g«tagv  j  .  ::  / 
Er  kam  da  er  den  storchen  vant.  25 

Er  sprach ,  er  wolde  im  du  pfant  -   ^    . 

•    ' ,  ^\i      .  '        ''.!■*-       '  t .  1    i   *. t      j  .;;.'.'    ' 

.  '    ■  "      T      .       •■.    "~ 


5.  In  dergjBpchic^t  h^  dißser  ßeUgtnImU    .,.    .„'• 


I 

1 


38  .  30.  27 


*  fr 


t  <     > 


Losen  um  dri  hündei:t  pfiint» 
Wie  er  in  machele  ge^unt^ 
Er  woid  im  liehen  unde  geben  > 

5o        Wie  er  im*  hülfe  tiriab'  Isih  leben« 

Er  sprach:    ^Hiör  Wcilf ,   tilht^  uf  den  munt!^ 
Ich  wil  uch'  machen  schier  gesunt.' 
Er  sties  das  hobt  in  sinen  kf'agen^ 
Das   bein  geriet  sich  vä^te  wagen'; 

55        Uafsiner  Kfelen  «och  er '8b 

Das  bein;   des  "^art  der  wölf  vil  fro. 
Do  spracht ^rr^ Her;  'il^  sunt  mir  gebto'/  ' 
Sit  ir  nu  yon  mir  hänt  das  lebeiif^ 
Das  mir  gelobt  hat  nwer  m^nt,   ^ 

4o        Sit  ir  nu  Worden  sint  geisunt;*  '— <         '         - 
Es  wer  noch  bHliöh  undef  rfefchl , 
Das  burger,  ritter  unde  kneöht'      ' 
Hielten  stets,   daä  si  gMobent  '"    * 
Ich  wenne,  das  si  va^te  tob^t,' '  '^-      ' 

45       Die  ir  werfc 'vdlsöbent  und  Ir  w'oi^t;^'    ' 
Warheit   ist    allein   ereÄ    horti  *i-' 


;     \ 


■.j  I  ' ' 


(. 


50.  nmb  sin  leben   in  Hinsicht:  seines  Lehens,    dtjs  er  das 
Leben  behielte,  ...» 

54*  D^  Knof^en  fing"  4m  sich  starh  tu  bewegen. 


f 

Der  wolf  sprach:  ^Wariol  ich  dir  geben? 

Von  mir  $o  hast  du  doch  din  leben. 

Das  ^^nt  eih^wii  zertiÖl  «n ^  mir;-    - :  '^  l  •'!      /  ^ '  *' 

Ich  het  wol  ab  gebissen. ilii*'^  i  5o 

Din  hobt.     Din.  leben  das  sei  sin 

Dur  dinen  dienst  du  gäbe  min^ 

Die  du  yoik  mir  soll  hinnan  tragen»* 

l)en  spot  must  er  dur  trüiven  haben. 

Das  müst  im  billich  weseu  zorn»  55 

Man  sprichst  es  si  nlcbt^  haibä»  veflarn; 
Wan  alles,  das^-ntan»  !:#  dt^nsl^  tut  "  u'  i'^F 
Dem  bösen;  wan-^siu*  stächet' ilsiSl  .'.  i  l. 

Alle  zit  uf  bosheitl  stat.  '    v  i  .! 

Da  von  ist  miner  lei^e  rat,        •       J         .    /.        60 
Wer  sin  dien^^t  wil  bewenden  wol^  '•  •  ^•»  i 

Das  der  iäem  gttten  dleneofsol)      *       -;  .  '^ 

» 

So  wirt  im  tim'  sin  eribeit ;  ^  1    ^ 

lion  sines  dienstes  wol  beJreit" 


I       M      •      ■      ♦  t      •• 


•  '   1  '/'    .ik 


56^     Müll  $agt,im  ^rickfaort:     NicH  hßlb»   sqndpni :gfimt 
ist  verloren»    v^as  man  dem  Bösen  zu  Dienste  thut.. 


' 


40  XIL  i 


XIL 


'      4 


'  *  ■    * 


ry." 


VON    EINEM    HUNDE ,  UND   EINER 

BREKIN.'    ■  •■•■  ''•>  ■'  --y'-  . 


.    :    '  j       *.. 


Von     üntrü'we. 


'  •   ^  < 


'  1  ^ 


Ein  brekin  zu  eim  hunde  sprach: 
^Ich^Kdea  sier.  vil  uqgem^^c}?^  : »,    ,>   ,, 
Ich  gan  Tol  jonget:  hund^Or.^ 
Und  Avarten  miner  aiundon ;   .     . 

5         Ich  weis  nicht)  war  ich  keren  ^o). 
Wer  mich  in  sinem  .hu^c^  dol,,n  ,, 
Unz  ich  für  hringen  minc{  frucbU;,   ,,; . 
Woldst  du  e»  iiia,  dar  dine  zucl^l;. 
Und  liefsest  des  gedi^&en-  mich^  ,,.    , 

10        Das  ich  ze  ganzem  fruode  dich 
Hab  US  erwelt  fiir  al  dii  weit; 


)  ■  1 


4«  miner  stunden»  meines  Gehähretts» 

fi.  Woldit  du  es  tun  — •    Wölkest  fn  4as  n^cht  thun^ ,  • 
Vgl.  VIII ,  a3. 


XU.  lÄ  4\ 

Ich  mus  mich  hfben  uf  das  velt. 

Ich  mus  verderben  änje  trost«      ,  ' 

Wurd  ich .  von  inin9r  burdi  (erlöst  •  > 

In  dinem  hjjs;  ich. Jobe»  dir»  4j 

Das  ichiwil  us  jan,   wen  du  mir     ., 

5s  tust  mit  diuen  Worten  kuiit»'    i    : 

Des  antwuit  ir:  der  ander  bfiQt  :  .  ' 

Und  sprach:  /J>ii  aalt  goiiie&ea  wol,   - 

Das  du  bist  jung^er;  bunden  voK  41 

Dar  zu  bist  du  vAm  geilest  ^ 

Ea  dunkt  miqb  bilUch  u^derqcht^    . 

Das  ich  dich  n^chti  las  atec'ben^,.  / 

Und  ane  gemack  verderbem  •>  .    .,.  / 

Min  hus  daa  sol  dir  offen  ^in«  ^ 

Gang,  leg  dich  an. das  bel^te  min«'  I 

Der  hunt  entweich  der  brekin  do 

Us  sim  gemaob;   des  wart  si  frow 

Des  hat  er  v^^n  ir  keinen  dank; 

Si  tet  ein  ungetniwen  wank.  So 

Do  si  y<Hi  irer  bardi  l^am,^ 


r 


ap.  Du  tolc  geniefsen  es  soÜ  dir  zu  Gu^  komm$nf 
A7.  Ut  tim  gemach  aus  ssin&r  Ruhe  vnd  Bequemlichkeit* 


4^                                                             3CiL  S^ 

Und  das  ,  det*  tisfier  Imür  vcrnftnij'    -  ^ 

Da  ilt  er  bald  biti  Wider  ieiii,  •     '-    '  1 

Da  vant  er'  Weder  flusch  noch  beiri^  / 

ZS        Sin  hus^  was  jungei*  hunden  vol;  ^ 

Er  sprach:  <* Dir  ist  geschechen  wol;  ^^ 

Du  solt  US  Winein- hiise  'gan,      .'        -  } 

Und  solt  mich  ?frtder*^ dar  iii  lan.**    ^    >  '•^- 

Si  beslos  ir  <>Feb  «nd  'das  hus,  ' :         .    ^  ^ 

^        Gewalteklich  tröip' si  iö  us.-              —  ^ 

Ir  zukersiifse  wort  »i  brach     •     '  '^ 

An  im;   des  leit  er  imgemachy*    *    •     '  ^ 

Wan  si  wold  ^iö 'fticht  inne  laii.         -'  ^ 

Vor  dem  huse  miister  stan^       r      ^  ..    -i  ) 

46       Da  er  si  in  gelassen  hati,    : 

Do  si  Was  alles  trosies  luat«  •             >       '  •  <) 


Wer  zHtefcersufse  wo^t  iati  geben,  i 

Und  rfa  bi  k-an  valschlich  lebeft-,  .     l 

c^        Der  dem  gelobt,    der  Wirt  betrogen; •  •     •-   *P- 
5o        *Was  nicht  ist  war';.da«iist  erioge«/'  r'      \l 

Vor  den  honigsüfsen  Worten 

Hut  der  sich  an  allen  orten. 

Der  unbetrogen  welle  ain: 

Das  rat  icÜ  üF  dii  tnlwe  min.  ' 

55       Wan  v:on  der  wprleu  sdicekeit 


Geschieht  vil  manig  hereUeit^  '^        .  t 

Si  iriegent  &äweii  uuffem^n» 

Selig  iaC'^dar    sit>h   Ji«ltea>  kan! 


1  II, 


) 

t  ,4 


VON  ^fiiNfeM'  jstAk'öteN'  k'N  |dem 

HÜSEf    GESPISET.  '.  "" . 


Von     b  OS  e  m  '  wi  d  ^'irg  ölt  e. 

» i •   1    *-  •  i*    '  ,' ^ -'     .  •        '  .'      -■  r 

Ieglichs    zit  sich  riöhifet     ' 

Als  es  got  hat  gelichtet 

Iit  slher  hochen  wisheit.  *'  -         '/ 

Der  sumer  schone  fruchte  (reit,     ' 

•  > ' »      •  ""  ■ '      ,     '  '  •  >  , 

Der  herbest  nach  dem  smndf  gät» 

Dar  an  eiri  kaller  winter  statj  ; 

Der  ist  hert  liria  surc,     "    '        '   ' 

Er  twingt  manig  crealareV   ' 

Sl  miis  sdchen,  wa  si  sich 


<•- 


1  o 


1' 


9.  tOi    wa  «i'Sicli  gentren  muge    w&  He  kichrstU^'  ihr 
Leben  her^e»  '  o- ', 


44  ^WI-  1° 

10     "Generell  mugc:-  al«  och  ich 

Von  einem  slaogen  hab*  gelesen»    . 

Der  gedacht^  jYic.  er  mpcht.  genesen   , 

Vor  des  winters  lierlekeit, 

Der  tet  im  ungemach  und  leit. 
l5        Er  kam  geslichekin-ein  hus 

,Heimliclu,   Do  ireip  in  nieman  ua;    ,^    .  . 

Im  wart  gestatgot  gut  {gemach«. 

Als  bald  dö  in  der'wiri  ersacH, 

Er^  3mst  in,  dur  sin  hochen  mut ;       . 
20        Von  froste  was   er  wol  behut. 

Doch  mocht  der  slang  nicht  abe  lan. 

Er  miiste  sin,  nature  han ;  v 

Er  ffos  sin  gift  in  das  hus. 
*         Der  wirt  sprach :    *  Gang  hin  wider  us ! 
25       Du  solt  nicht  me^hie  raiwe  hau/ 

Der  giftig,  slang  sprang  in,  do   an,       ,       ,, 

i  _ 

Und  wold  in  toten  umb  das  g^t. 
Das  er  in  von  dem  tot  bebut,   . 
Hat,  dur  sine  miltekeit. 


\ 


r  16.  Hoimlidi  p^rtf^mdi^     Sq  uuch  2,  41,  ^hemlicheic  Fer* 
traulickkeit. 


XIII.  5o  4|. 

Manig  niensöb  ein  giftig  herze  treit»    '  3o 

Der  mit  übel  gillct  giSt, 
Das  man  im  durch  tnivre  iilt; 
Der  mit  d^  gaMen  bittei'kdt 
Gilt  des  hoDges  £fiifs^keit$ 

Der  sin  gifl;  nicht  verbergen  kan :  55 

Der  im  wol  tut,  deti  grift  er  an, 
Als  der  slange  hat  getan» 
Bede  frowen  unde  man 
Hdtent  sich  (das  rat  ich  wo!) 

Vor  den,  der  heri5  ist  giftes  vol!  4o 

Ir  fiiintschaft  und  ir  heimlicheit 
Gat  alle  tag  uf  trugenheit.  . 


XIV. 

VON    EINEM     ESEL     UND     E|NE]Ü| 

LOEWEN.  ^     i 

Von    narrechtem     spotte*      ^ 


tim 


Ein  tor  bewert  sin  tprheit  wol.  — 
Wen  der,  der  narrekeit  ist  vol, 


V 


20 


5«  schimpfen   Sfafs  treffen, 

5.  tor,  hAb  din  gemach!     Thor,  sey  ruhig! 

16.  Nun  bist  du  ein  sc^e^htes  ^.un^.,ßem^eine9  Thier. 


^  , 


4«  rXiy.  5 

Mit  dem  wiseö  achimpf4^A  wil,.        .  ^ 

Wen  das  den  wisen,  dunkt  ze  vil, 
5         So  spricht  er;    tör,    hab  din  gemach I, 
Ein  esel  zu  eim  lowen  sprach: 

•Got  gnis  dich,  bruder  reke! 

Du  macht  wol  sin  ein  meke!' 

Vil  Spottes  er  an  im  begia. 
10        Des  antwurt  im  der  lowe  nie; 

Er  versmacht  des  esels  grüs.  ^ 

Uf  dii  erd  slug  er  den'  fus; 

Der  spot  der  was   dem  lowen  zo^*n« 

'Din  leben  hetztest. du  verlorn 
i5        (Der  lowe  zu  dem  esel.  sprach):    »      ; 

Nu  bist  du  bos  und  dar  zu  swach; 

Da  von   dir  nu  min  edelkeit. 

Dir  narren,   din^n  sjpot  verlreit. 

Ich  bin  ze  edel  und  ze  gut, 
"  Das  ich  minen  hochen  raut 

An  dir  y erhon«    Das  soI  nicht  sin  I 


*-*v 


xiy.  22 

Du  bist  ein  tor;   des  ist  wol  schin!' 
Mit  dinem  glichen  tribe  spot, 
Das  rat  ich  dir,   so  helf  mir  got!' 


47 


Der  herren  nieman  spotten  sol; 
Wan,  so  si  went,  si  rechent  wol 
Den  spot;  und  was  man  inen  tut  5 
Si  hant  es  dik  nicht  wol  verguU 
Ze  spot  dti  toren  sint^ bereit^ 
-Der  wis  der  toren  spot  vertreit, 
£  das  der  tor  were  ane  spöt, 
£r  spottete  e  sin  selbs,  bi  got! 
Der  tor  gevalt  im  selber  wol; 
Des  ist  du  weit  der  toren  voL 
Der  wise  si,   der  hüte  sich 
Von  toren  spot,  das  rate  ich; 
Wan  wer  mit  toren  spotten  wil. 
Der  mu5  ucli  dulden  narren- spil. 


7 
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4«  XV.  1 

"    XV. 

VON  EINER  VELTMÜS  UND  EINER 

STA  TM  US. 


Von    frier    arniut. 


Ein  veltmus  eines  zites  sprach 

Vil  frolich,  do  si  erst  ersach 

Ein  statmus,  Ir  gesiechte»  komen, 

Si  sprach:  'Es  mus  mich  iemer  fromen, 
5  Das  du  bist  komen  in  min  hus.* 

Mit  grofser  begird  lut  si  dii  mus. 

Du  wirtin  hat  frolichen  mut; 

Du  spise  ziert  der  wille  gut. 

Ein  froUch  antlitz  si  ir  bot« 
10        UAd  sprach:  *Wir  siillen  aue  not 

Essen  Vas  wir  gutes  hain. 


ii,  Bain  haben ,  und  in  der  folgenden  Zeile,  gegen  die 
Schreiheweise  dieser  Handschrift,  klaio,  um  den  Reim 
auch  für  das  Auge  recht  ähnlich  zu  machen,  Beyspiele 
der  Art  kommen  in  den  alten  Dichtem  öfters  vor^  und 
die  altem  Englischen  Dichter ,  z,B»  Spmnser,  thun  daS' 
selbe.    Vgl.  LXVIII,  4- 

Wa 


XV.  lÄ^  '^    ,49 

Wa  dii  wirt6cfaaft  ist  ze  klain^ 

Die  machet  ^rofs  der  wille  giit.* 

Du  statmus  ßo  mit  ilifse  lut  , 

Ir  trat  gespieli^,   du  veltmus^  i5 

Und  fiirt  si^mit  ir  ia  ir  hus 

In  einen  Ij^eller  beraten  wol : 

Der  was  giit^r  spise   volj    • 

Da  lag  visch  und  fleisches  vil« 

Si  sprach:    *Nu  is,  min  trut  gespil,  ap 

Der  besten  spisen ,   so  hie  ai, 

Und  leb.  au  alle  sorge  fri  5  — 

Brot»  ziger  und©  kese  gut* 

Is  vastj    wir  sint  wol  behüt 

Vor  hunden  und  vor  katzen^*  25 

Si  ^orfen  schiere  ratzen 

An  der  tuv^  slos  den  koch. 

Die  heimsche  mus  vil  balde  floch; 

Ir  trut  gespielen  lies  si  stan» 

Si  enwiste,  war  si  solde  gan,^^  .  ^  ^ 

Nu  floch  si  hin^  nu  floch  si  har« 


22»  Wirtschaft  Bewirthungt  CaStmahL 
17.  beiaten  mit  Vorrath  vßrschen^ 

D 


50     '  .  -XV.  5a 

Der  koch  nam  ir  vil  eben  war; 
Er  wold  si  gern  ertretten  han, 
Do  müst  er  us  dem  keller  gan$ 

55        Den  keller  er  wider  zu  slos. 

Du  fremde  mos  vil  sei*  verdros» 
Si  het  der  Wirtschaft  wol  enbornj 
.    Das  leben  hat  si  nach  yerlorn. '       - 
Dar  nach  schier  da  kam  het  ns' 

'4o        Geslichen  'och  du  kuude  mus* 
Si  sprach:  'Trat  gespiele  min, 
Frpw  dich,  und  las  din  truren  ain! 
Is,  und  trink,   und  lebe  wöH 
Dirre  keller  ist  sufser  spise  vol.* 

45        Do  antwurt  ir  du  fremde  mus; 

Si  sprach:  'Und  kom  ich  nu  hin  us» 
Ich  wold  ein  bonen  lieber  nagen ,  ^ 

Den  ich  die  vorchte  wolde  tragen; 
Dur  diner  spise  sufsekeit, 

%6        Die  mit  der  gallen  bitterkeit 

Vermischet  ist«    Die  hab  du*  dir! 


32.  Der  Koch  sah  sie  sehr  wohl» 

S 

53«  nach  heynahf» 


I     ,•> 


Si  fuget  dir^  und  ganz  nicht  mir« 

Da  von  solt   da  si  alleine  han; 

Ich  Mril  US  üf'deh  acker  gan,      ■ 

Und  wil  in  armut  frolich  leben;  55 

Du  solt' in  grofser  vorchte  streben. 

Armut  ist  ane  sorge  gar;  • 

Der  rieh  nimt  manger  sorgen  war. 

So  der  arme  ruwel  wol, 

Sp  ist  der  riche  sorgen  voL  Qq 

Der  arm  ist  sicher  ze  alier  stunt; 

Der  rieh  us  vorchten  niemer  kant. 

Der  arme  slaft  in  Sicherheit; 

Der  riche  wacht  in  erebeit. 

.Wie'  mag  dil  wollust  werden  gut,  SS 

Do  vorcht  und  sorg  betrübt  den  mut? 

An  vorcht  ein  luta^el  besser  ist 

Den  vil  mit  vorchte»  wisse  cristl' 

Mit  disen  Worten  und  also 

Schieden  si  von  einander  do.  ^o 


D2 
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XVI.  i 


XVI. 


VON  EINEM   FUCHSE   UNO  ^INEJ^ 

ARN. 


I     >'. 


Von   listen   und    von   kündekeit. 


1    -j      -* 


Ein  fuchs  eis  mala  klagt  sine  not. 
Er  sprach  y  im  werin  uf  den  lot 
Sine  kint  gevaiigen. 
Do  kam  er  an  gegangen 

5*         Mit  grofser  hetle  zu  dem'  arrt.    '  ' 
Er  bat  in,  das  er  h'cfse  varn 
Sinen  gewalt  und  sinen  zorn, 
Und  sine  kint  nicht  lies  verfem 
Werden,    Wan  si  hat  der  ar 

10        Jn  sin  nest*  getragen  dar 

Uf  einen  bom,  der  was  vil  hoch^ 
Dar  uf  er  sine  jungen  zoch; 
Die  wold  er  gerne  spisen. 
Si  liefsen  nicht  entrisen» 

i5        Was  in  echt  werden  mocht» 
Der  fuchs  vil  sere  vorcht 


} , 


< '  1 


XVI  17  53 

I 

Der  kinden  sin«  *  Es  tet  im  not; 

Si  wan  gevangen  uF  den  tot« 

An  erbermde  was  der  ar» 

Noch  minr  sin  kint.     Nu  nemet  war,  20 

Wie  der  im}|  iemer  werden  fro , 

Der  in  des  argen  Jiant  also 

Kant,  da  kein  erbermde  ist? 

Der  fuchs  erzogte  sinen  list, 

Do  im  der  ar  kein  millekeit  25 

Erzogen  Wold.    Den  böm  er  kleit 

Mit  strowe,  da  das  nest  uf  was. 

Der   ie    genante    der    genas. 

Ein  vakel  nam  er  in  den  munt»  ' 

Die  was  mit  fiire  wol  enzunt.  5o 

Mit  der  vakel  sties  er  an 

Das  stro ,    das  es  vil  vast  enbran« 

D^r  roch  dur  den  bom  uf  drang , 

Da  mit  der  fuchs  den  area  iwang. 

Das  er  im  wider  gap  sia  klnt,  55 


ag.  Gehör  gen  iit  wer  nicht  verzagt.  Dieses  Sprich' 
wort  mufs  schon  vor  vier  hundert  Jahren  unverständlich 
gewesen  seyn,  wie  die  mancherley  Veränderungen  zeigen^ 
•welche  die  jfbschreiber  mit  dieser  Zeile  vorgenommen 
hüben* 


W4  *  '      XVI.  56 

Die  noch   hüte  füchain  sint* 

Wisheit  ist  besser  den  gewalU 
Der  lange  lebet,    der  wirt  alt« 
Wa  gewall  ist  ane  wisheit,       * 

4a        Da  von  kunt  dlk  gros  erebeit. 

Gewalt  mit  wisheit  der  ist  gut; 
Er  vindet  wol,  der  gern  wol  tut« 
Gewalt  an  wisheit  wert  nicht  me, 
Den  vor  der  sunnen  hiLz  der  ane« 

4£       Der  minr  dem  meren  dike'schat; 
Ein  vent  dem   künge  sprichet  mat« 
Der   ane  r^cht  mit  gewalt  tut 
Unrecht,  das  wirt  niemer  gut» 
Mit  listen  wirt  gewalt  zerstört  ^     r 

56        Recht  als  das  für  das  is  enpfrort« 


56.  Iiichiin  fuchsartig  ^  fuchsm»   echu  Fü€hi$. 


( 


xva  1  üs 

xyiL 

VON  EINEM  AREN  UND  EINEM 

SNEGGEN. 


Von    bösem    rate. 


Ein  böse  zunge  stiftet  mort. 
Böser  ist  nicht  dea  böse  wort 
Und  valscher  mut,    das  müs   ich  jechen: 
Als  einem  sneggen  ist  ge^chechen. 
Der  hat  sich  in  am  bus  gezogen  5  5 

Do  kam  ein  starker  ar  geflogen;    , 
Er  begreif  in  mit  sin  klawen  da^ 
Und  fiirt  in  hin«    Do  sprach  ein  kra: 
.^Kondest  du  es  geniefsen  wöl. 
Du  schal  ist  guter  spise  vol;  10 

Die  mag'  dir  nütze   niem er  sin. 
Du  volgest  den  der  lere  min* 
Flug  uf,  und  swinge  din  gevider» 
Und  las  den  sneggen  vallen  nifipr , 
Zerbrich  dil  schalen,  gelobe  mir,  '  ,  i5 

So  wirt  dir  spis^  nach  diner  gir«' 


s^ 


20 


XVIL  17 


Sus  lert  du  kra  den  ar^n  do; 
Des  wart  der  snegge  gar  unfro« 
Er  lies  in  vallen;  das  geschach; 
Der  sneg  viel  uf;  du  schal  zerbrach; 
Zu  für  du  kra ,  t^nd  was  v\l  fro 
Derspis,  den  sneggen  as  si  do. 


An  diser  bischaft  merk  ich  wol. 
Das  du   zung  ist  scbalkeit  vol. 

^5        Das  bost  gelit»  das  ieman  treit. 

Das  ist  du  zung,  als  man  uns  seit» 
Du  zunge  stiflet  mangen  zorn, 
Das  lip  und  sele  wirt  verlorn. 
Du  zunge  mangen  schendet. 

So  '    fii  stümlet  unde  blendet. 

Du  zung  zerstöret  manig  lant» 
Si  stiftet  mort,  rop  unde  brant 
Du  zunge  trüWe  scheidet, 
Das  liep  gen  liep  sich  leidet« 

35       Vor  schänden  wart  nie  besser  list. 
Den  der  der  zungen  meister  ist» 
Du  böse  zung  woi  scheiden  kan 
Liebes  wip  von  liebem  man. 
Der  snegge  wervil  licht  genesen^ 

4o       Wer  du  bos  zunge  nicht  gewesen 


Der  kra  ^  die  in  wqld .  haben  tot. 
Des  koment  niemer  mser  not 
Du  valschen  zungen,  wa  si  sin! 
Du  guten  mubin  selig  sin ! 


XVIII. 

VON    EINEM    FUCHS    UND    EINEM 

RAPPEN. 


Von    torechter     uppekeit. 


Ein  fuchs  eis  mals  hungern  began» 
Under  einen  hochen  bom  er  kan, 
Uf  den  ein  rappe  kam  geflogen 
Mit  einem  kes ,    de^  er  gezogen 
Von  einem  spicher  hatte  do.  & 

Des  was  der  fuchs  unmassen  fro. 
Do  in  der  »fuchs  von  erst  ersach , 
Mit  glatten  Worten  er  do  sprach: 
*Got  grus  uch,  lieber  herre  min! 
Uiwer  diener  wil  ich  sin,  lo 


58 


XVIIL  II 


Und  iemer  'W«fiea  üwer  knecht.         ■* 
Das  4unl^t  mich  billich  unde  recht; 
tr  sint  so  edel  und  so  rieh« 
Keia  Vögel  mag  sin  uwer  glich 

l5        In  allen  künigrichen. 

Ich  went  lieh  mus  entwichen 
Der  sperwer  und  das  velkelin» 
Der  habk  und  och  des  pfawen  schin» 
/  Siis  ist  üwer  kelen  schal. 

50      ,  Uiwer  stim  hört  man  liberal 
In  dem  wald  erklingen^ 
Wen  ir  gerätent  singen; 
Des  hab  ich  wol  genoilien  war.* 
Der  rappe  sprach:    *Du  sagest  war»* 

25        ^Nu  singentt   lieber  herre  min!' 

Do  sprach  der  rappe:    ^Das  Solosin!' 
Er  lies  sin  stim  us»  unde  sang^ 
Das  es  durch  den  wald  erklang« 
\xi  dem  gesang  enpfiel  im  do 

3o       Der  kes;    des  wart  der  fuchs  vil  fro# 
Des  must  der  rappe  schanSrot  stan. 
Dar  zii  must  er  den  schaden  han* 


s3.  lieh  mächtig» 


XVm.  59  59 

Es  ist  noch  billich,  samir  goti  . 

Das  der  hab  schaden  unde  spot» 
Wer  dem  glicbsner  globet  bas  -      55 

Dan  im  selben.     Wiasent  das , 
Das  übermessig  üppekeit 
Und  zu  vil  eren  laster  treit 
Und  gebirt  dem  selben  man^ 
Der  sich   des  lobes^nimet  an,  io 

Des  er,  noch  sin  geslecfate  nie 
Wirdig  Wärt:   als  es  nu  hie 
In  dirre  blschaft  ist  worden  schin* 
Du  glichsner  iemer  mufsent  sin 
Verwassen,  und  och  der  da  bi  45 

Der  ein  valscher  verrater  ai. 


XIX. 

■  m 

VON    EINEM    ALTEN    LOEWEN. 


.     Von    dem    alten    yigende. 


Es  ist  ein  ding»   des  menlich  begert, 
So  znans  gewint,  so  ist  es  unwert 


6o  3qx.  s 

Das  alter -machet' ungesnnt, 
Wan  es  mit  yil  gebresten  kunt. 

ß         Alt  wirt  gern  der  junge  man ; 
Der  alt  nicht  jang  werden  kan. 
Wen  der  alt  kunt  an  die  tag, 
Das  er  nicht  für  sich  selber  mag, 
Hat  er  den  frünt,  das  ist  im  giit; 

lö       Sin  vigent  im  kein  ere  tut. 

Als  einem  lowen ,  der  was  alt 
An  lügenden»    und  an  kreAen  kalt, 
Von  sinen  vigenden  das  geschach. 
Do  in  ein  eher  an  gesach, 

a5       Er  dacht  an  sinen  alten  schaden, 
Und  beis  den  lowen  in  dii  waden. 
Ein  ochs  kam  och  dar  zu  gerant 
Da  er  den  alten  lowen  vant^ 
Sinen  schaden  er  do  räch, 

so        Mit  beiden  hörnen  er  in  stach. 
Der  esel  lief  och  bald  hinzu 5 
An  sine  Stirnen  slüg  er  du 


8«  Dafs   er  selbst  nicht  mehr  Vorwärts  kommm  kanfu 
22.  du  statt  do,  vgl,  XV.  ir» 


%VL  ßS 


01 


* 


Den  lowen,  der  im  in  der  jagent 

Erlöget  hatte  vi!  untugent» 

ber  low  fiuEsen  ^o  Ijegan,' 

]Sr  sprach.:  ^Nu  hail. ick  mangem  man 

In  miner  jugent  leit  getan; 

Da&  mu^  ic^l,a^es  abejan.     .,  .        ,  ._ 

Min  krafl,  min  er^  min  guter  mut 

Die  sint  da  hin.     Wer  unrecht  tut. 

Der  vindet  sinen  loner  wol , 

• .    r       '     r  *     r  r        * 

Wer  jutiger  tut  das  ei:  nicht  sol. 
Si  wellenr'mir  nu  nicht  vertragen', 
Den  ich  vertrug:  das  mus  ich  klagen; 
Da  von  betrübet  ist  min  raut. 
Frunt*,gewinnen;  das  ist  gilt;         ' 
Noch  besser,  der  si  behalten^^täri* 
Es  sigcnt  froweh*  oder  man, 
Der  libel  tut,  der  vindet  wol 
Gellt,  als  er  von  rechte  sol. 


V    i 
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XX^ 


.  ^      ', .  \  •  . .  •    i 


yON    EINEM    HUND     UND    EIN^M 


t£  tii     £SE*L* 


.        ,         -      f-      .     r-,  « 


Von    unbedachter    iiarrekdit 


»>'. 


) 


■  »■        »    '  <     > .  .  ,        t  i 


>  •      • .      - 


Eis  zites  em  kleines  .hündelin, 
t)as  «r  liep  was  dem  Jierren.siq. 
Das  was  also  ze  Jer  geleit. 
Das  es  kuud  inanig  klugkeit. 

5         Nu  sprang  es  uf ,   n\i .  sprang  es  nidert     ^ 
Nu  lief  es  hin,  upd  bald  her  wider, 
Nu  sprang  es  dem  herren  uf  dii  schos« 
Siner  klugkeit  ^s  jjenps;        .  ^ 

An  sin  kelen  und  an  ,sin  munt 

lo        Kust  es  in  zu  aller  stunt. 

Mit  im  begie  es  mangen  schimpf^ 
Dar  zu   gap  im  gut  gelimpf 


3.  geleit,  geleitet • 

4,  Dufs  es  allerhand  artige  Possctt  konnU^ 


/ 


XX.  15  63 

Bedi  froren  utide  mtn. 

AI  zit  es  8m6  sjfiae  nfta 

Von  sine»  berren  tische^  25 

Es  were  fleisch  Aid  vischQ^ 

Des  herren  «9€l  das  ersacli^. 

Das  der  bunt  so  gros^  gemach 

Hette  dur  sin  klügl^eit. 

Und  im^ane  ere{>eit  2^ 

Bereit  was  mauig  spj^ 

Er  sprach:  *In  dirre  wlse  .  , 

Kan  ich  och  wol  min  spise  b^^agen« 

Ein  andrer  ipus,du  ^ke  tcagf^!  ;i 

Min  lip  ist  stolz,  min  varvv,,ist  gutp     ^  2S 

Min  rüg  ist  stark,- hoch  ist  min  iu||t*. 

War  umb  sold  ich  den  böser  sin 

An  klugkeit  den  das  hündelin? 

Ich  kan  wol  schimpfen  unde  spiien , 

Bas  den  ziech^n  in  d^üi  silen.'  5o 

Mit  disen  wortqn  und  also 

Drang  er  hin  dur  dii  diele  dp.,  i 

Do  sprach  alles  #  das  da  was : 


i^  stolz  schon  f  ansehnlich» 

go.  B0sssr  noch  hann  ich  das»   als  im  0ischirr§  üehni^ 


«54  3CX.  34 

'Warta,  warta!  was  idt  das? 
55        Was  wil  der  esel  vachen  an?* 

Er  gieng  hin  fiir  den  herren  stan ; 

Ein  fus  lelt  er  im  uf  das  knie. 

Mit  dem  andern  er  in  umbe  vie; 

Er  begond  in  aete  trüten« 
4o        Das  misseviel  den  liiten,  ^ 

Die  des  herren  diener  wan« 

Den  esel  si  gerieten  slan 

Mit  steken  und  mit  Stangen* 

Der  spis  iri  wol  gelangen 
45        Mocht,  die  im  solde  sin  bereit 
^  Umb  sin  salzen  klugkeit« 

An  im  wart  slachen  nicht  gespart j 

Schamlich  er  us  getriben  wart« 

i  \        •  ' 

\      '  ■ 

Wel  rechter  toi^e  des  begert, 
3o        Des  sin  nature  in  nicht  gewert. 
Der  mag  des  wol  engelten.  * 
Dar  zii  sol  man  in  schelten^ 


34«  Schaut i  schaut! 
59«.  crucen  liehk(isßn. 


I 

I 


/ 


Der 


XX.  ÖS  6$ 

Der  sich  des  dinges  nimet  aof  i     . 

Das  sin  gesiechte  nie  gewaiu 

Was  dii  natiire  hat  gegeben,  SS 

Dem  mag  der  mensch  kum  wider  streben« 

Dem  hündlin  stat  sin  klugkeit  wol;  •' 

Der  esel  seke  tragen  soL 


XXL 


VON    EINEM    LÖWEN   UND    EINER 

MUSE. 


Von    widerdienst  e. 


Eis  mals  ein  lowe  sich  ergieng 
In  einem  wajde,   da  er  vieng 
Ein  mus;  die  wold  er  ertodet  han« 
Si  sprach:  «^Her  lowe,  lant  mich  gan! 
Es  zimt  nicht  üwer  biderbkeit 
Noch  liwer  edelmiitekeit , 
Noch  lop  noch  ere  lit  daran, 
Uib  ir  mich  todent.     Lant  mich  gan! 

E  . 


6(5 


XXI;  9 


Was  erea  mag  eia  künig  bejagen, 
la       Uib  von  im  wirt  ein  knecht  erslageu» 
Des  er  gewalt  hat  wen  er  wil? 
Ist  im  des  eren,  der  ist  nicht  vil# 
Was  grofser  signust  mag  das  sin^ 
Uib  ein  low  ein_  museliu 
l5       Erlüdet?  —     Der  hat  eren  me> 

Der  geschaden  mag,  und  nicht  tut  we< 
Lasset  ir  mich»  her,  genesen. 
Ich  mag  lieh  vil  wol  milze  wesen , 
Und  mag  üch  keinen  schaden  tun, 
'Qp        Noch  minner  den  dem  arn  ein  hün.' 
Der  lüwe  lies  ^in  zürnen  sin, 
Und  lies  fri  gan  das   muselin. 
Des  wart  es  inneklichen  fro. 
,*lch  wil  es  lieh  danken,'  sprach  es  do# 

« 

25        Nu  wart   es   och  nicht  lang  gespart, 
Wan  das  der  low  gevangen  wart 
In  einem  netze,   das  was  stark* 
Er  helle  geben  lusent  mark, 
'    Das  er  dar  us  wer  gewesen, 

5b        Er  wand  sicher,  nicht  gfcnesem 
Da  er  alsus  gevangen  lag,. 
Do  kam  du  mus,^  e  das  der  lag 
Üf  gieng ,  und  kam  zum  lowen  hin. 


:r 


xxr.  34 

\ 


67 


Si  sprach:  ^Göt  griis  üch,  herre  mini 

Was  klaget  ir?  was  ist  üwer  not?'  55 

*Ich  bin  gevangen  uf  den  tot* 

Sprach  der  lowe  zu  der  lüus. 

Si  sprach;    *Ir  komet  wol  her  usl 

Ich  hilf  lieh   unlb  üwer   leben , 

Wan   ir  das  och  mir  hant  geben.'  ^q 

Die  mus  geriet  das  netz  genagea 

Und  mit  den  zenen  bissen , 

Und  wold   es  gern  zerrissen 

Enzwei*     Do  wart  ein  grofses  loch«  45^ 

Vil  bald  der  lowe  dannan  floch« 

Der  muse  danken  er  began« 

Si  sprach:  *Ich  han  es  gern  getan.* 

Gedenk!  wie  der  gewaltig  si^ 
Dem  millikeit  nicht  woiiet  bi.  ^ 

Gewajt  erbermde  haben  S0I5 
Gewalt  sol  tugenden  wes6n  vol. 
D^v  mer  dem  minren  sol  vertragen; 
Nutz  mag  der  sin,  der  nicht  mag  schaden« 
Der  low^  dU  kleinen  mus  lies  gan,  ^^ 

Die  er  wol  mpcht  ertodet  han. 

Si  mocht  im  schade  nicht  enwesen;  ^ 

Doch  müst  er  von  ir  helfe  genesen, 

E  2 


♦  . 


68  XXL  5a 

Si  gedacht  was  er  ir  het  getan , 
€a       Und  half  im^    das  er  dannan  kan. 


XXII. 

yON     EINEM     WIGEN     DER     WAS 

SIECH. 

Von    spetem    rüwen. 


Man  sprichet:  Do  der  siech  genas, 
Do    was    er    der    er    och    e   was« 
Wer  bettet,  vil,    und  libel  tiil. 
Der  ist  selig,  wirt  sin  ende  gut. 
Umb  gut  geding  uqd  libel  lebeu 
Wirt  vil  swacher  lön  gegeben» 

Eines  zites  das  geschach. 
Ein  wige  ze  siner  müler  sprach. 
Und  klagte  ir  bitterlichu  not. 


5.    Bey  einem    bösen  Lehen   auf   Gottes  Gnade  vertrauen^ 
das  Jahn  zu  schlechtem  JLohne» 


xxn.  lo  60 

Wän  er  was  siech  «nz  uf  den  '^lot,  lö 

Er  sprach:  '^Vil  liöbu  muter  min, 
Mich  dunkt,  es  müg  nicht  anders  sin* 
Wan  das  ich  mus  sterben. 
Sol  ich  och  dön  verderben 

An  der  sei,  das  ist  mir  leit«  1$ 

Sich  an  min  grofsen  ei^ebeit, 
*Und  bit  dli  gölte,    das  'si  sich 
Welient  erbarmen  liber  mich.* 
Du  muter  •sprach:    *Min  liebes  kint,  ^ 

Du  gölte  vast  erzürnet  sint  20 

Du  hast  erwekt  der  gölten  aom  5 
Ich  furcht,  du  milfsist  sin  verlorn» 
Vil  kum  du  gotte  vergessent  ' 

Des  si   sich  vermessent 

« 

Ze  iiinde  umb  dine  missetat.  aS 

Us  vorchte  du  din  rüwe  gat.  ^ 

Din  nlwe  ist  nu  ze  späte  kernen; 

Er  mag  dich  nu  gar  klein  gelromen» 

Naruw  der  ist  selten  g&U 

Mich^dunkt,  er  hab  ein*  tumbenmut,  5o 

Der  nach  der  rossen  diepstal 

Alrerst  besliefsen  wil  den  staL 

I>er  nljve  der  sele  ist  nicht  gesunt. 

Der  von  destodes  vorchte  kunt« 


70  XXII.  35 

55  Ein  Wolf  was  siech;  do  er  genas»  -^ 
Er  was  ein -wolf  als  er  e  was»  ; 
Heiligt   du  nicht  erzürnet  got>  ' 

Noch   über  gangen  sin   gebot  t  ; 

Und  heltist  weder  wip  noch  man 

io        Betrübt,   und  heltist  ab  gelan  ^ 

Din  bosü  werk  in  diner  Jugent, 
Und  hetlist  dich  gesetzt  uf.tqgent:  \ 

So  mocht  \1  in  gebet  got  dankber ' weeien  » 
Und  mpchtest  an  der  sei  genesen«*'  ;    i 

45  Wer  werden  wil  von  got  erhört^ 

Der  achte»  das  du  sünd  zerstört  .    t 

Werde ,  und  sin  leben  gut ; 

Wa  bittent  wort,  werk  unde  müt. 

Die  gebet  sol  got  erhören  wol, 

So        Gant  si  von  herzen,  als  es  soL 
Wer  got  bittet  umb  di«  ding, 
Die   der  sele  nütze  sint, 
Der  wirt  an  zwivel  des  gewert, 
Des  er  nach  nutz  der  sei  begert» 


47.  und  sein  Lehen  gut  werde.    Werde  gilt  für  Ho  beiden 
Glieder  des  Satzes» 


XXII.  55  71 

Wer  bittet  das  im  fichaden  liit;  55 

Wirt  der  erhört,  das  ist  nicht  gut* 
wGot  wil  erhören   din  gebet 
Nach  nutz,  als  er  sant  Paulus  tet^ 
Und  nicht  nach  dem  willen  din. 
Mag  es  de^, seien  schedh'ch  sin«  60 

Ist  das  du.  dar  ,unib  bittest  gqt. 
Mit  werken  hast  verdienott 
Und  du  US  dinem  herzen  last 
Ungunst  und  des  ni.des  blas{; 
So  wirst  du  Y^tterlich  gewert  65 

Von  gotte  Wfis  diu  herz  hegert. 


t    '         '^ 


XXIII. 


#      »    •   • 


VON  EIIJEM  SVyiVLMEN   UND    VON 
'  ' HANFE.  "'. 


ji '  •         i 


Von    l^u r  s  i  c h  t  ik  e i  t. 


In  einem  zite,  das  gescjiach, 
JDas  ein  swalme  seien  sach 


I  i  •   I 


deinen  fVerhen  v$rdien$t  hast» 


■"I 


1 1  * 


1  1    '     ^   ,  I     . '  1  » 


7i  xxin.  3 

Hanf-  Samen  uf  ein  aker  breit.  " 

Hanf  nach  vil  mange  bürde  ireit»         '  *  ' 
5  Er  gedachte  was  es  mochte  sin. 

Und  warnt  dii  andern  vogellin         ' 

AI  gemein  vor  irem  schaden. 

. '      '  '      '  ' . 

*Wir  sint  mit  ;srigenden  überladen* 

Mir  ist  swei^  in  minem  mut. 
10      ,  Uns   wer  dürft  wol  gutet*  hut' 

Wirt  äer  hanf  gespünnen. 

So  sint  wir  unentrunneri,  '    '^ 

So  wir  nach  unser  spise  varn; 

Wan  US  dem'  werke  iso  wirt  gatü,-  **  ;  ^"  ' 
i5    ^    Dar  US  macht  man  striken  Vil, 

Da  mit  man  uns  .vacl\eh  wiL 

Went  ir  mir  nu  gevolgig  sin, 
'Und  globen  Wöl  d6n  Worten  minj    ^     *     )  ^ 

Ein  guten  rat  wiriöh  üch  geben , 
20        Das  ir  b^bülentT  liwer  leben.  .   x  '  ^  ■ 

Ir  sult  dem  anv^ng  .wider  stan , 

Und  suUent  uf  den  aker  gan. 

Und  essen  üf  du  hanf-sat 


r    j 


.♦  ' »         j  • 


4;  Hanf  trägt  nadhkir  gar  manches  Buna»  &ierrgar  mmi' 
ehe  Tracht,  •'    -    '.  .     •  .\    u 


XXin.  24  73 

c 

t  ■  ■-  ... 

Genot  und  gar^  das  ist  min  rat 

So  wirt  du  sachchin  genomen,  ^  "^  25 

Da  wir  in  erbeit  mochtin  komen.* 

Es   ducht  dii  vogel  gar  ein  spot 

* 

Des  swalmen  rat  un4, sin,  gebot. 

Der  hanf  wuchs  uf  nach  siner  art 

Vil  schier,  das   er  gespunnen  wart;  oo 

Do  macht  man  strik  umlivogel-^arn« 

Do  si  nach  ir  spise  wolden  varn 

Uf  den  aker  duiTOgellkif  /-:-/. 

Und  gar  sicher  wohkn  ain,,    . 

Do  wart  ir  gevangen  viU  55 

,  .      *,    ,        y 

Der  gutem  rat  n\e}i^  v,oIgea  wil>.    .    -  ■  r 
Wer  mag,  ilb  es  im  miAsegAt?  .     r  // 

In  allen   dingen  guter  fat  \    '  -  'l 

Ist  gut»  der  4eii|  volgen  .kao.,  «     I      .      .  :i         p. 
Es  «igint,  froweia  odißc  mftn»  ,  4o 

Wer  mit  gutem  rate  iwi  s.;-      -   j-      ;       :  £ 
Das  er  tun  sol,  rdas.wjrt.iavl  giili. 
Die  gar  ze  sicher  weUent  w^en»!      . 
Die  mügen  etwen  l^um  g^m^^«  ^ 


r*: 


^l02ntlumR'liB/iiZiV' 


74  XXilL  45 

45       Als  ist  den  voge^lin  geschecben« 

Das  si  wol  mochtin  hau  versechen« 


XXIV. 


VON  lijt'en  die  baten  umb 

EIN    KUNJG. 


Von     eigenschaft 


In  Asia  do  was  eia  lant, 
Das  wae' Attica  getiant.         *  ^ 

Von  dem  lanl  %at  man  geseit^ 
Das  es  hat  grofse  fvlkeit 

5         Dar  zii  seit  nia^  Seh  wol  das^ 

^*'        Das  weder  kunig  noch  her  ^da  was»' 
Dil  liite  lebten  äne  iwaog; 
Ir  friheit  v^Sis:  hteH  unde  lang.     * 

\         Kein  her  beliebte  it*en  mut; 

10        Si  telen  das  si  dUü^te  gut) 


\H. 


HJiWi  Yotk^entclmit  Votk^^^Hgemchafi^ 


\ 


XXIV.  11  75 

Ir  lip,  ir  gat  gefriget  was. 

Eim  aniiern  ganzen  si  do  bas 

Des  gewaltes  und,,  der  eren  gros  5  -    . 

Keiner  wold  vej('gMt  haji  sin  genos, 

'  ■-  -  I 

Uiber  sich  salzten  si  do.  i5 

Ein  künig :  des  wurden  si  unfro  5  ^ 

Denti  mochten  si  nicht,  wider  stan. 

Kein  Wandel' mpchten  si  ^sin  han^ 

Gevangen  was  ir  frier  naut,  —  , 

£s  ist  noch  wol,  und  ist  och  gut:  so 

Wel  mensch   im  selber  nicht  vertfeit 

Noch  eren  gan,  üb   der  in  leit 

Komet,  wer,  spl  dem  gestan? 

Sinen  schaden  sol  er  han.  —  ., 

Do  der  künig  kam  an  sin  gewalt  ^       /  itS 

Und  in  sin  ere  manigvalt- 

Do  erzqgt  er, schwer  der  herren  mi^t. 

Es  wer  klein,  gros,  bos  oder  gut, 

Alles  des  sin  ^erz  begert,  ^ 

Vil  bald  es  in  d^s  gewert  ,    '  .        5o 

Das  Yolk.    Si  müsten  eigen  wesen^ 

Si  weren  bas  an  künig  gewesen. 


14.  Knner  stimmte  für  einm  aus  ihrer  Mitti» 


76 


XXIV.  33 


55 


Ir,  keiner  mocbt  sin  willen  Iian, 
Si  muslen  al  sin  undertan; 

» 

Es  wer  sun,   tochteiy  oder  knecht. 
Dem  kunig  kam  es  alles  rechte 
Es  wer  urlig  oder  fride, 
Si  musfen" dienen  bi  der  Wide, 
Und  multen  iemer  eigen  sin.' 


'I 


40 


iS 


So 


^,. 


u 


Selb  tet,  selb  hab  den  schaden  dini 

r 

Es  ist  nocli  wol   (so  helf  mir'got!), 
Das  der  lide  schaden  un^e  spot^ 
Der  im    selber  nicht  engan 

Der  eren,  die  er  wol  mocht  han,  '   '- 

^•t  •  .    ' '     '  '     ■   ■ 

Und  nicht  erk'ent,  so  im  ist  wol: 

Der  wirdet  dike  sorgen  vol^ 

Und  lidet  not  und  erebeit. 

Wem  sol  das  den  wesen  leit? 

Er  mag  wol  sprechen,  ane  wan: 

Dis  not  han  ich  inir  iselber  tan^' 

Ich  was  her,  nu  bin  ich  knecht; 

Mir  ist  gbschechen  itel  recht.* 


r 


1 ,  t 


.  *  >    f' 


\  \.     .'    ' .  i "  't  ^  . .  ,    » 


?XV.  1  77 

XXV. 

VON    FROESCHEN     DIE    WOLDEN 

f  r 

HAN    EINEN    KUNIG. 
Von    friheitund    betwungnisse. 


•— <•* 


j^s  waa  ein  wiger  froschen  yol, 
Den  was  nach  ir  nalüre  Wol. 

t. 

Si  halten 'Wasser  unde  reit, 

Und  des  genug  an  alles  gelt.  "^ 

Si  waren  unbetwungen  gar,  5 

Si  namen  keines  herren  war. 

In  friheit  slünt  ir  aller  müt, 

Ir  lip,  ir  leben  und  ir  gut« 

Du  friheit  mochtens  nicht  vertragen; 

Si  gerieten   alle  tage  klagen:  jq 

Si  mochten  ane  künig  nicht  leben  ^ 

Got  Jupiter  sold  inen  geben 

Ein  künig,  derir  gewaltig  wer. 


23.  der  ir  gewaltig  wer,  <^r  ihrer  gewaltig  wäre»  die  hoch* 
stf  Gewalt  ^  in  ihrem  Staate  hätte. 

1 


7S  XXV-  i4t 

Des  lächele  got  Lupiter^ 
i5        Und  sweig«     Do  viengen  si  aber  an 

Ir  bet  gegen  gole  han 

Ümb  einen  künig.    Ein  ti^emel  gros 

Jupiter  in   den  wiger  schos. 

Der  sold  ir  aller  kiiaig  wesen. 
20        Vor  vorchten  wanden^  nicht  geneaen» 

Ze  fliechend  warens  alle  aoel^ 

Geswigen  was  ir  aller  kel, 

Do  für  kam  der  erste  slag. 

Der  bom  balde  stille  lag, 
^5        Er  nirte  sich  nicht  umb  ein  har. 

Du  froschen  wurden  des  gewarj 

Si  künden  nicht  geniafsen, 

Uf  den  kunig  si  do  safsen^ 

Si  schrüwen  aber  lut  als  e: 
5o        leiner  must  in  wesen  we, 

In  wurde  den  ein  künig  gegeben» 

Der  wol  richten  mocht  ihr  leiten« 

Do  Jupiter  das  geschrei  vernam  , 

Einen  stork  sant  er  hin  dan^ 
55        Der  ir  künig  solde  wesen« 


^i.  Es  würds  ikiifn  dpia  $in  König  geg§hnu 


^ 


XXV.  56 


n 


Der  künig  ir  leinen  lies  genesen  3 

^in  munt  slunt  offen,  sin  mag  \^as  wan, 

£r  sland  alles~das  im  bekan* 

Der  froschen  klag  was  sere  gros, 

Des  kuniges  isie  vil  schier  verdros, 

Si  sprachen:    *Her,    us  diser  not 

Hilf  uns,   wan   wir  sind  alle   tot; 

Er  lat  unser  keinen  genesen« 

An  künig  went  wir  gerne  wesen,» 

Jupiter  sprach:  *Es  mag  nicht  sin! 

Ir  haut  erfult  dii  oren   min 

Mit  betj  nu  han  ich  uch  gegeben 

Ein  künig, "der  richtet  üwer  leben» 

Dem  mufsent  ir  undertenig^  Wesen* 

Wil  er,   er  lat  enkeiuen  genesen 5 

TJnd  zwar,  üch  geschieht  's'ü  recht.* 


4o 


45 


5o 


Wer  her  Jipag  »in,  der  si  nicht  knechi! 
Wer  hat  des  in  begnügen  sol,    / 
Der  hab  genüg!   so  rert  er  wol, 
Wer  sin  selbes  müge  wesen,  55 

Der  Volge  mir,  wil  er  genesen:  - ' 
Wil  er  rüw  und  ere  behau,    ' 
So  eigne  er  sich  an  keinen  man ^ ' 
Und  habe  sinen  frien  ntüt  j 


8a  XXV.  6q 

60       So  im  wqI  sif  so  hab  vergut. 
Und  begere  nicht  der   dingen , 
Da  mit  im  mag  misselingen» 
Als  du  froschen  hant  gjetan^ 
Des  mufsent  si  noch  in  sorgen  stan» 


XXVI. 

VON    EINEM    WIGEN    UND    VON 

DEN    TUBEN;, 

Von     bösen    v  o  g  t-^  n. 


Es  hup  sich  ein  urlig^  gros. 
Des  mangen  vogel  ser  verdros. 
Als  uns.  du  bi^chaft  hat  geseit. 
So  hat  der  wige  widerseit       i 

5         Den  tuben.  .  Des  kamen  si  in  not j 
Si  wanden  al  geligen  tgl.  t 

Si  mochten  sicher  nicht  gesin  , 
Vor  im;  des  liltens  grbfsen  pin 
Und  angest«    In*  ir  herasen 

10       Trugen  si  grofs^n  smeri«!*^ 


•  »  < 


XXVA 


n 


^ 


Ze  rate  giengen  si  gemeia»'  .  \ 

Und  karq^n  4e9.aL  über  eia,  , 

Das  si  moc^i;^  Icüin  genes^^.  ui . ;  , : ..  * 

Ane  einen  voj|,    Da^  solcji  ;^>vt^9eii  .    ^ 

Der  habkj  des.kraft.  dje.weyftgKOif,,  ,..  i^ 

Den  wigen  ZDSobt ' f r  sigeU>s » , {  ,.  -•     ' 

Und  hiilf  i  de»,  ivibfp,  usser  not ,    , ,  . 

Das  si  nicht  al  gelegia  tot^    ;     , 

Und  do  der,tel>k,iiB.  ^oget  3g«rtf  ;i. ;        ^>^ 

Er  koppet  bald  in  sine  art»  20 

Und  erzogte  sinen  zorn» 
Die  tuben  waren  al  verlorn, 

Ir  enkeine  mocht  geriesen-^ 

/ 

yVap  dejj  irjj^iymer  aojde  ;vf es  jb  ^  /  ,  v   - 

Der  was  ir  vigent.     Du  schaf  verirt  aS 

Sint,  wen  der  wolf  ze  hirte  wirt, 
Des  wigen  urlig  besser  was 
Den  tuBdif  Men^d^s  vbgtes  IäSi, 

Was  der  mensche  wirken  wil^ 
Sicht  er  jjf  des  endes.  zil,      .  5p 

So  mag  im  \^m  .«"««^P'Jfc  :  ...u 


1^  J}i$  S$hßf4  wi^ßn  njcH  aus  nQf:fi  Hn, 

P 


1^      . 


^  -  '     XKVI.  5» 


f  »  '  ■  -     1      /        ■    ■  I      r 


Ol 

>     )        X 


Es  Jia  froren  odel^  läam 

Wer  uuder  zweih  bösen*  lidifieti  sol 

Du  Wal 9.  dem  ^1  ich  rate»  Wol>    • 

SS        Das  er  nem  (das  >wirt  im  gut) 

Das  den  mimröti  schaden  ttlu 

Wen  der  ze  hutö^  ist  efkorö 

Das  Volk  verderbt;  so' siHtveriaFn 

Beide  ftöwen  unde  man; 

4a       Vor  im  sich  nieman  ftiston  kan»     '    '      ' 

' .  •       •  f  <•   ' 


-  -  •  * 


5ixvn. 


•      1     '-.'■'.  ■'      M 


VON    EINEM   HUNDE   üi^O'  EINEM 
.-,-■  ■'^'■-' 'DIEBE.  •'"■"■''    ■  ■■■     '■''■ 


'  '  4    I 


•  »    J   ('  1,» 


Von    enpf^;age,ue.r    ig^J^^r 


Ein  diep  eis  mals  gesKcfaen  kian 
Ze  einem  hus;  dö  vant 'fo^n; 


XXyil.  Von  extpfangener  gäbe.  Von  Bestechun^i 


Einen  luinty  der  waehöt  wol»  :•:>.;) 

Als  noch  ein  bant^^t^oft  ^^cbte  $6U  ' 

Do  helte  gern  der  diep  verstoln,     \  *i  •   j    ;         v<f 

Mocht  es  sin  von  dem  hunt  verholn»    * 

Der  hanüden  diep^  tüj  slar  an  bU^  ^1/ 

Das  man  wdlihixciffisnieri)  «cbal»     .  'i  ,)><  »('f 

Der  diep  dem  hmide/gaböj  bot,'      *  .    i>   '»^I         ,/ 

Und  sprach  zuziolis-  ^iKinL  hin  dis  brot>!  i^T      ^;^q 

Swig  stille«  und  ^vef msld  .michanichtl*  \:     r  .  ; 

Der  hunt  sprach:  ^Du  bqsdiriehil    .  oJ.  .,   i  j 

Nem  ich  dln  gab,  i«f  wer  verlorn  •«>  dl 

Mis  meisters  fleisch  :iuil  oeh  sin 'körnt '     (T 

Du  rlu^rr.iA  [denf  afaHcnwr:.:  y    il  :u    i-  l.L       i5 

Weria  verloren.  (sdliu..i.;:  -i:       ir  ; -b  ul 

In  diner  spis  lit  igsdleiLlvilt      .  u'-  '^^  U 

Die  mich  d^r^^piifibef^ftbn.fwil)        :>  -^      ^ 

Die  mir  min  m^lcir  aU«^|ag9  ^,         \     .  u 

GibeU     Hör  was  ich  dj6s«ge:        /w/.:  üa--        ao 

Teglich  spisgerelt  mir  bas^. 

Den  in  der  nacht  ein  kleiner  fias» 

Din  spise  mag  mir  nicht  das  geben  ^ 

Das  ich  sol  hau  die  wil  ich  leben»^ 

Ai*m  wil  ich  nicht  iemer  sia  qS 

Um  du  kleinen  spise  din« 

£in  angel  dine  ^pise  treit. 

F  2 


94  xxYir/j^ar 


Fluchst  da  nlcl^r  l>iild>  €3^ /wirkdirddU* 

Der  haut  Itup  baftd  rai»  x^nie  hal;;  .    '    ,>[ 

9p      ^  Der  diep  a\ok  hMe  iattaaa  sisiL 


I  *. 


'  1  •  j  i 


r      )  1  .         ..  '  '  * 


I      .  ' 


Wer  gab.  ei^fiaJLder  hitiieb  sich  '  '  ' 
Dem,  der  sl.gäf.  da^Lvon^ratlioh^  •  '  i  .  ^l 
Daa  er  sich  b^chcfairiwölv-''   r. 

Ol       Der  Idit  i^aB  enpraoUeh' soK '    ^   i; 

35        NiemaU^doIadtioiiklcKhesi  gilt     * 
Uf  geben  s!lieh;firigc(n::izint; 
In  der  gab  .Tdrborgeii  iot    .  '  ,        "-    .:  ;   ?" 
Dike  mangelt [  bajeb  iuty\  *c.  .  .i  l 

r.z       Als  disem  hunt  üachHkräs  besohechen»     ^ 

4o        In  det  gab  solb  du  ansecUto^  w   .     ^ 

Wer  si  gebe,  und.  dar  .\ira)s  i  •      'v 

Si  werf!  gegeben.    Tust  du  das^- 
So  wirt  dii  gab^,  gelobe  mfir^       i*    .   ;.       . 

et        Ane  zwivel  nixtr&  der«  •'  '  .     .      .J^ 


i 


» « » 


-1         j 


"  '         .  . '    • 


I 


xxmn.'i':  Vi 


■^'"  ."  ••      •    -    '"lir  «7*^TT»*»   f.  .         J     ';  .'1 


V    'ti       **    '  ^ 


XXVIII. 

t  I 

'  k«       •  «1.1 

VON  EINEM    WOU^E   UMD    jEINEM 


r 


4.1-       :        '   •  .  '      ' 


o  n     xn  i  s  's  e  n  t  r  ü  w  e. 


«    » 


/     i'i 


cZ 


Ert^.  Wolf  ze  eioeltt  Schafe  spMob:^ 
Do  er  es  gro&e  tl^g!»a>  s4ch: 
^  M^ft  ii»^  i  fröpht  filu  ,WUft  geborn  ,  .  /  . 
So  achte,  das  si  utdil  y^erioni'  '  :  '  '  •> 
iWerde;  ic^:¥ft)  iri  .htiter  Wesen  ff!  .  n'I 
So  mag  din  Übt  vil  jK^ol  genesen/.  .  >  n.:i\l 
Und  do  das  schaffen  Wolf  ^rsach»  •  nr.i 
•Vil  zomlich  es  do  zusiol  spiiAch:  •.  >  ii<>'^ 
<Ker  hin!    Din  hüte  is(  ndr>  immer«  'l 

Du  hy^t^irii»  dftt.^gail  *Wer.  '»        lo 

XJf  liegen ,  trjiegen .  am  diu.  mut , 
Und  bist  ze  iiiiter  anders,  tgujU  * 
Tages  röben,  nacl^jeS;  s^flp:«  n  .  <  »  >> 

Das  ist  din  wey^t.^  ^is,(]dip}}(^s  b?I^  , )    .^  r  / 
Treist  du  uf  dinem  hobte*  i5 

Der  dir  wol  gelobte , 


86  XXYin.:i7 

Der  wer  ein  ior.    Fhach  l   unser  hont 

Uf  dinen  spor  gerennet  kunt. 
'        •    Ey^ai  'dii'  got!  hegtih  4r  dicli;    *    •      '  ^  *  • 
20        An  liüle  must  du Jfeflfien  mich. » 

Der  Wolf  der  floch  vil  balde, 

Und  ilte  zu  dem  walde. 

Sin  kint  behüt  das  schefelin;  « 

Der  wolf  nicht  sold  ir  hüter  sin. 

^S  JSe'diensle  biit  lach  manfg  man     ^ 

Dem,  den  er  -wcid  verderbet  han;     ♦      • 
Der  wis  man  spi^b ,  >  das  man  ni^t  A^ 
Gelobjen  allen 'gdsten  tTol.«  -      .  .   .-^  ..   - 
Dir  sol  siiutruwe  wbl  sin  kuhtt 

So       Dem  da  bevelehen  Wik  ze  sinnt 
Din  lip,  din  gut,  din  ere. 
Von  dem  valschen  kcre 
Dinen  sin  und  dinea  imät.     •  1 ;.':..  ' 

Gelob  nicht  ze  baldi  daswirC  dir  gdt.; 

55       Das  ist  an  dirre  bisdhäfl  sobinj 
Dem  Wolfe  nicht  das  schefelin 
Geloben  wolde  harte  wol, 
Wan  er  wa«  aller  bosheit  völ. 


t  i 


XXDL  1  S7 


«. '  ^ .   • 


XXIK 


VON    EINEÄ^    SCHER    HÜFFEN. 


Von    üppiger    vor  cht  61 


Eis  t^gs  ein  sch^r  nach  .ßiner  ark 
Gleng  u£^acr  ipiA6|V9rt> 
U.nd  Blies  af.Qiiiea  bi^ffm^^Oft 
Das  selbe  ooh  noch  tuiU^n  geoos« 
Des  scher.- Imffiia.xiaiii  menlich  war;  ^ 

Maa  und  frowen  kamen  dar. 
Si  wundert y   was  das  in4chte  Wesen; 
Si  wanden  niepia«  "mochiö  genesen, 
Und  vorchfeiü)  ^as  der  beirg  das  velt 
Sold  über  gan  und  al  du  welt^  io 

Si  stünden  verre  und  isaohen  j|ü;       < 
Enkeiner  getorste  nachen  du 
Dem  grofsen  wunder*    Das  was  wol; 
Si  stünden  aller  rorchte  voL 


'5--^         \ 


XXI2L  Von  vppiger  Torchts  Van  eitler  Furcht 


SS  'SSSlX,  i^ 

iS       Ze  jungest  kam  csifl  scher-mns 
Gelufibn  von  dem  hufPen  us; 
Do  wart  inf  lachen  und  in  spot        *     '  ** 
Ir  aller  vorcht  verwandelot« 


r 


Sich  hebet  manig  grofser  wint^ 

10        Des  regne  doch  vil  kleine  sint. 

Nach  grofsem  tonre  dike  beschicht,        ^ 
Das  nlan  gär  kleines  weUe^  Sidht     • 
Es  droWt  mit  Worten  tntriiijg  mail^^'      "  ' 
Der  doch  wdiig"  sdfairmeii'  kan^  •  f  , 

15        Das  urlig  halbem  das  sin t  WH^rt;  d 

Der  hont  Hill  frow^i^^i^olsen  hört* 
£lin  kleine  sache  dike  tut  .  .  .  ' 

Gros  vbrcht  in  manges  menscheii  anitt 
Als  disen  lüten  }iie  beschach; 

5o        Ein  kleine   sache  ir  herzen  brach« 
Das  ane  trost  wip  unde  man 
Waren  y  das  hat  ein  nma  getan. 


I '  • , 


-    »,      y. 


14*  schirmen  fechten^ 

S5.  Das  urlig  halbes»  die  Hälfte  des  Krieges;''  Si  hsilb  im 
WörterK      *  .         . 


.<>%; 


XXX. 


«  i 


VON    JB^INEH    LAMß^    UND   EINEM 

WOJUFß. 


Von    bosem    rate. 


•    '  f 


E  s  hat  eJQ  man  ein  It mnielln » 
Das  hat  rerlorn.du  ntilter^  s^n; 
Ze  sin^n  goifscia  ^t  er  das  ^  . 
Da  es  vil  vroL  behüte  .wa$;    ;    .  i    ^ 

Ein  geis.fÜTwas  dii  mi|t;er  «iq,  /  S 

Die  sSg  das  Jileine  lemmeljn«  , 
Zuzim  ein  woIf  gegangen  Ma^/      »   .  '        "* 
Mit  süfsen  wof'ten  vieQg..er.,i|n^ 
Und  sprach  zu  dem  lemmelin : 
*Got  grus  di^h,   trut  ^espile  mini    ,       .    i        lo 
Mir  ist  leit  din  ungemach. 
Das  din  geselschaft  ist  so  swgcb , 
Das  muget  mich,  und  ist  mir  ieit,  , 


■•  . .  ,     .' "» 


i  1 ' . 


>£•  twach  niidngf  g$nuim 


r 
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Ich  sold  dirs  lange  hati  ges^it« 
l5        Was  horent  dich  di$  boke  an? 

Was  frdnlschaft  magst  du  zuzlh  hstit '   *     * 

Gang  mit. mir]    La  dis  boke  sin! 

Ich  fiir  dich  zii  der  muter  din; 

Die  mag  dich  gespisen  wol        , 
20        Mit  guter  milch»    der  ist  si  vol/ 

Das  lemmelin*^antwürt  und  sprach: 
.     ,    *Her  wolf,  do  ich  dich  erst  an  sach, 

Do  entsas  ich  dinen  Vahchen  i^t    '    ^    - 

Und  och  din  argen  missetat»  .      '    - 

tB       Ich  wil  min  fnlöt  nicht  dbfei^  g^h  ^ 

Mit  den  behütet  ist  ^miAlebert.      ^ 

yH  lieber  wil  ich  äpis  enpfan  '. 

Von   einer  geifse»    uiid  sieher  stftn^ 

Den  ich  ze  vötre  volge  dir. 
5o       Din  valscher  rat  misvallet  mir.  * 

AIsus  beleib  das  lemmelin 
ji         Behut  wol,  Voii  den  sinnen  sin^'     ^ 


*'     • 


Sicher  lebeii  das  ist  gut, 
Und  git  och  fr^lichen  milt. 
55        Wer  sich  von  friinden  scheiden  wilf 
GenixTset  e^.  des ,    des  ist  nicht  yfl,  ' 
Es  ist  nut  jo  gut  so  giitec  rttr 


Der  mensch  isl  selig;  der  den  halt    y 
'    Der  gutem  rate  volgien  wil  > 

Der  gewinnet  w^t  nAniwen  vil  ,  4o 

.  Um  sine  werk.     Das  istwal  achin      i 

An  dis^n  kleinen  iemmeliii. 

Der  äber^  hosen  rat  wil  ban  -  ! 

Und  volgen,  4?r  mag  kpm ^geajtam 

An  eren  und  an  biderhkelt;  :4| 

'  Soser  rat  ist  -liv^  arges  kle4t 


XXXI. 

> 

'      »«'.1'.         k^"-.. 


VON  EINEM  ALTEN  HUNDE. 


Von    dienjBt^    yÄrlorn. 


.  i  *  ?  1 1    J '  •  J 


*     '     ' 


Eis  mals  eiü  her  hat  einen  hmit » 
Der  was  im  lieher  den  ein«pfunt^ 
_       Do  er  was  jutig,*  stark  ütide  siiel^ 
\        Sin  stimn^e  stark,   sin  bellen  heL 
Do  der  kam  ze  siüen  tagen , 
Do  milst  der  hunt  sin  alter  klagen; 
Das  hat  im  schaden  vil  getan« 


tga  XXXL  « 


.:  .'T 


Sin  beifstohmhl  er  aht  l»ni 

Er  hat  sin  sneili  gar  vprlortt;  •  *« 

^10       Das  was  sitfibni  herr^n<  2orav  *'   '-»i^-  '  •  '  ' 
Eis  malfi^ 'd^r  hütit-dn' häsen  TieDg;        ^^ 
Do  der  im   us  ä^m  iminde'^tigieDg^ 
Der  her  von  zof-ne  slug  den'kunt. 
Doch  warf^%Jp  an  dös  ung^sünt;^ 

iS       Sin  traft,  sin  ^g^t  was  däihk:  "» 

Das  wart  des  hündes  üngeWin«'      \   ^    r 

'  Der  hunt  do  sufzen  began. 

Sin  herren  sach  er  an; 
Mit  grofser  vorchte'  sprach  er  do : 

do .     ^Got,  her!    wie  ist  mir  beschechen  so? 
Do  ich^ was  jung,    snel  unde  sWk» 
Enkeiner  röb  sich  mir  verbarg; 
E»  mi&te'-  AUs  Wefeen  tbt  '   '' 

Was  ich  gejiarh.    üu  lide  ich  not, 

25        Des  guten  ist  vergessen  gar; 

l 

Da  gedeutet  leideir.  niemim,  an, ;  j,   ,/   .-  '> 
Die  wil  ^cb'^ap»  4*  IWffts  ich  ureitf   »       i 


< » 


Was  ich  gttle^  h*fcgf>4*n,  ,<:    .    a  i  ^' ,.<    i 


-1 


- 

»'  1  < 

f       ■   '     • 
4        i           ^ 
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/ 

l 

fi  Ja^», ,  V 

'  1  /  *» 

1      1  » 

• 

r 

^ 
*  ' 

Menlich  gäbe  nu  beg^. ./    '  /  5o 

Man  lobt  mich  ser  in  miner  jugent; 

Öo^h  'vraa  m  'mhier  besten  tuge^lt;* '       *      *'-  ^  ^  ' 

Na  bin  ich'  alt ,  und  iirt  ^dä^  &ia 

Min  lop,   min  ere.^ 

N 

,         r  . 

Uf  disen  sin 
Gedenk  der  junge  'f3as^  rat  TchJ",  Ö5 

Wem  er  ze  dienste  biete  sich. 
In  dienste  i^^det  anftoger^kraxik^  i  '«  l1 
Ane  nutz  undf^MM^danJe,;     .  '  i 
Der  wise  da& bHracihtea  ^oL  .        ;  i*  :.    ..  / 
Wen  spricht  (ifh  WW  vo^h  «^Ibör  wol)»  &Q^ 

Das  der  di^iwt  Wird  nieiper  gut^  /        :     i  i 

Den  man  deni  ar^^  «i^nscheiiJ^U;;       [       : 
Noch  kein  miimö"l«nger  Weart,  ;•  r, , 
Den  die  wil  minTdkrnstes  gi9rt5       -  ... 
Als  bald  der  d^esne^  ^be  gat,  .  :-  .i       ,      i       45 
Als  bald  mai):viQiii  der  minna  kt,.  -  / 


'  •  ■  r 


» 


57.  krutik  fchwach  —    tr  opfert  seiM  Krafts  auf. 
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*.     i  .^  i  >    « t 


«  * 


*•  .  f 


VON    EIN^fll    JBGER.   ÜJip    EINE]M[, 

HASEN. 

Von     zuversicht»^^ 


i 


».fr 


In  einesL  watt  ein  jegei^^kam  >  .  : 

Mit  siaen  hunden.    Das  vemam'  :  .  <  < 
^  Von  dem  gedon  4er  baseii'  sefaar*  '    ■'     ' 
"'       Si  woJÖeÄ  Hi^rtj  •«!  enwissea  lurdn  — ^     :      A 

5         Jr  aller  vorclite  was  nicht  kMii;  ■    -^   tf 

Ze  flacht:  wai'en  bereit  ir  bem}'  r 

Si  kondeu  al  gefiiechen  woL  i—-  »  <  '  -   '' 
An  einen  grrfÜen . Wassers 'vol"*   '•  '^  %.'    i  :   L 

'-        Si  kamen  uf  der  selben  yait,'    •    >         »  .'A 

10       Da  manlg  fr3s  erschrokeii  Wart;    '^    *  . '  i  i'^A 
Do  mochten  si  nicht  liber  komen  $  ' 

Du  vorcht  hat  in  du  krafl  benomen» 
Du  frosche  flachen  an  den  grünt« 
Do  sprach  ein  has:   *Mir  ist  wol  kunt^ 

iS        Das  ander  tier  och  vorchte  habt; 

Des  haut  dii  fi'osehe  miöb^  ennanl« '  .'  i  .  . 


^.■'. 


^  ^5 


il       r   '     i 


Wir  BuUeu.gut  gedinge  faazi^ , i 

So  mag  uns  kume  QEkoegaii«:    >    .  i 

Hant  guten  müll    Nieman  ^eniage! 

Wir  suUen  flien,  vr^tutaMn^  vm$  jage.  ^        30 

An  Zuversicht  iit  unser  heil,  - 

Und  unser  ere  der  besle  UU  •  •' 

An  fluqht:    die  sun  wir^«{icht*ab  lan^  * 

Unser  vordem  faants^dh  ^taii.*  •  «  »^ 

Si  fluchen  vast;  4ar  tei^in  ntn^f  ^^'     '-       2$ 

Si  wanden  al  geligen  tot» 

Man  sprich  et,  yrev  von  vorchten  stirbt, 
Bas  der  im  selber  das  erwirbt, 
IMui;  lümJia"-  Bol  ih  nibh  begraben«       M  '  ^ :     /-  -     ' 
Gut  gedinge  sullen  ^tfcn v>  ./  5o 

Jung^  alt,  frSwen  unde  man^ 
So  mag  in  kume  missegan. 
Gut  gedinge  machet  das. 
Das  der  geniset,  der  siech' was« 
Zuversicht  ist  alweg  gut;  55 


tlj  '  i  --    \  i  -  .r  *-     -       •    -'  -  -' 


ÜJ.    Wer    vor    Furcht    stirbt,    den    soll   man.  in, 
Mehl  begraben:    ein  Sprichwort,    über  -dessen  f^eraw 
lassung    oder   Beziehung   ich    keinen  befriedigenden    AuJ^ 
f^hlufs  zu'geben  weifs,  '' 


9^ 


XKXUt  5a 


4o 


Si  Sterlet  mang^s:  lien^cHei^  xnm. 
Zuversicht  j   der .  die  jmstg^  b«it  ^  1 
Der  xnsiglia  Imäß  ^mroI  gestah.    : 
Wer  verzwivek.ane.not:^  .   , 
Dem  mochte  w^er .  sin  dar .  totw  • 
Verz wiveln  grofs^Ä ,  schaden  tut » 
Es  verderbQt  sei.  und  müt^        ; . 
Da  von  niei9aik,v«]|2WiYfljliSol$ 
Nach  libel  k^pfl;  4i^e)Wol.  : 


,  tj  i. 


• » 
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..j=^i.      xxxm. 
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t    *  1  • 


VON   EINER^JIJJiJSSE    UND  .EINEM 
,-,   .  WOL'P'B. '   '■'■     '^■^u:--  !.->> 


Von    kindeh    gehorsam  u 


'  '     * '     i       *  f    *  M       £»'*,• 


•        »      •#■'»• 


•     ^   • 


Ein  geis  wold  uf  ir  weide  ganj 
Do  lies  si  in  dem  stalle  stan       


i 


•    1  t    .  r 
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40.  weger  oesser. 


Ein 
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Ein  j  unge  geis  5 ,  ir  tochterlin« 

Ziizir  sprach  si:  'L^  nieman  in! 

Dn  solt  dii  tur  besicssen  lan;  S 

Har  US  solt  du  (li  mite  gan. 

Belib  d^inne  (das  ist  dir  gut). 

So  bist  du  ^vor  dem  wolf  behut*' 

« 

Do  dii  geis  in  bes|oss(Bn  wart, 

Vil  schier  i^in  lyolf  kam  uf  die  vart«  ,  ,        w 

Er  gieng  zum  stalle  trugenlich, 

Und  gebaf  €jte  gelich 

Der  alten  geifse  in  valscheleit 

An  stimme,  an  wandel,   unde  seit  ' 

Der  jungen  geifse:    'La  mic^  in,  i5 

Min  trat  liebes  tochterlin!' 

Si  sprachjji  *  Wer  bist  du?    Stant  da  vor! 

Ich  tun  nicht  uf  des  Stalles  tor. 

Min  müter  hat  verbotten  mir. 

Das  ich  nicht  us  hin  kom  ze  dir«  ao 

Ich  ken  dich  wol;   din  stim  ist  velsch« 

Dich  hilfet  weder  lutsch. noch  welsch. 


120  Und  geBarete  gelich  der  alten  geifse  in  valichekeic 
Und  gab  sich  v9T$tellt$r  WcÜ4  4«/  Jnsehen  dtr  »Um 
Zi$g§. 

G 
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Du  kuust  har  in  nicht  #  samer  got! 
Ich  wil  behalten  das  gebot , 

>5        Das  mir  verbot  min  mulerlin. 
Das  ich  nieman  lies  har  in. 
Du  bist  ein  wolfj  das  sich  x  ich  Wol, 
Wan  du  bjst  alier  schalkeit  vol.*- 
Der  wolf  musi  vor  der  tur  gestan^ 

So       Vil  hungrig  must  er  dannan  gan« 

Ach  herre  got,  wie  vil  der  ist 

Uf  erde  9  die  denselben  list 

Erzogent;   die  honig  sufse  wort 

Hant,  und  meintat  unde  mort 
35       In  ir  herze  sint  begraben! 

Die  mugen  wol  valsche  spräche  habeu«^ 

Ir  wort,  ir  werk  sint  ungelich; 

Si  triegent,  llcgent  valscheklich. 

Ir  wort  haut  honges  sufsekeit^ 
40        Ir  werk  der  gallen  bitlerkeit« 

Guter  hut  bedarf  er  wol , 

Der  sich  vor  in  hiiten  soL 

Uns  lert  dis^  bischaft  och  da  bi, 

'Er  si  juog,  alt,  oder  wer  er  si, 
45       Das  er  an  allen  argen  iist 

Halte  das  im  gebotlen  ist« 


♦ . 
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XXXIV. 

VON  EINEM  SLANGEN  DER  WüNT 

WART. 


*       '  * 


/Von'  n  n  s  i  c  h  e  rh  e  1 1. 


Wen  lisel  von  elid  tätigen  das, 
Das  er  in  einem  huse  Va« 
Gar  heimlich  und  gewonet  wol.  ^— 
Mich  wundert  das ,   der'  gides  vol 
Was,  wie  der  gut  mochte  wesen«  —  -         5 

Das  in  der  huswirt  lies  genesen» 
Das  tet  er  von  menschlicher  art$ 
Der  mensche  senft  geschaffen  wart« 
Doch  ist  kum  ietnan  alse  gut, 
Das  nicht  erzürnet  werd  sin  muN  10 

Das  tut  dis  wort  min  unde  diu; 

>  t 

Das  ist  Vil  dike  worden  schin.« 

■* 

.Das  machet  under  fiiindeh  has* 
Wer  min  und  din  nicht,  wissent  das,   ' 


\ 


3.  hmaHiiiliv^rtrmdichm 


('     '  • 


^  >       •       t 


'•')    -f 


i5       So  tet  niemaa*  dem  {mdern  leit 
Der  slänge  kam  in  gros  erbeit 

^  -     Von*  zorn ,  und  ü'F  ^der  selben  korit  '•    '   ^ '   ' 
Wart  er  von  ißiii  imawirte  wuaU 
Zorn  scheidet  friint  und  mage  gut« 

ao        Wer,:sJcli;Vpr  a5oyne>  }}aX  b^Ji^t^- 
Der  tut  kein  unbescheidenheit. 
Dem  wirte  wart  das  selbe  leit> 
Das  er  den.  slangen  hat  yerwunl^;  , 
Er  bat  in  in  der  selben  stunt» 

25       Das,  er  vejge§  un(J  lies  gestan; 
Er  hets  in;  sinem  zorn  getan« 

l         Der  slange .  antwurt  im  zehant. 

Und  sprach:  •Das  swert  leg  us  der  hant, 
Da  mit  du  hast  verwundet  miph^  .      .  , 

5o      .iFilßi  d^  das  x^i9ht, ,  so  vorfjht  ich  dich/     . 
Hin  warf  der  wir t  das  mes^^r  do  j    , 
Des  wart  der  «lang  unmassen  fio.  . 

Noch  besser  ist  der  mensche -vil. 
Der  dike  zürnet*   und -och  wil 
35       Ve^ge^sen  bald,    u^d,  oph  dabi  .,    .     .^ 


» •  I 


I    '   > 


ij  '   . '        .  .  f       ,  r 


si.  kein  unbescheidenheic  nichts  maUherUg^f.J. 
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Hulde  suchen,  den  der  si. 

Der  selten  eürnet.  und  verrucht 

Das  er  geaade  selten  sucht» 

Wen  ein  mensche  niwen  hat 

Und  leit  um  sine  missetat»  .  .  4o 

D^r  soloch  als  das  abe  lan. 

Da  n^ic  er  schaden  hat  getan. 

Geweren  niwen  got  enpfat, 

Wenne  er  von,  ganzem  herzen  gat; .      .     <  / 

Wer  aber  alzit  ist  bereit  45 

Ze  sünden  xmd  ze  schalleit. 

Und  böse  werk  nicht  miden  wil. 

Der  niwe  mag  m  nicht  helfen  viL  ^  c 


.t 


XXXV. 

VON  EINEM  WOLFE  EINEM  SCHA> 
FE  UND   EINEM  HIRZ. 

f 

Von     betwungnem    eide. 


Ein  wolf  eis  mals  ze  gerichte  sas, 
AU  ich  an  einem  buche  las« 


loa 


XXXV.  3 


$ 


10 


xS 


Vil  unrechtes  gicng  da Jiir; 
Der*  valsch  dem  rechte  hat  du  tut 
Beslossen.    Das  wart  vil  wol  schin 
An  einem  tumben  schefelin. 
Das  wart  von  eineto  hirz  beklagt 
Um  gelt:   des  was  es  nach  verzagt; 
Dpch  es  sin  unsohulde  bot«  r 

Der  wolf  sprach;    'Es  tut  im  not 
Dem  hirze;  ich  mus  im  des  gestand 
£s  sold  im  lang  vergalten  hau; 
Das  sprich  ich  bi  dem  eide  mta^ 
Her  hirz,  und  wer  dii  saphe  ini», 
Ich  must  han  pfenning  oder  pfant.^ 
Do  antwurt  im  das  schaf  zehant. 
Und  sprach  zem  hirze:   *lch  weis  wpl, 
Das  ich  üch,  herre,  gelten  sol. 
Des  gebent  mir  ein  kurzen  tag» 


4.  Der  Ttlsoli  die  Unredlichkeit,    dem  rechte  der  gerechtef^ 
Saehe, 

so.  Es  tut  im  not  dem  hirze      Der  Hirsch  hat  allerdings 
sein   Oeld  nothig. 


15.  pfenning  hares  Geld* 
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Ich  wil  lieh  gelten  an  ufslag/  M 

Das  schaf  sach  wol  und  merkte  das«. 

Das  es  gar  liber  ziiget  was. 

Und  musle  tag  erwerben; 

"Wand  es  wold  nicht  verderben« 

AVenne  für  bricht  der  herren  zorn»  ^      25 

So  sint  du  ai*men  gar  verlorn. 

Wa  unrecht  ze  rechte  wirt. 

Da  %ylrt  der  unschuldige  verirt« 

Wa  der  richter  wolf  wil  wesen ,     < 

Da  mag  der  rechte  kum  genesen.  5o 

Das  schaf  hat  angest  unde  not; 

Es  wart  verteilet  an  den  tot 

Mit  unrecht  und  mit  valscheit« 

Es  spracht  ^Ich  swer  üch  einen  eit, 

Her  hirz,  das  ich  üch  gellen  wil  35 

Was  ic^  sol  ti  dass^selbe  zil, 

Das  ir  mir  nennent.    Lant  mich  gan ! 

Min  eit  den  wil  ich  steten  hau/ 

Das  schaf  nam  urlob  und  gieng  dan; 

Mit  listen  es  dem  wolf  entran.  4o 

Ein  Schalk  den  andern  hinder  ga^^  ^     ^ 


Mi 


A2«  Po/t  €t  gegen  seinen  Gegner  nichts  ausrickten  kotme. 
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\ 

/ 

Recht  als  der  fuohs  mit  fuchse  vat# 

Dq  der  tag  des  geltes  kan, 

Der  hirz  das  gelt  rordren  began. 

45        *Bi  dem  eide»  so  da  mir 

Gesworn  hast,    sölt  du  gelten  mir,» 
Sprach  er.     Das  schaf  antwurte  do 
Und  sprach :  *  Her  hirz ,  es  ist  nicht  also* 
Ich  sol  lieh  nüt.    Ich  wenne,  ich  si. 

So       Vor  gote  lidig  unde  fri. 

Ich  must  üch  sweren  einen  eit. 
Des  ich  valschlich  wart  an  geseit» 
Het  ich   den   eit  do  nicht  gesworn. 
Der  wolf  het  mir  den  lip  zerzorn, 

SS       Und  hette  mich  yeressen* 

Des  eides  sol  got  vergessen.* 

Betwangen  eit  sol  binden  nicht. 
Der  von  rechter  vorcht  beschicht. 
Wer  dar  vorcht  gelübde  tut    ' 


4a.  Recht  aU  der  so  wie  derjenige»  welcher  •  .  . 

60.  S.  Schwahensp.  Kap.  346.  S.S,   Er  ist  vor  got  ledig. 

6»-  6»*    ich  mufste  tidlich  die   Schuld  anerkennen»    wegen 
der  ich  fälschlich  verklagt  wurde. 


^ne  sin  und  ane  mut',  60 

An  lasier  mag  er  da  von  gan» 
Als  och  das  schefelin  hat  getan« 
Rechte  vorcht  ein  steten  man 
Von  sdlkem  eide  entschuldigen  kan« 


XXXVI. 

VON  EINER  FLIEGEN   UND   EINEM 

KALWEN   MANNE. 

Von     schuldigem     spotte. 


Ein  flieg  unsiumekliche  flog. 
Ein  kalwen  man  si  dik  betrog , 
Dik  si  im  an  sin  Stirnen  sas; 
Sin  selbers  er  och  nicht  vergas, 
Er  slüg  dar  balde  mit  der  hant; 
Do  was  si  snel  und  floch  zehant. 


/ 


6o»  Ohne  es  so  zu  meinen  nnd  zu  wollen ,  der  kann ,  ohne  äafs 
es  ihm  zum  Vorwurfe  gereicht,  von  seiiiem  Eide. abweichen^ 


j 


lo6  XXXVI.  7 

i 

Du  fliege  spotten  do  began^ 
Das  sich  geslagen  hat  der  man^ 
Und  flog  aber  wider  dar. 
xo        Der  man  nam  ir  vil  eben  war; 

Er  sprach:   'Hör,  flieg,  was  ich  dir  saget 

Üb  ich  dir  dinen  spot  vertrage, 

Und  ich  mich  selben  zechen  9tunt 

Slage,  dennoch^  bin  ich  gesunt 
'l5       Du  macht  nicht  wol  ertoden  mich; 

Ist  aber  das  ich  treffe  dich 

Ze  einem  mal,  so  bist  da  tot«* 

Wer  sich  selben  leit  in  not 

Dur  kleinen  schaden,  den  er  tut, 
20       Der  mag  wol  han  ein  tumben  mut. 

Mang  tor  die  ding  an  vachet. 

Da  im  sin  schade  nachet. 

Als  dise  fliege  hat  getan  f 
'  Do  si  sas  uf  den  kalwen  man , 
fi5        Do  si  im  tet  vil  kleine  not, 

Und  gab  sich  selben  an  den  tot« 

/ 


20«  nam  ir  TÜ  «bsn  war   tah  tu  uhr  wohl,      S.  eben  im 
Wcrttfh. 

15.  stfehsft  stallt   uh$n  Mahh 
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Nleman  dem  andern  schaden  sol . 
Er  sül  e  flick  betrachten  wol, 
Das  er  vor  schaden  si  behüt. 
.Tut  er  das  5  das  wirt  im  gilt.  5o 

Dil  flieg  ir  spot  nicht  abe  lie; 
Als  dike  si  dem  slag  engie, 
Vil  balde  si  spotten  began; 
Den  spot  must  han  der  kalwe  man. 
Toren  spot  wirt  nieraer  gut;  35 

Doch  spottent  si,  was  ieman  tot: 
Des  mufsent  si  verderben, 
Und  gar  ze  spotte  werden  l 
Ze  spotte  wirt  vil  gern  der  man, 
Der  alzit  nicht  wan  spotten  kan.  4o 

Wer  alle  menschen  effen  wil, 
Der  wirt  vU  licht  der  äffen  spil. 
NiemaiAie  tu.  da  kleinen  schaden^. 
Da  ^4>n  du  grofsen  mufsist  tragen. 


S3.  lioh  betTachten   darauf  Rücksichi  nikniM^ 
59.  Yil  getii   gar^  leicht. 
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XXXVIL 

T 

VON  EINEM   FÜCHSE    ÜNt)  EINEM 

STORKEN. 


«HB 


Von.    widergelte    an     schalkeit« 


Ein  fucfas  eis  inals  ein  storken  lut 
(Des  was  der  stork  vil  wol  gemtit); 
Er  sprach :   ^  Vil  lieber  fiiiade  min » 
Noch  hilte  solt  du  bi  mir  sin« 

5         Wol  sülIen  wir  noch  hüte  lebien; 

Ein  gros  Wirtschaft  wil  ich  uns  geben/ 
'      Do  über  tisch  der  stork  dö  kan. 
Und  wand  ein  grofse  Wirtschaft  han; 
Der  fuchs  dem  stork  ein  schalkeit ^bot, 

10     '  Du  spise  er  do  gar  versot. 

Das  da  nicht  wan  ein  brüge  wart. 
Du  spis  wart  von  depi   stork  gespart , 
Er  hat  da  nicht  wan  hunger  gros ; 


6  Ein  grofses  Gastmahl, 


Der  wirtschaflt  in  vil  ser  verdroßt  7 

D^r  füchß  j^a  vasie  unde  trank,  j^ 

Der  stork  hat  manigen.gedanjc»,     .  ,  . 

Wie  er  dem  fuchse  sin  schalkeit 

Vergellen  mocht  j  w^n  im  was  Jeit,     ,         1 

Das  er  miist  huhgrig  dannan.gan; 

Das  hat  im  der  fucl^s  ge^n.     :  j .    .  20 

Er  flog  uf  siner  weide  vart^  .  ,     ,  ,         ; 

Da  im  ein  yeifse  h^enne  W41U/    ,   i 

Die  wart  vii  schier  gebraten  wol; 

Er  macht  si  g4i?yspecien  voj» 

Nach  dem  fuchse  ^jS^  er^o,  -        ^5 

Und  lüt  in.  ,  Des  wart  er  vil  fro; 

Er  sprach:    ^Du  irsf  viif{l^  gelten/  »^^     ,  ^ 

•  Wol  dan !  ich .  wil  dir  gelten  1 

Din  Wirtschaft , und  din  spi^e  gar. 

Die  du  mir  schenktest',   ane  var/   >  /       3o 

Der  fuchs  do  yil  hungrig  was,     . 

Der  stock  be§los  bald  in, ein  glaa 

Dil  sinen  spise;  die  was  giit* 


.  i 


2%  Du  irit  mich  selten   Du  kommst  mir  gar  nicht  ungelegen. 
S.  die  abweiche  Ilesearten,  und  selten  u.  irren  im  IVöttcrl» 

30.  iinö  vs^  it%mt  gelten  zu  vtrhinden^ 
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Des  wart  beirdbt  des  fuchses  tnilt. 

-55       Er  sach  dii  spis,    und  smakt  ^i  wol; 
Des  wart  sin  lip  gelustes  vol. 
(Wer  Sicht  das  im  nicht  werden  mag> 
Gelüst  in  des  ^  das  ist  ein  slag 
Und  kumer  in  sinem  herzen.) 

4a       Der  fuchs  leit  grofsen  smerzen; 
Vil  hungrig  must  er  dannan  gani 
Als  hat  er  och  dem  stork  getan« 


Üb  der  tri^ger  wirt  betrogen  ^ 

Und  der  lugner  angelogen , 
45       Wer  mag  im  des?    Es  ist  vil  wol; 

Niemdn  den  andern  ti^iegen  sol. 

Wer  trugt  und  lugt,  der  wirt  unwert; 

Ze  keinen  eren  man  sin  gert« 

Valsches  triegens  ist  so  vil , 
5o       Das  maus  ze  rechte  haben  wiU 

Wer  trugt  und  lügt  im  selber  schadeti 
**^       Wand  er  sin  sele  mit  sünden  ladet» 

Tore  mich,  so  effe  ich  dich; 

Da  gewinst  du  nichts  noch  minder  ich» 


1  *  < 


■j. 


45.  Wer  nrng  im  dM?   S.  XKllI  37«  LVIU  86* 


•  * 


xxxvn.  5$ 

Wer  an  geverd  tilt  das  er  aol,  • 
Dem  Wirt  yosi  recht  gelonet  wöl» ' 


IM 


5S 


VON 


XXXVIII. 

WOLFE    DER    VANT 
EIN     BILDE. 


Von    betroffener,  schoni. 


1^    1   I     luiii 


Ein  woIf  eis  mala  lief  übet  lajit, 
Do  er  eis  mensclieii  bilde  Tant^ 
Vs  einem  iCtein  gesnitteh  wol. 
Sin  höbet  was  gezierde  vol, 
Sin  stirne  schon ,  sin  ogen  dar; 
Sin  wangen  waren  rosenvar; 
Sin  munt  was'roty  sin  kele  wisj 
Es  was  geziert  nf  allen  pris« 
Und  do  der  woIf  das  bild  ersäcb , 
Vü  ser  erschrak  er,   unde  spracht 
'Her  got,  was  mag  dis  wunder  sin! 
Si  es  ein  mensch  |  das  tii  mir  schini* 


i» 


'-^ 


na  XJÖCyill,  i5 


)^  .      Mit  disen  wqtten  und  al^o 

^    Gieng  er  liju  zu  dem  bilde  do* 
i5        Er  kert  es  hin,  er  kert  es  Ijar; 
Doch  nam  er  vil  eben  War, 

Das  es  hat  ogea,  und,  nicht  ^ach, 

•  .."■■. 
Und  och  hat  munt,  und  nicht  enspracb* 

1  >: .  An  aUes  *rei*  mi  ftende  waft^'  /. 

1^0        Sin  fufse  mi^sten:  stille  stan» 

Do  dis  der  wolf  wart  inne, 

Er  gedacht  in  sinem  sinne: 

•Was  Söl  das"  5gV   das  nicht  gesfeht? 

Was  sol  der  -mcmt,  4er  nicht  enspricht? 

* 

i»5        Der  sin  gezierde  dar  an  leit, 

Das  U\  *  ein  j^ol^e  lippekf  it-    ^  . ,  -? 

(Sprach  der  wolf).    Iqh  wene,od4is 
Der  sei  gezierde  siiinda  bas^ 
Dan  dem  libe,  d^s  ^ögen.blint 

5P        Und  oren  an  gehgrde  si«^U* 


":  . . 


c; 


19.  wan  warm» 


j  ./   . 


«  *>  *   ^  *  i 


0 1 


Du  sei  ^n  lip  wol  zieren  mag,; 
Der  lip  der  sei  Jtut  grofoen-  alag^      ,     ^ 
VVafii  sol  eii^:lip  an  sei,  an  njut?,',     .  ;  .  J 


-1 


XXXV«t:34  113 


Sin  schoni  ist  ze  nicht«  ^t^     ' 

Und  ist)  an  alle  gnade ,  gar  35 

Bin  'bilde,'  -^r^  im  ninnnet' war*  '  / 

Der  bilden  vil  uf  ertrich  ist, 

Die  noch  erdenken t  maogen  list. 

Wie  si  aer  weit  gevällen' wol» 

Ir  schin  ist  als  eitt*faruaneut  "fcol,  4o 

Der  uf  der  stunt  ze  eschen  wirt; 

Und  mist  jVitod  .wiirme  ir  l»p  gebirt. 

Ir  og  gesechent  nicht  gesiegt; 

,.  ... 

Ir  muni  nicht  gut^r  Worten  spricht; 

Ir  oren  ze  Igoren  sint  bereit  45 

Nicht  wan  yt)t  und  üppekeit;   ' 

Ir  hende  werkent  selten  gut  5 

Ir  wortt  ir  werk  sint  unbehut; 

Ir  hifse  sint  ze  sunden  snel ; 

Vergift  ir  zuqg  ist  und  ir  kel;  5o 

Zu  allem!  gut  ^i  trege  sint; 

Si  heifsent  wol  der  weite  kint  * 

Und  ein  bild  an  bescheidenheit , 

Als  hie  der  wolf  nu  hat  geseit« 


35.  13 nä,  er  ist  durchaus  weiter  nichts  als  ein  Bild,  so  hold 
ihn  jemand^  ^enau  /betrachte t. 

53.  ein  ^Bädi  ahm  FerstaiuL 

H 
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•     ■*      t 


? 


XXXIX. 

VON  EINEM  RÜSTE  UND;  PF,AWEN# 

>  « 

Von    entlentor    scboni. 


t       * 


A  •     I 


\ 


.\      •;  I « 


I '   < «     > 


Ein*  rust  sioh  schowen  begaii , 

Do  was  er  swarz  und  ungetan; 

Als  waren  och  ander  sin  genos'^ 

Doch  in  der  swerzi  ser  verdros. 
5         £r  gedacht,  wie  das  gevider  sia 

Mocht  gewinnen  Hechten  schin*' 

üf  der  vart  kam  er  zehant 

Da  er  eis  pfawenf  vedren  yant; 

Die  hatten  manger'  hande  schin, 
10        Da  mit  der  iilst  du  vedren  sin  * 

*        Bekleit  und  allen  si'neii  lip.  ^' 

Do  hup  sich  schier  ein  grofser  kip.     ^         * 

Der  rust  versmachte  sin  genos  ' 

Und  ander  vogel  klein  und  grosf 
i5       Das  würkte  der  eütlente  schin 

Der  vedren ,  die  nicht  wären  sin» 

Ir  geselschaft  wold  er  nidu  mohai»; 
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Er  geriet  hin  zu  den  pfawen  gan; 

Den  wold  der  rust  geliehen  sich» 

Wan  sin  gerider  was  faerlich»  20 

Wie  es  aber  kerne  dar, 

Des  nam  der  pfawe  vil  eben  war^ 

Das  es  entlente  schoni  was. 

Wider  den  riist  gevieng  er  has« 

In  mute  ser  a\n  uppekeit»  2^ 

Das  er  mit  im  sich  hat  bekleit« 

Mit  kraft  für  do  der  pfewe  dar. 

Den  rilst  bestrofet  «r  da  gar,. 

Und  zoch  im  us  als  sin  gevider; 

Das  wuchs  dem  rüste  nie  sit  wider»  5o 

Er  was  geschant,  wan  er  stiJnt  blos^ 

Sin  spottet  manger  sin  genos. 

Ze  spot  er  bilUch  werden  sol, 
Wer  uppekeit  ist  alse  vol , 

Das  er  von  torheit  des  begert,  55 

Des  sin  natur  in  nicht  gewert. 
So  hocher  berg,   so  tiefer  tal; 
So  hocher  er,  so  tiefer  val« 
Liebi  die  geköfet  ist, 

Geribne  varwe,  vaischer  list,  4o 

Daran  gelit  kein  stetekeit. 

H  2 


\ 
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Wer  sich  selben  über  treit. 

Der  mag  wol  schiere  nider  komeiu 

Wir  li^n:  das  dxke  wol  vernomeiiy 

&5       Das  arme  hochvart  ist  ein  spot; 
Riche   diemüt  minnet  goL 
Wer  wenl,  das  er  der  beste  si. 
Dem  wont  ein  goch  vil  nacher  bi, 
Het  der  rust  nicht  me  begert^ 

5o        Den  sin  natur  in  bat  gewert, 

IJnd  het  sich  selben  bas  erkanf^ 
Er  wer  als  berlich  nicht  geschaut« 


XL« 

VON     EINEM     MÜLE     UND    EINEM 

BREMEN. 

Von     vertragend  e. 


Wen  liset  von  einem  mule  das. 
Das  er  in  einen  wagen  was 
Gespannen«  der  was  vast  geladen. 
Dennoch  zoch  er  in  ane  schaden » 


»/ 


Xtu  S  117 

Wan  er  wa«  gefutiert  wol,  S 

Gutes  howes  was  er  vol. 

Sin  meisler  was  im  wol  erkant; 

JBin  ruten  trug  er  in  der,  haut , 

Er  ti^eip  ia  Tast^  er  iiiuste  gan« 

In  dirre  not .  ein  breme"^  kan  .      .        10 

Geflogen  herteklich«^   £r  sprach ,  -   * 

Do  er  dpn-  mul  alrerst  an  sach :  '^- 

^Her  tnul,  ir  müfsents  nu  faar  geben  I« 

Verdrossen  wil  ich  ilwer  leben 

Machen,  ;4a«  gdiöb^nt,  miiT^ :  /  i5 

Dar  uf  so  stat  mis  herzen  gir«.  ^ 

Ir  mügent  mir  dur.  nut  engan, 

Unruwe  miist  ir  von  mir  han,*     < 

Nach  dem  gedrowe  der  mal  uf  sach^ 

Zu  dem  bremen  er  do  sprach:  2q 

*Du  swalmea^.as,  was.  ist  din  gir? 

Wie  getarst  du  <dcow4n  mir? 

Dn  arme y, erlose  gediet»  ' 

Dich  hasset  als  daa  dicb)  geaiet 

Und  twung  mich  nicht  mis  meisters  not^  .35 


» * 


'  1     I  r 


r     \    .»     fi.'«'''' 


35«  ir  muftents  au  hat  geben  ihr  müfst  euch  mm  alUs  ge- 
falUn  lasset^ 


ti8  '  XL.  36 

I 

«'  Din  iusent  müsteu  ligen  tot. 

Din  kelzen  vfirt  dir  wol  geleit^ 

Din  drowen  und  dia  schalkeit^ 

Die  du  mir  nu  ha^  getan« 
5o       Wan  du  mich  siehst  gez6met  gan; 
.  Und  wer  ich  fri  und  ane  bant» 

Ich  het  ertodet  dich  ze  haut.' 

Noch  mu8  ich  dir  nu  vil  vertragen  > 

iWan  kh  züch  mines  meistert  wag^ti/ 

# 

BS  Noch  vil  der  bo^en  schalken  ist  ^  | 

Die  vindent  mangen  argen  list* 
.Wenne  wol  ir  schibe  gat,  • 

Und  übel  um  die  guten  stat. 
So  kont  51  russent  als  der  brem; 

4ö       Vil  herte  wunden  gebent  si  dem 

Mit  Worten,  .dei*  doch'  wol  genesen 
Mag,  und  sicher  vor  in  wesen» 
Ir  wort  die  snident  als  ein  swett,' 
Ir  werk  sint  böser'  eren  wert  • 


r 


57«   W$nn   sie  im   Glücke  sind;    eine  jinfpigUmg.  0»/   die 
Scheibe  oder  das  Ead  der  Glücks»  GÖttian. 

59.  Kont  stau  koment  kommen»    ^ 
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Es  sin' jung,  alt,  wip  (wtertlnw,  ,      r         /       45 
Si  miifsent  voud^i«  bromeaban  > 
Und  liden  staaßker(W4N:t^  atral; 
Ir  sclialkeit  merkt,  zpaa  ^\^r .  al,^  .    ,  { 


* , 


'■   XLI.     • 

VON  EINEjn   FLIEGEN   ÜI^D,  EINER 

AMEBr&S.EN.    >  '  '   .  i 

»  •  r  •-      '»  I  •        «. 

011    fecheltwört'en. 


'  .  tt  ■  - ;  ■     " 


1  r.      i 


'  -  1- 


Ein  krieg  hup  sioh  in^^ioeir  zU  f^ 

Von  Worten , .  nn4  .  ein,  hcrter  strit.  ,^   ,  > 

Ein  üieg  ein  «mbyfocfj.  crsach,         ^ 
Vil  schalklic^  ^i  d^  zvizir^  *V^^}}  V  i   •  ; 

•Gang  hin,  du  ,wp\?  icr^atj^x !.  .  ^  .         5 

Din  leben  wirt  djf^.gar  zo  ^nr. , 
Du  vichtes  fru  und  »pale. 


'        '!      ! 


47.  ftriil  iy;f*2#i    * 


•    'D 


öö  iXLLi« 


'"k    • 


<«./».  t    .  l     f. 


■  >        Wie  dich  g6i  hetAW 

Der  swachen  '^pftte  60  tlä^^ebst,  ^ 

10        Dur  die  du  zallen  Seiten  sirebat. 
Als  in  dem  sÜhdey  esel  tut. 
Verdrossen  ist  alweg  din  mut^ 
Du  niwest  weder  nacht  noch  tag. 
Da  von  sich  nicht  ]g^ichen  mag 

l5        Din  swaches   leben  und.  das  min. 

Ich  bin  ^tolz'»    edel  nnde  vin,-^  *  •      -     ''■'''   ' 
Uf  der  erdaa  mils^t'dii  gan^^ 
So  flüg  ich  uf»    Wen  sieht  mich  stan 
Mit  ^oUijist  uf .  dea  kiingeji  tisch,  y 

20        Es  si  das  fleisch  oder   der  visch^ 
Das  is  ich  ab  dem  teller  sin« 
Dar  zu  so  trink  ich  klaren  win 
Us  Silber  und  tis'golde  rot;       '     ^    '' 
So  Wirt  dir  Wasser  kum  mit  not."         '  '  ^ 

25        Alle  wunne  ist  mir  bei'eit.  ^  * '  ^ 

Uf  ir  höbt  Jüich  Ai  kdrtgfn  treitj'        '^'   --'^ 
So  bist  du  in  dein  hufFen  Öin,'  '    «'   ^ 
Und  norest  röcht  alsam  etnswia.  ^''^^^     ^'    - 
Mit  pfellor  ist  mhi  stül  bereit;      ^.x~3i7  i -J. 


lg.  swathes  lebea  nkdnfes,  amueUg^s  L§Bm, 


i    .}  . 


4 

An  wunn^^  -arf^itfc^1^4c?k  ffch'j  ''    "    ' 
Din  Icbcai  iMP  mittcTri  üfegiäfohi' ^       '^^    ^      -*• 
Do  dise  wobl^du  Äi€g  gfeapradi^^  ^    *''  '  *    *    »^ 
Dii  ambois  gHnieklibh  nfstwA:^'  ^'>   : '     w  /. 
Und   spracSit-  '^Swig,  Ää  i^l?Jcliarttrt^*^  tiet!'  S^ 

Wie  getarsl  da^Äch^  griftÜWi^iriit?^  i*     '  ^^' 
Unschuldig  i^t^ ^^  leb^ ^Mn I  "'^^  -*^    ""'^^ 
Bos  und   vergiftet  iifdair   *itt^'  *'*      *"'      " 
Mir  ist  in  minem  hufFen  bas. 
Den  dir  i^^ik«  ^llnige^{>äk«.- '^'^        ^  f  4o 

Din  fliegen  iit  unihivretk  V0I5-     /     '^    '  ^'  ^        '^ 
In  miner  armiit  ist  teir  ^öl.  ''  f         ..U 

Wie  vil  du  hasr,vaasr  ist  dir  Äe  Wein;    '^    ^^ 
Wie  klein  Ah  hab ,  das  i^  geiheiA     '^    *  »^ 
Mir  und  "d^nige^piteil  nsitt*  »-    -ii  •     i    '  v«,        45 
Was  du  solt  hair>  <Jft<  ist  nkht^iÄi>i''  -^    ^   -     -3 
Du  miist  es>  vöben' 08er  sCdett^f  «•       »  ^c 

Min  spis  wil  ich  vop  meiüan'helefu"  ^^      ^^^' 
Des  mineli  akenlich*  ttiir  Wol  gatir;  ^     ^ 

31.  An  wanne»  an  weide  tth  habe  vollanf  fHr  ^^zt^nd  für 
künftige   JSeiti^n^l    '    ~^    i.r.     .      ,.^r.  ,     .,•:    i-^  /* 


55.  vefsehamtes  icJuuhit/tärt^wipe/scMmtes, 


:       >:  üJ       ia       [ 


XU:  6« 

$q  Dich  hassent  fr^en t unde  mm*  :  *  ri  *  .  l 
Nicht  vrs^izß  fiobadenbist  da  gut^;  ../  A 
Du  trabest  mangd»  anenscheiv  mut». .; ,  ^  x 
Du  sweches^iall^s,  das  dln  n^upio  y  ^p.  :>  <[ 
Anrurt^  da  vp^  J|tu|i.^  difc.  djgL  »|ua(;,  !   .  ;      I 

55  Das  piait  di^b  mit  d?m  wadel  sjat* ,  . .  .  .  J 
So  man  mi^h  ung^sjagenaat^.:>  j  ,,,  j  .;  / 
Wan  ich  tun  nidinaKM  keii^  j^it^;.  ^i  lutlj  ..  V 
Du  bist  vol  allfi^  t!98^fit/j.  ji    ..,      .;.    -    f 

Dis  bischaft,^l^ift.deii;gea*it,.i  ÜU  m^  f 

€o       Die  herle  wort  btit  b^rtekeit         ü  \     ^'    .,  t 

Der  Worten  wejjk»t -gelteni.    .    .ig  r  r:i:rj    ;£ 

Es  helbfe:^idia4ifc;cftn  acäeitcai     '  :  [,  li/    .i  7 

Von. kleinen. Wc^teO.     iWet  das*  jBut,,;i.[il   »i  ,/ 

Der  hat  nicht  senftiös  ^meaaeh^n  tm*ut;  ^      >  »1  ^ 

65       Wer  nicht  li^l 'Wissen  wer  er  sl^'        <   rr  // 

Der  schelt  sii^erjlaachgebuiien  ddfi^    .       .       1 

y    So  wirt.^s:  im.vil  schier  erkant;/      .  i 

Den  gelob^Qi  i^ebeuts  im  in  du  hant.      • 

Ein  senftes  antwurt  stillet  zorn; 

70       Von  zorn  gros  friintschaft  wirt  verlorn. 

.Z,oi:a  >t  allt^f;  sitwien  liirj, 

Wer  die  beslust,   so,  gänt  har  für 

Dii  tugpo^de^,  mit  ir  sejgj^i^fit. 


■  i 


s 


XLL  74  I3| 

Ein  hertes  wort  dus.aa^r-ti^eit.  < 

V 

Ein  selde  fiigt  dep.ai^0r  wol;    ^  ^5 

Ein  unselda  dii  ^findern  riien  ,sq1« 


(  ^ 


XLII. 


VON   EINEU    A^MBEIS    UND. EINEM 

HO&TÜf.FEN;  ■         . 

Von    erböit    nnd   von   niuf's  6^)c  eit 


Wen  spricht  eiri  wori,  und  dankt  och  mich: 
Wer  sich 'warnet  der   weret  sichj 
;Wen  er  ze  sinen  tagen  kuht. 


'-  r<. 


Hat  er  den  gut,  daseist  im  gesuht« 
Daran  gedacht  ein  ambeis  wol; 


c  - 


Si  schikte,  das  ir  hus  wart  vol. 


rj 


t 


.     ,'  .  I        •       »      '  "• 


1  '• 


76.  Jach  hier  hntährtsich  das  SpriehivoH!  itSih  Glück 
kommt  allein»  so  wie  kein  Unglück  alleiu 
kommU  _  .       - 


6»  Si  tchikte  Siß  sör^  däfir. 


n\    1 


ia4  SJM.  7 


r:. 


'    u     I 


.»  I 


>, 


$6,  an  ir  gemach  ut  gem&ckUthm'  "Buhe, 


/  ^^  / 


Als  balde  do  äev  mmtr  kan, 

Vil  vast  si  erebeiteii  b^atf. 

Ir  gebein  nfe  nlwe  enpfieng^ 
10        Wan  das  si  frii  und  spate  gieng 

Werben  umb  ir  libes  nar* 

Si  sprach:  ^Dalsiinf.  ein  winter  har. 

So  man  nicht  vil  wol  werken  mag« 
^  '  Vir  lieh? künt'e Wen  Sbh  der  tagi' 
i5        Der  üt  geM'elb,  ider  ftnidfe  ^k  wol. 

Der  wise  sich  für  sechen  sol 
,  'A^^pis^4i  D(as,  git  im.  froch^n,  ipi^t, 

Und  ist  och  fiir  den  hunger  gilt«' 

Dii  ambeis  erbeit  unde  lief, 
30        Dil  lanfi[en.zit  si  "v^ening  slief. 

•   -  '  i-    .    I    .  .  l   .  i  •  .         ,     .,  / 

Des  jBumers;   wan  si  wiste  wol,        ' 
Wer  nicht  erbeitet,  so  er  sol 
Werben  um  dii  spise  sin. 
Das  der  znus,  liden  grofsen  pin. 
25        Du  ambeis  ir  hus  wol  versach.,  .  , 

Si  zoch  sich  in  an  ihr  gemach 
Mit  ir  gespilen  uf  die  zit. 
So  rifen  vallent  unde.  snit*. .     , 


Ut     •.! 


»  ( 


f 


XLII.  99  tt% 

Do  kam  ein  ^hostiiffel*  gerant, 

Der  nf  dem'  velde  nicht  me  vant  .  .Sa 

Siner  «pise«    £^  waa  in  not» 

Er  must  vö^  bfinger  Ugen  tojU 

£r  kam  gestofsüen  an  dd  tiir  $ 

Du  ambei&e  trat  bald'  har  für« 

Si  sprach :    *  Her ,  was  ist  üwer  not  ?  ^  55 

Er  spracb:  ^Ich  bin  nach  hangers  tot. 

Dar  zu  der  rife  und  och  der  sne« 

Die  tunt  mir. beide  harte  we« 

c 

Teil  mit  mir  dii  spise  din, 

Oder  ich  müs  verdorben  sin*'  4o 

Du  ambeis  antwurt^  unde  sprach 

Mit  grofsen  züchten  ^  do  si  sach 

Den  hostüfiel  in  grofsem  kumer. 

Der  ir  gespottet  hat  den  sumer,  .   / 

Und  ir  gros  unruwe  hat  gemacht»  45 

Do  si  ser  um  ir  spise  vacfat: 

^Jongher^  ir  suJt  da  usse  sin; 

Uch  wirdet  nicht  der  spise  min* 

Ir  Sprüngen t  vast  und  fliigent  hoch, 

Do  ich  mit  erbeiten  in  zoch  So 


36*  nach  hgynahi^ 


/ 


ti6  XLH.  5i 


Du  spisf  di^  ioh  na  metaen  soL 
*  Wer  wol  tut  der  vint    och  wol» 

Ir  müst  an  spiae  hinnan  gan^ 

Des  ich  mich  wol  verwegen  han/ 
55        Sus  kam  der  hostiiffel  in  nct^  ^     I 

Ich  wenne  er  must  geligen  tot« 


Wer  dur  den  sumer  slafen  wil, 
Und  den  kunt  uf  des  winters  zil^ 
Durst  und  hunger  mus  er  han^ 

60        Vil  kum  er  es  gebessern  kan« 

Wer  müfsig  g'at  in  siner  jugent. 
Noch  stelt  uf  ere   noch  uf  tugent^ 
Wel  wunder  üb  dem  missegat  • 
Wen  er  vor  alter  nicht  vervat? 

65        Die  wil  das  isen  hitz  ist  vol, 

Vil  bald  man  es  den  sraiden  sol» 
Die  wil  der  schone  summer  wert^ 
Sol  man  gewinnen  des  man  gert. 


r 


54.  Des  ich  mich    wol  verwegen  han    Daiey  hlcibt  9s»       ( 
das  ist  nun  einmaJd  nicht  zu  ändern^ 

64*  nicht  vervat  unfähig  wird. 


XLU;  6gi  nf 


I     '     p 


Die  wil  der  junge  IdNiftehtft/ 

So  werb  uiri  ^t^  dasist  xnüi  rat  ^a 


( ■■ 


*t  .    ; 


XLIII, 

f  * 

VON    EINER    MUSE    UND    VON 

IREN    KINDEN. 


Von    4e|i    bieg.gerren. 


'r 


Es  ist  von  gdti  der  natur. 
Das  meistig  alle  creatnr  < 
Mit  fljfse  minnent  iru  kint, 
Die  von  ir-lip  geboren  sint^ 
Eine  minv,  dii  ander  mej 
Ir  kinden  «qbaden  tut  in  we« 


Ein  mus  mit  ^groisem  flifse  zoch 
Ir  kint»  alsam  ein  muter  noch 
Ir  kinden  tut.-    Bo  das  sfcit  kto, 
Das  si  seid  um  ir  spise  gan,  lO 

Si  sprach:  'Nu  hprent^  mine  kint! 


^\ 


is8  ^mi.'  1% 

Wel  fnlnde  odctrfVigfelrt^fe^JOtt,      -    .'  ;  -:  • 
(,         Das  mugeüCilJif  »jk)ht  wissea  woL. .   t...:,       : 

Das  lant  ist  alles  freifsen  vol; 
i5        Da  volgent  ir  dem  rate  min, 

Und  lassedt  uwfr  ]ofen  sin, 

Und  belibent  In  dem  hus.' 
..'    6\is  schiet  von  in  dii  alte  fllüs,  ;^- 

Du  jungen  löfan  viengen  an. 
QO        Si  mochten  sieh  mit  mit  enthan; 

Si  liefen  in,    si  liefen  us. 

Do  kam  ein  hane  in  das  hüs 

Geflogen  mit  den  hemioi  sin. 

Vil  stolz  was  sines/kambes  scbin; 
25       Sin  sporn  im. sufer   «uSnd^n  an« 

Du  miise  wunderon  b^gan^ 

Wer  der  herre  mochte  We^en*        ,   . 

Si  wanden  vor  im  nicht  genest.  ^  - 

Nu  fluchens'  hin,    fiu  Aachens  bar*    •  j    -.   ,1 
5o        Der  han  nam  ir  vil;  kleinen  war. 

Do  das  gestos  also  zergieng« 

Der  hancf  z4  deJ?,lür  us*.gjteng. 

In  den  hof  nach  sii}^^^.  nau^     :  . 

Du  hennen  zogt^n  mit  im  dar.,:,  ,         ^JJ     { 
55        Als  bald  do  er  katQ  fiirdu  tür,  .     ^  i.  : 

Du  miise [lie&n  bald  her  iitr«      '..'.. 

Si 


Xliin.  ,?7  •  'W9 


4  «  >  1  . 


^    .  4     t 


\      < 


47.  Ei»  tmfttt  7U«r,  tdtSiktKiiM,    t 

I 


'       ••       *.         ^. 


SI  wolden  :far  :an  voirbtervuesfenv 

Da»  81  wan  vor  dem*  ban'  genestu) 

De»  twang  si  ir  tumber  thüu   '  '  :    »^     ' 

Do  lag  ein  katze  bi  del*^Ii!t  ^.    ;^  '         io 

Vil  senfl^klicbeb  ^  üokle  »lief/  >   -  \i 

Du  schar  der  mii»eQ  imvat  lie£>'   h      '   -;    «^ 

Si  sacben  al  dii  katzen  air;      ' 

Dov  was^  vil  geftlibhein  getan  *  ) 

Ir  geherd  und  och  ir  achiii*  :  //  »        45 

Si  gedachten»  das  raag'igar  M^Isip; 

Ein  seniles  tier»  kitig  unde  zart«  'i'  ^    :  :1     .1 

Do  liefens  uf  der  selben  vart 

Du  jungen  müse  in  und  ua» 

Mit  dem  so  kam  du  alte  mu^    '^  .-*  '/        5q 

Geluffen  us  dem  walde« 

Du  jungen^  fluefaien  balde 

Wider  an  du  selben  -staty 

Do  si  du  alt  gäassen  hat. 

Du  alt  spracht  l'Hantir  min  gebot   -^^  \  -i^-*       55 

Bejahen?»  r-    5ila  wir^  aamor  gDt  <      .    .   *.i 

(Sprachen  du  jungen  alle)! 

Har  kam  mit  grof^em  schaUe  — — > 


*, 


'      -1  »   i    •  ,  .     . 


»— 


4  •  r»  t       r 


.  '  >      *    '  ■  n  ;  <*. 


I 

Ein'  krönte  herrmitisinen^om;':  '  7-  :  * 
6o       Wir  vorcbieai^ere  fiihen  tom^  ?-•*''{ 

Und  fluchen  bajd.  in  unser  hcaa?  —.    ."      -i 
xi         *pieina  (sprach  dil  altelirius)^     . 

Er  tut  lieh  nicht«    ^r  lat  üoh  gonj 
V  Ir  miigent  vor  im  wol  ge^lanu' 
65       Du  jungen  sprachen:  dier  :äd      1::  •{  ti  ir    i-^, 

(Des  wart  du  ake  sickt..vil  &o.)£  .   <  ../  ^/ • 

*Wir  Sachen  bi  deni'iure      >     u  ;  ;.- 

Ein  tierirj  wasvgehf^roi''       i      ii'>:r\,     *^^    -' 

ISs  hat  gar  geislichen  schin««  .      .  ;     - 

^o        Sin  höbet  uf  du  .fulse  ^n      r 

Hat  es  geneiget  undö  slie&  .  ,       :       ; 

Wen  unser  keiaa  ^uzim  lief,       •      * 

Dar  umb  es  n^e  geriirte  sich/ 

Du.  alte  sprach:  *We  mir,  das  ichi 
75       le  wart  geborn!     Arme  gediet^      1./^      I.i 

Erkennent  ir  dii  kateen  niet? 

Der  graste  vigent,  deai  wir*hari^   •  ; 

Das  ist  du  katze^r    Lassent  stanr 


■ » •  t 


•  •    I  ( 


T! 


O     t ,"  li 


*  rf 


^'  Jj       .^-..i'    (',..:      •.'.."' 


68.  Ein  tierli»   wai  gehura.     Der  Nominativ  des  Beziehungs. 
Pronomens  wird  hisweilen  ausgelassen,     Vgl,  U«  O»-* 

72,  Wen  unter  keinem  /^«Rn*^«Mi«  von-unty  v '^^     • 


Und  fliecb^^  ab  U#p  uck  ^91  das  leben !  . 

Ir  senftes  büdd  ka Q-^oi. geben  .         '  80 

I 
Uch  der  gellen  billerkeit. 

Fliecbent  ir  nicht,  es  wirt  üch  leiU' 


I     9  • 

J     .  -  *     ,'    V 


Dis  bischaft  boret  wol  die  an 

Die  lebent  uf  dererde  ^    j »     ,  .>  .85 

Also,   das  ir  geberde 
Und  ir  werk  sint  ungelich. 
Wer  mag  v6i^  den  gch^M^ dicht '  " 
Böse  werk,  geberde-g«*— •  --    - 
Triegent  manges  menschen  mut*  go 

Es  gat  »dik  «fejf  in^'sphafes  **♦?»<  ^  •        c. 
Der   eines  wolfes  birze  hat»    •       •     ^         '. «  " 
Den  an  dfn'^wwtew  niräaa, '  ^ 

Wan  an  de^T  "v^^el-k^n  erkentfen  tan. 
Es  treit  mang  menÄcheis  e»gels  schin,  gS 

Und  bat  doch  tüvc liehe»  «in,     '• 
Der  ist  als   ein  bes|iiler  mist»       '      ' 
Der  innan  ful  und  wniefcwit'  1^5 
Undjst  ein  grap  gemalzt  wo!,'  '  : 

Das  inwendig :i»i  mirmen'  vöL>  if^       lOo 

Ein   üfrecht  lehöa,'  das.  ist' gut. 
Wer  sich  vovt  sünden  .  bat  bebut ,  . :    > ;    I 

I  2 


^ 


i^t                                                  XLIir.  io5 

t 

t]nd' wort  und  werk  geliehe  fiidt^  ^ 

V  .       Der  mag  wol  werden  gote»  kint#'  i 


t  i    i 


XLIV. 

•  •    •  •      .         , 

VON     DEN     TIEREN    UND     DEM) 

GEFUGEL.  '     ^ 


1 1 


1       '^ 


r 


t      )  I 


Von  'iin,8te  t  ikeit» 


1 


Eis  mal^^  als  ich  üeh  sacea  Wil^  [ 

Erhup  sich  unfrldezis  viL  E 

Du  tier  sprachqa^  in  wer  gegel)ea^>  -..  ..  r 
Dil  erde,  uf  der  sisoldin  leben^   .    ..,,*' 

$>^       Und  wprbea  um  ir  spise.                         :  I 

Recht  in  der  selben  wise  f 

Du  erde  sprachen, dii  vogel  an;  r 

Si  soldin  lufi  utidf  erde  han,'  ;. '    '  -;i  f 

Die  heidi  het,  in  got  gegeben»              izl  .  r 

jOl      Dar  um  woldein  si  beid  ir  kben  ; 
Wagen,  du  rogel  und  dii  lier. 

Ein  liertes  nrlig  wairt  vil  schier  / 


XLIV.  iS  I3J 

Erhaben,  wer  da  heile  recht 

Dar  kamen  riter  unde  knecht; 

Der  streit  ward  stark,  gros  unde  heru  a5 

Do  hettia  .«ich  vil  gern  icrwert 

Du  vogelj  doch  ein  wank  geschach 

An  inen.    Do  das  erst  ersach 

Ein  fledermus,  si  lies  ir  schar 

Und  flog  hin  zii  den  tieren  dar«  30 

Si  säst  sich  wider  ir  gediet^    '  :     *  *.' 

Als  ir  ir  zages  herz  geriet. 

Si  flochy  do  man  i£!  dorAe  wol; 

Des  wart  si  billich  laarteTs  vol.     '  ' 

Der  adlar  do  geslofsen  kan  5  ^         ^$ 

Vil  vast  schrei  ^r  dii  vogcl  an.  '         •  i 

Er  gap  in  hertoe  unde  nmtt 

Als  noch  vil  dik  der  keke  tut. 

Dii  vogel  si^en,  das  beschach^ 

Den  tieren  von  leide  ir  herze  brach ,  5o 

Das  si  den  aker  n^iisten  lan. 

Du  fledermus  geflogen  kan 


17.  ein   wank  geschach  an   inen,    sie  kehrtetr  ^en  Feinden 
den  Rücken, 


♦.■*"'  ,    .'        •  V        J> 


24.  wodurch  sie  von  Rechts  wegen  alle  Ehre  verlor^ 
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A 


I 


Wider  ze  der  ydgel  »char..  ,  •        ! 

Du  vogel  fur.ej(^.  balde  dar , •    •■  ^   -     >     .  ■      f 

35        Und  machteiu  blos  dii  fledermus^ 

Und  stiefsen  si    vil   schalklich .  U«.        ^  ^ 

Dar  zu  Wart  ir  bus  gegeben ,    .;»     '      .,       { 
Das  si  des  nachles  sold  ir  leben 
Spisen ,  und  oqb.  fliegen  »oi» 

i        '   :  :■,:        ■   ■  ) 

4o  Der  zweien  Herren  idienet  wol^        ^      S 

Das  si  es  beid^  miifsent  han  A 

Vergilt,  dernras  vil  frii  uCstan*    :   , .  ^. 

Wer  den  sinen  von  vorchleö.  lat>     , 
Wel   Wunder,   üb  dem  misaegat* 

45        Wel  mensche  als  unstete  ist. 

Das  er  durch  sinen  argen  list  \ 
Sin  fiütide  lasset  an  der  not,    .        '  ' 

'  Der  sol   von-  schämen  werden  tot» 
Wer    den  vigenden  gestat»  i    ' 

5o        Und   dii  inren  burger  lat, 
*  l)er  sol   billich  verderben. 
Und  ane   eren  sterben: 


1^ . . 


50.    Und  diejenigen i    die  mit  ihm  in   der  Burg  sind,    ver- 
läfst. 


V 
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t 

Als  dise  mos  bie  hat  getane        '  .     ; 

Des  Ullis  si  leUier  Uos  geston 
Ane  er^   an  rat,  an  wirdekeit.  ^       5iS 

Ir  ist  nicht  rU^   den  das  si  leit* 


XLV. 

•        '      '       ■  '  .:  ' 

VON    EINER    WISEL    DIE    WART 

GEVANGEN. 


11  ■  » 

V  an    dienste     ane    willen. 


In  einem  hus  ein  wisel  gieng 
Eis  mals»  die  vil  dex;  mü^en  vieng. 
Si  kam  ze  jungest  uf  .du  yart^ 
Das  och  si  gevangen  wart. 
Als  balde  do  si  das'ersach» 
Zu  dem  wirte  si  do  sprach: 
^Wirty  du  solt  miiph  las^^n  gan. 


r: 


y 


'      «  »  ' 


I      'fr' 


6.  ivirte  Hmm  dßf  Hausei. 
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Und  9oIt  mich  blUich  leben  län$ 
'  Wan  ich  hab  verdienet  wol , 

10        Das  in^n  niich  nicht  toden  ^oL    . 
iNim  war,  wie  reine  si  din  hus! 
Hie  loft  kein  ralte  noch  kein  mus« 
Wirt,  du  3olt  mir  ze  lone  geben ^ 
Das  du  mich  gerne  lassest  leben« 
iS        Gedenk  an  alle  min  erbeit! 

•Ze  dienste  wil  ich  dir. sin  bereit«'  ' 
^        Der  wirt  dqr  sprach:  *£s  ist  wol  war> 
Du  hast  min   hus  gereinet  gar 
Von  müsen  und  von  ratten  gros, 
2l>       Der  mich  och  selber  dik  verdros* 
Das  tet  du  um  du  spise  din. 
Und   nicht  dur  den  willen  min. 
Du  woldest  mir  nicht  nütze  wesen« 
Dur  das  du  mochtist  wol  genesen, 
25        Viengt  du  du  müse,  die  vigent  diff 
,  Beide  waren   unde  min« 
Dur  dinen  frasheit  tet  du  das; 
Dur  das  du  mochtist  deste   baa 
Allein  essen- dii  spise  min, 
5o        Du  Woldest  ane  gemeinder  sin« 
War  umbe  s<üldist  du  genesen , 
Sit  du  min  vigent  bist  gewesen? 


I  / 


rf 
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Du  hast  verhoQt  min  fleis,  min  brot; 

Dar  umbe  must  du  ligen  tot* 

Daä  konde  dii  wisel  nicht  versagen ',     *  55 

Da  voß  twlst  8\  den  zorn  vertragen« 

Ane  willen  si  gedienet  hat; 

Si  wart  ertodet  uf  der  stat» 

Der  gute  werk  ane  willen  tut, 
•Wie  mag^as  iemer  werden  gut?  4o 

Gut  wille  ziervt  werk  und  wort, 
Gut  Wille  verdienet  des  lones  hört. 
Du  wisel  bat  nicht  willen  gut. 
Wie  si  gedieäde;  wan  ir  mut 
•Was,  wie  si  wol  mocht  genesen,  45 

Und  och  ir  spise  sicher  wesen* 
Ir  böser  wiUe  verhonde  das, 
Das  doch  dem  wirte  nutze  was. 
Gut  wille  klein  werk  machet  gros, 
Gut  wille  stat  nicht  lones  blos.  So 

yVsL  guter  wille  ist  ane  spot 
Und  gute  werk,  die  lobet  got* 


9g^  vexhont  verderhit. 

5u  «netpot   mit  aufnchtig0m  Herun. 


rs8  XLVLi 

XLVI. 

■e'  .   ^  .      -       , 

VON     EINEM     FROS  UND     EINEM 


\ 


OCHSEN. 


Von    übermute. 


Ein  -fros  mit  sinem  sune^kan 
Eis  mals  gesprungen  i^f  den  plant 
Da  er  ein  gro&en  pchse^n  sach; 
Des  kam  der  fros  in  ungemaclu 

5  Er  sprach;  *Got  her,  was  spl  ich  dir 

,Dar  tunbe  danken  »^  das  du  mir 
Hast  ein  als  swachen  lip  gegeben? 
Dar  zii,   versmacbt  ist  gar  min  leben 
Vor  mangem  tier,   die   grofse  &int^ 

10        Als  och  dis  gegenwurlig  rint,* 
Der  fros  het  gern  geliehet  sich 
J3em  ochsen;  v^te  blat  er  sich*, 
Do  sprach  sin,sun:   *Trut  vatter  min. 


/ 


7.  ein  als  swuclien  lip  einen  so  unansehnli^n.  Leih* 


lEa  hilft  nicht     La  din*  biegen  sifi!  :  ^ 

Du  macht  nicht  wol  dem  tvider  «trcben,  i5 

Das  din  natur  dir  hat  gegeben*' 

Dar  umb  w^ld  er  mcht  äbe  lau. 

Sin  hochvart  wold  er  für.  «ich  han» 

Zem  andern  male  blat  er  sich 

Vil  vast,  und  sprach:  *Mocht  ich  gelich     '  20 

Dem  grofsen  ochsen  werden, 

So  beschacb  mir  uf  der  erden 

Nie  so  liep,  uf  minen  eit«* 

Der  stm  sprach :  *Vatter,  mir  ist  leit^ 

Das  du  dich  marterst  ane  nojt*  aS 

Ich  vorchty  du  wei*dest  ligen  tot» 

Du  macht  m(o1  komen  um  den  h'p,  • 

Volg  mir!    I^as   ab  dis  herzen  kip! 

.Trut  vatter,  volg  dem  rate  min,  c  . 

Und  las  din  üppig  biegen  sin !  •        '  *         5o 

Der  alte  sprach:  ^£s  ist  ein  Spot! 

Ich  tun  es  nicht,  so  hell  mir  gotl 

Ich  müs  gros  werden  alis  das  rint ; 

Des  haut  ere  «Ue  mine  kint.*        ' 

Er  blate  sich,  uue  er  zerbrach,  '  55 


i8«  wold  er  ftbr  sich  hau  wolil»  $f  durchsetzen. 


'\ 


*40  XLVI.  56 

Het  er  geliebt  «in  gut  gemach, 
Li^ht  wer  im  nicht  also  ge^chechen« 


'  < 


Wen  hat  es  dike  me  gesecheh, 

iWer  mer  eren  wolde, 
46        Den  er  begeren  soIde, 

Das  dein  vil  ipe  wening  wart«  ' 

Wer  mit  vergifter  jiochvart 

Gebleget  ist,  das  ist  nicht  gut. 

Uf  nit,  uf  has  so  stat  sin  mut. 
45       Der  ob  im  ist,    das  ist  im  leit; 

Dem  undern  .er  dar  nilt  ij^ertreif; 

Der  geliche  mils  han  sinen  has.. 

Im  ist  vil  leit,  Imag  ieman  baa 

Den  er.  /Da  von  so  were'  wol,' 
So       Das^al  sin  lip  wer  ogen  vol. 

Der  nidig  ist;   dur  das  er  seche, 

Wa  kein  giltiemane  geschvche; 

Da  von  ar  wu^de  blastes  vol. 

Das  er  zerklachte  (das  wer  wolij,       t 
55        Und  das  gescheche  in  kürzer. fmt   i  "  n 

Als  disem  fr,59  gesjrfiecheniist.!:    <     • ..  : 


6a.  Wo  irgend  etwas  gut$s  jemaM  ioiderfiSim.  i !  .^  /;i 


XLVJL  1  ^^ 

XLVU. 

VON  EINEM  LÖWEN   UND   EINEM 

HIRTEN, 


i* 


Von    angedenkungedieil3tea# 


» 

«  \ 


Der  hunger  eineti' i^Swentwragi' 
Das  erfUeF  u^det^  tiefen  vttng)  i      j    ,..   .; 
Um  sine  spise  dat-gescliäch*       .'^   :  i  ' 
Des  kam  er  iri  grds 'tmgemacliip^  .   -   <     ]. 

In  sinen  fus  staohin  eia  dorn;    *      I         .  i        ,5 
Sin  bein  geswal,  und.  wart' ers^vom 
Sin  fils.    Er  leit  gros  erebeit  / 
Von  dem  dorn^    als*  man  uns  seit,  •  t.     ' 
In  dem  fuGie 'belexb  der" dorn,  *    '.     r  ' 
Und  tet  jm  We;    Das  was  im'asorm  lO 

Er  kond  im>selbeir  usser  not  ' 
Gehelfen  nicht.     Der  fiSs  was  totj  1 

Du  andern  muaten  sliliestan.     .         (  ) 

Er  lief  nichts    er  mocht  kmne  gan« 

Des  lowen  smerze  der  was  gros,  xS 

Des  dornes  in  vil  »er  verdroß«  :  ^  : .     i 


^4^  XLVn.  17 

Er  wist  nicht  ^*%i  ei?  sölde  tua^ 
Noch  minre  den  ein  tobes  hun. 

^'        Wer  nicht*  iaf  ^iecTi;  noch  siech  nie  Watt,^ 

20        Der  suche  enteinen  artzat 

Doch  der  lowe  kam  in  den  mut, 
Da%,  er:  gedachte^  wa?  im  gut 
Ze  sinem  siechtag  mochte  wesen. 
Das  er  mocht  an  dem  fiis  genesen* 

u5        Wer  siech  ist,  der  gelernet  woL 

Kleine  .wnnjd^ntnAejIaw^  «ol  -       :  •  .•    <" 
Versmaehen  {feßht*:^  i»t  mvi  l^<)5r:  .   U 
Wand  in  vil  diH^  jpais^egat,.. 
Den  lowen  ie^lcaia  »ßtui: 

^        Und  och  sin  wiiode,>die  wää  »ur,      :  -  ^ 
Das  er  eis  artzattes  begej^; 
Des  wart  er  vil  sebiör  ;g€.wect».  /  ^     ..  t 

Er  kam  da  er  ein  hinten  Ivaat,  .      .      .  : 
Von  dem  der  law  IrartihdWerkeut.      .  i!.  ,d 

53       Der  hirt  iwraud  ikomen  um'  sin  Jlehenr  «         / 
Du  schaf  wold  er  im  gerne  gebend  5    ' 
Dur  das  er  in  nicht  leite' tot.,«'  '       • , 
Und  da  er  wasfin.  dirre  Jjot, 


I  r 


'  t    ■  <       I  ••♦ 


v/ 


lg.  ein  tobes  hun  ein  §infÜtlgei  ^ka. 


i>   /   ' 
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Der  low  gebarte.. «»ft^ichf      j         • 

Des  wart  der  hirte  £i*6dejEi  rieh«».:    /     L  4o 

Er  zogt  dem  bitten  ^inea  iua     ;        : . .  I  . 

Dar  iimb^,  '^dps^,^m  wurde  hui'  .  »    . .  r, 

Und  heil  aA^mnom  iu8geli^n#f  •; 

Der  hirt  gerjet.fiiehithalä  efit3lÄii;i.       ^ 

Das  der  l^f^^iwe^e.  .wunti^-^:   .   ....  ...i     .  .*\       45 

Und  siech^  das^vW^t^deAniJUr^Gttl  kf2Bl*i  •  .  ifj 
Den  dorn  er  in  ^m  f^^Mchlp.  ...  i     J;  / 

Da  von  der  low  hafejibg^mftcvb^}  ...1.  f..  .i^ 
Den  zoch  er  us  pMt.>^i»er*th«iil3^r/.  ,      :>     u'A        * 
D^r  low  genesen  ,w4f  ßfehftöt«  ■>  \?    ;/]     '  A        So 
Do  dil  O^ÄÄiiwt  Wn^bleit  „-  i:i  ..  .n       77 
Sines  ^merzen,  ^o,  waxt  :euß  gomeit«  .:il:  ..:; 
Sinen  arizat  er  schowen..began^    ,   >'    n       ^ 
Sin  bild  er  in,  sin  h^rze  0a«f$  „  ^J,         •         1 - 

Und   saste  das  in  aiaen  minb,  >-    .   :  :    f     .    i       55 
Wie  er  vergelt/en  macht,  das  gjit^ 
Das  im  der  h^le,  hat  getaa«     ';<:.{ 
Noch  stat  y^r^yda&^ejn  Jbi^^th  man'  t  .    .    ' 
Dur  keine^aadbq^-^OMrgeisseiivaoI,    .:.     .^     t  .  : 


•51.  1)ä  AV  Ursa§he  siinis  ■SchnieHet^  gehch^ri  war ,    iviirdä 
er  froh 


.4»  '« 


\     / 


144  SaVK.  60 


H   »    •      ■  .  ■  •     f\'     i 


•   •  I 


I  '  \  <  *      »1      4 


(        .' 


•    '* 


60»       Wer  im  tut  ubfcl  oäer  wol. 

'^^         Der  lowe  frolkb  dannah  gie^' 
Den  hirt  er  bi  deh  schafan  lie» 
Dar  nach  nicht  länge  wart  gespart^ 
Wan  das  dei*  low  gevarigen  wart* 

65        In  viengemrSmer,  als  man  sdt 
Mit  grofsem  schalle  wairt  -er  geleit 
In  einen  p'alas,  de^  was  gros. 
Vil  sicherlich  man  in  beslö» 
Zu  andern  titren  freissakn« 

70        Mit  der  spis«  die  in  gezam^ 
Alle  tag  spist  man  du  Uer« 
Was  man  in  gap^  idas  was  vil  se&ieir         >>* 
Von  den  tieren^  veresiien*  gar.  ^j  ..     .  »>.  . 
Dar  nach  über  manig  jar    •   .  '.'    r     '. 

75        Der  selbe  hirt  gerangen?  wart,      '  *  i   '       i 
•Der  den  lowen  hat  emart         .  •     -    .v,.    . 
An  sinem  fiS^ke«    Der  selbe  ttna  / 

Hat  grofses  schaden  vil  ^getan;      ^'^  ' 
Dar  umb  ivört^iildt  wart  sin  leben;  *  '- 

60       Ze  spis  wart  er  den  tiei^en  geben »-  ^ 


» '  •  • 


^> 


^ 


$7.  In  ein^n  paUt   In  M^n  mU  PfuhUwk  ^ng^chhss^tam 

Die 


XLVU.  8i 


I4J 


Die  solden«  ja  veressen«  . 
Der  low  hat  nicht  yergesBen  ' 
Des  gutes,  8Q  im  was  bescbeGhom 
Den  man  geriet  er  vast  anstehen. 
Er  sach,  da^  er  der  selbe. was,  ,  §5 

Der  im  des  half,    das  er  genas. 
In  todes  vorchtp;  stunt  der  man« 
Der  lowe  ^si^iiftejcliche  kan      . 
Zuzim  gegangen.     Uf  der  $tant 
Küst  er  den  hirt  an  sinen  aiunt;       .  90 

Er  neig  ip^  mil  dem  hobte  819»       ,        ,    .  .^ 
Und  iet  in\  ganzer  truwe  sdiin; 
Mit  dem  sweife  er  von  im  treib 
Dil  andern  tier,    daß  er  beleih 
Lebent*    Dia  sachen  romer  an,  95 

Beide  fröwen^unde  mlin. 
Si  wundert,  was  es  mochte  wesien. 
Das  der.  hirt  ie  raocht  genesen. 
Der  hirt  der  seit  in  uf  der.  stunt. 
Wie  der  lowe  was  worden  wunt,  100 

Und  wie  er  im  den  dorn  us  zoch» 
Dar  an  -gedacht  der  lowe  nüeh. 
Des  lowen  tnlw  half  usset  not  .     ^ 

Dem  hirlen;  wan  er  were  tot 
Mit  rechter  urteil  da  gewesen..  io5 

K 


I4j6  SLVII.  106 


Du  romer  liefsens  beide  geneseü » 
'    Da  81  das  grofse  wunder  gesatt^ 
Und  liefseitö  iieide  dannan  gan« 
Vil  frolich  do  der  hirle  wart^     • 
110      Der  low  zogt  oofa  nf  sine  vart; 


I 


Alte  truwe  die '^int  gut,'      '  '' 
Si  trostent  manges  menschen-  mtit« 
Das  sol  nicht  verre  ab  herzen  sin  j 
Das  verre  i^t  ab  der  ogen  schin» 

1x5     An  dienst  man  lang  gedenken  soL 
Dienst  tut  getiilwen  herzen  woL 
Der  alle  frilnt  i^t  dike  gilt; 
Der  alte  vigent  schaden  ttit, 
Wer'dlenstes  gar  vergessen  wil; 

120      Es  wirt  gut  rat,  lib  dem  nicht  vil 
Gedienet  Wirt,    Es  ist  nicht  halBs  « 
Verlorn,    das  man  im  tut,  wan  als« 
Undankberi  wirt  niemer  gijt, 
Si  treit  uf  ir  den  laster-hut. 

125      Waride  d^r  lowe  dankber  was: 

Des  genos  der  hirte,  "das  er  genas; 
Und  wer  er  d&nkber  nicht  gewesen^ 
So  wei^  sin  artzat  nicht  genesen. 


>  « 


ti- 


XLVIII,    1 


»  I         t 


VON  DEM  RITTEN  UND  VON 

DER  ELO. 


Von    übrigem    gemache* 


•■  t  f    I 


« 


« -.  t 


i.J 


'♦J 


EiN^'j^te  b^gegent  cüierrflo   ,    i 
Eis  mals,  do  war  ai  nicht  igfirJjro«    ,  >    . 

Si  hat  ein  uhel'naqht  gebebt,^-        -^ 
Und  bat  vil  herteilich  getebf;  \     '      ' 

Als  W9^  d«ia  ritti^n  och  beaoKechen.^:(.  £ 

Beide  gerieten  si  verjechen 
Ein  andren;  nach  dem  grus,  ir  not;  t 

Dil  flo  sprach:    ^ Ich  bin  .hi«ngea:*s  tot«    - 
Miner.  sp^e  wandjich  sicher  sin. 
Ich   spridi  es  uf  du  1^W0  min,  ,  .    ;  ib 

Her  ritte ,  das  ich  diso  naicht  ,  r.  '  • 

Nicht  anders  tet  wan  das  ich  vacht} 
Das  mich  gar  kleinen  doch  vervieng» 
Ich  sag  dir^  wie  es  mir  eti:gieng, 
Ze  einem  kloster  dar  kam  ich  i5 

Cesprun^u,  3a  ich  wapide  mich     ^^, 
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Wol  spisen,  da  mir  nusselang. 
Uf  ein  hoches  bette  ich  aprang* 
Das  was  gebettet  zarteklich 

ao       Der  eptischin.     Die  was  gar  rieh; 
Das  schein  an  ir  geberde  wol^ 
Aller  klugkeit  was  si  vol.  -  r 

Do  dl  des  abends  nider  gieng, 
Und  sich  aii^if  gemach  enpfieng, 

25       Vil  gern  ich  het  min  spis  genomen. 
Si  wart  gewar^  ^daa  ich  was'  körnen 
'  Us  der  guter  mi  den  lip.        - 
Si  schrei:    —     Irmendrut,    belip 
Nicht  lange!    Kum  her  wider  in! 

^0        Mich  bist  lieiarwas*    Was  mag  ^s  sin? 
Hast  da  nicht  ersechen  wol 
Dil  linlä^hert?  -  Tniwe,    ich  sol 
Dir  züräehj  das  goläbe  mir. 
Zünd  bald   das  Hecht!  .  Las  lingen  dir! 

35        Ich  floch  vil   balde  (spidch  du  fld); 
Das  ich  entrang  de$  was  ich  fro.  * 


V 


»     f 


,  f' 


21.  22.    Das   war  an   tkrem^  Auf  Sern   wohl   zU  sehin,    4llts 
was  nur  schön  und  Jeift  heifst  halte  sie   an  sUh,      1 

32,  Truwe  Sey  getvifs;  ti-auti/  ^'V^l  LXJCXill*  J'2. 


Und  do  das  liecbt  erloscbea  Wart^ 

Do  kam  ich  uf  der  selben  yart 

Wider  uf  das  be{  als  e« 

Aber  schrei  dii  Iro^we:   U  we!  (id 

Wie  slat  es  um  das  belle  min? 

Entziind  das  liecht!    Was  mag  dis  sin?  — 

Da  floch,  ich  bald.     Es  let  mir  nol; 

Wer  ich  begrifien ,    ich  wer  tot. 

Das  triben  si  dii  langen  nacht;  ^5 

Mir  wart  4a  nicht)  was  ich  gevaoht. 

Des  bin  ich  hungrig  unde  las; 

Got  welle  ^  das  nlir  bescheche  bas.* 

Der  ritl^ipraoh:   ^Nu  la  das  sin! 

Min    nacht  ist  als  bos^als  dii  diii  ;$0 

Gewesen«    Mir  jst  nicht  vil  bat  ^ 

Gesin  den  dir;    gelob  mir  das« 

In  ein  hus  ich  gester  kan. 

Ein  wip  ich.  marteron  began; 

Ich  erschoUcbir  gelider  65 

KreAeklich;  do  sas  si  nider 

Bald,  und  sot  eip  starken  bri^ 

Und  as.    Do  stiint  ein  züber  bi 

Mit  Wasser,, des  trank  si  genüg.  -. 

Ein  biilen  si  har  für  do  trüg.  ^^  .^£6 

Vol  tüchen,  die^i  Sf^ldo  .      , 


N 
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We5chen,  Bnd  enwolde    • 

Mir  kein  ruwe  lassen. 

Si   hat  mich  gar  verwassen^ 

65        Si  ruwel  nie  du  latjgen  nacht 5 
Mit  uni-uwe  si  s6re  vacht. 
<  Si  statet  mir  gros  ungemach. 
Des  morgens,   do  der  tag  uf  bradby 
Den   ziiber  uf  ir  hobt  si  nan, 

70        Und  zogte  zu  dem  bach  hin  dan^ 

Und  spult  ir  tuch.     Das  tet  mir  wei$ 
Ich  mocht  da  nicht  beliben  me^ 
Ich  bin  gemartert  jamerlicb* 
Wir  siillen  wechselen,  das  rat  iqh^ 

jS        Unser  herbrig  beide, 

Und  morn,  bi  unserm  eide,' 
Süllen  wir  har  wider  komen 

x  Und  süllen  schaden  unde  frpmen 

Ein  andt*en  beide  hie  verjeoheu/    ♦     / 

80       Du  flo  sprach:  ^JJks  aol  beschecben!^ 
Der  ritte  bald  uf  ^ia  gewia 
Zogte  zii  dem  kloater  hin  j 


' »   .  i   j 


i'-  i 


64*  ▼erwassen   verflucht,    -  *  ir  i 


66.  Foller  Unruhe  lief  sie  immer  ümhet» 


•  l    .' 


xLvra.  as  «51 

Und  erschüt  der  eptischin  ir  lider, 
'  Ir  jungfrowe  half  ir  balde  nideri 
Si  wart  gedeket  harte  wol.  ^     85 

Ir  kemnate  was  rates  vol. 
Si  sprach:   ^Min  rugge  und  och  min  bein 
Die  ridwend  vast*     Ein  ziegel- stein 
Solt  du  mir  machen  balde  heis; 
Und  würde  mir  ein  sanfter  sweis,  90 

Ich  mocht  vil  lichte  wol  genesen. 
Öch  hab  ich  selbe  das  gelesen, 
Das  man'  du  fufee  riben  sol 
Mit  essich  und  mit  salze  wol. 
Roswasser  sol  man  balde  haben,  §5 

Da  mit  sol  man  min  höbet  laben  ^ 
Das  ssiicht  us  böse  hitze. 
Acht  eben,   wenne  ich  switze^ 
So  nim  den  beiz  und  deke  mich» 
La  nieman  in ,  des  bit  ich  dich,  tOO 

Das  der  sweis  nicht  erwinde. 
Sag  och  dem  gesinde. 
Das  si  alweg  sin  bereit 
Ze  tünde  bald  als  man  in  seit 


/ 


gß.  rate«  vol  0OÜ  Forrath  alUr  Art. 


ij»  XLVUI.  105^ 

xo6     Du  sölt  och  gewarnet  sin, 

Das  man  mit  flifse  hüte  min 

An  tränke  und  an  spise. 

Ein  mvis  von  einem  rise 

Mit  mandel-milch^  wol  bereit 
110      Das  mache;   das  si  dir  geseift» 

Zuker-violet  solt   du  dich 

Warnen;  das  erkiilet  mich, 

Und  mag  des  bas<  ze  stüle  gan. 

Ein  granat-epfel  solt  du  han, 
li5      Der  mir  erfrische  minen  munt. 

Ich  danken  dirs »  wirt  ich  gesunt«' 

Des  ritten  wart  enpflegen  wol; 

Du  flo  was  den  noch  hungers  yoL 

An  du  herbrig  kaiin  si  hiUf  • 

120      Da  e  der  ritte  was  gesin. 

Da  ir  do  vil  gut  gemach 

Von  der  wescherin  geschäch» 

Si  hat  ir  tüch  getniknet  woL 

Ir  hus  was  armiite  vol; 


105.  Du  sollst  auch  alls'  Vorkehrungen  treffen* 
111,  Veilchen  •  Conserve  schaffe  «»• 


\ 
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Wirtschaft  was  du  tiirc.  i'i5 

Si  saste  sich  9u  dem  iure,   , 

Und  as  das  si,  do  moclite  kao»  , 

Dar  nach  si  slafen  began; 

Uf  ir  strö-sak  leit  si  sich  do. 

Des  wart  gemeit  du  hungrig  flo,  i5o 

Dii  fröw  lag  stille  unde  slief ; 

Du  flo  uf  unde  nider  lief« 

Du  spis  ir  nieman  werte; 

Si   bat  des  si  begerte 

Du  langen  nacht«     Des  morgens  frii  i55 

Kamen  si  ze  samen  dii 

Beide,    der]  ritte  und  £ch  du  flo. 

Ir  herbrig  waren  si  vil  fro. 

Der  ritte  sprach:  *Mir  ist  gar  wol! 

Du  eptischin  mir  betten  sol  i4o 

Atzechen  wachen  oder  me.' 

Do  sprach  du  flo:   ^Mir  ist  och  nicht  we 

Uf  dem  stro-sake  beschechen; 

Wen  sol  mich  disen  Turner  seohen 

Uf  dem  strö-sake  wesen  fro.'  i4$ 

Von  einander  schieden  si  do. 


ift5*  ^i^^  2»  essen  und  %u  trinken  wur  da  nicht  zu  finden* 


I. 
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Wer  dem  siechtag  losen  wil, 
Dem  mag  sin  werden  wol  ze  viL 
Wen  spricht, -d««  ubcrig  geiliaeh 

j5o      Gesunde  lüte  machet  swaoh. 

Nach  sinen  stallen  wirt  der  man 
Siech  dike,  als  ich  vernomen  han. 
Mit  ernst  du  wescherin  verlreip 
Den  ritten,  der  doch  lang  beleip 

a55      Bi  der  klugen  eplischin 5 

Des  mus  er  iemer  selig  sin. 


;      t' 


XLIX. 

VON  DEM    HABEK  UND   DER  KRA. 
Yen  dem   der  sinen  vigent  spiset.      ^ 


Ein  habek  hiat  genistet  hoch 
Uf  einem  bdme,  da  er  zoch 


..  j 


147.  dem   tiechtag  loten    der  Kratikhtit  Gehör  gehen»    sie 
mit  Ängstlichkeit  pfleget^ 

*  • 

151.   nach   einen  statten    nach  den  Arzneynutteln%   die  er 

braucht*  . .    ^        ^ 


'/ 


XLCL  5^  «55 

\ 

!  ^ 

Alle  jar   sin  jungen  Tinicht. 
Nu  hatte  bi  der  selben  sucht  i 

Nicht  verre  ein  tra  ir  heat  gemacht«  5 

J)a  hup  sich  gros  geirattcrschaft* 
Du  kra  hat  not  und  erebelt 
Um  swache  spis/    Das  Was  ir  leit, 
Kever  unde  .wiitme. 

Und  ander  mang  gehirme  lO 

Was  ir  spis.    Do  sach  si  wol, 
Das  ir  gejratterni  «est  was  vol 
Guter  spise  manigvalt«   • 
Was  das  velt  hat  und  der  walt, 
^  Es  werin  tier  oder  vogellin ,  /  l5 

Das  bracht  der  habk  den  kinden  $in, 
Do  das  du  tregci  kra  ersach, 
Ze  ir  gemachelr^  si  do  sprach: 
*Hor  mich,   truter  biile  min! 
Das  wir  sin  trege ,    das  ist  wol  scW n.  äo 

Kein  vogel  kunöfn  wir  gevanj       t 
Des  miifsen  dike  Wi^los  sian 
Unser  nest  und  unser  kint. 
Eis  dinges  hab'ich  mich  besint^ 


4«  zackt  4h  Brut;   dig  Jungen^  die  gr^fe  gezogen  mrden. 


l$6  XLIX;  a5 

35       Das  anser  nest  wirt  spise  voL; 

Ist  das  es  dir  gfcvcllet  wol , 

Ich  wil  dem  häbk  siir  eigei*  ateln  . 

Und  brüten  US. .(das  ^olt  du  heln)^    .      . 

So  werdent  edel  Unser  kint  i 

5o        Und  frech  als  och  dii  faebke  sint. 

Und  wirt  unser  gesiechte  gros, 
'  '         Und  werden  niemer  spise  los. 

Und  wirt  erhochert  unser  miit/ 

Do  sprach  der  man;  ^Es  dunkt  mich  gut** 
35        Si  stal  dem  habk  sin  eigerdo; 

Des  wart  dii  kra  dar  nach  unfro« 

Der  habek  wart  sih  inne. 

Und  gedacht  in  sinem  sinne:    ' 

*  Als  bald  du  kra  du  ciger  din 
4o        Gebrütet  us^    so  wirt  wol  schin» 

Das  si  ir  selber  hat  bereit   > 

Kumer,  not  und  erebeit.' 

Du  kra  sas  uf  den  elgeri^  do, 

Ir  gemüte  siünt  vil  ho, 
45        Der  habek  flog  hin  unde  har, 

Der  kra  namer  vil  eben  war» 


5o,  frech  s%aTk%  kraftvoll. 
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Er  sprach:    Got  gms  dich,   veUerlin) 

Wallst  das  gewerbe  din?*-  —  ^^ 

'Ich  bru^  inin  eiger  (spradi  dilkra),    ''^ 

Als  min  gesiecht  tut  anders  wa/   —  So 

'Na  sitze  stille,  find  brut^  woL 

Wen  es*har  für  kant  als  es  sol 

Das  du  brütest,  so  wirt  wo!  schia 

Din  bniten,  trut  gevetterlin. 

Nie  wart  so*  klein  gespunn-en,  ^  55 

Es  lern  etsvveniie  ze  sUnnen.*'  ^  ' 

Do  du  kra  us  gebrütet  hät^  '    " 

Den  jungen  hebken  uf  der  stat 

Miisten  si'»als  vil'spise  geben, ^ 

Das  gros  unruwe  hat  ir  leben,  */         6o 

Beide  das  wib  und  fleh  der  man.  v.^ 

Du  kreien  musten  erbeat  han,  .- 

Wie  si  du  hebk  geepistln  W^J 

Des  wart  ir  herze  sorgen  vm»  ■     *     >-  A 

Do  ir  gevider  wart  bereit,  V         65 

Do  hup  sich  not  und  erebeit;  '<  .  > 

Du  kra  mocfat  in  nicht  s^ise  gdbeut 

Des  miiste  si  verliern  ir-l^ben.  '     ' 

Du  jungen  hebke  griffens  an; 

Vil  lut  du  kra  schrigen  began, 70 

Si  schrei,  das  ir  der  walt  ents{H*ach» 


I 

* 


158         ^  XLDC;  73 

Do  da$  d^r  alte  habk  eraaqli, 

Er  sprach:  *Wgs  ut  dir,  vetterlin?'— 

^Ich  bdb  verlorn  das  leben  min; 

yS        Das  bant  mir  mioe  kint  getan» 
Die  ich  mit  not  erzogen  j|ian/ 
Der  habek  sprach«:   ^£3  ist  mir  leit«; 
Ich   hab  dirs  dike  vor  geseit^ 
Dir  selber  hast  du  di^e  not 

^        Gebrütet  und  den  grimmen  tot« 

Vermitten  besser,  wer  gesin.^  .    -. 

Sus  starb  dii  aripQ  bruterip. 


(T 


'^     •    '  \  .  »  * 


Es  ist  nofh  billich  un^e  recht ^ 
^  j         Wer  erhochpn  wU  sin  gesiecht 
85        Über  das,. das   es  soj*  wesen, 
Das  der  kume.  mag  ^[en^sen. 
Wer  sinen  yfgent  spi^sen  wil, 
Missegat  dem,' das  ist  nicht  wundws  vilt 
Wer  gerel  des  er  nicht  sol  hau , 
,90        Der  dunket  mich   ein  tober  maxi^^ 
Es  vich^et  knanger  umb  das  gut« 
Das  im  vil  grofsen-  schaden  tut« 


90.  ein  tober  mtm  smMemir.  Metiseh, 


\ 
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Es  brütet  mauger  «nen  tot.  .; 

Der  ochse  spracji  och:  fDise  not 

Hab  ich  mir,  »elb^r  Ml  geiao/     i.  .         '  ^ 

Do  er  roust  ror  deni  w^ge«  gm»  .       ; 

Und  selber  US  fi^reujäenm^t,;.. 

Der  ochsen .i^9^h,vil  maijger  ist». 

y/Vev  im  selben, schaden  tut 

Von  hochrart^   das  ^irt  nieme^^  £ut^  .  yoQ 


\ 


t  > f    '      i  ""f    1 « .  »^      » 


L, 


VON    EINEM     LÖWEN     UND     VON 


* '  • 


EINEM'  RÖSSE. 


•';'„' 


Von    val sichern    tum  e*   ; 

•   ••'      /•  >     1  '      f  *         ^  ♦ ' 

Ein  laire  eis,nia1s  ge^figeni  kan 
Von  hungers  not  nf  einen  ^  plan  ,<  ^  *  - 
Und  suchte  ^«iitie'spise; 
Och  ist  er  nicht  uiiWise,    '     '     ' 
Der  umb  sin  spis  wbl  werben  kan. 
Der  lowe  sach  ein   pferit  gan 
Uf  der  wise  5  des  wart  er  fro* 


••    ♦  .  ,       t  » 


\, 


1  <     I  •     ' 


15«  crneren  heilen. 


- ». 


ri .   .    a. 
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la  sinem  mute  gi^dacht  'er  do » 

Wie  er  e«-mo<Jht  betriegenv 
10        Und  begonde'yfilschlich  iiegen* 

Do  er  das  tos  alleine  liiach, 

Vil  senfleklich  er  zuziin  spracR: 

*Got  grus  dich,  trut  geselle  lüln! 

Din  guter  artzat  wil  ich  sin,'  , 
i5'       Ich  ma^  dich  iemeren  ifr'ol  (    ^  ^  ^ 
'  Hocher  künste  bin  ich   vol. 

Was  dir  beschicht,  da«  klage  mir; 

Ich  mag  es  wol  gebessern  dir/ 
'Das^ros  das  sach  den  lowea  an»- 
20        Sin  schalkeit  es  merkep  bpgan* 

Ze  gelte  was  es  im  bereit. 

Und  sprach:  ^Ich  lide  gros  erbeit« 

< 

Inminen  fds  stach  mich  ein  dorik, 
Da  von  ist  mir  .dAs>.  b«ia  ersworn« 
25        Eis  artzates  hab  ich  begert, 

Des  hat  Jliif^h  got  an^dir  göwert; 
Du  bist  har  kömen'mir  se  troat« 
Jch  danken  dirs  9  wirf;  ich  erlöst    .: 
Von  minem  siechtag ,  der  ist  gros«* 


Der 


Ji.  So  i6f 

Der  rede  den  Iowen  nicht  verdros.  So 

Er  sprach*:  *Büt  har  mir  dinen  fus! 
Ich  tun  dir  alles  gebresteji  büs.' 
Das  pfert  do  sprach:    *Low,   na  gang  har^ 
Und  nira  des  dornes  eben  war! 
Und  wirt  ich  aii  dem  fus  gesunt,  55 

Ich  wil  dir  geben  tuseng  pfiint.* , 
Der  low  ein  valscher  artzat  was ; 
Das  ros  mit  schalkeit  galt  im  das» 
Und  do,  der  low  zem  rosse  kan. 
Und  er  es  wold  erlodet  han,  40 

Das  pferit  schalkhaft  was  genug. 
Mit  dem  fus  es  den  luwen  slüg  ' 

An  sin  Stirnen,  das  im  geswant. 
Und  floch  von  im.     Do  was  geschant 
Der  valscher  artzal.    Das  was  W0I5  45 

-Wan  er  was  aller  s'chalkeir  vol. 
Und  do  der  lowe  wider  kan 
Zim  selber,   das  er  mochte  gan. 
Und  er  das  pferit  nicht  ensach, 
Vil  iiiwekli^e  er  do   sprach:  So 

*Ich  mus  es  in  der  warheit  jechen> 
AI  recht  ist  mir  nu  beschechen» 
Schalkeit  was  min  herze  vol| 
Der  ist  mir  nu  gelonet  wol»V 

L 


l6%  •  t.  65 

t 

SS  Wer  das  seit,  daa  nklit  eniat, 

Und  lügt,  das  ist  ein  swacher  list« 
Ein  schalk  den  andern  schelk^n  sol^ 
Wel  mensche 'trugenheit  ist  vol. 
Den  sol  man  triegen:  das  ist  recht; 

60        Sin  Wort  sint  krumh,  sin  werk  nicht  siecht» 
Wer  das  wil  sin,   das  er  nicht  ist, 
Sior  lislekeit  im  licht  gebrist» 
Es  rumt  sich  manger  großer  kunst, 
Der  doch  vil  kleinen  hat  vemunst» 

65    ,   Der  lowe  wold  ein  art^at  wesen. 

Doch  wold  das  ros  an  in  gewesen. 


LI. 

VON     EINEM     ROSSeT     UND     VON 

EINEM    ESEL. 


Von      vcrsmaqhunge     der     ^v'elte« 


Ein  ros  das  was  gezieret  wol. 
Aller  sch)onheit  was  es  vol» 


\, 


LI,  S  163 

Sin  zon  ^Und  och  der  sattel  sin 

Gaben  von^golde  Hechten  schin; 

Sin  deki  was  von  zejiidal  roL  5 

Das  es  hoc;^!  trug»   das  iet  im  not» 

Den  weg  es   dur  ein  gassen  nam 

Eis  mälSf  da  im  engegen  kam 

Ein  swachcr  esel,  was  nicht  klug. 

Ein  gFofsen  sak  er  uf  im  trüg.  JO 

Dem  rosse   der   esel  nicht  entweiph; 

Des  wart  im  manger  herter  streich  5 

Er  miisle  sin  engölten. 

Das  ros  geriet  in  schelten 

Und  sprach  züzim:   *Du  swaches  tier,  x5 

Soldest  du. nicht  entwichen  mir? 

Geniifsist  nicht  der  eren  min, 

Es  must  din  grimmer  tot  nu  sin/ 

Du  versmachte  crealur! 

Du  saktregel!    Du  rechter  slurl  90 

Wie  getorstes  du  das  an  gevächen. 

Das  du  mif  »oU  engegen  gachen?* 


6,  Dafs  es  hohen  Muthes  war»    dazu  hatte  es  Ursache, 

9.  Ein  gemeiner  Esel,     der  gar  nicht  geschmückt  war. 
Das  Pronomen  ist  ausgelassen.    VgU  XLIII«  ^ 

L  3 


X 
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Der  esel  sweig  und  hat  am  gemftch» 

Dar  nach  es  kürzekllch  gescbach^ 
^5       Das  das  ros  enbuget  wart. 

Do  wart  nicht  langer  'do  gespart^ 

£s  wart  enblost  gnot  unde  gar 

Aller  gezierde«     Nement  war^         ' 

Wie  bald   sin  sehdni  was  verkcrt, 
5d       Dar  zu  sin  ungemach  gemert! 

Es  wart  gespannen  in  ein  wagen, 

£s  miiste  ziechen  unde  tragen» 

Ungemach  und  erebeit 

Machten  im  sin  leben  leit« 
55       Es  wart  mager  unde  flach;  ' 

Sin  rippe  man  im  scharren  sach« 

Sine  füs  und  sine  bein 

Stiefsen  sich  an  mangen  stein; 

u 

Och  wart  es  gellig.  unde  las; 
4o        Der  rugge  im  vast  zerbrocheir  Was« 
Haber- SU o  wart  im,  gegeben 
Ze  spis;  urdrussig  was  sin  leben. 
Als  bald  der  esel  äo  ersach 
Dßs  ros  so  krank  und  alse  swach*     ' 


/ 


44.  80  hx^nk  nnd  alse  twiich    so  schwach  u.  so  tief  gesunken. 


\^ 


LI.  41 


165 


Vil  bftl4  er  spotten  begäö. 
Mit  glatten  wprten  vieng  er  anj 
Er  sprach:  /Got  gnis  lich,  herre  min! 
Wa  ist  Mu  uwer3  satlels  schin? 
War  hant  ir  üwern  zon  getan? 
An  deki  sieht  m^n  üch  nu  gan^ 
Uwer  gezierde  die  ist  klein. 
Uch  scha^rent  dur  du  hut  du»  bein, 
Ir  hant  kein  silber  noch  kein  goltj 
Dar  zu  ist  üch^  nu  nieman  holt 
Geswecht  ist  liwer  höcher  milt 
Wa  ist.nu  er?    Wa  ist  nu  gut? 
Ze  vil  eren  ist  halb  laster. 
Heifsent  üch   ein  pflaster 
IJf  liwern  rugge  binden  5 
Dil  hui  begint  üch  scbrinden« 
Der  lip  ist  und  du  füfse  swach; 
Wolveil  ist  üch  ungemachj 
Ir  sulleBt  lang  in  amiilt  leben* 
Solken  Ion  kan  hochvart  geben. 
Übermut  wirt  niemer  gut; 
Übermut  groXsen  schaden  tut.* 


45 


5o 


55 


Co 


65 


6a.  Plage  htAt  ihr  genug.  —    Fgl.  ZLYTIT,  135. 


i66  LL  Ö7 

Bi  dirre  bischaft  merk  ich  dJ  weit, 

Die  nach  gezierde  git  bos  gelt. 

Der  weit  gewalt^  des  libes  kraft 
70        Zergat»   und  alle  raeislerschÄft, 

Weltlich  ere  nicht  ge^tat; 

Weltlich  frode  ein  ende  hat. 

Da  von  nieman  versmachen  sol 

Den  armen.    Es  geschieht  vil  wol, 
^^        Das  dem  riehen  missegat. 

So  der  arme  wol  gestat. 

Dem  ist  beschechen  hie  gelich: 

Der  riche  wai*t  arm  ^  der  arme  rieh« 

LH. 

VON  EINEM  MAN  UND  SINEM  SUNB 
UND     EINEM    ESEL.  ; 

•     -  .  r 

t 

Von    unschuldigem    spotte* 


'       Eis  tages  ze  margte  für  ein  man; 
Sinen  sun  er  zuzim  nan 


77.  Dem  gelich  F^hen  so. 


-\ 
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Und  sinen  esel  och,  dar  dat 

Das  er  mocht  riten  deste  bas« 

Uf  den  esel  sas  der  man  5 

Und  reit  5  sin.sun  der  muste  gan 

Mit  im,  er  hat  ze  riten  nicht« 

Nu  fugt  es  sich  so  von  geschieht , 

Das  inen  liite  bekamen ,  ^ 

Die  gros  wunder  namen,  lO 

Si  sprachen:  'ßechent,  tva  der  man 

Ritet,  und  lat  den  knaben  gan ! 

Lies  er  den  knaben  riten ,.  ♦ 

Und  gieng  bi  siner  siten» 

Dar  ^n  tet  er  verre  bas.»  iS 

Und  do  der  alte  erhörte  das, 

'Ab  dem  esel  sas  er  do« 

Der  sun  sas.  ufj  des  wart  er  fro. 

Das   er  och  ritei^  solde« 

Der  alte  gerne  woldd  Öö 

Nebent  bi  dem  esel  gan. 

Do  bekamen  in  zwen  ander  man« 

Der  eine  zii  dem  andern  sprach  # 

Do  er  den  knaben  riten  sachw  ^   ^ 

•Warta,  tiut  geselle  min!  -  aS 

Der  alt  mag  wol  ein  tore  sin, 

Das  er  riten  lat  den  knaben. 


V 


l6g  ^  LIL  23  ' 

Der  Solde  löfen  rniäe  traben. 

Und  sold  der  alte  riten.' 
5o        Vil  kura  mocht  er  gebiten, 

Das  er  uf  den  esel  kan 

Zu  sinem  suue,  und  reit  hin  danV 

Den  esel  riltens  beiden 

Das  kam  in  schier  ze  leide* 
35        Do  in  dii  lut  bekamen; 

*Nümer  dumen  amen 

(Sprachen  sie)I    Nemeut  alle  war^ 

Wie  der  alte  tore  var, 

Gesattelt  uf  dem  eseh'n, 
4o       Er  und  och  der  knabe  sin» 

Si  went  den  ose!  haben  tot. 

Zwar!  das  tut  in  keine  not» 

Der  alte  sold  wol  ruwe  han 

Ritende,  und  sold  der  junge  gan»' 
iS        Do  dise  red  alsus  gesAiach, 

Der  vatter  zu  dem  sune  sprach;  '      . 

•Wol!  ab  wir  sullen  beide  gan; 

Der  esel  sei  ßch  ru^ve  hah.* 

Sus  giengens  uf  der  stra&e  hln$ 


56.  In  nomine  domini.  Amen, 


LH.  5ö  169 

Der  esel  gieng  och  1er  mil  in«  So 

Do  bekanlen  in  frowen  unde  man« 

Si  sprachen  alle:  'Sechent  an, 

Wi  gar  lorecht  si  beide  slnt,. 

Der^alle  man  uad  och  sin  kint, 

Das  ir  mut  nicht  ze.  rilen  st£>t  55 

Den  esel ,  der  doch  lere  gat.*  '  . 

Do  sprach  der  vatter:  ^Sun,  wol  har! 

.Wir  sullen  nemen  beide  war, 
I         ^ 
TJb  wir  den  esel  mügen  tragen» 

Las  seehen ,  was  du  liite  sagen/  60 

Si  würfen  bald  den  esel  nider, 

Ze  samen  banden  si  sin  ltder, 

Si  hiengen  an  ein  Stangen  gros^  «  ; 

Des  ritens  in  vil  ser  verdros. 

•O  hui!  Wol  uf!>    der  vatter  sprach»  65 

Der  ^sun  vil  jamerliche  saeh, 

Das  er  den  esel  müste  tragen« 

Du  lüt  gerieten  alle  sageot' 

*Warta,  wartal    Sechent  an, 

Ein  esel  Iragent  zwene  man;  ^q 

Der  soid  si  beide  billich  tragen. 


63,  hiengen  hiengen  ^it>  hingen  ihn. 


170  tu.  7^ 

Wen  mag  es  wol  ae  mere  sagen. 

Wen  sieht  wol,  das  si  narren  sint*; 

An  witzen  sint  st  beide  blint/ 
75        Und  do  der  alte  d«s  ersach, 

Das  nieman  wol  von  inen  sprach, 

Vil  ser  er  sufzen  began« 

S4:ien  sun  den  sach  er  an, 

Und  öpi'ach :  *  Hör  was  ich  dir  sage  l 
80        Es  si  das  mich  der  esel  trage, 

Oder  dich,  so  sin  wir  torn^ 

Treit  er  uns  beide,    so  ist  er  verjornj 

Gat  er  1er,  so  sin  wir  narren; 

Tragen  wir  in  an  einem  sparjcen, 
85        So  ist  nieman  lober  danne  wir. 

Da  von  so  wil  ich  raten  dir,        , 

Das  da  tuest  recht  und  wol  5 

Wer  recht  tut,   der  wirt  seiden  vol.* 

An  strafung  mag  kuni  ieman  wesen«  . 
qo        Wer  mag  an  hinderrede  genesen? 

Wer  an  den  eren  wil  gestan , 

Der  sol  dur  kein  red  abc  lan; 

Er  sol  tun  was  im  fuget  woL 

Du  weit  ist  schalkeit  alse  vol , 
n5       Wie  vil  ein  mensche  gutes  tut. 


LH.  g6  171 

Es  dankt  dii  weit  nicht  halbes  gut», 

Gesecbent  ist  vll  lüten  blint^ 

Der  herzen  älse  giftig  sint»  . 

Was  si  horent  odei«' sechent , 

Das  si  dar  zu  das  hoste  j^chenl«  100 

Der  sich  vor  den    gebuten  kan 

(Es  sin  den  fiöwen  oder  man). 

Der  mag  wol  gvoslich  loben  got, 

Kuut  er  hin  an  der  weite  spot. 


LIII. 

VON    EINEM    BESCHINTEN    ESEL.     < 


Von    sc h.u  1  d i g  e  m    s p  o t^t e. 


m^ 


YCm  einer  frowen  seit  man  das, 
Das  Si  in  hertem  lumden  was« 


^,  Eine    Wlenge    von  Leuten    ist    mit    sehenden 
'^  Augen    hlind,    —     Einen    andern    Sinn    können    diese 

Worte  nicht  haben;  auch  ist  diese  sprach gemüfse  Erklü» 

Tung  in  jeder  Himicht  die  beste» 


17»  LIII.  $ 

Ir  ungewiirle  das  Was  gro«.'  ' 

Wiplicher   ere  was  si  blps  5         . 
5         Ir  werk  bos  waren  und«  swach«'  :    .     ' 

Von  ir  seit  alles  das  si  sach^  <     ,•    .  , 

Es  werin  frowen  oder  man,  . 

~  Ungwürt  must  si  von  allen  ham 

Uf  einer  hochen  bürg  si.^as 
lö       Bi  einer  sj^at,  da  ein  m^rgt  was* 

Wer  ir  gesindes  ze  niargte  i;am 

Vil  böser  meren  er  vernam , 

Die  man  von  siner  frowen  seit, 

Ir  ungliujpf  was  in'  allen  leit. 
iS        Du  frowe  och  nicht  abe  lie, 

Wenne  ir  knecht  von  margte  gie, 

Si  sprach:  *Was  seit  mau  in  der  stat? 

-Was  sint  dii  meri  die  man  da  hat? 

Sag  an,  sag  an,  was  mag  es  sin? 
20        Gedenkt  ieraan  ze  gute  min?' 

Ir  knecht  der  sprach:   *Was  sol  ich  sagen? 

Ich  hör  vil  lüten  ab  lich  klagen» 

Alles,   das  uf  und  nider  gat. 

Nicht  wan  von  lich  ze  reden  hat/ 


^  Allenthalben  sprach  man  schlecht  voH  ihri 


LIU.  25 


1731 


V 


Alle  tag/  und  alle  zit.  a5.. 

Ir  aller  zunge  selten  gelit; 

.Was  munt  hat  und  och  reden  kan, 

Die  scheltent  lich,   wip  unde  man.* 

Du  fröwe  sprach:    *Das  ist  mir^leit* 

Es  lldet  menrg  mensch  erbeit  -So 

An  Sache  und  ane  schulde  gar; 

Des  Wirt  ich  selber  wol  gewar.* 

Dar  nach  heimliche  für  si  zu; 

An  dem  tag  d^s  mergtes  fru 

Hies  si  ein  esel  schinden  S5 

(Das  sold  nleman  bevinden), 

Das  er  doch  lebent  beleip. 

An  den  margt  man  in  do  treip. 

Ein  gassen  uf,  dd  andren  nider; 

Nu  fiirt  man  har,   nu  fürt  man  wider«  4o 

Sin  hut  er  selb  ze  margte  trug 

Uf  in  gebunden,  die  was  Uüg> 

Als  nocji  der  esel  hüte  sint.  ' 

£s  werin  wipi  man  oder  kint. 

Einer  ze  dem  andern  sprach  >  45 


40.  Nu  fürt  man   Nun  fäjirte  man  *n»   man  ihn»     So  auch 


174  l'HI.  46 

Wer  den  beschintcn  esel  sach: 

*Mich  wundert,   was  das  meine.* 

Du  frowe  Wist  es  alleine, 

War  umbe  er  beschunden  wart. 
5q        Ir  geschach  ein  gute  vart, 

Ir  wart  vergessen  genzeklich ;  > 

Es  wer  jung^  alt,  arm  oder  rich^ 

Von  ir  gebresten  nieman  seit. 

Das  was  nicht  ir  gesitjde  leil. 
55        Do  ir  knecht  uf  ze  hove  kan, 

Si  sprach:    ^Gedacht  min  hdt  ieman 

An   dem  margte  ?    Das  wer  mir  leit,*  «-• 

iNein  es,,  frowe,  uf  minen  elt! 

Uwer  wart  hut  nicht  gedacht. 
6o        Ein  beschihter  esel  wart  dar  bracht  ^ 

Den  schowet  alles  das  da  was  5 

Uwer  menlich  da  vergas. 

Si  namen  alle  des  esels  war; 

Nu  fürt  man  hin,    nu  fürt  man  har. 
65        Der  esel  uch  ze  trost  ist  komen; 
V  Wir  han  hut  nicht  von  uch  vernomen.* 

Du  frowe  sprach:  *Gesach  mich  got. 


67.  Gesach  mich  got   Gott  Lohi    Wohl  miri 


hltl.  68  17s 

Das  gelegen  ist  der  luten  spoil 

Ze  trost  ist  mir  der  esel  komen^ 

Vil  red  hat  er  mir  abgeaomen*'  70 

Rede  nieman  verbieten  kan. 
Es  sin  frowen  oder  man« 
Wer  in  der  gemeinde  mant 
Mit  arger  hinderrede  kunt, 

Der  sol  das  nicht  abe  lan  •  ^5 

Er  süIIe  ein  beschinten  esel  han«  ^ 

Er  bedarf  eia  witen  ermels  wol» 
Der  menlichem  verschieben  sol 
Den  munt.    Da  von  so  rat  ich  dast 
Das  man  sich  hüte  deste  bas^  80 

Und  ieklich  mensche  als  ufrecht  lebe^ 
Das  er  der  rede  kein  ursach  gebe  5 
Und  tut  er  das,  so  sorge  nicht 
Was  ieman  arger  von  im  gichl* 


L 


1/6^ 


LIV.  i 


LIV. 

VON    EINER     NACHTEGAL    UND 
EINEM    SPERWER. 


Von     eim     bösen     ende. 


1 . 


-( 


10 


EiK   nachtegal  genistet  hat 
Eis  mals  an  ein  heimliche  stat, 
Da  si  g£ur  sicher  wolde  wesen. 
Das  wol  ir  kint  mochtin  genesen; 
Nu  fugt  sich  y   das  ein  sperwer  kan 
Geflogen  zii  dem  nest  hin  dan 
Uf  ein  ris »  da  du  nachtegal 
Stunt,  und  sang  ir  su&en  schal. 
Do  si  den  sperwer  erst  ersach. 
Mit  grofsen  vorchlen  si  do  sprach; 
*  Gnade,  truter  herre  min! 
Miig  es  an  liwern  hulden  sin. 
So  lassent  mine  kint  genesen.* 
Der  sperwer  sprach:    *Es  mag  nicht  Wesen* 

Doch 


t 

t 


UV;  >  1.5  177 

Doch   —    m^chlt  du  singen  alae  wol,  x5 

Das  ich  r$ch  biliich  eren  sol 

Umb  dine  lint,  ^nu  dar,   sing  an!*  — 

Du  nach  legal  suf^en  jb^aiu 

Ir  herze  sluiit. in.  bitterkeit; 

Doch,    als  si  wer  an  alles  leit,  20 

Must  si  gebaren .    Das  tet  not  5 

Si  vorchte  ser  in  ynden  tot. 

Mit  dem  munde  si  do  sang 5 

•  < 

Ir  herz  ia  grofsem  jamer  rang. 

Des  mocht  si  nicht  geniefsen  Wöl.-  25 

Schalkelt  was  der.  sperwer.^yol. 

Er  tot  du  kint  an  ir  gesiebt; 

Das  mochte  si  erwenden  nicht» 

Er  zart  in  uf  ir  herzen; 

Des  leit  si  grofsen  smerzen.  5o 

Ir  kinden  tot  der  tet  ir  we; 

Si  schrei  vil  lut  ach  und  öwe , 

Und  klagt  den  unschuldigen  tot 

Ir  kinden»  und  ir  selbers  not. 

Dar  nach  nicht  Jange  wart  gespart,  35 

Der  sperwer  och  gevangen  wart 


^g.  Kannst  du  indefs  so  schon  singsn,  dafs  ,  , 

M 


J78  ^  LIV/57 

In  einem  nel«e#    Do  da3  crsach*^  :'     ;j 

Dii  nachtegaU  vil  schier  si  spradis 
*Ein  b5s  ende  söl  er  haberi,  :       - 

4o       Der  in  deh  siind^ki  ist  erlaben^   - 

Und  nicht  erbarn^en  wolde  eich    '/'     ^ 

Über  min  kint  noch  über  piich^^     ■ 

Wel  wunder  j  üb  der  lidet  ilot! 

Er  sol  von  schulden  ligeii  toU^  ^     ' 

,  .  .  .  ,  .4 

45  Ein  bos  leben  Wer  das  hat,  ' 

Dar  an  ein  bos  end  gerne  stat.  '         ' 

Er  hat  gelük,  wer  älweg  itit 

Böslich,  wirt  sin  ende  gut*  /  ' 

Ein  wolf  sieht  man  "vil  selten  trägen  ^ 

5o        Eis  Schafes  sweif,    ü^h  hot  ich  sagen , 

Wer  alweg  in  den  sündei^  strebt. 

Und  dar  zu  an   erbermde  lebt^ 

Das   der  sol  ah    erbermde  not 

Liden,   und  dar  zu  den  tot; 
55        Als  disem  sperwer  ist  beschechen: 

Das  ist  wol,  des  mus  ich  jfecheu. 


' » 


4^.  Ein  wolf  .  •  .  .   sprichwortliche  Redensart  $  statt:  Ein 
böse^  Lehen  hat  nicht  leicht  e^in  gutes  Etide^ 


r 


LV.  1  ,^5 

LV. 

VON  JE.INEM   WOLFE   UND    EINEM 

,     FUCHSE. 


Von    rerratuuge. 


t  • 


Ejtn  yiht^li  eis^maU,  als  mau  uns  seit|  , 
Hat  sich  mit  3pise  hinder  leit« 
la  einer  flu  hat  ec  ein  hol 
Mit  guter  spis  gef|illet  wol; 

Da  wold  er  lange  .niwe  han,    -  Q 

Zuzlm  ein  fochs  gegangen  kan 
Mit  filchseliohem  sinne  ^  ^ 

Wan  er  was  worden  inne 
Der  spise«    Er  het,  gern  betrogen 
Den  wolf ,  uq4  us  dem  hol  erlogen^  ,         '  lo 

Er  wold  des  wolfes  spise  han« 
Da  er  hin  ^  .^em  woIfe  kan , 
Er  sprach:  ^Got  grus  dich,  brüder  min! 
Wie  macht  du  so  gar  lange  sin  ^ 

Aq  mich?    Das  ist  mir  swere  gar,  a5 

Ich  sage  dir  och  d^  für  war, 

M  i 


y 


igO  LV.    17 

Das  ich  dia  nicht  vergessen  kan.* 

Do  sach  der  wolf  den  lugner  an. 

Und  sprach:   *Her  fuchs ,  ich  weis  das  woli 

20        Du  bist  mir  holt;    und  ist  doch  vol 
Din  arges  herze  trugenheit. 
Das  ich  üt  han ,   das  ist  dir  leit» 
Din  sufsen  wort  sint  ungelich 
Den  werken.     Bälde  von  mir  strich ; 

25        Dir  wirt  nicht  der  spise  min.* 

JSh  sprach  der  fubhs:    'So  Ia£^'  ich  du/ 
Dannan  scliiet^r  mit  bitlerkeit.^ 
Vil  ser  im  wag'  du  stnachieit, 
Die  im  der  wolf  halle  gelan« 

5o        Einen  hiflen  sach  er  sUn 

Uf  einer  wise.     Zu  dem  er  sprach: 
'Ich  wil  dir  schiken  gut  gemach 
Von  dem  wolfe.    Volge  mir! 
Sin  hus  das  wil  ich  zeigen  dir. 

55        An  dinem  vigende  soll  du  dicb 
Nu  rechen  baldej  das  rat  ich. 
Will  du  in  han,  er  wirt  dir  woL 


I  \% 


•  I  >. 


f  n 


52,  Ich  will  dir  clazu  helfen  ^     dafs  du  in  Zukunft  vor  dem 
pf^olfe  vollkommen  ruhig  seyn  kannst»  '  '     = 


LV.  38  I8.I 

Er  lit  dort  üs  in  einem  hol,         < 

Da  er  dur  mit  dir  mag  engan,* 

Sin  schaf  lies   do  der  Irirte  stau«  4o 

Ein  spies  nam  er  in  sine  hant; 

Mit  ddm  fuchse  kam  er  zebant 

* 

Da  ec'den  wolf  hatte  gelan. 

Er  geriet  in  stechen,   unde  slan.  .   , 

Und  ^do  der  wolf  ertodet  was,  45 

Der  fuch^'des  woifes  hus  besas,  .  i 

Dar  zii  sin  spis  im  och  beleip  $ 

Das  tet  verratung,  die  er  treip.  ^ 

Doch  wart  es  nicht   vH  lang  gespart^   ^ 

Wan  dft^  och  er,  verraten  wart.  5o 

Im  wart  gespannen  für   das  hol 

Ein  netze,  das  was  striken  vol.       , 

Do  wart  der  fuchs  gevangen, 

Sin  schalkeit  was  zegangen.        ^ 

Wer  unrechtekeit  ist  voI>  55 

Der  wirt  vil  kum  geweschen  wol. 
Wer  nicht  kan  wan  triegen 
Und  ane  schäme  liegen, 


5».  striken  vol  voll  Schlin^nu 


'  1 

Es  ist  wol,  Wirt  der  betrogen, 
60        Und  wirt  och  billich  angelogen* 
Liegen 9  triegen  sint  zwei  ding, 
Die  beide  gar  an  ere  sint* 
Ein   lugner  vert  wol  dar  das  lant; 
Wil  er  har  wider,    er  wirt  ge^ohanti 
65        Kein  unfuge  lange  wert. 

Wel  mensch  des,  andern  schaden  gert^ 
Der  wirt  geschadget:  das  ist  war. 
Kein  unfiig  weret  drifsig  jar* 
In  dem  strik  gevangen  wart 
ja        Der  fuchs,  den  er  gestriket  hat 

Dem  wolfe.     Das  tet  sin  arger  list^ 
Dank  hab  der  an  geverde  ijsti 


CQ,  Ein  allgemeiner,    zum  Sprichworte  gewordener   Gtaub$» 
So  sagt  z»  B,  J oHAifs    VON   Rikcqenbmrqs 

Du  wisen  jechent,  und  ist  Seh  war» 
D«8  kein  unmafie  nie  gewerte  drifieg  jax* 

Samml.  von  Minnes.  L  jg?*  b 


LVI.  i  183 

LVI. 

VON     EINEM     HIRZ     UND     EINEM 

JEGER. 


Von    schedlicher     minne. 


Ein   fairz  eis  mals  dürsten  began. 
Zii  einem  brunnea  er  do  kan^ 
Der  was  schon  ^  luter  uade  klar« 
In  dem  wasser  nam  er  war 

Sin  selbers,^  wie  gestellet  was  5 

Sin  stolzer  lip«     Und  do  er  das 
Gesach,  sin  gehürne  geviel  im  wol^ 
Sin  höbet  was  gezierde  vol. 
In  grofsen  Übermut  er  kam; 

,Was  er  von  keinem  tier  vernam  lo 

Gutes,  das  was  im  nicht  gelich» 
Sin  herze  das  was  iroiden  rieh« 


la  ff^äs  er  von  irgend  einem  Thiere  Gutes  vernahm,  das 
war  nichts  gegen  ihn* 


i84  LVI.  i3 

Dar  nach  sach   er  an  sine  bein } 

Die  waren  mager  unde  klein* 
j5        Die  ge vielen  im  ze  mafse  wol; 

Des  was  der  hirz  betrubde  vol. 

Sin  fuf^e  waren  im  unwert 
'  Und  och  sin  bein.  —  '  Wer-noc^  da^  sw^rt 

Versmacht,  da  mit  er  wol  sin  leben 
20        Behüten  mag ,  und  das  wil  geben 

Sinem  vigende  in  du  hant; 

Wel  wunder,  üb  der  wirt  geschant.   — 

Do  sus  der  hirz  sin  füfse  hat 

Versmachet,    uf  der  selben  slat 
aS        Mit  sinen  hunden  kam  ein  jeger« 

Den  hirz  treip  er  von  sinem  leger« 

Der  hirz  der  Hoch.    Der  jeger  nach 

Bande  bald,    wan  im  was  gach 

UF  in.     Den  hunden  was   och  not  5 
5o        Den  hirz  wolden  si  haben   tot. 
^  Do  floch  der  hirz  vil  balde^ 

Und  kerte  hin  zem  walde.' 

Ze  statten  kamen  im  sin  bein; 

Sinr  hörnen  helfe  die  was  klein« 


13.  ze  mafse  gar  wenig. 


\  . 


,  1 


Und  do  er  wart  alsus  veiTJagt,  55 

Und  in  den  walt  kam  unverzagt. 

Des. im  sin  fus  und  sine  bein 

Gehulfen  hatten,    die  er  lelein 

Geschetzet  hat:  schier  er  gehieng 

An  sinen  hörnen,    da  in  vieng  4o 

Der  }e^er  mit  den  hunden  do* 

Des  wart  der  hirz  vil  gar  unfro. 

Sin  fus  im  hülfen  usser  not; 

Sin  gehiirne  gap  in  in  den  tot* 

* 

Wer  minnet  das  inl  schaden  tut,  45 

Und  hasset  das  im^  were  gut. 
Der  tut  nicht  recht;  doch  ist  ir  vil 
Der  lüten.     Wer  och  spisen  wil 
Sinen  vigent,  das   wirt  im  leit. 
Mang  mensch  sin  vigent  bi  im  treit;  5o 

Wen  er  gewinnet  oberhant,. 
Er  setzt  sich  wider  in  zehant, 
Und  tut  im  Engest  unde  not;.  > 

Vil  licht  bringt  ei*  in   in  den  tot* 
Dem  hirz  gevielen  wol  sin  hörn,  55 

Von  den  sin  leben  wart  verlorn. 
Das  selb  geschieht  och  manchem  me, 
Der  minnet  dias>   das  im  tut  we. 


186  .  I'YI.  50 

Und  hasset  dasf  im  were  gut.  " 

^o       Gros  üppekeit  gut  selten  tut« 


y 


LVII. 

>  -  '  ' 

VON  EINER  FRÖWEN  UND  EINEM 

DIEBE. 


Von    ffowen    untrüwe. 


;   ■.  / 


.   Wen  liset  von  zwein  menschen ,  da» 
Ir  herz  mit  rainne  verstriket  was,  • 
Das  was  ein  man  und  och  sin  wip» 
Die  hat  er  liep  als  sinen  lip. 

5         Die  starken  minne  scliiet  der  tot; 

Der  man  der  starp.    Da  kam  in  not 
Du  fröwe  von  ir  minne  grds. 
Alles  trostes  wart  si  blos. 
Da  si  verlor  ir  lieben  man; 

10        Si  wold  von  nieman  trost  enpfan« 
Si  schrei  und  wend  an  underlas; 
Ob  im  si  stetekliche.  sa^*     , 
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Do  er  wart  in  das  grap  geleit^ 

Do  hup  sich  jamer  unde  leit.        /  - 

Si  wold  nicht  von  4em  grabe  komenj  i5 

Aller  trost  was  ir  benomen* 

Si  schrei  ril  lut  aeh  und  oWe; 

Weder  regen  noch  der  sne 

Mocht  si  gescheiden  von  dem  grabe«  ,. 

Si  lebt  in  grdiser  ungehab^.  20 

Beide  du  nacht, und  och  den  tag^        : 

Das  si  do   anders  nicht  enpflag; 

Ir  ruwe  die  was  Ueine.  \ 

Bi   den!  grabe  sas  ßi  alleine, 

Und  wende  bi;4em.fure$  25 

Kurzwil  was  da^lüre« 

Nu  fugt  sich  uf  der  selben  vart^ 

Das  deiner  da  erlmAgen  wart,  ^ 

Hin  von  dem  grab  über  ein  veltj 

Des  hut  ein  man^  dem  gap  man  gelt^  5o 

Das  er  nicht  dannato  solde  komen; 

Würd  von  dem  galgen  ab  genom^n 

Der  diep ,  das  wer  de»  richter  zorn , 

Und  miist  sin  höbet  han  verlorä*  ; 


a&  Jße  »Zerstreuung  war  verbtmnt 
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35       Do  der  das  f^v  sach^  und  das  wip     .? 
Klagen  hört  ir  mannes  lip,       .         ( 
Vil  ser  in  dtirsten  begadi 
Zu  dem  grab  gierig  er  Hin  dan» 
Und  sach  du-  frören,  die  Was  stolz* 

4o        An  das  fiir  bracht  er  ir  holas., . 
Das  si  vor  froste  würd  behlit. 
Und  sprach:  *Fröwe,  hant  guten  mut! 
Sit  tot  ist 'liWer' lieber  rilan, 
Ir  solt  üch  feu  den 'lebenden  han. 

45        Ein  andre  muter  einen  treit    .    - 

Als  guten ,  der  üch  4wet  leit  ^ 

Minret  und  üwer  ölögeinfacli«.*  =i 

So  er  du  fröwen  ine  aiföaöh, 

So  er  ie  me  in"  minne  bran«  i     » 

5o        Der  man  gar  von  im  seiber  kan.  C. 

Er  sprach:  *  Liebe  frowe  miuy 
Mochi  es  an  uw^rn  hulden  sin, 
Ich  wold  ergetze«  üch  fiir  war 
Alles  leifles.    Nemei^t  ^ar! 

55     .  Was  lip  und  sel^rzügen  mag        '  i. 

Dast  üwer^hüt'  uf  disen  tag.* 


t'  T         \ 


fi 


39.  Stolz  von  schöner  GestaU» 
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Dil  frowe  wüsl^  togen'     .         •        ,  ^v 

Du  trechen  von  den  ogen,         »,1 

Den  man  sacli  si  ^il  lieplkb.an}.!    .  ; 

Und  sprach:  ^Mocht  iclr  ^an^div  Au  h)an  60 

Mit  warheit  das  da  ha^t  gesest. 

Ich  wold  ab  lanmjs  ^herzen  le^,  « 

Und  wÄde  tun  den  willeh  din/     ;  ^ 

Er  sprach;:  *  Min  firowe,  das  so|ismi*..  u.^l        y. . 

Gar  KepliOT-er  ^  dmfce  vTOOg^   ^   •        a  •  .1       65 

Vil  liebes» 'öPnmit  kr  begiengy  -    •:   ,  ./     j 

Das  ich  nicht  .tux^  wiL^agan  hie^.  >  '   ,  , 

Dar  nach   dö  diso  red   ei%iie>'    -  1  .    j       ,  '  ' 

Und  von»*d«irMfi'oVen*  gleng^^er  hum^  .         • 

Und  widei^jztl  denrsgalgen^anri^i  ..  \\  :.   ..  . ,         70 

Do  hat  er  nicht  gebuiet  riyol^   1  r; 

Sorgen  wartf  Bin:  bei^«  .voL    ;  i    . .     ' ,     [  .    ; 

Ab  dem  galgen  wa*  der  di0p>/  :      f 

Genomen;  das*  was  im'äicht  liep* 

Er  vorchte  ser'  des  richters  ssorn;  .         rS 

Sin  leben  must  er  han  verlorn^ 

E'r  solde  bas  gehi»tet  ban«  -. 


.  j  j  t 


66.  Vil  liebet     fUl  des  Erfreulichen  y    Viel  waslJir  ange' 
ne&j}i  w«r,      ....    W  .j 


'  •  « 
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hWU.  7a 


80 


«5 


r.'* 


90 


95 


I    \i> 


Tjvl  dem  grabe  er  wider,  kau « 
Da  er  e  du  frowe  lie.  ,   - 
Vil  lleplich^si  in  do  enpfie. 
Er  seit  ir  i)ose  mere^ 
Wie  im  beschechen'wercsj 
Das  ab  dem^  galgen  was  genomeii.. 
Der  diep;    des  milster  sicher  komcää  7 
Um  siüea  lip  i  tot  müst  iv  w'eden,; 
Er  mocht  dui:r^ic-eine?saQh  .g^n^ejb^i     -  ! 
Dii  frSwe  sprach:, 'Iilu  v.^lgerjiurf 
Und  hör  waatich  nm -^alg»  dir*j  5    ,j  .«[  ; 
Ein  guten  rat  wil  ich  dir  g^en^ 
Das  di^wol  macht  behau  ilm '  lebten 
Wir  süUen  miaen  n^an  engraben. 
Und  mufsen  döen  hdlaing  hafoeh^  . 
Und  ziechen  an  des  galgen.  msA,% 
Und  henken  ankjdds  tlibbo«  stat» 
Das  rat  ich,  üf  du  trüwe.  mim 
Wol  har!  ich  bin  diri  heMerio»^  • 
Der  man  iet.was'jdil  frtJwe  riet«   ::   . 
Voll  dem  toten  si  sich  schjiet. 


'  i  •  i 


f 

j 

"'1 


i 


■  u 


1    • 


.  ■  / 


93«  siechen  •  •  •  henken  ziehen  ihn»  •  •  •  henhem  ihtii 


i 
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Das  was  ein  j^merilcher  xat,     . 
Wol  im ,  der  nicht  ze  iunde  hat  10<V 

Mit  bösen  wiben,   der  herze  stat 
Uf  schalkeit  und  ufinis30t«t«,        „  , 

Ein  schalkhaft  wip  mie  wol.  geriett        .         ' 
Von  wiben  übids  vil  heschiet. 
Und  ist  geschechßRoatianigyalty    ,,    ,       .        ,      jqJ 
Des  alles  menschlich  künne  eng^t» 
Her  Adam  wt»t  erfcor^t»     ,    .  . 
Troje  wart  zerj?foi?e|,   ;    »  .    .  ,- 

Her  Sampson  war^jerbl^qdet^ 
Her  Salomon  geschende4; » ,  ixo 

Der  tot  man  war|  ^henket.        ... 
Wer  har  an^ippht  gedeuket,  ,      ,  r 

Der  ist  ein  sinnelos^,  man; 
Dis  hat  &1  s  wibes  rat  getan. 

I  - 

Lvm. 

VON    DRIEN    WITWEN    RÖMERIN. 

Von    frowen    triiwe. 


/  .  i* 


Es  waren  drie  frowen  gut; 
Uf  zueht^  uf  e£e  3ti2at.ir.inät»u  ^     :      j 
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Si  waren  jung  xraä  woi  getan, 
''  Wiplich  geberd  sach  mati  si  han«  .      '  ,     ' 

5  Si  waren  hoch  an  wirdeleitt 

u 

Och  trugen  si  der  ererf  lleit#  /      -    "^ 

Si  waren  *€(Iel  )lIide'rloh^        .i      .i  j 

An  zucht  in  nieman  was  gelldu 
ji      Von  rome  waren  ^i  geborn* 
10        Si  hatten  aile  drie  Verlc^hi  :    . 

Von  iodes  kraft  ir  lieben  mabf      ::  /.:    \J1 
Witwen  leben  musten  st  han«  -^  *    ^ 

Ir  wort,  werk;und'ir  siiten  '>■ 

^^   *       Waren  gut,    Si  verilriillen       /  '    ^ 

i5        Mit  ganzem  flifse  alles  flai,*  ^'  -'         '' 
Das  «wach  und  wanifelTjere  W'Ä«.'  '   '  "'' 
Si  wolden  küsclr  belibem    •     -^ ^*   ■-     '  '    ^r*  . 
Do   geriet   man'si  au  Iriben^-  *    '    -    •'  '   *i  .i 
Das  si  ze  der  e  soldin  komen, 
20        Und  liden  schaj^i  ulide  fronten 
In  dei-  e;  das  were  gut. 
Do  wart  belrubt  ir  aller  mut» 
Do  dise  i:ed.alsus  geschieh,     ^    t 
Du  erste  antwurt  unde  sprach: 


.  f     . 


17.  ktisch  beliben    u^v^kebraAei^iUibau     ^  .    . 


i 


Ich 
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<Ich  weis  wol,  das  min  nie'man  gert,  a5 

Wan  um, min  giit.    Der  des  gewert 

t 

Würde,  der  llef^e  mich  wol  gan^ 

Wen  er  bese&e  das  ich  han; 

Das  het  er  lieber  deane  mich«, 

Das  merk  ifch  wolj  da  Yon  wil  ich  90 

An  alle  man  beliben. 

Min  gut  wil  ich   vertribon; 

Nach  minem  willen  wil  ich  leben; 

Ich  wil  verziehen  unde  geben 

Recht  als  es  mich  dunket  gut,     ,  55 

Und  wit  han  minen  frigen  mutt. 

Da  von  verspräche  ich  alle  man» 

Und  wil  ein  friges  leben  han.'  — 

Dar  nach  nicht  lan^e  wart  gespart  t 

Du  ander  an  gesprocheii  wart,  "jo 

Das  si  sold  nemen  einen  man* 

Si  mocht  dur  nüt  also  gestan; 

Si  wer  )ung,  edel  unde  rich^ 


32.  vertriben  verzehren. 

54.  verziehen  verweigern,  abschlagen* 

57«  "^erspHph^i  ich  alle  man  thue  ich  Venichb  auf  Jias  Hei' 
raihen. 

N 
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I 

Dar  zu  wer  si  der  weit  gelich* 
45        Si  sprach:  «Dur  nüt  io  mag  es  am; 

So  iDust  ich  doch  du  trilwe  mia 

Brechen  an  minem  lieben  man^r  '  ^ 

Den  ich  ungern  verloren  han, 

Den  mir  der  tot  genomen  hat. 
5o        Doch  er  in  ganzer  minne  stat 

Mis  herzen,  lebent  iemer  me; 

< 

Da  von  ich  mag  nicht  me  zer  e 
Komen.    Sit  noch  lebt  min  man. 
Wie  mocht  ich  den  das  an  gevan^i^ 

» 

i5        Das  ich.  noch  einen  neme 

Ziizim?   —    Wer  das  verneme, 
Ich  muat  von  schämen  werden  rot' 
Dur  wa»  kern  ich  den  in  die  not? 
Ich  wil  mit  miüem  heben  man 

(iO        An  dem  jüngsten  tag  erstan.*  — 

Du  dritte  sprach:    *Es  tut  mir  not,' 
Das  ich  mis  liebes  mannes  tot 
Klage  und  weine  die   wil  ich  lebe* 
Ein  andern  man  mir  nieman  gebe« 


44.     Gar  nicht  für  die  Ah  geschiedenheit  Von    der  JVelt  ge* 
macht» 
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Min  man  was  so  rechte  gut,  ^         65 

Das  er  mir  weder  herz  noch  müt 

Betrübte  nie  bi  minen  tagen; 

Da  yon  sol  ich  in  billich  klagen. 

Wiird  mir  nach  im  ein  böser  man; 

Leit  und  ser  müst  ich  iemer  han;  ^Q 

An  man  i^t  mir  verre  bas* 

N^m  ich  ein  senften  man;  dur  wa«.. 

Sold  ich  in  vorpbten  iemer  sin. 

Wen  er  kern  ab  den  ogen  min. 

Das  .  der  tot  berobte  mich  7$ 

An  iine?  —     Secht,  da  von  wü  ich 

Seliben  gar  an  alle  man, 

Und  wil  ein  kilsches  leben  han/ 

Wel  frow  verlur  ir  lieben  mani 
Mag  si  wol  ane  man  bestan,  Qq 

\Belib  also:   daa  ist  min  rat«» 
Vil  manger  witwon  missegat.: 
."Wen  si  kunt  zu  der  andern  e. 
Geschieht  ir  den  ach  unde  we. 
Wer  mag  ir  des?  —    Si  hats  getanl  85 


85.  Wer  mag  ir  des?  ^.  XXIII,  57.    XXXVII,  4* 

N   2 
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0. 

Wer  si  beliben  ane  man 

Dur  tniwä  und  dur  stetekeit^ 

So  het  si  frode  ane  leit« 

Da  von  si  nieman  klagen  sol» 
I 
90        Üb  si  untrostes  wirdet  vol;  ,      ' 

Das  da  riset  nebent  abe. 

Das  ist  nicht  wol.  —    Ir  schaden  hab« 

Ir  selber,  \yel  fiSw  also  tut. 

Da  von  gepjnet  Wirt  ir  miit* 


91.  Das  da  riiet  nebent  abd«. 
Das  ist  nicht  woL 

Es  wäre  nicht  recht,  wenn  das  J\/Lafs  ihrer  Leiden  nich^ 
voll  würde,  wenn  etwas  heyhin  fiele,  —  Das  Sprich* 
wort  hat  sich  noch  in  der  Haustafel  strenger  Kinderzucht  er* 
halten:  Es  ist  kein  Streich  verloren  als  der  heyhin  JälU^ 


LiIX.  1  •  1^7 

LIX.      i 

VON    EINEM    HUNDE    UND    EINES^^ 

„    .  „  WOI,FE. 


l 


Von    friheit    und     von     eigenscjiaft. 


:   ^  ;       ■-•  f  i 


Es  giengerf  zwi?n  gesellen  gut. 
Die  hallen  üngelichen' raut,  *  * 

Uf  der  slrafte  dar  einen  wall;  '      '  ' 

Ir  kose  das  wus  manigvalt?         ... 
ßs  was  ein  wolf  und  och  ein  huht*  ^5 

Si  kamen  üf  der  selben  slunt ' 
Uf  eine  wisiö;  das  geschach* 
Vil  schier  der  wolf  zem  hunde  sprach : 
^Sag  an,  trut  geselle  riiin. 

Was  meinet  diner  hüte  schih?  10 

Du  bist  so  stblz  und  bist  so  glatj 
Du  macht  wol  guter  spise  sat 
An  sorge   werden  allö  tage»»  • 

Der  hunt  sprach:    *Hor  was  ich  dir  sage! 
Min  lieber  meister  spiset  micli  l5 

Von  sinem  tische,    dur  das  ich 
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V 

Behiit  sin  hof  vnd  och  sin  has* 
Wer  üts  lit  tragen  wil  dar  us. 
Das  kund  ich;  dai'  um  bin  ich  liepi 

ao        Ich  las  den  rqber  uoch^  den  diep 
Nüts  nüt  US  dem  huse  tragen; 
Hie  mit  ich  mine  spis  bejagen.*         , 
Do  sprach  der  wolf:  *Das  jist  vil  gut« 
So  hast  du  dik  niwigen  :q3ut, 

25        So  ich  vckViS  iii  den  sorgen  streben. 

Wie  ich  |;espis  min  armes  leben*  •     ,,   ' 
Und  wer  es  an  dem  willen. din,  .,         ^ 

Din  geselle  wolä  ich  gerne  «in. 
Das  ich  min  spise  mochte  hau  > 

5p       An  sorge.*.  —  Der  hunt  sprach :  *Nu  "^ol  dan^ 
Her  wolfy  in  mines  pieisters  hus 

9 
/ 

Mit  mir!    da  tritt  üch  nieman.us»*. 

Der  wolf.  der  wart,  der  rede  fro;  •    - 

Mit  einander  glengen  si  do.  > 

55       Der  wolf  des  hundes  kelen  sai^; 

Zuzim  er.do  vil  balde  spraqh:       .    , 

< Sag  an,  trut  geselle  min,    . 

Was  meinet  y  das  dii  kele  din 

Ist  beschabei;!  und  beschorn? 
4o       Dur  was  hast  du  das  har  verlorn?*    . 
,  Der  hunt  sprach:  5 Das  wil  ich  dir  «agcn. 
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Des  tags  mus^  ich  ein  kdben?  tragen  > 

Und  mus  an  einem  seile;. sian 

Gebunden f  nienent.m^g  ich  gan» 

Ich  müs  stetlich  geyangen.  sin;  45 

Das  lide  ich  dar  du  spise  mii^.^   .  -       * 

Do  dise  red  ajsus  geschach, 

Der  wolf  äp  ze  dem  hunde  sprach; 

^Neina,  trut  geselle  min , 

Dur  nut  wil  ich  gevangen  sin.     ^    .  ■    '•        5o 

Als  leit  ist  mir  noch  nicht  min  leben, 

Das  ich  dur  spia  uf  welle  geben 

Min  friheit:   das  gel^je  mir» 

Din  guten  spis  die  hab   du  dir. 

Und  hab  och  Hjangen  lafugen  tag !  55 

So  wil  ich  essen,  das  ich  mag 

Haben,  mit  frigen  mute. 

Das  kunt  mir  bas  ze  gute. 

Ich  w;il  den  frigen  willen  min  * 

Nicht  geben  um  d4  spise  din.*  '  '         6o 

Sus  lief  der  wolf  ze  waUe,         .      -  /  *^ 

Der  hunt  ilt  heim  vil  balde. 


55.  Und  habe  sie  manchen'  langen  Tag* 


/ 
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UX.  6i 


Richer  ist  ein  armer  man , 
Dei^  fri  gemutd  wol  mag  han, 

65       Den  der  ist  rieh  und  dienen  itnus; 
!Dem  wirt  vil  selten  dorgen  busL 
Der   eigen  ist,  wa  ist  des  mut? 
Er  bat  doch  weder  lip  noch  gut* 
Es  ist  nicht  sin ,  das  selb  er  hat^    . 

70        Der  ane  frigen  willen,  slat. 
Friheit  zieret  alles  leben. 
Und  kan  wol  gut  gemute  geben« 
Friheit  hochet  wip  und  man»      .        ' 
Den  armen  si  ri<^h  machen  kan« 

75        Friheit  ist  der  eren  hört, 

Si  liber  krönet  werk  und,  wort,' 
Mich  dunkt,  er  hab  ein  armes  leben  ^ 
Der  frigen  willen  nf  mus  geben, .    . 
Friheit  gat  für  alles  gilt, 
f    80       Der  welle.  —  '  Wer  sin  frigen  müt 

# 

Uf  git  um  Silber  und  um  golt, 
Dem  wirt  ze  teil  dcfs  rüwen  seit« 


j 


LX. 

VON    DEM    MAGEN    DEN    HENDEJS 

UND     FUSSEN, 

Von    nide    und    von    hasse. 


Eis  mals  hup  äich  ein  groCse  klage 
Under  friindent  als  ich  üch  sage« 
Du  fufse  klagten  kuniber  gros; 
Du  hende  ^rböitens  verdros; 

Si  klagten  alle  uf  den  buch  ^  .  ^ 

Und  sprachen  9  er  wer  ein  rechler  sluch. 
Und  wer  ein  mufsigere; 
Doch  wurd  er  selten  lere, 
Er  wold  sin  alweg  spise  vol , 
Und  miifsig  sin,  das  tet  im  wol^  10 

Was  du  fus  niochtin  erlofen. 
Und  du  hende  gekofen» 
Es  wer  den  krupb  oder  siecht,    ^ 
Das  kern  im  alles  sament  recht. 
Si  sprachen  zim:  *Es  mag  nicht  sin!  i5 

Du  must  och  mit  uns  liden  pin, 
Und  xnust  och  arbeite  hau 


-  / 


Als  wir,  wilt.du  mit  uns  geslan.*  -• 
Was  sol  ich  lich  nu  sagen  me? 

lab    -Dem -buch  was  angest  unde  we«    "  •  ^ 

Si  wolden  im  nicht  spke  geben. 
Das  er  behalten  mocht  das  leben ,    . 
Noch  hende  nocIi{  dii  fiifse.    ,    ,         ..   /   ^ 
Das  was  im  ^gar  unsufse. 

u5        Wie  vil  er  doch  mit  flifee  bat, 
Das  er  von  spise  würde  sat^ 
Des  eret  in  noch  fiis  noch  banjt. 
Do  .wart  der  -mage  siech  zehant, 
Er  verlor  sin  hitz  und  sin  natur« 

So        Das  wart  den  henden  gar  ze  sur^ 

Uad  och  den  fufsen  (Das  was  woll)* 
Der  lip  wart  siechtages  vol, 
Von  krankeit  beslos  sich  der  mimt, 
Du  hende  brachen  hin  zestunt, 

55  Du  fiifse  mochten  nicht  me  gan. 
Enkeine  spis  mocht  er  enpfan; 
Sus  wurden  hende  und  fufse  tot 
Mit  schulde  von  des  magen  not» 


38«  Mit  schulde  F'on  Rechts  wegen.  Der  gewöhnlichere  Aus% 
druck  Ton  schulde  oder  von  schulden  wurde,  wahrschein* 
lich  wegen  des  gleich  Jolg^kden  Vpn  abgeändert» 


LX.  S9  aoj 

Und  hettin  A  im  spis  gegeben  ^ 

Si  betten  wol   behebt  ir  lebett.  4o 

Ein  fviint  bedarf  sis  friindes  Wol) 
Sin  frunt  nieman  bassen  soL 
Kit  tut  niemanne  herzeleit,     - 
Den  dem  selben»  der  in  treit. 
Wer  nicht  dem   andern  wil  vertragen,  45 

Dur  sinen  nit,  wem  wil  der  klagen,   i 
Üb  er  dar  umbe  knnt  in^  not» 
Und  lit  mit  sinem  ininde  tot« 
AI3  hie  den  henden  ist  beschechen: 
Das  ist  vil  wol!  des  mns  ich  jecheii.         ..  /       Sq 


LXI. 

VON     EINEM     JUDEN      UND     VON 
'      EINEM    MÖRDER. 


•  1 


Von^offenungedes    morde  s. 


Eis  mals  ein  Jude  wolde  gan 
Dar  einen  walt.    Do  ^us.t  ^x.  .han 


Geleite;  wau  der  walt^was  vol 
Morder;  das  wusle  der  jude  WoL 

5  Zii  deta  klinge  er  do  kan, 

Und  bat  geleiu     Das  sold  er  han» 
Sprach  der  künig,    und  gebot 
~  Sinem  schenken  uf  den  tot, 
Das  er  in   sold  geleilen  wol. 

10        'Das  tun  ich,'  als  ich  billich  60I/ 
Sprach  der  schenke.     Do  sehant 
Nam  er  den  >üden  an  sin  hant 
Und   fürt  in  uf  dii  strafse. 
Der  Jude  trug  unmafse 

EÄ       Vil  gold^  uf  der  selben  vart. 
Der  schenke  des  wol  inne  wart* 
In  sinem  mute  er  sere  yacht 
(Wan  slunt  und  stat  vil  dieben  macht). 
Wie  er  dem  Juden  tet  den  tot« 

OO        Er  gedacht:  'Du  kunst  us  alier  not» 

Wirt  dir  das  golt.    Wer  wil  es   sagen , 
Oder  wer  mag  uf  dich  denne  klagen? 
Du  bist  allein:  hab  guten  müt; 
Umb  dises  mort  dir  nieman  tut.' 

7B       Und  do  der  jude  das  ersach, 
Vil  tief  er  süfzet  unde  sprach: 
Uch  2wivel  nickt,,  und  weis  es  woIf 


LXI.  28         /  105 

Das  dises  mort  got  offenen  so\. 

E  üb  CS  wiird  vcrswigen  gar, 

Dil  vogel  niacktens  offenbar,  5o 

Die  hvQ  fliegent,  samir  goU' 

Das  diicht  den  schenken  gar  ein  spoU 

Do  er  das  swert  hat  us  gezogen. 

Und  in  wold  slan,  do  kam  geflogen 

Ein  rephün  ixs  den  hiirslen  dar,  55 

Do  sprach  der  schenke:  ^Jude,  nim  war! 

Den  tot,    den  ich  dir  nu  an  tun. 

Den  Wirt  offenende  das  rephun/ 

Er  slug  den  jaden,    und  nara  das  gut. 

Und  gieng  heim,    und  hat  hochen  müt,  40 

Dar  nach  nicht  lange  wart  gespart , 

Das  mang  rephün  gesendet  wart 

pem  künge,  und  wurden  schon  bereit.       ^ 

Der  schenk  ein  rephün,   als  man  seit 

Trüg  für  sinen  herren  dort.  45 

Do  gedachte  er  an  des  Juden  wort. 

Das  er  an  sinem  tode  sprach, 

Do  er  das  rephün  fliegen  sach*  « 

Vil  ser  er   lachen  began. 

Des  mocht  er  sich  nicht  über  han,  5o 

Und  do  der  künig  das  ersach , 

Vil  senfteklich  er  züzim  sprach: 


2oS  LXI«  55 

'Sag  an^  ,3ck«nk,  was  meinest  dU| 

Das  da  hast  gelachet  nu, 
65        Do  du  an  seche  das  rephün?'  ^ 

Er  sprach:  ,* Harre,  das  wil  ich  tun«*' 

Und  seit  im,  wie  er  hat  getan 

Dem  jaden,  mit  dem  ei^  solde  gan. 

Und  geleiten  dar  den  walt, 
60        Da  sin  untniwe  was  manigvalt« 

Also  wart  offenbar  das  mort 

Dem  klinge.    Das  tet  sin  selbers  wort| 

Der  das  mort  och  hat  getan. 

Des  miist  er  an  den  galgen  gan» 
65        Het  er  das  rephun  nicht  gesechen^ 

Des  mordes  het  er  nicht  verjecheu^    . 

Er  wart  erhangen,  das  was  wol! 

Dur  gut  man  nieman  morden  soL 

Wer  unrecht  tut  dar  gitekeit, 
70        Wirt  der  erhangen,    wem  ist  das  Icil» 
Von  schulden  der  verderben  sol,  * 
Des  herz  verratenge  ist  vol. 
Wer  dar  gut  wil  übel  tun. 


59,  geleiten  geleiten  ■'»,   geleiten  ihm.  • 


LXI.  74  ao7 

Den  sol  melden  das  rephun. 

Als  dlsem  schenken  ist  beschechenf  75 

Das  «was  yil  wqI,  des  mus  ich  jechen» 

Kein  mort  got  ungerochen  lat* 

Wer  böslich  tut,  sin  Ion  enpfat  ^ 

Hie  der  mensehe  ocier  dort. 

Als  uns  lert  der  heilgen  worU  Sei 


LXIl 

VON    EINEM    AMPTMAN    UND    EI^ 

NEM  RITTER. 


Von  offenunge  des  rechtes« 


Ein  kling  in  hocher  ere.saSji 
Als  icU  an  einem  buche  las^ 
Der  was  gewaltig  unde  ric^* 
Zwen  amptman  hat  er,  ungelich^ 


73.  sin  Ion  enpfat  empfängt  dessen  (dafilr^  Lohni 


•    \ 


ao8  JLXn.  5 

5         Der  ein  d^r  riller  pfleger  was. 

Der  ander  scbikte  alle  das^ 

Das  man  ze  hove  solde  han^  / 

Es  Werin  frowen  oder  man« 

Das  rieht  er  us  mit  sitten* 
10       Ungunst  wart  nicht  vermitten, 
.  Noch  nit^  noch  has»  der  nie  gelag^ 

Dem  kum  ieman  entrinnen  mag. 

Den  erzogle  der  ritter  do^ 

Und  sprach  zu  dem  küng  also: 
i5       ^Herre,  es  ist  nicht  alles  gut. 

Was  uwer  alter  amptman  tut. 

Das  er  tut  als  |[ar  unrecht , 

Das  muget  herren  unde  knecht* 

Uwer  gut  das  gat  da  hin. 
20        Er  ^lilt  und  robet  uf  den  sin. 

Das  sin  frünt  herren  mügin  wesen. 

Wil  got,  ich  las  in  nicht  gönesen. 

Ich  bin  ze  Jcampf  mit  im  bereit. 

Das  ich  zerstöre  sin  bosheit, 
25       Die  er  dike  hat  getan. 

Ich  wenne,  er  miis  es  abe  lan!* 

Der  alte  man  der  kam  in  not, 

lEr  vorcht  von  ungelüfc  den  tot. 

Dgidi  er  vil  ga^  unschuldig  was} 

Das 


izwi 


5.1.  an  g[«8^*öc1iefr  ^>e^\fagt. 


B?9 


Das  t^t  im  nit  iind  böser  has.  So 

Das  er  lui,  gesprochen  wart. 

Do  sucht  er  uf  der  selben  vart 

Einen  kempfen  an  sine  ätat;  ,    , 

Wand  er  4^i*  I^i'^ften  nicht  enhatt 

*•     ^  '  '    *  '  '.   ' 

Das  er  eip  fc^empfe  i^iochte  sin«  i35 

Do  wart  an  sinen  fründen  schin« 

Das  ir  truwe  '^aren  klein; 

Er  suchte  helf ,  und  vant  enkein. 

Den  er  doch  dik  sin  dienst  erbot. 

Die  liefseu  alle  an  der  not.  4o 

r  >  < 

Do  kam  hin  akerknecht  och  dar; 

Des  kempfen  nam  er  eben  war« 

Und  gedachte:  *Wil  got, helfen  mir 

Nach  Unschulden,  so  hab  ich  schier 

Den   ritter  überwunden."  ,    ,  45 

Und  uf  der  s^elben  stunden 

Trat  er  froliqh  in  den  ring. 

*  Das'  ist  ein  gemelliches  ding 


'I 


4©,  Die  liet8\^n  Die  liefsen  'n,  liefsen  ihn, 

^  U}  1    c'.»'  '^       '  z    .t  "^  -r  *'' 

48i  gemellicbes  spafskf^ftfSk 

o 


T     -*-     ) 


ith  tXH-4-ö 


(Sprach  der  ritler  freissan), 
So       Das  min  ein  gebar  sus  spotten  kan'}" 

Spottes  gib  ich  im  genug/ 

Mit  zorne  er  do  an  m  slug. 

Der  gebure  stunt  vilwol  besint; 

Der  slag  der  wag  im  als  ein  winti' 
55       Dem  ntter  tet  er  xeme  not 5 

Doch  wold  der  filter  haben  iot 

Den  geburen,  und  slug  aber  dar. 

Der  gebur'  nam  des  vil  eben  warj  ' 

Grofser  wisheit  er  enpflag.         '  ^  -  ' '^     '^ 
60        Er  gab  dem  riller  emen  slag 

Dur  sinen  arm.;  das  tet  im  we« 


ij  Joiibd,  ju,^> 


j    ,    >■      .t  1 


Der  ntter  slug  enkeihen  mej 
'  Im  was  der  arm  ver^eret. 
Sm  unsluk  wart  gemeret^ 
65        Von  nide   hat  er  verlorn  sin  leben. 
Der  alt  wart  uffschuldig  gegeben. 
.Sus  ofFenet  gof  du  rechlekeitj- 
Untruwe  wart  da  hin  geleiu 

Wer  den  andern  verratif^  ,Wi^.   ^,^   ,/ 
70       Der  suchet  ursj^che  vil.  ^    . 

Wenne  es  gat  an  rechte  not, 

So  sint  du  friinde  aife  tot;  "-^      " 

0 


. <  <■  (   <«j« 


Wer  fnlnt  ist,    odot  blc^K^st^ 
Das  beweret  not  in  kurzer  frist. 


iJeiruwer  fnint^git  guten  mutj 


i       f  .    t 


Unschulde  ocI\  dasselbe'  rat/  ■ 
Das  recht  blHich  beschirmen  sol 
Den  rephien ;  wer  -aifCf  ist  val 
Untruwe,   der  sol  nicht  genesen« 
Uch  hab  ich  selber  wol  gelesen^ 
Das  du  lugi  mus  zergan, 
So  idan  du  wärheit  äiclit  gestaa. 
Das  ist  billichfeicle' recht.'"      ' 
Den  ritter  slu^  (3er  akb'rknechtj 
Und  wand  er  wa^  gederbe ,  ' 
Wart  er'sis  *he*rrcn  erbe'. 
Als  der  Ysofjus'hät  geseit.  — 
Got  geb  uns  frod*  ilnd  niemer  leit! 
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.  LXin. 

VON  EINER  FRciwEN  UND  EINEM 

WQI^FE. 


c 


^ 


>  •  1 


Von    wibeö    tifi6gendcl 


t 


I      ■    ' 

1  ^ 


Ein  wplf  eis  ni^la  l^ui?gr<m  bej^VJ 
AU  man  liaet  in  d^m  Aviaxi. 
Us  dem  wald  kam  er  harj.us 
Gegangen  fiir  ein  dmg  ,hu^. 

>         Da  was  ein  frowe ,  die  ^t  eMi  Tdptf,  . 
Als  noch  vil  mai|^e  frowqn  siaU 
Das  kint  das  weindeojnrfq  schrei« 
Du  frovs^e  bot  ^em  kinde   ein  ei, 
Und  sprach:  'Swig,  min  liebes  kinl! 

10        Swigst  du  nicht,    der  wolf  dich  nintj 
Dem  w^l  ich  dich  schiere  geben» 
Swig ,  wilt  du  behau  din  leben.» 
Do  dis  drowen  und  dlse  wort 


4.  ein  einig  hos  ein  eimeln  stehendes  Haut. 


'  •  .1 


Vor  der  tur  defr  ^v««  *rii(S«5'  '        '  '^ 

Et  Wand*  dfcs  kiodes  sicbenr^^esiEto,     '  ll? 

Und  dacht,  et  ÄÄthti'tirtü^^e^öii,  ''^ 

Wurd  im  da«4m'gelößirt^^'ii^.*'«^  ^^^^  *^^^'^ 

Du  frd#e  bat  enk<Jmeti  *^'-      - '  '  '       v    ^ 

Wider  ir  kliit  nocA  tdlni^  ri<E«Ä  teei    •  '^^  'f 

Das  kint\t^6mde'V^"aftiv; /'    .         :-i     f     ,  ^^^ 

Unz  das  csrli*  sSWgöü  käti.    ' 

Der  wolf  mächte  noch '  da-^tt^  i      •»  ) 

Nieman  gap  im  der  spWfc'^oM;  - 

* 

Dar  an!  so  was  im  ni^möii  holt« 

Er  ^lunlt  unz  uf  ddn  miUen  ta^^  Ikt 

Vil  grolses  hüngerb  er'enpflag, 

Do  er  alsas  belfogen  wai'l,  i  ♦:•    / 

Do  kam  er  iif  der 'selben  vart 

Da  er  Ak  tirit  vaöt  nad  sin  wip.        '^^      ' 

Blacb*  und  hungrig  was  sin  lip«  Zo 

Du  wiilpe  sprach:  *Wie  kunst  da  so 

fi^rÖbt?    Mich  dnnkt,  du  sist  ünfro,        ^ 

Was  ^dir  joch  hüte  si  'gescheehen.'  * 

*Da8  ist  war,  des  mus  ich  jechen    * 

(Sprach  der  wolf  zur  Wiälpen  do),      *'        '        55 

Wie  mocht  min  herze  wesen  fro 

Mit  lerem  buche?    Das  mag  nicht  sia$ 

Wan  ane  spis  und  ane  win 


Wirt  selten  iem^fi^SAan  yoLs       »      :,   .  ./ 

^        So    mag    i^l^^col,    so.^^i^i;   i9h,:yrol.v 

Mich  hat  hiit.jeta  jfp^ip  betr3og|BH,       .: .  , 

Und  hat  mir  l^ey^Uqlieiai ;  gelpgeq,  r^   , .         , ;   /  ^ 

Si  sprach,  si  wol^^pjfj.geb^  y.Wnt    ;  ;    ; 

Ir  Wort  Xi^s^  ^g^^er^.^p^  .#r.;WUit5    _  , 

45,       Ir  herz  was  un^l^clj(,u]^di  jir^in^uut^  .  ,;  ?   ,  ,[ 

Mang  fr  eis  von  bps^ej^  W^^  ^^J^^-     t  .  ;;    ^ 

Unstet  ist  majpg<or  frowien  mut  5        ;      .       j 

Under  zwein;i5i;,jLuia  eiqe  giifc  ., 

Wiben  scha)l^eit  ^^e.  ist  gjros  5^ , 

So        Unstetekeit  si  nie  verdros». 

••    -     »         «      -  #  >  .    •> 

Gut  gehibde  erßrow^t  .dei?.j  g5<?|iii   j 

Wirt  im  nicht,   so  hat  er  pch 

Ze  allem  schaden  gar  de^,  spot:    , 

Als  mir  beschechen  ist,  sajt:per  Gol^!      ,      j 

55       Von  einem  wibe.     Das  ist  war  r*      ,  ' 

Ich  sprich  es  gar  an  allen  var  *^,:  .  . 
Wer  von  den  wiben  nicht  cmWirt 
Betrogen,  der  lob  ^üten  ,wirt«  / 
Das  wil  ich,  ^o}£,  b^^p^ren  V{dLi,    ^  j  ^,^,> 

60        Schalkeit  sintsi  aUp^  vol.*.  ,   i!/r.f    •'^ 


'.  \  \ 


1  •  ^ 


I   »    ' 


•  r 

■^        »        r         ■     ^ 


VON  EINEM'  ^'NEÖ'Ö'eN  ÜNb''EiNfiM 
Von*' üegird  e    -über    dil'aaiurr 

"■'     •  -.;'^'^r:r.    1.-.;.    r,,,».!     -lii'Lj    •'.CT 

Sin  tragkeij.4nf  yij  ^p{vpr.4ro^:  ., ,  ,  •,  f,^-j 
Das  «r  nicht  lofen.jpi^^tet<y^    .,  ...  fT 


i  <  ■  -     » » *. 


Noch  fliege|i4^iÄ©rf4,;4gsi^a]f^.  ^iT;  vol  >  ,.(^t 

Do  kam  er  5;u.,<fem.  a4ÖaF'jMl';.>rn  :  -fljO 
Gesuchen,  und  gotji^ttiw  Uageii  <  .[  c^Cf 
Sin  not,  udd  sjiiraQhv/I^h  M[i){/iich  «age^  f 
Kurz  is^jUftipjlagew^e^ih  ,  ;,  ^  i!  'ä  i./ 
Das  kunt  mir  d#k  aejjei^cy  ,,/,    j  :. :    .,,.;'» '      •« 

Wolt  ir  m>^fe  l0rea.fli>gi$n,  .  >  loii'I 
Ich  wold^  uch  a&ie  liegen  ,   j  ; 

Golt  und  edel  gßatmüÄlg^ben ,     .    r     i.  i;<T 
Und  dar  zu  die   wil  ich  leben 
Wold  ich  liwer  diener  sin.*  .  j^ 

Der  adlai:  ^pr^ch;  «Dii  yelkgi  min 


fiM*i    10.      .3f 


Mögen  dich  getrageo  wol 
,^  _.  Wie  yervß  du.wiU>    Der  lernen  sol 

Fliegen^  der  inus  wa^en  sich, 
do        Da  von  so  wil  ich  tragen   dich 

Uf  in  den  luft.    Hab  hochen  mut! 
/XijFlfi§st  Öu,de<i.wol,  das  istdir  guU*^Q  ^ 

Mit  disen  Worten  und  also 

mm   Ml-«.««  V       iK      -_jn-i 

Der  adlar  nam  den  sneggen  do 
a5        In  sin  klawen*    Vil  hoch  er  flog« 

Ein  trieger  da^  -ddn  andern  ii^og.  ^    '  ^ 
Und  da  er  in   dto  läft  uf  kttn> 
Der  snegge  sufzen^'begto.' 
Des  fli^gens  in  ril^sc^virdroaij': 
'5o        Wand  och  enk^inar' ain  gentts 

Gefliegen  mochte  |  das  ist  war«    ^ 
Do  lies  in  Valliln  der'aclelar 
Bb^  iüSer ,  dias  sin  Hos  *  zerbraol»»     >    '    ' 
Vil  kleglich  do  der  snegge  apttithf  ^     '  * 
^5        *Mir   ist  beschechen  also  we,  ^      ■ 

Fliegens  gelust  «nich  niemer  nie*      >i   ' 
Ich  sich  das  woU  W6r  des  be|^rt/ 
Des  sin  natur  itt  hitht  gewert  ^ 
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19.  der  miU  wag«n  iic&r  dsr  ntufs  sieh  biWegeiu 


I 


Im 

Der  mag  sin  wöl  mgeHenw     '1  - 

Gros  ere  kdtoet' selten  ^  ^        4o 

An  erbeit:  sicRter,  daa^  ^st  Wai^,        '  '*  -  ^ 

Und  sold  ich  leben*  löitng^r,   -  <  ^        '  — 

Ich  woid  des' riiemer-iUe^ Negern,  ^ 

Des  mich  nlenian  mag  gewerti/  ' 

Wer  stete  rifwt  welle  hau,  '  '  53 

Der  sol  an' fliegen  sich*b*gam^ 
Wer  aber  an  fliegen  nicht  wii  sin. 
Der  Yolge  doch: dem  rate  min, 
und  belt  ud»  er  gevedre  1V0I3 
Ungeveder  nieman  litegen  sol.  .  ^     t.'        ^^ 
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VON    J^INEM    KR6BS ,  UNjD    &INEM 

SUNB.--  •■ 


/ 


>.   •  <  I  » 


*  ' 


Von    unrecht  4^1"    bestrafunge. 


M       «  I  # 


•  •  ■  # 

Was  von  natur  ist  angeborh 
Der  creatur,  Wirt  das  verlorn^ 


t   vj    t 


f  *  ' 


«j8  c-^W'-M 

Das  miis  tua  gewpuli^it  gro«.  .  ([ 

o>        Ane  gewonheit  dii  natui?  ist  \>lo8.   .         .  ^  ^ 
5         Dik  verwandelt  dii  g^wonlieit    '  ;  .,      , 

Dii  natur,  als  man  ups.^s^it«    ^  (  ;..   [  ^j 

Wo  aber  geyfpnh^t.ujid  natixr  ,  ,  ,       j 

Ze  samen  in  der  creatur.  .  ,     •.,:.. 

Koinent,    die  mag  man  kum  gelang 
Jip        Wen  mus  si jit^kHche  iian^  ,      ,  ,,.,// 

Als  bie  an  dlrre^  bisqhaft  gescliaclv'.  !<,(>  ':->:! 


1  ■  1  * 

,    'i.    i  '         '  .  .:  ;^   ■»     .^' 


•  G  / 


Ein  alteir,  k^i^^bs  ein  jungf«^  $acli 
Hinder  sich  vil  balde.  gan.      * 
Er  sprach:  ^Lfqbe^.sun,  la  stan!;     ;. 

xS        Wie  gast  du  so  vertane? 

Sun  9  bist  du  in  dem  wane^  ' 

Das  du  für  dich;. §iin|est  recht. 

So  bist  betrogen.     Du  gast  nicht  siecht. 

.;  r. /'Di  sAk4ui^  d&^ilernela  gan,  - 

20 "      Als  och  din  vi^ttapr.  hat  getan» 

Da^  stat  dir  wol,  und  ist  och  gut» 
'^  r.  y^fli  sun,  tut,  ^  siOj  vatter  üit,  j 

Der  Wirt  gelobt»  und  spricht  man  das: 
Ev  ist  gut  als  sin  vatter  was»* 

o5       Der  sun  sprach:   «Y^tter,  du, hast  w^i 
Ich  weis  es  woI:.an  allen  var 
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Ein  sunt  sim  vatter  volgCÄ  sol  5 

Das  ist  im  gut,  und  slat  öcli  wol« 

Tut  er  das,  er  wkt  gelobt. ,  ^   .  ,    ,     ,  / 

Ich  wencj,  jiIßrS  .pr^nipht  ento]()t.,.  .^ .  £        5o 

Wer  artet  nach    dem  valter  sin. 

Da  von,   lieber  yatler  min,         ,.,  . 

Gang  für!    Las  sechenJ    Wie  du  gast, 

Als  gan  ich.      So   du  slille  stast. 

So  stan  ich  geh;  und  wie  du  dich    ,  ,  «         55 

Ricixtes,  also  riebt  ich  miqh/ 

Do  für  der  valier  solde  gan^  i 

Den  weg  er  hinder  sich  do  nai^... 

Und  gieng  uf  den  selben  pfat. 

Als  sin  sun  vor  gegangen  hat«  4o 

Do  sprach  der  sun:  ^Trut  valter  min, 

Du  solt  din  strafen  lassen  siu« 

Du  hast  den  .selben  gang  ^Is   icji^t,^  ;      ./,  .,^ 

-Vil  halde  gast  du  hinder  dich,  '  wWs-l 

So  du  für  rfich  'sotdist  gan;  '  "  -    45 

Davon  las  din  bestrafen  stan!'     , 

Wer  den  andern  bestrafen  sol, 
Der  sol  tun  als  rechte  woU 
Das  er  an  strafung  muge  wesen. 
Tut  er,  das ,  er  mag  genesc«n*  5o 
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Wer  wunden  an  der^stirnen  treit, 
Sestraft  mich  der,  das  ist  mir  leit 

Wer  wol  lert,  ond  libel  tut, 

« 

Der  ergert  manges  menschen  müt* 
55        Wise  wort  und  tnmbe  werk 

Tribent  die  von  Gochsperk. 

Wer  mich  bestraft,   da3  d unkt  mich  giitf 

Ist  das  er  nicht  das  selbe  tut. 

Zem  erst  soFer  bestrafen  sich; 
60        Wil  er  den,  so  bestraf  och  mich/ 

Und  het  der  krebs  also  getan. 

Sin  sun  wer  ünbestrafl  gelan. 
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56.  die  von  GSchipcrk,  d.  h.  die  Narren»  Der  gleichen 
bedeutende  Eigennahtnen  hat  die  alte  Sprache  in  Me^ 
ge.    Vgl  LXXX,  03.  und  gochipork  im  Wörterhuche. 
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LXVL 

VON  DER  SÜNNEN  UND  DEM 

WINDE. 


Von    Sitten    und    von   unstumekeit. 


Eis  mals  hup  sich  ein  greiser  strit 
Mit  Worten,  der  noch  kum^dit» 
Von  ho^hvart . i^^j^  von  Übermut; 
letweders  schiket  selten  gut. 

Von  widerhüssi  das  geschach>  5 

Do  der  wint  ze  der  sunneo  sprach  ^ 
Er  wer  yil  sterker  denne  au 
Si  sprach:  ^So  wont  mir  tugent  bi^ 
Da  mit  ich  wol  erzügen  mag 
Als  das  ich  wil  uf  einen  tag«  xo 

Das  tust,  da  nicht  mit  diner  kraft. 
Vil  stolzer  ist  min  meisterschaft 
Denne  din.gros  unstumekeit«' 
Der  wint  der  ^prapl^:   •Das  ist  mir  Jeitt    • 
Das  du  dich  w^It  geliehen  mir  ■-        i5 

An  kraft.     Des  suUen  beide  wir 


i22  LXVI.    17 

Für  einen  rechten  richler  komen** 
Do  wart  her  Jupiter  genomen; 

>  V  f 

Der  sold  ir  beide  richter  sin. 

30        letweders  kraft  wart  daran  schim 
Wer  e  het  volbracht  mit  kraft 
6in  werk,  dem  wart  du  meisterschaft« 
Wtr  sis  gewandes  einen  man 
Berobte,  der  sold  gewannen  hao^ 

25        Do  dise  red  alsus  geschach, 

Der  richt<fer  ze  in  beiden  sprach: 
•Wer  ünder  lich  der  alerter  ist, 
Das  wirt  Wol  schin  in  kurzer  frist.* 
Uf  der  strafse  ein  waller  kan 

So        Gegangen  bald;    Der  wint  vieng  aü 

Vast  wei^n  imde  herteklich;  ^ 

Der  waller  vasle  gurte  sich.  / 

Der  wiöt  was  stark,  der  regen  kalt. 
Sin  manlel  macht  er  zwivali; 

55        Und  strikt  in  Vast  umb  sfnen  lip  •         '  ^ 
Im  gewan  nicht  an  des  wmdes  kip. 
Nach  dem  winde  das  gescTiach;' 
Du  sunne  dar   du  wölken  brach; "''  ' 
Ir  schin   wart  sehön,  ir  hize^  gut»    '*  * 

'4ö        Do  gewan  der  waller  hochen  mut»     '       ''    * 
Uf  hieng  er  sinen  ifaätitij  dq 


hi^/-4k  'nh 


^ 
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Und  sinen  rok*    Der  ^tti^u  jro 

Wart  er.  und  säst  sich  balde  nider* 

W*oi  i^am  er  sines  scliaden  wider. 

]>D  sprach  der  richter  Jupiters  45 

^Ich  bin  geziig  und  bin  och  wer^ 

Das  dii  sunne  mit  senftekeit  ^ 

Hat  an  gesigt  der  hertekeit 

XJnd  der  unfuge  des   windes  gar«^ 

An  dii*©  ■  bSschäft  niement  WÄr,  ;5o 

Unfuge  schfteft  selten  gilt ;  ' 

Der  frevel  oohdas  selbe  ^tiit;^  '■    '       ;  ;:      i 
UnMge  ist  aller  züchten  frij  - 
Unzucht  «vt^net  dem  frevel  bi«  -  ' 

Kein  giites  eiide- unfuge  hat  5  i    (  ^         55 

Der  frevel  och  nicht  lang  geitaU 
Mit  senftekeit  und  mit  gedult    " 
Mang  man  gesigct  'imrerafchult;  • 

Wer  gestan  wil  und  götiesen,  *        ^* 

Der  sol  .nicht  ungefilge'  wesen/  60 

Mit  grofser  4ug  du  sahne  gewan^      ' 
Das  sin  gewant  us^zoch  der  man, 
Das  er  vil  vaste  ad  sinen  Up 
Twangte   dur  des  windei  iip. 


'   I 


1-  I 


■  » 

I    -4 


^H  '^fATfi-  ! 


VON  "  EINEM     ESEL     UND     Elljf^iS 
ü  LÖWEN  UÜTE.  ,;;      .. 

* 

Von     unerkantnisse» 
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ElN^  esel  der  hat  erbeit  gros^t 
Der  sinen  meister.  .nicht  verdros. 

Er  lelt'im  uf  vil  manigen  «ak,  -  ^  ,.^0 

Da  von  sin  rugge  dik  ersqhi^fik«    .;  g.,.; 

5         Och  hört  ich/ Ton  dem  esel  sagen  ^  ja:>i,.- 
£r  muste  ziechen  unde  traget}  -    r    ,^ 

Erbeit  müst<,e|'  grofee  hau..   /.      i    ^    ; 
Eis  lages  wart  er  us  'gelan,     ,       .  . 
Und  kam  hinauf  du  heide;  •         .    . 

10        Da  sucht  er  siae  weide.,.  ...,   ,^    ... 

Nu  wart  nicht  langer  .1^9  S^^P^^^ni,  ',.2   - 
Wan  das  er  uf  dqr  selben  vart  ^  .;      ,     : ,  - 
In  du  bürgte  ka^  g^raul,.        .,.    .   ,  - ,  ^^  j 
Da  er  ein  hut  .^is  Jo\\ren  vanj;,^       .^  ., ,  ^,.- 

iS        Dii  hut  geviei,iflji  ^r^e  woL     ., 

Sin  herze  das  wart  froden  yol;     ^ 

Er 


LXVIL  xf  das 

Er  we^iMon  «iiUer  nojt  gene^da.  :  <'     ,.-'.; 
Des  lowenluit/dieklelt  eraa;«:'  *    rl    '/ 

Gewalteklidi  ;gieixg  d¥rJjiii!.da»rft  •  .:.      •>    :'   .        itö 
Entletiter  kraft  über  hup  i^aiok^    \     ..   .    ! 
Und  störte'  diur  getneiiie/ yich.       i 
Ab  siner  weid^.  .  Di^,  gfesehach»'  .       .      ■   •  'T 
In  floch  alles  das  in  sach 

In  des ;lpwm^ ^jsA^  gan>.:      vir./   niK'  •   i)  .  aS 

Vor  im  getor^l  J&eln  >tietr^g^8t4ii$i!         -    •  ■  »        <>s 
Das  t^ti.!^  d^siljowfea  sdhia.i'i''     '        .     ^r; 
Sin  meister  der  »hat  gifofsen^^l^ini. 
Er  wand  dei^^eiel  han  Verlorn c^*"»       ' 
Das  was  im  nicht  jeln  Heiner .  sorn^  -'       .  .  /        So 
Den  esel  er  suchen  begann      1      '^  .  ;   '         .  <. 

Er  vant  sin! nicht  da  er  soMe  gaA,*    *  ' 

Und  suchen  sine  weide.         '.       ^   ^ 
Er  gieng  us  uf  du  beide,  '       i  >    !      :         ^1 
Er  sucht  in^hrefre  unde  nach;      :.    :>  '        35 

Nach  sinem  esel  was  im  gadi;  .         .  ?; 

Ze  jungest  dö^.er  den  esel  vant, 
Er  wart  im.  bi  den  oren  erkant;  ^ 
Die  waren  lang,  und  wart  wol  schin, 
Das  es  was  der  esel  sin.  —  —    Ao 

Des  lowen  hut  zocb  er   im  abe  ,       .      .,-;;.,- 

P 


^      {    •  .,. 
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Und  slüg  in  V9L$X  mit  einem  atabe^' 
Und  sprach:   'Du  mjist  min*  e^l  siuj 
Dich  hilfet  nicht  des  lowen  schiu» 
iS       Ich  wil  dir  mc  dilf  Warheit  ^agen: 
Du  müst  aber  seke  tragen; 
Von  starken  siegen  wlrt  dir  we,  ^ 
Du  tragest  denae  sek  als  e/ 


t,  i 


Geribne  varwe  nicht  lange  wert; 

So       Und  küfte  liebi;  wer  der  gerk, 

Der  dunkt  mich  niclit  ein  wi^er  niian« 
Wer  mit  fremdem  lobe  kan 
Sin  lop  gemeren ,    das  g9t  abe  $    ' 
Wer  aber  xxsn  nature  habe     *  '   '. 

55        Gut  lop  9  das  bekleidet  wol« 

Uf  fremd,  lop  niemaa  stellen  soL  • 
Entlentes  lop  gat  dike  wider  5 
Erdachte  hochvart  vallet  ifider« 
Wer  sich  mit  hochvart  über  treit      ♦• 

60        Dur  sins  gewaftdes  klugkeit , 

Der  mag  zeim  esel  werden  wolf 
Bi  äen  orn  man  in  erkennen  sol« 


57.    gat  4ike  wider  geht  oft  zurück 
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LXVIIL 

VON    EINEM     FRQS_   üND  r  EJNEM 

FÜCHSE. 


I         •  I  • 


Von     V  a  I  s  c  h  e  m     r  ü  m  e. 


Ein   fros  eis  mali  g^angen  kaa 
üf  eine  wise.     Da  vant  er  stan 
Vil  manig  wol  gemutes  tier. 
JEr  sprach«  »Wolt  ir  gdoben  mier. 
Ich  wil  üch  arfzenie  geben,  *  $ 

Das  ir  bebaltenl  üwer  leben* 
Mit   ininer  grofsen  mei$lerschaft        ^ 
Kan  ich  ^em  siechei>' sine  kraft 

Wider  geben ,  und  geaunt 

Kan  ich  in  machen  uf  der  stunU  lo 

Mir  mag  iin  aUen  richeu  i 


'. 
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6.  Dai  ir  behahent  uwer  leben    Dafs   ihr   eusr  Ltffen  ^f 


haltet,  bewahrt* 

P   2 
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Nieman  sich  geliehen-    r 

An  wisheit  and  an  hocher  kunst« 
'    ^   '  'Deis  hab  ich  alr  der  welle  gunst.   "^       '       ,' 
i5        Kein  meisler.l^ti^tea  ist  so  vol 

Als  ich.    Das  Sich  beweret  wol, 

W#a  ich  ze  werken  bring  min  wprt.* 

Und  do  dis  red  ein  fuchs  erhört. 

Er  sprach:    'Hei*   fros,    wie  mag  das  sin? 
20        Es  bewert  nicht  liwer  varwe  schin,  ^ 

Das  ir  ^rtzniekünnint' geben«        "     -  ''] 
•    Von  erst  iso  art2nent  liwer  leben 

Und  üwern  siechtag.      Tunt  ir  da$,      ./    ^  . 

Wen  gelobt  lich  hiö  nach  desle  bas. 
ß5        Uwer  varwe  ist  nicht  gelichj  i 

Das   ir  sint   g^-ofser  kiinsten  rieh,  < 

Macht  lieh  selben  e  gesunt, 

Und  denne   mich;    so  wirt  wol  kunt  -    * 

Das  ir  ein  grofser  artzat  sinL  ^ 

5o        Tut  ir   des   nitht,   so  sint  ir  blint**      > 

Der  fros  der  wart  von  schämen  rof. 

Das  was  vil  wol,    so  Tielf  mir  golj  \ 

Wand  er  sich   an  der  dingen  nam\ *" 

Das  sin  gesiechte  nie  gezatn% 
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Wenne  der  blinde  fi!l:;i6n  wil  '     35 

♦  -  -  *     

Deu  sechenden ,  da  wirt  spoUes  vil. 

Wef  ein  amat  welle  sin,      * '        '     *  '   \'  '  ' 

Der  tu  im  selber  helfe  scliiti»' 

Wie  wil  der  geheilen  Inich, 

Der  nicht  wol  kan  geheilen  sich?  ,       4o 

Wer  sich  rumt  des  nicht  enist. 

Der  wirt   geschantln  turzer  frist.  » 

Rumser  in  selber  schaden  lunt; 

Valscher  rum  nie  lang  ge^rit»'*  '      '    *' 

Lop,  das^  yofn  'eigem ^  muhde  gat ,  > '         '45 

Das  ist  nicht  lop,     liiöp-  wol'gestati 

Das  da  wirt  beweret  wol   ' 

Mit  gut^'il  werken,  als'e*  sol.  '' 

Ein  fremder  'niuhl  sol  'loben' mich  5       '   '  ' 

Min   munt  sol-  fleh  mcht  schelten  dichi  '  5o 

Den . giälen ^menlich  lobeii  htli  ,:...: 

Der  böse  vinfe  sidh'  selber  W&h  ''    ''  * 

Wol  im,  der  lobes' ilicht' engertt     .    .  "» 

Und  doch  Wöl  lob^s  Wii*t  gewert!  ' 

Ich  wenÄ^j    dös   er  feere  tobt,       -         :       /        fy^ 

Wer  unv^rschult  dich  sblber  lobt.      '  ^ 

So  beite,  der^  nfiht  wolle  toben^ 

Unz  das  in  andre  liite  loben.  ' 
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LXIX- 

VON    EINEM    HUNDE     DER    TRUG 

EIN     SCHELLEN. 


Von     schalkhafter     frode* 


Von  einem  hunde  L'st  maa  dasj^ 
Das  er  ^ar  bos  und  schalkhaft  was# 
Sin  geberde  waren   nicht  geh'ch   • 
Den  werken;    wände  er  senfte^Ikh',, 

5  Gebarte,  und  was  doch  schalkeit  v^qL 

Des  wart  gewarvil  manger  wol, 
Den  er  heis  in  siuen  waden, 
Der  hat  den  sppt  und  och  den  schaden« 
Dis   treib  er' }ang  und  mangen  tag^ 

lO        Das  er  kein  unseld  nie  verlag. 

Heimlich  gieng  er  den  liiten  nach; 
Wenne  er  gebeis,  so  wart  im  gaoh 
Ze  flucht.     Dis  wart  vil  dik  geseit 
Dem  meisler'siri.     Es  was  im  Icit 

\S        Ein  schallen  er  im  anie  hieng  .     ^ 

An  sinen  hals,  war  er  do  gieng, 
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Das  nlan  in  horte',  wa  er  was. 

Und  man- sich  hiite   desle  baa 

.Vor  siner  gix)&en  schalkeit. 

Des  was  der  böse  hunt  gemeit,  S6 

Und  frowt  «ich  sere,   das  sin  leben 

Verdienet  hat,  das  man  im  geben  ^  ^ 

Sold  eiur  schallen  an  sinen  lip. 

Dii  hochvari  in  in  grefsen  kip  ^  '  '  ^ 

Brapht  wider  sin  gesleohte  do.  a5 

Der  schalkn;  was  Jder  hont  vü.  frö. ' 

Ein  alter. hiiiLt  gegangen  kan'f ..  .        T 

Dem  was  wol  kunt,  Ivar^  iimix  «der  Itian   i « l 

Dem  hund  d4 'scliallen  liat  gegeben»         '   '• 

Nicht  wanvdttr  sin  schalkhäfjt  leben*  '  \  00 

Ziizim  sprach  e»:  j^Wes.  frowest  dich?^ 

Das  du  toiw&rsnfHchest  knich    '  i 

Und  din  gesiecht,   das  Wirt  dir   leit» 

Vil  besser  ist  der  nicht  entreit 

Ein  schallon,  die  dir  ist  gegeben,  -{.V 

Das  man  erkenne  din  schalkhaft  leben  ^ 

Die  du  dur  ere  wennest  tragen. 

Din  bosheit  soldist  lieber  klagen* 

Du  schalle  die   bezuget  wol, 

Das  da  bist  aller  schalkeit  rol;^  4o 
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55 
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'  Wer  utQ  aiQ  s^jhaUteit  rumee.geri, 
Das   riimen    das  ist  scheltens  Wert« 
Wer  sich  von  hochvart  oiber  tr^it^ 
Wirt  der   ze   spot,  wem  ist  da«  leit? 
Wer   sich  frowt^  so  er  übel  iixt, 
Der  hat  ein  'luveliichen  mut« .     . 
Wel  mensch  aülieine  gut  wil  wesen^ 
Der  lat  sin  geliehen  kuni  genesen« 
Als  hat  och  dirre  hunt  getan , 
Des  müst  er  ihit  der  schallon  gaii>  * 
Die  im   dar  schalkeit  was  .  gegbben» 
Du  schalle  eirzogt  sin  bosea  leben*  <^>' 
Soldin  ^ü  bösen  schallen  han^      ' 
Mit  schallen  sech  man  mangen  gan^ 
Der  nt^  ViL  kosper  wenHet -sin^ 
Des  bosheit  wür4  der  Welle  schin« 


1»- 
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LXX: 


VON  EINER  KATZEN    VON   MUSEN 
ViiD   VON  EINER.  SCHALLEN.     . 


•  *  >■.    ■ 


Von    dem    hus-vigende« 


.{. 


<4»«<  •'*  ^»  '» 


^ 


Ein  urlig  gro»  hat  lan^  gewert , '    - 
Und  wert,  och  noch.    Wer  das  begei^t    ' 
Ze  wissen,  dem  tun  ich  es^  kuirt       '       * 
Mit  waren  Worten  uf  der  sfähti^  '  *  '  • 

Es  ist  du  katz^und  och  dii  mus* '  -  ^        ^S 

Die  waren  beide  in  einem  husj'    '         *  '' 
Doch  was  da  kleine  truWe  bij 
Wie  gut  g^tak  dii  katzd  iK  -  •       -    - 

Wer  kansich'Wol  gehuteh  da* 
Sin  vigent  ist  so  recKte  na?  '^  *   '  ^^        lo 

Du  muse  musten  in ^^orgen  strebte,"       **^ 
Und  in  grofser  vorchtfe  lebfeii/  '    "   '  ' 

Gewalt  der  katzen  der  was  gros; 

Du  müse  des  vil  ser  verdros«  - -• 

Niemant  ki^nt  si  beschirmen  woIf  i5 

Untrostes  warens  alle  vol. 


•  1* 


l 

I 


^34  LKXs  \i         ^ 

Da  wart  nicht  länger  da  gespart^   .  I 

Der  müsen  rat  gesamnet  wart, 
Si  rieten  alle  üf  einen  sin, 
20     v  Wie  si  wol  nloofitin  komen  hin,  ' 

V 

Und  vor  der  katzen  zorn  genesen«  i 

Si  musten  all^  in  sorgen  w^sen; 

Gros  was  3er  katzen  gewalt» 

Der  müsen  fat  Was  manigvalt, 
25        Ze  jungest  kamens  über  ein 

Mit  gemeinem  rate/  das  in  ein 

Sold  der  katzen  henken  an- 

Ein  schallen,  die  si  solde  hfm 

Und  tragen,,  einzekllch  di^r  das,  /   ji 

50       Das  si  sich  itiochtin  desto  bas. 

Gehuten  vor  der  katzea  list. 

Do  antwiirt  in  der  selben  friit , :        ,.   , 

Ein   alte  mus,   und  sprach  also: 

*Des  rates  sin  wir  alle  fro.  .  ,    , 

^5       Dei^  rat  mag  uns  wol  trostlich  we^en  j 

Wil  got,  wir  mugen  al  genesen. 

Ratent,  und  kon^iit  über  ^., 


\  I 


\  .  ^:     :     '       ■    V.  - 


19.    Sie  herathschl4^m  sich  aÜe  über  ein  wohl  attsgaiach 
tis$  zwechmäfsiges  Mittel.:,,^ 


LXX.  58  »35 

t 

Wel  uuder  uns  die  al  QUeio^ 
Die  das  gelilrre  wol  bestan. 

Das  si  der  katzen  henken   4Q    .>.  4o 

^Yelle  du  schallen  (das  dunkt  mich  gut)} 
So  ^irt  gefriget  unser  mut, 
Und^  mugeA  ane  sorge  leben.*, 
Enkeln  mus  wold  sich  selben  geben 
.  An  den  tot.    An  ende  stat  '        45 

Und  ane  nutz  der  musen  fat« 

Wer  in  urlig  gesigen   sol ,  ^ 

Der  bedarf  gutes  rates  wol.    - 
Wisheit  und  rates  meisterschaft 
Gesigeitf  dik  an  Überkraft.  5o 

Das  kraft  an  wisheit  nicht  enschaft^ 
■^Das   tut  wol  wisheit  ane  krafL 
Wer  mit  jgiitem  ralje  tut 
Sin  werk,  das,  wirt  im  dike  gut.  .  -^ 

Fürsichtekeit  und   guter  )pat  55 

Naruwen  ir  enwedcrs  hat. 
Wa  aber  der  hns-vigende  ist,  .      } 

Vil  kum  >  Wirt  mau  vor  dem  gefrist« 


50.  Siegen  oft  chte  üherlegiM  Stärke. 


\ 


L 


aji«  EXX,  6g 


'  Wenn  dil  bösen  «ehallea  voi ,-'■' 
60        So  mdcht'man  sidh  gehik^n  woL 
^'\        Trug  du  k atz  ein  sclielli^ii  h^l,  ' 
Du  OTuÄe*«Weriii  wol  so  snel, 
Das  81  vor  ir  weriÄ'behifttj  ; 
Der  heimlich  vig^iit  schaden'  tut* 


r 


1         '      »  "   M 


'i: 


LXXI. 

VON    EINEM    SLANGEN    DER    WAS 

GEBÜNDEJNT..'. 


,    I  1  •      t  I       1 


1      I     ^.  {-li     )' 


t  1, 


Von     boaem    ^w  id^rrg  eil't«^' 


1    ' 


*  1         '        •  ■■  I  / 


»       t 


'  .     >.•       » 


Wen  list  ein  btschafti  dastela  man*  • 
Dur  einen  wall  gejgangen  kan. 
Da  .vant  er  einen?  siaiageif,        * 
Den  hat  ein  hirt -^evangen ,  il   r  .  ..  .    . 

Und  gebunden  .vast,ze  fromen,'    i>:. 
Das  er  nii^fat '  d^nhaü  indchi;«  kJoiHen^  ^  '  f  . 
An,  eineri'  pfal ,   der  was  vil  gros. 

Do  stunt  der  slange  sigelos,         ' 

Mit  einem  s^iL^eeri^azuBtüwoH  •■    -^  ^  »^  •  e 


LXXL  10  a^f 

Alles  smerzen  was  er  ;yoJ. ,   .  ..  ..f.  lo 

Und  do  de;:-,  ^;an  den  .slan£en:sachy    .   • 

Vil  milteklich   er  zuzim  sprach:      , 

*Ich  wil  dir  helfen  nsser  not^  .  - 

Das  du  ji^jiphjt  hie , geUgest .  tot/    ,  .,.^., 

Der  slange.ns^ch  yerdojben  was,         .  <         i5 

Der  man  entbant  inj  ui^d  genas.  . 

Er  s^i^t  in;  w^ly   und  half  im  wider» 

Des  lonet<imri]^r  slange  ^id^. 

Da  er  gesunt  wart  unde  snel,  ,    ,  ,  > 

£r  strikt  sich  um^,  des  mannes  kel;  20 

In  liden  bracht  er  in  und  in   leit. 

Der  man  sprach:  *Was  ist  d^^geseit?  .      - 

Du  hast(  betrübet  mir  den  müt; 

Du  giltest  mir  mit  übel  güu.V     ., 

Der  slange  sprach:   'Ich  tun  dir  recht;  25 

Ich  tun  als  ander  min  gesleöht* 

Min   gift  mag  ich  nicht  abe  lan^ 

Slanglkh;  geberde  mus  ich.  han*' 

Der  man  sprach :    *  Ich  wil  ge^ne  komisn ,     \ 

Sit  ich  din  rede  han  vernomen,  3o 

Für  einen  richlcr  der  gemeio*' , 


» 


f 


■^.,,  ^ 


31.  Vor  einen  Riditer  der  Gemeinde» 
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t 

'  '        Si  clea  kamen  über  cin.^ 

Der  fuchs  ir  beider  ri9hter  wart^ 
Und  sprach  nach  fuchselicher  art: 

35        ^Ich   kan  dis  sach  Berichten  nicht  ^ 

Nach  üwer  rede,  wan  nach   gesicht;    ^ 

'  '         Ir  sult  mich  beide  lassen  seched» 
Wie  der  sache  si  bcschcchen.* 
Der  man  sprach:   •Das  gevelt  mir  woL 

4o        Den  slangien  man  vaiste  binden  sol 
Wider  an  die  selben  stdt. 
Da  in  der  hirt  gebunden  hat» 
So  macht  du  richten  voh  gesicht. 
Was   uns  in  dirre  sach  beschichte 

45        Vil  schiere  uf  der  selben  vart 

Der  slang  wider  gebunden  warU 
Der  fuchs  do  ze  dem  slangen  sprach^ 
Do  er  in  als  gebunden  sach: 
*Enlbint  dich  selben;   nicht  enbit, 
,5o        Und  scheide  von  hinnan;  es  ist  zit.  -« 
Geselle  (sprach  er  ze  dem  man), 
Du  macht  wol  ]id?g  hinnan  gän. 
Wilt  aber  du  den  vigent  din 
Losen,  das  wirt  din  ungewin*' 
55        Sus  kam  der  man  us  grofser  not; 
V  Der  slange  müst  geligen  tot. 


JJS3LL  5^  239 

Das  was  billich  unde  j'eclil; 

Das  krümb  ist^  das  wiit  kume  siecht. 

<  '     ,  '-Vi.  . 

1 

Wen  spricht  ein  wort,   das  mag  war  sin. 
Als  CS  nu  hie  ist.  worden  schin:.  6q 

Wer    ab    dem    gaigen    lost    den    diep. 
Dar    nach    hat    er    in    niemer    liep» 
.Was  giftig  ist,   wol  niemer  tut, 
JEs   giltst  übel  ümbe  gut  $  - 

Sinr  art  mag  es  nicht  wider  stqn,    >  '        65 

Noch  mag  sin  schalkeit  abe  lan. 
Es  stat  drk  nf  Ton  mStekeit 
Dem  mettschen  not  und  erebeit^ 
Als  disem  man  hie  was  gescheehen» 
Ich  mus  ÄS  in  der  warheit  jeehen,  70 

Wa  für  bricht  grofse  schalkeit» 

Da  bedarf  man  grofse  kündekeit» 

» 

Wer  fuchs  mit  fuchse  vachen  sol. 

Der  bedarf  guter  listen  woL 

Wer  der  fuchs  rechter  nicht  gewesen ,  75 

Der  man  mocht  kuQie  sin  genesen« 


^  handelt  niimahts  gntt- 
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L^XII. 


VON    BEVOLNEM    GUTE. 


1 1  ■  I , 


1       •     «       .       * 


Von    guteih    rate. 


♦  f  ^ 


'  I 


'\  ' 


t  '^  1 1 


' »»  » 


1  I  '1  >  t 


//' 


■4  ' 


•  *  '   ■•        < 


Wen  sei  mit  li^ten-nadet^tan« 
Was  mit  ^soh^^it  :vv)irt !  getaow 


I",'   t- 


j .  •  * 


...     i  '    .''.',  .'.1   • 
Eis  mals  zwen  kö£ai.an  <furen  uat 
Dur  gewin. .  Die  kamea  in  ein.Juitfff 
Do  wurden  si  enpfangen  w6lt    :  •     ;  * 
Als  man  nocSi;  gaste  enpfachen'soit  ^ 
Von   der  frowen,   die   da  eopfläg^ 
Der  herbrig,    Uf  den  selben  tagn  ';  • 


o^f 


Bevalen  si  ir  grofses  gut 
(Vil  wol  was   das*bi  ir'beMt), 
Und  taten  mit  gödiDgeides^     -*\ 
Das  si  das  gut  an  allen   hds 
Gehalten  sold  unz  uf  die  stunt, 
Das  der  gesellen  beider  munt 
Wider  vordrele   das  gut; 
Dar  uf  so  stünt  ir  beider  JUiU*» 


,; 


•«■IH 


.      Da« 


liXxir.  17  24  j 

Das  81  in  sold  es  geben  ^ar 

Wenne  si  beide  kernen  dar ,  ^        .'. 

Und  atiders^  nicht     Si  füren  hin 

In  kofmanschafl  .uf  ir  gewin*  .        .  20 

Das  gift  behielt  dii  irowe  wol 

Mit  guten  Iniwen ,  als  man  sol 

Sehalten  das'bevolen  ist. 

Dar  nach  dö  kam  in  kurzer  frist 

Der  zweiger  eine^  uhde  sprach:  25 

^Min  h^rise  iiat  groa  ung^nacfa. 

Gebent  n^ir^  daa  gut«    E&  tut  mir  not» 

Wan  min  geselle  der  ist  tot« 

In  grofsem  gelt  bin  ich  geiän^ 

Das  ich  allein  mus.  ütider  6tan*  5o 

Das  sag  ich  üch  an  ialleil  Var/ 

Du  frowe  wand,  es  werc  war, 

Und  gap  im  uf  cder  ^tat  das  giit;  ^ 

Des  wart  der  schalk  vil  hoch  gemut* 

Mit  dem  gute  zogt  er  hin  55 

In  fremdes  lant  uf  sin  gewin. 

Sin  geselle  wiste  hie  von  nicht* 

Dar  nach  fugt  es  sich  von  geschieht^ 


.  \  '. 


29.  Es  sind  viele  Schulden  zu  heiAhleru 

Q 


/ 


f  \ 
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2^  tiXXIL  39* 

Das  der  ander  geselle  kiüi , 

iQ        Und  Seh  das  gut  .vordren  begtiu  ^* 
Dil  frow  ersehrak,  das  tet  ir  not. 
Ir  vollen  unschulde.  si  bot» 
Und  sprach:  ^Ith  hab  dem  selben 
Das  gut  gegefben<aner  Wan^ 

45       Der  mirs  beval.     Er  Wer  in  uot^ 

Sprach  er ,  jmi  wer  ^ia  ges^e  tot/' 
Do  spr&ch  der  man  :j.*  Min .  rod  ist  siecht^  ' 
Gedinge    brechent  >  laut -*.reoht;        1/ 
Das  g4t  soldnienmn  hao  genomen^ 

5o        WU'  werin  denn^   beide-,  kpmen, 

Ich  und  der  ge^^lle  min«  '  1 

Dir  rede  wil  ich.wnr^  siia»* 

Du  frowe  kam  in/erebeit;  ,       i 
Eim  wisen  mf^n.kjagl  si  ir  leit, 

55        Und  bat,  dp^^r  ir  geb^  ral,  , 

Wie  si  ^  grofspn  missetat 


^  47,  Min  red  ist  sUcJit    TVas  ich  zu  sagen  hab§  ist  schlich^ 
und  recht, 

48.  S,  iSisENHjiRT^s  Deutsches  Recht  in  Sprichw*  S»r 
52»  Dir,  Abkürzung^  irpti,  djprrp»  dfcser^    i  > 


i^xxii.-  57;  .  ^2 

Mocht  under  stau«   *Der  wi^e  spraoh: 

•Frowe,  habent  kein  ungemach! 

Als  ich:du  Sache  bab  vernomen, 

Ir  sultze  keinem  schaden  komen..  60 

Uwer  fursprecli  wil  ich  werfen; 

Ich  getnivve  ir  «üllent  wol  gqneson*» 

Ze  dem  kofman  er  do<  sprach, 

Do  er  sin  schalkeit  an  gesach^ 

Und  sine  wort  gehöret  hat:  gj 

*Du  frowe,  die  hie  zegegen  stat, 

Die  lohnet  nicht,  ir  wurde  gut    ' 

Bevoln  (das  hat  si  wol  behut) 

Von  dim  gesellen  und  von  dir; 

:Wenne   ir  beide  kement  zuzir,  «^ 

Si  sold  uch  geben  ilwer  gut. 

Was  mßn».  mit  gedingen  tüt^ 

Dar  an  sol  man  stete  sin. 

Gang  hin,  bring  den  gesellen  din, 

Si  git  lieh  uf  der  selben  frist  #75 

Alles,  das  si  üch  schuldig  ist«* 

Sin  gesellen  sucht  er  do; 

Er  vant  in  nienent,  und  also 

Dii  frowe  von  der  sorge  kan. 

Das  hat  getan  der  wise  man;  80 

Und  wer  des  rat  nicht  gut  gewesen , 

Q2 
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LXXIL  83 


Du  fröw  mocht  käme  «ia  genesen. 

Wem  bevoln  wirt  in  Iruvren  gut. 
Der  achte  y    das  es  si  behut, 

85        Und  wen  er  wider  geben  sol. 

Das  er  nicht  spottes  werde  vol. 
Und  och  nicht  schaden  miiise  han. 
Vil  kum  sich  ieman  hüten  kan. 
Vor  dem,   der  untniwen  ist  vol. 

90        Da  von  bedarf  der  tumbe  wol. 
Das  er  tu  das   der  wise  rat. 
Tut  er  das,  im  missegat 
Selten,  das  gelobe  mir; 

Si|i  werk  gestat  nach  siner  gir. 

» 

95       Het  dise  frow  nicht  rat  genomen. 

Von  grofser  not  wer  si  nicht  komeo» 


^   ; 


LXXIir/i  a^s 


LXXIII. 


I  ♦  .. 


yp^    ZWEIN    GESELLEN    l^ND, 

EINEM    BERN. 

« 


Es  giengeh:  zweii  gesellen  gilt 
(  Doch  warens  ungelicfr '  gemüt) 
Mit  einander  T  dar  einen  walt. 
Ir  rede  die  was'manigvalt.  \   ^ 

Si  sprachen  beide  uf  iren  cit',  ^'^ 

Si  weldi»  thlwe  und  warheit 
Ze  samen  han  unz  uf  den  tot* 
Der  ein  was  brun ,    der  ander  rot. 
Do  si  in  dirre  redewari,  ^ 

Vil  schier  ein  her  gegangen  kan  it) 

XJf  der  strafse  gegen  in; 
Si  wisten  nicht  Wol ,  wa  si  hin 
Soldin  fliöchen.    Do  da»  *ersäch=  ^       ' 

Der  role,  er  vil  balde  brach 

Sine  truw  und  sinen  eit.  -  -  iS 

Sin  mut  der  sUint  uf  triegenheit. 
Bald'Cr.von  sim  gesellen  üoch 


üf  einen  bSn'hach,  darer  doch 
^  Sin  gesellen   mochte  sechen 
ao^'     (Da  magimaÄ  giH)s  untiuwe'  spechfEMdf)/ 

Sin  geselle  w.aaan  ^ofser  ifot/ 

Und   gebaret  als  er  were  tot,  ^ 

Und  >?urt  sj^  wederf  hki.no^h  hefv  V" 

Vil  schier  geigangen  kam  der  ber 
25        Ziizim,    do  er  so  stille  lag. 

,    Er  wand ,  es  wer  ein  fules;  pflair^.:^;  y\ 

Und  warf  ia  umbe.  und  smakt  VPt,:W:^    :     ci  t 

Das  sach  der  ungetiüwe  man, 

Der  lies  sin  gesellen  aa  der.  not,, i; 
;Jo        Als  noch  tut  der  geselle  rot.' 

Der  ber  gieng  f  lir ,    und  lies  den*  J^ism   ,^ 

Ligen.    Und  c}p;ei;'  dännan  kan,  . 

Der  rot  geselle  ^  das  ^rsachr 

Er  gieng  her  ab  bald,  unde  sprach:;  ;     . 
5?      ^Sag  an  mir,  trut  geselle  rnju^  ,    ,  ,:  ; .,  ; 

.Was  mochte  das  gerune  sin,        . 

Das  dir  gerunet  hat  der  her? 

Ich  sach  wol.uf  d^m  bom,  ^as  tr -  <. 


■mm 


t».>  >'i 


M'»<' 


V 
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2$.  ein  fules  ipRagem  faides  Aas.  —     Der  Bär  rültrt,  ei* 
nem  'alt$n  iilauben  ßttfolgä,  hinen  todten  Körfw,  An»    ': 


TJ 


%An 


3* 


din  QTQ.hfti  siacnrmÜDt.  ; 
Lert  er  diöb^ot^  daa  tii  mickunU' 
£r  sprach:   'Was  sol  ich  sagen  dir? 
Der  her  hat  vil  gerunet  mir, 
Und  lert  mich  sunderUdh'e  dßi . 
Und  sprach;  du  soll  dich  hie  nach  bas 
Vor  dem/dbr  uf  dem*  tarne  -stat, 
Hüten 5   sichy  das  ist  min  rat! 
>Waii' wehiial  £a>  gaü  an  rechte  not^ 
So  lat  er  dich,  wan  er  ist  rot.' 


lo- 


45 


t 


Es  siiy^g^  ff  piyen  unde  ^an        ^ 
Den  roten  ges^][e^  lassen  gan«   . 
Des  guten  gesellen;  w^irt  man  gesunt » 
Des  argen  man  in  erbeit  flennt» 
Mit  dem  guten  wirt  m^n  gut; 
Der  bos^  niemer/yv'ol  getut.     ^ 
Manger  ist  geselle  wpl  .;•.., 
Des  tisches ;  da  j^sm  kielen  sol 
Ganze  truwe  in  grorscr»qflt, , 
Da  ist  dil  finintscl^  s^U^^^t« 
.    Getruwem  friinde  i^  nic^t,gfilich5 
Vor  bösen  sol  man  hüte«  sipb.' 
Der  rot  geselle  sia  trünre  brach,'   . 
Ala  bald  do  er  defi  beru  ersacli.  .. 


So 


'55 


Co 
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Des  mus  er  untelig  ieme'r  \itresen> 
Swer  trüwe  hat,  der  sal  genesen !    -  . 

■LXXlVi_    ,  •■  '■•  '"'  ''■■■  [ 

VON     DRIN     GESELLEN,.  ,     , 
Von     kündiger    einya^lteJto^r**    " 


Dri  gesellen  lamen  tlBfei'  ilb^; 
Das  es  sold  alles  sin  genicfm,'"i  *'*^^ 
Ir  zerung  und  ir  spisegut;  •  -   -   ^ 
Dar  uf  so  slunt  ir  drier  mut*^  * 

5         Si  waren  über  ein  des  komen;'" 
Das  si  schaden  unde  fromen    '    *^ 
Soldin  mit  einander  hän* 
Wallende  wolden  si  do  gan    *  ' 

Mit  einander  in  «in  lant. 

10       Der  weg  was  in  nicht  wol  erkanh         • 
Zweu  waren  an  den  sinnen  klug,  * 
Und  da  bi  schalkhaft  och  genüg; 
Der  dritte  was  ein  einvali  man* 
Si  gerieten  an  der  spise  han 


OÜXXIV.  i5  %a49 

'  N 

Gebresten;   da  von  sr  in  Jeit  *5 

Kamen  unci  in  erebeiU 

Si  iainenliin  in   einen  walt,  * 

Do  Was  du  herbrige  kalt; 

Vil  schiere  machten  si  ein  fiir;  ' 

Alle  Wirtschaft  wafe   da  liir^         -  öo 

Von  hunger'fitteh  ai  grofse  not. 

Vs  melWe  machten  si  efn  brot»  - 

Das  wart -balÄiri  das  filr  geleüti 

Ein  sehatlc  do  ze  dem  andern  seil : 

*Belibe  nns  zwein  allein  das  brot,  «öÄ 

So  kernen  wir  ron  hürigeri  Act 

Der  gebure  efse  wol  allen  tag; 

Vil  kum.man  in  gc^satten  liiJlig,* 

Der  schall'wolde  dfen  tumbeh  man  *  * 

Von  dem  brote  verstofsen  ban.  56 

Do  sprach*  sin  geselle  also: 

*Diner  rede  bin   ich   frb.  -; 

Ich  kan  das  an  gelfcgen  wol, 

Wie  uns  der  küche  werden   soL  ''^' 

Die  wil  unÄ  er  gebachen  si,  55 

Süllen  wir  uns  legen   alle   dri 

Ze  slafende  under  disen  böm. 

Und  sol  den  ieklicher  sinen  trom 

3agen^   so  wir  erwachen, 


A       f 


1 
»     t 


;a$o  LXXIV.  4o 

^       Und  das  brot  ist  gebiachen; 

Und  weis  trom  wunderlicher  $i,'    ^  -  ^*  '  A 
Der  hab  das  bjot*  —    'Daa  si!   dw  ^i!* 
,     Sprachen  si  alle  gemeine,         ..  .   .   :^     /  .  V 
Die  zwen  sliefen ;   der  eine  r.  >*  / 

i/J        Slief  nicht;    daa  tet  im  hnngdrs  not,  -         \ 
Als  bald  gebachen .  wart  das  brot,      /  ♦. ,  / 
Da  für  er  zu,  und  4s  allein«       ,    ,.:  \.^,.      J 
Das  im  wa|t  liber,  da^  was:  klein,  ir.  ./ 
Ich  gelob,  im-  wer  nicht  worden^  is^€[»p,  rj  ;|, 
So       Und  h  et  ^r  den  poch  gfssen.  me^.  k  Oviilii* 
Er  lelt  sich  nider  unde  slief.  ,    .   ^^  ..    ,  '  .  .» 
Vil  schier  der  schalkenj^einer  ?:ief..   ; ,  .      .? 
Sim  gesellen,  und  s^xax^  also;      ,    ,,,,..  :;  ^ 
<Ich  bin  von  herzen  worden  fco!   .  \.„  ,..    . 
55        Mir  ist  getromet  alse  wol,  ^,  ;,  ^  ^  / 

Das  es  uns  beide  frowen  sol.    ,     f  ,    r 

Mir  was,  wie  mich, ein  pii%<^  schqa^   ^  , 
Fürte  hin  vor  jottes  tron,  ,  ,  ,{ 

Da  er  sitzet,  zehimeli^ich.  ,  ..   - 

'Ml  '  f  «^ 


46.  AU  bald    «So  haU  als, 

57.  ein  cfngel  schon   ein  $chgn$r  Engd^ 


j     '  t     i  1 1    1     .  /    j 


•i 


lÄXIV..  6t)  ,  ^3 1 

Der  trorti  dui^kt  mich  g^r.iiraQdßrlicb«*  ^P 

Do  sprach  de^^Mandor:   •Das. ist  war! 

"U 

Och  sag  ich  dir  an  allen  var»*.  .    ^ 

^inen  trom,  trat  geseUe«. 

Mir  was,   wie  mioh  zec  licUe  :   . 

£ia  tiivel,  der  was  ungestalty    ...       j  IfS 

Flirte^  da,icfa;iiiaDigvBlt  : 

Der  armen  aeien  pine  sacb..^ 

Vil  frolich  dpt]der'iandec  spracht  .  .  j 

^Unsinugr^beliben  Wol.das   brat^  /     .  .      .v : 

Üb  dir  gebure  lidet  not  ^ 

Von  hungeV^  wem  !wiLer  das  klstgent  ^      '' 

Wek  vl(U  Sta^troni  sol  er  nn^'sag^u/v 

Dis  red  hoiH^^ah  der*. gute  mah.. 

Der  ein  im  trafen  do  begap. . 

Er  sprach:    fiWas  mag  däs'rtffeiiislii?'  —  /^      ^pB 

*Das  sin  wir,    die  gesellen  dia,'  — 

^Ir  werent.emrog^rhät.kh.  Ycmomen; 

Wie  sint  \t  detoei  her  wider  'komeit?'  *-  ^ 

*War  waren  wir?     Dil  matht  wöl  toben» 

Wie  ist  din  ^irni  so  besiobeni' «-«•;  '        8o 

'Ich  tobe  nicht*    Ich  ^ag  üch  wol 

Min  trom  •  als  ich,  von  rechte  sol.  j 

Mir  ist  getrompt  wunderlich, 

Ein  trom  9  ^et  yas(  bnt^hlP^m^hi 


« . ,  * 


1  t      '  M,  i      I 


»   ll      ' 
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SS       Das  ich  ilch  beide  hat  verlptn* 

t 

Einr  was  ze  himelnch  erkorn,  "  v\ 

Da  furt  in  hinein  engel  giiü       .: : 

Der  ander  in  der  helle  glut 

Wart  gefuret,  da  er  sach  '*' 

g«        Der  armen  selen^  Ungemachs 

Nu  hat  man  selten  jne  vemomexi  ^      . 
Das  ieman  si  här  wider  komea         •  ..        j 
Von  helfe  oder  von  himelrich^  / 

Der  dar  was  komen.    Da  von  näatich^. 

^        Us  dem  filre  bald  das.  broct^'    ;;:i>  »..;  '». 

Und  äs'  es'  als,  Toojhungers:  iiot/    .,  ,  / 

Sus  wurden  da  die  iwen  bcitü^^nM  ^  ^  f^ 
Von  einem  9. dem  ai  hatten  gelogen^  L^-i  -  i'i 
Und  müsten  hungrig  dannan  gao»':.     ji.   r.  I. 

11JO      Vil  recht  der  tambe  ^hat  getan;    :  10  /f^.     T 


•- » . 


Es  ist  nodi  billich  unde- vtchtyi 
Wer  einvalt  ist  unfd  da  bi  siecht^' 
Das>  der  des  \(rol  genibfsen  sol;     *  ' 
Die  zwe»e  wurden  Spottes  rol,  '^' 
io5      Wände  si  dem  einvalten  ^mäh      '< 
Gros  schalkeit  woldeil   han  getaner  • 

Du  schalkeit  in  ze  sure  brach. 

1 

Der  gute  man  sieh  stlbeä  rach^ 


Und  as  das  brot  alleine  # 

Das  solde  si  gemeine  110 

Han  gespiset  alle  dri. 

Wer  nu  an  geverde  si 

Und  alt  si  über  ^iben  jar,  * 

u 

Der  hab  dank!    Och  ist  es  war, 

Das  du  tciegenheit  zergat,  ii5 

So  wol  dii  rechlekeit  geslat» 


*  ' 


LXXV. 

VON     EINEM    KALWEN    RITTERE. 


Von    Störunge     spotte  s. 


Wbn  liset  von  einem  ritter  das. 
Das  er  kal  von  nature  was 
Und  ane  har;  das  was  im  Ifeit» 
Na  hat  er  ein  gewonfaeit» 
Das  er  uf  bant '  ein  hüben  gut 
Mit  hare.    Da  von  6r  gemiit 
Nicht  vil  in  siaem  herzen  wart. 


/" 


354  •   LXXV,  *. 

Eis  mals  kam  er  hin  tif  du  vart*   -  '  • 

An  ein  runtavel  2' das  beachach, 
10        Da  man  vil  guter  ritler. «ach. 

Dar  kam  der  rilter  wol  gemeit.  :  •  i 

Vil  slolzlich  über  hof  er  reit.  r 

Gar  kunlich,  er  sin  sper  zerbrach; 
'    (     Vil  liep  was  im,   das   man  es  sach« 
i5       Nu  fiir  er  hin ,  nu   fiir  er   han ; 

Swer  im  begegent,   der  wart  gewar»         ' 

Das  er  ein  kuner  ritter  was. 

Nu  fugt  sich  von  geschiöhte   das. 

Das  im  abgestoßen  wart 
20.       Der  h^lip  5  und   uf  ^derselben  rart  r 

Verlor  er   och  du  hüben  sin.        ^ 

Von  kalwi  gap  sin  höbet  schin ; 

Sin  hobt  was  blos,    an  alles  har. 

Vil   manger  mensche  nam  sin  war; 
25        Da  hup  sich  ein   vil  grofser  grus. 

Er- sprach:  *Was  not  :macht  ir  dar  us> 

Das  mich  gelasset  das  har 

Und  och  du  habe-?.  Nement  war,     , 

I 

Mich  hat  doch  e  gelassen  das , 

5<>        Das  atl  dem  hobt  gewachsen, was» 

Da  von  kein  wunder  sol  escain^  • '      , 
1 

Üb   mich  nu  lat  dii  hübe  mio,  ^    ü   ,         * 


liXXV.  55  ^55 

Bataluben -varwe  die  zergat^    •  » 

So  du  natürliche  gestaL  '      *  •         « 

Wa  mit  hauf^ezunet  ist;  55 

Der  zun  zergat  in  kurzer  frist« 

Da  von  airecht  if  t  mir  geschechen 

Mit  der  hüben;  äe$  müs  ich  jechen/ 

Der  red  namen  du  lüte  war; 

Des  spottts  irapt  t^syrig^n  gar«  4<| 

Er  dunket  mich  ein  wiser  man;    ^ 
Der   also  spot  zerstören  kan 
Mit  schalle.    Das  ist  besser  vil^ 
Den  der  mit  werten  drowen  wiK 
Hut  ist  er  arm,    der  e  was  rieh 5  ^^ 

Das  gelilke^  r^t  loft  ung^licht 
Wer  stat,  mag  er^  der  valle  nicht  nider; 
Veit  er,  vil  kume  kunt  er  wider. 
An  dir  weit  iaX  kein  stetekeit, 
Was  hüt  ist  liep ,  das  ist  morne  leit.  *     5o 

£r  ist^hiite  siech,  der  gester  was 
Gesunt.    Da  von  so  spricht  man  das, 
Das  er  nicht  wise  müge  sin. 


49.  An  dir  weit  jin  dieser  (  dinrc)  fVelt.    Vgl.  hXKU,  5a, 
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Der  sich  lat  uf  der  weite'  schin. 
5/1        Der  herre  verlor  der  haben  kleit. 
Das  ist  der  weite  unstetekeit* 


LXXVI. 

VON   EINEM    ROGER    UND    EINEM 

ZOLNER. 


Von     schuldigem     spotte. 


Von  einem  graben  list  man,  das 

Er  wunderlicher  sillen  was» 

Nu  hat  er  ein  gewonheit* 

Wer  über  sine  brugge  reit 
5    .      Oder  giedg^i'  ein  pfenning  must  er  geben 

(Da  getorstö  nieraan  wider  streben), 

Was  er  hogrecht  oder  blint^ 

Hat  er  ein  kröpf- oder  einen  grint, 

Oder  hat  sin  lip  der  rüden  schinj 
lo        Umb  ieklichen  gebresten  sin 

Wöld  der  herre  ein  pfenning  han^ 

•     Wer 


LXXVI.ig  aj7 

* 

Wer  44  feinagge.fwdd  ^beraair, 
Den  mi^^  ei:  ^ejm  solner  geben«      , 
Der  z*olner  sach  dar  uf  .TÜ  eben*     r 

^'»  '*  •»•  -,-  .-.1«  X 

Wer  der  g^estfn  einen  litt ^  ;  ^§ 

Gap  der  ei^.pfenning,  uf  der^stat  ^  .  . 

Lie3  man  in^fir^ilich  über  gan«  _ 

Wer  aber  an  gebraten  Jk^.    .  ^/^, 

Dem  hiescb  ßiftn  i^iicht. ;   YU  schier  gesc^^fh» 
Das  der  zolner  einen  sach  20 

Hogrecht  vg  du  bri|gge  g^9«  , 

Er  hies  in  ba^  stille  slai^ 
Und  sprach:   *Ein  pfenning^  solt  du  gebenl'^ 
Da  geriet  dep  hoger  wider^  streben.  .  - 

Der  zolner  sach  den  hoger  anj  25 

Einen  kröpf  sach  er  in  b«in^  — 
*Gip  har  zwen  pfenningeT  -cttj 
Des  wert  er,  sich  geringe»      ^b 
Dar  nach  sach  er,  das  er  ^as  blint  —         > 
*Gjp  hspr  drie!»  — .  Er  hat  ein  grint,  5o 

Do  er  im  ab  ziikte  den  hut^^— 
'*Nu  gip  har  Tier  pfenninge  gütJ*  — 
Er  geriet,  siph  weren  umb  d«*  zol. 
Vil  schier  ersach  der  zolner  wol, 
Das  rudig  was  des  hogers  lip.  —  -55 

«Gip  har  fünf  pfenning  ane  kip 

R 


^t 


r 


a58  ^  liXXVLrSy 

(Sprach  er  z&im),  wilt^U  genasen 5^ 
Es  mag  dur  riut  kein  anders  weseng  " 
Heltist  du  dlcii  besinnet  reckt,        * 

46       Du  werist  \f6l  an  allen  breclrt      ' 

Mit  einem  pfcmiing  über  kbmen;;  '       ' 
Da  ich  nu  funfb  hab  gehomen*^  - 
Dinen  schaden  hab  du  dir;     •    -       ^       - 
"Du  soU  kein  schulde  gehf^n  mlfr^        '' 


1  f 


45  Vil  dike  mag  dn  wiser  man 

Mit  kleinen  dingen  ander  slan    '   ■ 
Gfrcirse  -ding.   JEin  geneialt  gebirt 
Ein  filr ,  das  gros  vil  difce  wirt^' 
-     Wer  aa  der  erste  tete  das',  '      *"    -     '  ^ 

5o       Das  er  dar  nach'mus  tiin,   dar  Was 
Solde  das  ienran  schaden  sin? 
Wil  ich  selb  den  gebresten  min 
Offnen,  wer  sör  mir  den  gestan? 
Mich  dunkt,   ith  tAuh  den  schaden  hau. 

55        Wer  umb  ein-p&nning  git  ein  pfuht. 
Und  eitr  pFert  nni  einen  hodt,       '    , 
Und  umb  'eiYi  hdbling  kriegen  lan, 


tf  ii 


j 


* 

57.  Kriegen  einen  Rechtsstreit  anfangen» 


LXXVL  58  s$9 

Der  dunkt  mich  'nicht  ein  wiser  manf 

Als  disem  hoger'  hie  geschaoh^ 

Da  er  von  kam  in  ungemacfa»  -  60 

Het  er  ein  pfenning  do  gegeben  *     .  ! 

Bälde  an  allea  wtdecstreben. 

So  wer  jce  :q>otte  noch  te  schaden 

michi  komen  ^uf  der  bra^ge  ladeut  >  * 


LXXVII. 

VON    ZWEIEN    HEVEN^ 


Von    unnutzeT    geselleschaft. 


Eis  xpalfl  ein  wasser^    das  was  grof ^ 
Usser  sinein  runse  flos. 
Und  nam  ein  verren  umbesweif  > 
Und  flirte  bin  was  es  begreif. 
Es  were  gros,  lang  oder  breit»  5 

Von  dem.wasset  man  och  seit. 


64.  uf  dei;  bK9gg«  ladin  mif  dm^ttoien  (BMm)  der  Brückt. 


960  \  LXXVII.  7 

Das  es  zwen  heveit  f&tie  hia 

Mit  kraft :  der  dno  was  irdin , 

Der  ander  von  'ere  gössen« 
10       Die  kamen  beide  .  geflossen  « 

Als  si  das  wasser  hat  genomen;       : 

Das  selb  hab  ich  och  tne  vertiomen« 

Und  wände  dei^  iftUn  lichtet  .was       i 

!Des  Weges  gelang  im  deste  bas« 
i5        Er  fiir  vor,  der  erin  nach. 

Der  erin  sprach':  ^Wie  ist  dir  sogach^ 

Das  du  nicht  gebeitest  min? 

Wir  süIIen  gut  gesellen  sirt  5 

Beit  min!    Ich  wil  mit  dir  vam; 
2a       6ot  sol  uns  beicfo  wol  bewarn.* 

Der  irdin  spradi:    ^Ich  bin  ze  krank» 

Gewunnist  mii^  ab  einen  wank, 
(  Das  ich  nem  ^nen  stos  an  dicli, 

Oder  du  stiefsest  wider  mich 
25        Ze  einem  mäl^  so  wer  ich  tot»  ' 

Dmr  was  kemrich  danne  in  die  not? 

Ich  mag  mich  nicht  geliehen  dir; 

Dinr  geselsclKift  ich  vil  wolcnbir* 


22,  Kämeh  du  mir  h^y  einer  Wendung  zuvor» 


LXXVII.  S9  ft6< 

v  - 

Das   gestofse  si  min  oder  din. 

Der  schad  miist  alweg  wesen  min,  5o 

Wenne  der  krank  geselle  wirt 
Des  starken,  kum  er  des  eubirt. 
Er  betrübe  des  kranken  mut» 
Der  grofse  dem  kleinen  schaden  tut« 
Der  arm  hcrt  nicht  zem  riehen  wol$  55 

Der  minr  dem  mern  entwichen  sol. 
Der  knecht  nicht  geliche  sich 
Dem  herren  sin  5  secht,  das  rat  ich» 
Wer  heftishalp  das  messer  bat. 
Der  mag  dem  andern  sprechen  mat.  4o 

Wer  sich  gesellet  über  sich. 
Der  trag  eben»  das  rat  ich. 
Wenne  mit  dem  langen  tragen  sol 
Der  kurze,  so  bedarf  er  wol» 
Das  sich  der  lange  büke;  45 

Der  kurze  sich  nicht  smük«,' 
Wil  er  dem  langeii  sin  geGchr 


59*  40.  TV  fr  das  Messer  hey  dem  Hefte  [wöitUehs  von  der 
Seite  des  Hejtes]  in  der  Hand  hat»  der  kann  den  andern 
leieht  zwingen  sich  zu  &i^geh$n.  '"        ' 
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Ze  samen  hört  nicht  arm  und  rieh«. 
Der  irdin/have^  oben  swam;  ,     .     I 

5o        Der  erin  herte  stofse  nam. 

Vil  dik  ist  och  geschechen,  das 
Der  starke  slarp ,  der  siech  genas« 


LXXVIII. 

VON     EINEM     LÖWEN     UND     VON 

EINEM    OCHSEN. 

Von    vertragunge     dur     vorohte. 


Ein  Iowe  eis  mals  gegangen  kan 
Von  huDgers  pöt  uf  einen  plan^ 
Da  sucht  er  sine  weide. 
Do  rant  er  uf  der  heide 

5         Einen   ochsen  y  der,  was  gros^ 
Der  gieng  allein  und  hiitelos» 
Vilfrolich  wart  des  lowen  müt, 
Do  er  das  rint  sach  unbehut; 
Er  dacht  er  mochte  wol  genesen. 

10        Siner  spise  wold.er  sicher  wesen» 


Lxxvm.  1%  563 

Als  schier  das  iJnt  den  lotven  sach, 
BesintUch  es  ^e  im  selber  sprach: 
^leh  mag  im  nicht  gestriien^ 
Ich  sol  sin  nicht  gebiten» 

Allein  mit  flacht. mag  ich  genesen;  %S 

Fliechen  sol  min  kempfen  wesen» 
Wer  fluchet  das  man  fliechen  sol, 
■  Sicher  der  hat  gevochtcn  woL' 
Der  ochse  floch^    der  lowe  nach^ 
-Uf  den  ochsen  wart  im  gach«     s  20 

!Nu  kam  das  rint  vor  in  ein  hol. 
Da  het  es  sich  beschirmet  .wol. 
Da  was  ein  bok  geflochen  in,. 
Der  begegent  mit  den  hörnen  sin 
Schalklich  dem  ochsen  in  der  flu»  25 

•Vi!  balde  müst  er  fliechen  du» 
Du  vorcht  des  lowen  machte  das. 
Das  er  dem  boke  entwichen  was; 
Und  wer  der  lowe  nicht  geweseq , 
So  mocht  der  bok  nicht  sin  genesen;  ^      5o 

Der  ochse  het  in  ertodet  wo]. 

Der  wise  vil  vertragen  sol 
Dur  sinen  nutz;   das  ist  im  gut. 
Es  wirt  im  liep  wer  also  tut. 


a64  LXXVIU,  35 

35       Vil  dikd  man  dem  knecht  vertreit 
Dur  sines  harren  biderbkeit» 
Dur  richler  willen ,  hör  ich  sagen» 
Mus  man  dem  weibel  dik  yertragön« 
Sines  alters  einer  geniefsen  soI, 

4o       ~Wa  das  ist  gut  und  eren  vol. 
Einer  geniefset  siaer  jugent» 
Und  der  hunt  sins  meisters  tugent« 
Dur  gut  dem  guten  man  vertreit  ^ 
Dem  Iiosen   dur  sin  schalkeit« 

45        Den  meiger,  und  den  amptman^ 
Den  voget«  und  den  sychachtelan 
Die  mns  man  dik  entsitzen, 
Kicht  von  ir  selbers  witzen, 
Wan  von  irer  herren  gewalh 

5o        Das  merken  vil  wol  jung  und  alt! 
Der  ochse  nicht  den  bok  entsas 
Dur  sine  krafl;  me  forcht  er  das. 
Das  im  der  Iowa  nach  rande^ 


47.  Die  Riiu  man  dik  entsitzen    t^or  ihn§n  nuifs  man    oft- 
sich  Järchtetu.     Das   Wort   entsitzen    war  nicht   nur   den 
neuem  Herausgehern*  sondern  auch   schon    dem   Schreiber 
der  TVolfenb.  HS,  B  unbekannt,  und  er  veränderte  daher 9 
ungeschickt  genug,  entsiuen  in  oben  an  letzeto. 


LXXVni.  54  265 

Dea  kraft  er  wol  erkande« 

Mocht  er  vor  dem  wol  sin  genesen  ^  55 

Dej  bokes  kraft  wer  klein  gewesen. 


LXXIX. 

VON    EINEM    AFFEN    UND    VON 

DEN     TIEREN. 

Von    üppigem    rüme. 


Es  hup  sich  ein  gespreche  gros^ 
Des  manig  tier  vil  ser  verdrös, 
Uf  einer  heide,  die  was  breiU 
An  den  hof  gieng  unde  reit 
Was  stap  und  teschen  mocht  getragen« 
Von  dem  gespreche  hört  ich  sagen» 


!•  «in  gesprecha  eint  Reichsversammlung ,  ein  "Parliament* 

5«  teschen  Taschen*    Stab  und  Tasche  sind  die  auszeichnen* 
de  Tracht  des  TVanderers. 


a66  LXXIX.  7 

Das  Jupiter  der  richler  was , 

Der  da  zu  gerichte  sas.,  .    ^       i  ^ 

Dar  kamen  vogel  unde  tier, 
10        Du  vische  kamen  och  vil  schier* 

Ze  gerichte  sas  her  Jupiter; 

Er  welle  wissen,  .wer  der  wer. 

Des  kint  das  schönste  were» 

Nu  horent  fremde  mere!  ,  . 

1«?       Als  ich   du  bischaft  hab  gelesen  ^^ 

leklich  tier  wold  das  beste  wesen; 

Si  zierten  alle  ire  kint. 

Der  vischy  der  vogel,  und  das  rint» 

Der  pfawe,  dii  gans,  und  och  du  ant, 
20        Der  low,  der  ber,  und  der  helfant. 

Der  hirz,  der  wolff  und  och  der  fuchs^ 

Der  has,  das  pimtier,  und  der  luchs  ^ 

Das  ros,  der  esel,  und  dii  kii^ 

Mit  ir  kinden  liefens  zu; 
^5        Das  schaf,    du  geis,  ynd  och  das  swüi^ 

leklicher  wold  das  beste  sin. 

Do  si  alsus  gesamnet  wan, 

* 

Und  alle  kamen:  uf  den  plan , 
Und  ieklich  miiler  rumde  ir  kint^ 
3o        (Der  etslich  wol  ze  rumen  sint), 
Do  kam  der  afFe  ungetan 


JLXXIX..5J  a67 

Mit  sinen  kinden  uf  ^eu  .plajch.      ,;  V  ; 

Sine*  kint  rumen  er  getiet.» 

Und  sprach  vor  aller  d^r  gediet: 

*Ir  secht  wqI,  her,    das  jmme  kint       .  .   j         55 

Vor  allen  tieren  du  schönsten,  siwV  ,  ^ 

Do  wart  der  richtet  Jupiter 

Lachent,  und  al,der  tieren  I^er^ 

Ze  spottend  waren  s^  bereit:  / 

Das  tet  des  a;Qens  lippekeit^  4o 

Der  äffe  wart  ze  spotte  da. 

Das  selb  geschieht  noch  anders  wa« 
Wer  rumt  das  nicht  zß  rumen  ist. 
Das  mag  wpl  sin  der  alFen  list. 
Wer  nimt   das  er  nicht  riimen  soL  45 

Der  mag  wol  spottes  werden  vol. 
Ein  ieklich  miiter  dunkt  ir  kint 
Schon»  die  doch  nicht  schone  sint« 
Der  äffe  geviel  im  selber  wol.  > 

Riim  im  selber  nieman  sol  5q 

Geben;  ist  er  tugent  vol. 
Sicher,  er  wirtigerumct  wo! 
Umb  sine  tugent  ane  spot. 
Wer    wol    tut,    den    lobet    got. 
Wir  goyallcn  alle  uns  aelben  wol;  55 


ii68 


LXXtX.  56 


Des  ist  das  lant  der  äffen  vol. 

■ 

t 

Vil  ist  der  lüten  alse  blint« 
Den  mit  gevelt  wan  Ire  kint, 
Und  rument  das  man  schelten  sol; 
60       Sus  ist  du  weit  gebresten  voL 

« 

Nu  ist  es  also  komen  her; 
Wer  ist  d^er  rumes  nicht  enger  ^ 
Der  gang  her  für  und  pfende  mi^h; 
Sol  ich  im  üts  üt^  das  gilt  ich. 


LXXX. 

VON   eiKer   gense   die  leite 

EIN    GÜLDIN    EI. 


Von    übriger    gitekeit. 


Von  einem  herren  list  man»  das 
Er  hat  ein  gans,  die  im  liep  was^ 


LXXX.  Fon  ah^rtnebener  Gierigkeit* 


LXXX.  5  a^ 

Und  iiold  im  dennoch  liebi^r  weaen». 

Von  der  gftfis  h^lv  ich  gfikaen^ 

Si  leit  a^  :tag  eio  güldin  eju  6 

Den  herren  mute,  das  «i  nicht. zwei- 

\ 

Oder  Jri  leit  alle  tage :  . 

Das  was  des  herren   gto&e  Uage^ 

Sin  gitekeit  in  des  betwang 

(Die  vast  in  sioem  herzcp  t^g.  lO 

Die  niemer^  ilp^e^iches  gut  ;       J  , 

An  fr^wea  npch. an  mannen  tut) t 

Das  in  des  beitens  gar  yerdros*       , 

•       ■  •  _• 

Vil  kleinen  in.einei  beschos»,  .  r 

Das  im*dü  gans  gap  alle  tage«  i5 

Nu  merkent ,  wol ,  was  ich ,  lich  sage.  : 

Sin  gitig  Jiw25e\woW  ?e  vil^ 

Des  kam  er  uf  des  rüwen  ziU 

Er  tot  dii  gans  ^   das  wart  im  leit. 

Als  schier  do  er  si  uf  gesneit,       ^  - — ae 

Er  wände  si  wer  goldes  V0I5 

Er  wart  betrogeut    Das  was  wol;  r2  n 

Wanolf    triegolfs    bruder    ist.*" 

Er  vant  da  nicht  wän  gensen  mist. 

Sus  wart  geschant  sin  gitekeit«  a5 


Wer'Miöcli  im*selben  mcht  verlrbil^' 
Wie  sol  eim«nd«!ifa  der  verlragwj??  : 

**  Och  hört  man  dit  dÜ  wl«eil*  »agcn. 

Das  der  j  wer  z^  vll  begert ,      ' 

3o       Nach  sinr  begirde^  nicht  \eirt  gewe«j; 


35 


#* 


1  '.  ^  , 


«•'.(.    I 


,,  ,\  > 


Got  erhört  kein  gftekeit^  — 


».   * 


i  • 


,"7: 


t'  >  -' 


Gewinnen  gut  ist  gros  eibeitj 

Sorg  haf  der  es^  behüten  ^sol. 

Och  wirt  sin  herze  «mei'zen  Vol;' 

Der  gut  V^rhfrt.^  — ^    Gift  hat  düffirti^^      ^ 

Das  gutes  nie  gesattfet  wart    '  ' '  ^    '     '        - 

Kein  herze ,  was  ieman  g^seit.       '  >   .  ♦ 

'         Ein  gans,  die  aUe  läge  Ibit  *  '^'^       l 

Ein  guldiü  ei;  wel  man  die  hat j^-'-'  '  «^ 

4a       Der  tode  si  nicht:  das  ist  miÄ  raU 


i  t •' 


/■ 


26.  ft7»    fT^r  sich  $efkft  iw^t*  g:ah»f  j    tt?/tf  soll  ^er  eiium 
andern  etwas  gönnen^ 


*     ji 


•  1  •         * 


LXXXI, 

VON  EINEM  PFAWEN  UND  EINEM 

KRANICHE.' 

^Von    Torsmachunge    der    gesellen» 

Wen  lisf  von  eiiietn  pfaWen  däai^ 
Das-cr'gar  ntiBeriDutig  was»    '     "  ..    .j. 


<     i        ' 


Das  schikt  an  im  «in  schöner  schin    • 

Und  dti  varwedcr  vedrcto  siii,  -^       -  ' 

Sin  kel  die  w^s' gefeierei  W0I5  '         ■' ''         -*^         5 

Sin  rüg  was  schöner  vedren  Tbl;       ''      •    '^ 

Sin  sweif  was  als  ein  wanne  brbit^ 

Mit  aeil&eA  spiegeln  Wol  bekleit,  »^ 

Vil   dik  sach  er  siJfh  selben  an,-    -  -  '-  ^ 

In  grofsen  Übermut  er  fcan»  xo 

Do  in  siri'Varwe  ins  Tiat  betrogen  J 

Do  kam  ein  krank  2i!:2im'  geflogen 

Uf  du  wise'^   da  er   gieng.     '" 

Vil  hertcJ:Hdi  er  in  enpfieng,'    ' 

Mit  Worten  er  ze  im  do  sprach:    *  *'  '       {5 

*  We  dir  l*  Öas  dich  got  ie  gesach !  i 


/ ' 


t 


a7a  lÄXXL  A7 

Aller  gezierd^  bist  du  Mos, 

Dar  zu  bist  du  gar  varwelos; 

Da  bist  gar  cgsb^lich  g^stalt« » ^  ♦ 

20        Min  varwe  ;die  :ist  mauigralt, 

Siei  ist  grün,  bla,  und  himelvar; 
Und  wer  es  rechte  nimet  war, 
^    So  glt  min  rügge  gblde»  schin;     ' 
Mia  sweif  ist  schone  tmde  vin. 

25       Du  ipacht  dich  nicht  geliehen   mir, 

Dinr  g?seUchaft  ich  vil  wol  enbir/       - 
Der  krank  sprach:   «Das  ist,  wol  geseit!o    [ 
Dich  hilfet  nicht  diu  Schönheit^         ;' 
Du  mufsist  in  d^r  lachen  gan.    .  ;  I  r    i 

5o       Zwo  stelzen  soldist  billich  han,  l  .:  .    '. 

Das  din  fus  q^d.  dine  bein       ,    ^  .         '. 

Als  ungestalt  und  als  unrein       ^        <  .     ; 
Nicht  weripv    Das  stun^  dir  harte  vroL    y" 
Vil  me  ich  dir  nach  sagen  sol.  ' 

55       Als  schiere  so  der  meige  kunt,      ,  , 
Wen  beitet  nicht,  wan  uf  der  staut 
Zucht  man  us  du  vedren  diu,-  .      '   .  ;. 

So  gast   du  schotternden  ein  swin, 
Din  langer  sweif  wirt  dir  genomen» 

^^a       Din  schoni  mag  dir  nicht  gefromen*         •  ; ' 
'.  Wea  rupft  dich,  als  man^iü^  den;griat.    ' 

Un- 


.l-XXXI,4f  ^73 


i  4 


Unclicli  min  velte  besser  sint 

(Wie  bleich  si  •sm,imcl  .^sqheyar). 

Den  din  gevidßr.     Nu  nimwar,^  , 

Ich  flieg  uf:  des  hab  ich  gewalt  ^         45 

Nach  inineiü  willen ».u'J^g^??!^«.,     :    .i   ;   ,    ,p 
Hoeh  in  den  lüften, sint  niin  Wege,  .y 

V 

Ane  brugge   und  ane  ste^ei  , 

Über  se  und  über  la^       ,  ^        .  .' 

Dil  weg  sint  alle  ipjp  erli^anA: .  .  ;J        ^^ 

Des  ich  .miqb  ^llicb.  fpowqa.^ol.    ,        ^  ^j.> 

XJrdinlsses  ist  diu  leben  vpl|.    \  ,.  %^J 

So  bin  ich  stolz  und  wol  geniut. 

Din  rum  der  ist  ze  schellen  gutj 

Da  von  so  las  din  rumen  sin!  55 

Min  lop  ist  hocher  den  das  din.*  '     "*" 

Sus  waif  der  krank  dii  hochvart  nider 

Des  pfawen  mit  sltfeul  gendSr,     '     ^j    '^ 

Wen  du  naiure  hat  bekleit 
Mit  sunderlicher  klugkeit,    .  66 

Der  sol  des  ungespotten  lan, 
Den  er  sieht  an  die  klügkeit  gan. 
Der  ander  ist  licht  bas  bekleit 
An  tugenden  und  an  wirdckeit. 
Wer  im^  selber  über  tut  6.'» 

S 
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LXXXL  66 


Mit  hochvarty  «echt,  des  tailifaer  uidt 
Wirt  vil  Bchier  geworfen  nlder^ 
Und  mag  vil  kume  komen  Wider» 
Du  glensent  varwe  gern  zexgsAg 

70       So  du  bleiche  wol  gesütt. 

> 

Wein  sin  schoni  blendet^ 
Von  achulde  wirt  er  geschendet» 
Wer  sich  erkennet,  das  ist  gutt 
Vrkantnis  selten  libel  tiiU       * 
^5       Sin  schöner  schin  den  pfawen  trog| 
Per  krank  uf  in  dii  lüfte  flSg^ 


4 


LXXXII.  XI  ^75 

LXXXII. 

VON   EINEM    PFAFFEN    UND    VON 

EINEM    ESEU 


Von    üppekeit    der    stimme. 


a.  klug  luAseK 

Qb  Dut  Singm  wurä0  ihm  mmt  mti  tchwer. 

S  3 


/     , 


Ein  pfaf  was  jung  und  da  bi  klug» 
Ala  noch  pfaffen  ist  genug. 
Er  waa  stobs  und  hoch  gemüt» 
Sin  stimme  dacht  in  harte  gut« 
Uf  singen  er  geflissen  was;  j; 

£r  wand,  das  nieman  sunge  bas 
Den  er*    Des  was  er  gar  gemeiC« 
Blit  singen  hat  er  erebeit5 
ledoch  was  er  gesanges  yoU 

Wie  es  doch  nicht  geyiele  wol  i^ 

Den  lüten,   doch /Cr  dike  sangj 
Des  in  sin  narrekeit  betwang« 


ay6  lÄXSar.  il 

Na  kam  es  yoa  geschieht  also » 

Das  er  sans;  ane  mafse  ho 
iS  /     U^  dem  allär.     Do  sluht  da  Bi 

Ein  f r  owt ,   dfe  hat-  ir ^esellf 

Verlorn,  vor  an  dem  dritten  tage. 
..  Si  ,Yfe[n^ß  v^t.;:^rq6;>5^a^  Ir.kl^ge.  f-  ,,  7 

Do  si  der  pfaffe  Weinen  sach, 
20        Vil  gutlich  er  do  zuzir  sprach: 

'Saget,  frowe,  was  weinent  ir?  '  _      / 

Was  mag*  es  sin?   das  sagent  mii*.* 

• '  c. 

Er  wand ,  ir  wer  gevdlen  in 

■  • ,  '         '• }       .   •  .    . 

Ein  andacht  von  der  stimme  sin, 
s5       Und  sprach:   'Sol  ich  uch  singen  me?'  — 


..•;,.l-    .     •/      •      '.' 


sin, 


*Nein  ir,  herrej  es  tut  mir  we.'  — 
*Wa  von?   das  sölt  ir  mir  nu  sagen.*  — 
*  Gern ,  her  ( sprach  si ) !    Ich  mus  lich  klageii 


Wa  von  ich  geweinet  han. 
s  3o        Min  esel,  der  mir  yil  wol  kan,. 
Den  hant  du  wolf  veressen: 
Des  mag  ich  nicht  vergessen* 


f  »> 


"V. 


•tf      •   «*-•   ^ 


24»  Bin  andacht    Ein  Denken  an  etwas, 
30.  vil  wol  kan,    kant/'sehr  zu  Stätten  kam^ 


\    • 


I 
\ 


t 


Wenne  ir  «^gent^so  herlicl^y. 

So  ist  üwer  stimme  |;elicli  .  ,      .  . 

Der  stimme,,  die  miiVQs«!  hat,  '  3i5 

So  manent.  ir  mich  uf  cler  $\eX         i 

An  minen  ^sel*    ;Hei^]*p  ipin,       •  ^ 

Mich  wu^4er|,  wie  das  m^uge  siq, 

Das  üwer  stimme  so  gqlich  ,      .  , 

Mis  esels  ist;  des  wundert  mich/  ^0 

Der  üppig  pFafife  wart  geschant, 

Sin  esel- stimme  wart  erkant; 

Doch  er  geviel  im  selBer  wo], 

Ak  biUich  («och  ein  osel  so}. 


9 


Wer  went,  das  er  der  beste  si,  45 

Dem  wont  ein  tor  vil  nachen  bu 
Mith  wimdert;   dis  d^fs  ore  stat 
So  nach  dem  munde,  und  nicht  vervat. 
Das  iemän  welle  erkennen  sich. 
Und  sine,slijiime;  des  rwui|idert,  mich«      -  5o 

Es  wenet  manger,  aingen  wol,  / 
Des  stimipe^hert  ist  unde  hol. 
Und  brieschft  als  der  ^el  tut» 


48*  and  nicht  yervat  »iu2  iap  es  doch  mdit  hewu^wi  .harnt. 
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Hort  er  sich  selben  (das  wer  gut) 
55       Mit  fremder  lutea  ören^ 

£r  wurd  nicht  ze  einem  toren; 
Als   disem  pfieiffen  ist  geschechen* 

u  , 

Och  hör  ich  vil  deriuten  jechen; 
Der    übel    singt»    der    singet    ril$ 
6o       Menllchen  er  erleben  wil. 


LXXXlil. 

VON     EINER     EICHE     UND     VON 

EINEM    RORE. 


V 

Von    «terki    und    von    kraiik.eit. 


Uf  einem  berge  siunt  ein  eicb^ 
Die  keinem  winde  nie  entweich , 
Wan  si  was  stark»  lang  unde  gros, 
Under  dem  berge  was  ein  mQ%  ^ 


4t  «in  inot  mne  sumpfige  Gegend* 


Lxxxm.  S  ^79 

Dq^  das  flos  ein  kuler  bacli^^  ^ 

Da  mau  mang  ror  yrachaea  sach;  \ 

Da  stunden  bldmen  unde  gras. 

Dd  eich  vil  Vol  gewiirzet  was; 

Si  slünt  yast  ane  wenkem 

Wer  mochte  das  gedenken^  lo 

Das  si  soldi  Valien  nider? 

Da  was  ir  kraft  vil  vaste  wider« 

Und  do  si  lang  gestunt  also, 

Do  kam  ein  wint,  heifst  aqoilo. 

Vil  kreftekllch  er  wate;  '  ^S 

.  Vb  der  erde  er  drate 
Mit  würzen  und  mit  esten  gros 
Du  eich;    in  das  mos  er  si   scbos« 
Und  do  der  val  also  geschach , 
Du  eich  do  ze  dem  rore  spradi;  aö 

'Mich  wundert,  das  das  müge  sin» 
Das  du  so  stolz  und  alse  vin 
Koch  stast,   und  doch  vil  krenker  bist 
Den  ich.    Was  mag  dich  han  gefrist? 
Ich  was  stark I  lang  utide  gros;  ^'5 

Nu  lig  ich  aller  kreiden  blos«* 
Das  ror  sprach  wider  ze,  der  ejch: 
^Ich  bin  klein,  krank  unde  weich« 
Und  erkenne  mich  selber  wol, 


»»»"■■»       .tl-      ^ 


280  LXXXlir.  3o 


So       Das  ich  nicht  wider  streben  sol 


t  • 


Dem ,   der  slerker  ist  den  ich» 
Tiilwe,  das  hat  behalten  mich. 
Ich  kan  mich  vil  W0I  tuken, 
Und  ze  der  erde  smuken. 

5ii        Ich  mag  dem  winde  nicht  wider  stanj 
Ich  las  in  oben  über  gan. 
Heltist  du  also  getan, 
Wen  seche  dich  uf  dem  berge  stan.' 
Du  woldest  alweg  streben  wider,' 

io        Da  von  bist  du  gevallen  nider. 

Din  kraft,  din  hochvart  was'ze  gros^ 
Des  bist  du  worden  sigelos.  ' 

Mochtist  dir  han  geneiget  dich, 
Du'  werist  gestanden  als '  och  ich  5 

45       Nu  best  du  schaden  unde  spot,    ' 
Und  ist  das  billich,  samer  got'!' 

So  stark  ist  nieman  noch  ^so  gros , 

.1  ,       . 

Er  vindet  etswa  sin  genos. 

Wer  etswen  nicht  entwichen  kan, 

5o       Der  dunkt  mich  nicht  ein  wiser  man»  - 

« 

Der  vaste  stände  der  hüte  sich , 
Das  er  nicht  valle;  das  rat  ich. 

r 

So  hocher  berg ,   so  tiefer  tal  5 


LXXXlri.  94  -  iSl 


•      > 


So  grofeer  kraft ,  so  sw^reir  val.  " 

Wer  den  tnäniel  ketet  dar,  '  55 

Da  er  des  wiades  wit't  gewar, 

Und  Überkraft  e'Mwicheü  kau. 

Der  mag  wol  deste  bas   geslan. 

Wer  velt,  der  kumt  vilkame  wider: 

Da«  ror  geslünt,  (Jii  eich  viel  nideri     '  60 


Lxxxiy, 

VON     VIER     OCHSEN     UND     VON 

EINEM    WOLFE, 


Von    verratunge 


/  I    j  •   ■ 


^^ 


Es  waren  tier  gesellen  gut; 
Uf  ganze  tniwe  stunt%  rrintj 
Si  hatten  sich  des  an  genomen, 
Das  si  schaden  uüdefromen 


{4t  '        I         »   / 


57«  Und  wer  der  starkem  Kraft  auiUjhichen  hiniü 


9 
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S         Mit  einander  soldin  ban; 

Es  waren  vier  oohaen  wol  getan. 
Si  waren  *frech,  und  da  bi  stolz; 
Es  wer  ze  velde  oder  ze  holz^ 

Kein  tier  was  so  freissan^ 

> 

10        Das  si  getorste  grifen  an« 

Ir  bein  warn  stark ,  hert  was  ir  aol$ 

Ir  hobter  warn  gewefifent  wol 

Mit  starken  hörnen,  die  wan  gros^ 

Mit  dep  si  mangln  herten  stos 
l5        Gaben.    Wel  tier  es  begert» 

Vit  schier  wart  es  von  in  gewert; 

Es  were  dirre  oder  der. 

Der  lowe,  der  wolf  oder  der  her,      " 

Der  vant  an  in  kampfes  genüg; 
30        Von  in  kein  tier  gros  ere  trug. 

Der  ochsen  fnintschaft  die  was  gros; 

Des  manig  ^ier  vil  ser  verdros. 

Ze  in  ein  wolf  geslichen  kau» 

Ir  einen  grillsen  er  bcganl^ 
ü5       Aküste  was  sin  herze  voL 

^Min  wort  dich  nicht-  betrüben  sot 

(Sprach  er),  wan  ich  wil  warnen  dich| 

Da  von  solt  du  nicht  melden  mich» 
Als  rechte  liep  als  ick  dir  «i» 


• 


f 


LXXXIV.  5o  a83 

Ich  weis  9  das  din  gesellen  dri  5o 

Haut  alle  dinen  tot  gesworen* 
An  in  ist  genzeklidi  verloren 
Din  dienst 9  den  da  in  hast  getan« 
Si  went  dich  an  den  tniwen  lan« 
Das  sag  ich  dir  an  allen  var«  55 

Des  wirdest  selber  schier  gewar^ 
Das  si  sich  blegent  wider  dich. 
Diner  truwe  erbarmet  mich, 
Wan  si  stet  was  unde  gros; 
Aller  fnintschaft  slas  du  blos/  io 

Und  do  der  wolf  geret  also 
Mit  einem  ochsen,  aber  do 
Gieng  er  zem  andern  f  unde  sprach 
Vil  heimlich,  das  es  nieman  sach^. 
Das  selbe  9  das  er  hat  geseit  45 

^  Dem  ersten.     Do  wart  hin  geleit 
Der  dritte  und  der  vierd  also  . 
Und  mit  den  selben  Worten«    Do 
Wart  einer  dem  andern  vil  gehas  $ 
Ir  tniwe  do  vil  kläne  was.  5o 

Ir  kip  wart  gros,  ir  frantschaft  klein; 
Vil  schier  gieng  ieklicher  allein. 
Ir  aller  unmut  der  was  gtpf. 
Des  wurden  si  alle  sigelos.  . 
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5$       Das  hat  des   wolfs  alust  g«tan$ 

Akust  betrübet .  inangen  man» 

Do  8US  zerbrach  ir  minne  bant»  \ 

Der  wolf  vil  bakl^  kam  gerant*    . 

Er  greif  der  ochsen  einen  an$ 
iSo        Enkeinr  der  ander  drier  kan    . 

Ze  helfe  dem  gesellen  sin, 
.  Ir  aller  untrilw  wart  da  schin* 

Dem  andern  och  also  geschach« 

Do  er  ir  untriiw  an  gesucht 
65        Gewaltekliche  fiir  er  «u. 

Und  tot  ein  nach  dem  andern  du; 

Si  musten  alle  sine  wesen» 

Enkeiner  mocht  vor  im  genesen.  .  ^ 

Des  wolfs. verratung  schikte  das, 
70       Das  friint  frunde  wart  gehas. 

*  * 

.   Wa  ganze  trüwc  beliben-  sol, 
Da  sol  man  nicht  gelSben  wol   . 
Allen  geisten ;  das  rat  ich* 
'         Wer  frunt  wil  sin,  der  hüte  sich' 
^5       Vor  valschen  luseneren^ 
Die  mit  lugi-meren 
Betrubent  guter  lüten   roiit, 
Und  scheident  manig  finintschaft  gut* 


c 
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Liegen  tut  der^js^  i|io}^i  wqI^?    ,..         -     ,  , 

Da  von  man  Ifcg^n  ÄchiJyfÄA.^p'f     /  .,,.i  ,  ;■        ßo 

Valachea^liegfÄ  joachet.  4as„..  ,  ..  ;   ^. 

Das  bruder  swesttr  wirt..geb«s.        .,  . 

Ein  klostei;  *  lugner  bo^erist,     ,/     »,     ,  ; 

Und  arger  den  det5  tüf^ia.  jbsl;         ,  , 

Er  verirt  daä  U<wter^  Wt^j  jqh^gagp^,  ,,        85 

Recht  als  jdas>  fünfte  naX  Mr  ^ff^fß^^  ;  ; 

Vor  dem  tüvel  m^ig  119^  ^icb^.o  ...  .     ^  ,^., 

Gelegne». -w.fl.^   9a  vof\;  sppj§Ij^  ifi^  y       ^^^  ^ 

Het  der  wolf  nicht  40  «*IPJB*>:,.  ,..,    .,  .,,r 
Noch  du  oqhfieoi  ajso;  jbetr%gfp;i        ,.    .    ^    ,       go 

Ganz  wer  ir  frurrfschaitr^i^ol  Jpplibeq, 

Und  wef:.ix  Icbeii  inkht  v^yt|:y)en.  ^, 

'      ■'         4.JL 

VON   EINEM'  RITTEft'  «DER  •  WAR^ 

E*tN  Müii'c^   ■■••'•  '-i 

r 

Von    WaHfafie^^n^^  ^t^mi 


tv,j,^B_iN  rillec   was  an  «inne^kJu^, 
Und  hat  och  alles  des   genüg, 


•^r  . 
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So  man  zer  weite  haben  lol; 
Sin  hus  was  us  und  inne  voU 
S         Eis  mals  kam  im  in  sinen  mut. 
Das  er  dis  gegenwilrlig  gut 
Dur  goiles  willen  wold  tif  geben. 
Und  woldi  vafn  in  geislich  leben« 
Ze  werken  bracht  er  sin  gedani:, 
la       Und  furze  kloste^.  —    Hab  er  dank; 
Der  lat  dur  got  lut  ünde  giitf 
Lobes  ist  er  wert,  wer  also  tdk.  — 
Do  er  hin  in  das  kloster  kan^ 
'       Wand  er  e  was  ein  wiser  man, 
i5       Sin  apt  im  eines  mals  gebot, 

^    Und  sprach,  es  tet  dem  kloster  not^ 
Er  Saldi  mit  den  eseln  varn 
Ze  margte  hi|i,,und  jsoldi  warn 
Wie  er  si  macht  verkSfen; 
i0  ■ . .  Si  mochtin  nicht  me  lofen, 
Si  wenn  treg  und  werin  alt, 
Ir  gebreste  were  manigvalt»  — 
Derriiter  must  gehorsam  sin^ 


14.  So  gebot  ihnit  wt^  er  von  J^  her  ein  Uuger  Munm 
war»  sein  Jht  •  f  •    , 


/ 


t 
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a87 


Doch  ake  inut,  das  wart  wol  schin. 

Und  do  6«  hin  ze  margte  kan^  35 

Du  esel  scbowet  manig  man, 

Si  fragten,  üb  «i  wenn  veil; 

*Ja*  (sprach  -er)!  —     «Sint  si  gangfaeil?'  — » 

^Neiü  si/  ^    *Sint  si  jung  old  alt?»  — 

^Si  hant  gebresten  manig v'alt  So 

(Sprach  er)$  si  mochtin  sin  so  stark  ^ 

,Wir  gebins  nicht  um  siben  niark« 

Werin^si  jung,  stark  unde  geily  . 

Wir  bu|titi'  si  unger^e  veil/  *- 

«War  uflobe  sint  ir  sweHe  Hoä?»  —  35 

Er  sprach;  ^Si  tragent  seke  groa» 

Da  von  si^dike  vallent  nider; 

So  zien  wira  bi  dem  s Weife  wider  ^ 

Uf  des  hant  si  rerlorn  das  hat/ 

Si  spradieh:  ^Bruder,  ist  das  wai^?'  ^  4o 

<Ja  es  (sprach  er),  so  helfe  mir  got! 

Das  sag  ich.  üch  an  allen  spot*' 

Sus  für.  er  mit  den  esleu  hein^  ' 

Da3  er  verkSfW  ir  enkein* 

VU  schier  er  do  vermeldet  wart  45 


a4.  Doch  an«  inut  Dodt  war  ihm  d$r  Jujtrag  sihr  zuvoUir. 


0 
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i 

Dem  aple^ -*-    um^i^  ^elbei^'^.VArt  .^.   /    ^^ 
Must  er  großp.  büs  enpfan..        i     .    ^^;      ,  .;j 
Er  sprach:   'Herre,  lawent  ala^ !•  ;  ;.,,     ,^rr 
Ich  hab  gelasset  luJL  un^  gut,        ..  '■   :       f..> 

5o        Und  dar  zw  mnen  fiiigen .  irnlt^  /  ;    ♦ 

Und.  J)in^  ij^,  geislich  leben  koni^pu  *  ,    ^      / 

^^-  Liegen  mag  mir.i^icht  .gefrpnaex^j^  t-  .  ,^. 
An  der;  )var%it '  jiril,  ich  g^t?^ ,  ,  -.^ .  ; , 
Und  wil  si^i3yigpe|\ab  gplaq/     ^  ,,   .1      -.   r  ' 

o5  Wer  dur^fiin  ^1  ze^  klo^fef  ^nitfuJ   .   n 

^  Der  sech^  da?  er  4iicjit„t^en|e:  Wü»«i;  7*.  .V  * 

^    An  der  «elp, ...  Tut  er  d^s^;,  ^,-  ;;[,  . .,      - 
Wol  im!  —   -l^K.ßrret^esle.b^ft,;,.  .r,.    ,.. 

Wer  nichf^fcii^d^  ^if-JiigWcfet^.V'  .    r.z.:.  zl- 
60        Wen  er  gat  ujf •  der,  ge^ebiclit;     .    ,.  :  ,     ; 

Das  xr  «fem  pfliig  hat  iii..der;hwt«'t^  .       • 
Wer  aa,sjc|i,lei4;  geislich  s^w^U^i^.  j     .  ».l  • 
Übt  der  geisliqher  werken Lmbhl:,<)  i  - ; .  .    v; 
Recht  als  dem  hliodmAm^lg^thiQktgiiu  :.:/' 

• 

65        Der  das  liecht  treit  in  idei;  b^Wyt'j/  i-:  ';iU 


46.  Für  dieses  F erfahren ,    sa^te  ihm  der  Abt^   verdtene  et 
;,;.  ^^hwerf  Strafe,  .^     ^-       .•    ,,,/ v.c^i  :;  .u...  i!./.  .; 

Und 
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Und  es  im  doch  nicht  ist  erkant ; 

Er  trei(  das  liecht  und  stöbet  sich«  ^ 

Wer  geislich  ist,  der  hiite  sich 

Vor  argen  dingen.    Tut  er  das» 

Er  enzünt  den  lüten  deste.bas;  70 

r 

Und  sol  och  an  der  warheit  stan» 
Als  dirre  nitter  hat  getan  3 
Pü  esel  las  er  lofen 
Und  ^nder  lute  rerkofeu* 


LXXXVI. 

VON     EINER     TANNEN    UND    VON 

DORNEN. 


t 

Von    der    weite    ubei^mufe. 


« 


E I N;  tanne  kam  in  dbermiit 
Eis  mals,  als  noch  vil  fnanger  tut. 
Des  man  dik  mus  engelt^n. 
Du  dorne  geriet  si  schelten , 
Die  da  stunden  under  iu  5 

T 


apo 
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^ 

>* 


Uf  grofsen  hochvart  iälilat  ir  gir. 
Si  sprach  r  ^Ich  bin  laag  unde  breit >, 
Und  bin  mit  esten  wol  bekleit«. 
In  den  luft  min  told  uf  gat^ 

1,0        Grün  ist  miner  esten  wat». 

Mich  lobent  frowen  unde  man; 
An  alles  lop  sieht  man  diqh  stam 
Sicher»  du  bist  ze  mite  gut  ^ 

Wan  an  ein  tur.    Ec  ist  nicht  bebut» 

i5       Wer  dich  an  i-urt;   er  wiit  verwunt; 

Din  strelen  ist  gar  uugesunt,  '        ^ 

Dich  hassent  ^I9^  und  och  du  wip^ 
Du  serest  manges  mensciien  lip.* 
Und  do   dii  tanue  alsiis  sprach 

2Q       Zem  dorne»   schiere  das  geschach: 
Ein  man  gegangen  kam  zehant. 
Ein  achs  die  trug  er  in  der  haut; 
Vil  schier  slug  er  du  tannen  abe. 
Der  dorn  gestunt  in  guter  habe. 

25        Ze  der  tannen  sprach  do  der  dorn; 
*Wie  list  du  nu!    Wie  hast,  verlorn 
Din  leben  un4  din  ivirdekeit ! 
So  stan  ich  noch  an  all^  leU«     • 

*  « 

Din  schoni  dir  geschcjdet  bat;  • 

5o       Dinem  rume  ist  gesprQchen  mait.  ' 
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• 


\ 


Da  roa  du  wandest  sin  genasen  ^ 
Sichf  das  ist  din  t«t  gewesen.* 
Sos  verlor  du  tanne  gar 
Ir  schoni  und  ir  grünes  har. 


'^     Nieman  ze  vil  sich  ru«ien  sol  5^ 

Sis  libes;   er  ist  gebresten  vol. 
Und  lal  den  menschen  an  der  not^ 
So  er  leben  sol»  so  ist  er  tot« 
Die  wil  er^  als  du  tanne  9  stat 
Und  lebt,  yil  hoches  lop  er  hat;  4o 

Wen  er  gevelt,  so  velt  och  nider 
Qewalt  und  ere,  und  kunt  nicht  wider« 
Wer  sol  sich  frowen  in  der  zit» 
Da  nicht  wan  kumer  an  gelK ! 
Das  dahin  ist,    das   stiftet  leit;  45 

Unstet  ist  gegenwürtekeitj 
Wel  zit  noch  künftig  kumen  Sol^ 
Das  zit  erkennet  nieman  woU 
Da  von  so  lasse  der  froidensthin^ 
Sit  niemant  hat  kan  sicher  sin  So 

Üb  er  morgen  in  froiden  lebe 
Oder  in  dem  tode  strebe» 
Der  dorn  gesinnt  ^  dd  tanne  vil  nidtr» 

T  2 
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Noch  kraft  noch  schoni  was  da  wider» 
55       Er  si  stark »  edel  oder  rieh , 

Dem  tode  ist  alrmenlich  gelieh« 


^ 


LXXXVII. 

VON    EINEM    EDELN    STEINE    EI- 
NES   KEISERS. 


Von    angedenkunge    des    to4e& 


Ein  keiser  hat  ein  edlen  stein  ^ 
An  dem  vil  grobe  kraft  erschein* 
Er  was  vil  swerer  als  ein  bli 
^    Oder  kein  ander  gesmide  si. 
5         Wen  man  in  nf  dii  wage  leit , 
Es  were  gros,  lang  oder  breit. 
Was  gegen  im  gewegen  wart» 


54«  wat  da  vfidet  virmo^hu  0twas  dagegen» 

4«  kein  ander  gesmids  irgend  ein  anderes  MetM. 


EXXXVH.  8  ^93 

Das  hup  als  in  delr  selben  vart 

Der  slein  nf  ]gar  behende 

Äne  alle.missewende}  ^  lo 

Kein  sweri  mocht  im  wider  slao« 

Vil  luten  ^des  gros  wunder  naa. 

Wen  er  bedacht  mit  eschen  wart^ 

So  verlor  ^  nf  der  selben  yart 

Sin  sweri  gar.  und  al  sin  kraft*  i5 

Do  sprach  des  keisers  meisterschafi: 

'Dirre  slein  ist,  herre^  dir  gelicfa. 

Wand  liber  aUe  künegrich 

Der  welle  gat»  her»  din  gewalt. 

Der  ist  gros  und  manigvalt.  20 

Die  wil  du  macht  idas  leben  haii, 

So  mag  ^ir  nieman  wider  stan. 

So  bist  du  9 wer  alsam  der  stein, 

Alle  du  weit  ist  dir  ze  klein« 

Wen  aber  du  gevallest  nider,  u5 

So  kunt  d^n. kraft  nicht  me  bar  Wider; 

Als  bald  din .  höbet  wirt  bedächt 

Mit  erde,  so  zergat  diu  macht» 

Da  von  soU  du  bedenken  '  dich  ^ 


/  • ' 


13.  bedacht  hedscket^ 


V 


m' 
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5o       Das  du  bist^^h^ife,  t4f.etidb»  • 

Und  solt  dich  richten  uf  die  värtii 
Die  nie  an  menschen  wendig  wärt 


#  ♦' 


ft 


•  V 


K     - 

»J  4    .  >         I 


Wen  der  gewaltig  nider.valfc, 
So  ist  erlüschen  sin  gewalt;'   '•'  ' 
55        Wer  recht  gedenket  an  den  tot ,>  ' 
j_         Der  hut  sich  vor  ^er'heälenot. 
Nieman  Srdif  sich  siner  4^^^^ 

Noch  si^  gewaItQS9  hat  er  tugent,       ' 

*        •  ■  ^ 

Der  mag  er  sich'erirowen 'WoLi"" 
4o        Wen  er  von  bmpan  scheiden  sol    «^         ^  ^ 
So  gros  wart  nie"  dekeiif  igewalt, 
Noch  kein '  richt»m '  so  manigvalt^   : 
Noch  mag  ieman  äa  wke  wesen,-    , 
Der  vor  dem  tode  miig  genesen  *^$ 
45        So  beschicht  im  nach  des  steine« 'Urt, 

Wen  er  bedacht  mit  efifchea  wart^  ' 

Sinr  kjra&  waapt  er  berobet  garj        • 
Als  wirt  der  keiseri4eh:fdr  war 
Berobet  aller  wirdekeit;^       >. 
5o       Sin  gewalt  wirt  Hein  i  der  e  wa«  breit.  ^ 
Dar  an  gedenken  jung  und  alt. 
Wie  gar  zergat  der  weit  gewalty 
Wishelt,  adel>  unde  gut» 
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Wer  sol  den  l^$hexk  höchen  mulf 

Und  frolich  in  der. weite  wcsen,  ^S 

Sit  vor  dem  tqcfe  nütje^ag  genesen! 

Alles  das   geborn  ie  wart^ 

Das  nius;  kpmen  uf  des:>todes  vatt} 

Er  si  jung,  ßlt,  arm. oder  rieh, 

Si  mufsen  sterben  alle  gelich.  6o 


LXXXVIIL 

VON    EINEM    NIDIGEN    UND    VON 

EINEM    GITIGEN. 

* 

Von    nide    und    von.  git ekelt 


ZWEN  gesellen  giengcn  ilber  velt, 
Doch  was  ungemein  ir  gelt , 
letweder  wold  das  sine  han* 
Uf  der  stras  in  sohier  bekan 
Ein  her  gewaltig  unde  rieh. 
Du  gesellen  grufst  er  gutelich; 
Doch  er  erkant  ii'  herzen  wol. 
Si  waren  akuat  beide  vdl; 


5 


ft96  LXXXVllt  § 


Dea  einen  den  begnügte  nid  9 

10        Der  ander  niden  nie  gelie. 
Er  wold- versuchen  iren  müt^ 
Und  bot  in  beiden  grofses  gut; 
Und  sprach::  ^Bltteht  tiach  ilwer  fit! 
Es  mag  wening  'gisdcfaaden  nir^  * 

i5       Das  ir  von  mir  werdent  gewert 
Alles  9    des  üwei^  herze  gert; 
Und  bit  einer  ivor,  der  ander  nach» 
Mit  r^te  si  üch  nicht  ze  gach» 
CJnd  was  der  erste  bittet  mich , 

20        Das  Wirt    dem  andern  zwivalteklich 
Von  mir,    Ir  werdent  schier  gewert 
Der  gäbe  9  der  üwer  herze  gerL' 
Do  gedachte  bald  der  gl tig  man; 
^Du  solt  din  bette  iassen  stan^ 

25        Unz  das  der  geselle  din 

Vor  hab  gehebt  du  bette  sin» 
Das  gut  das  mag  dir  nicht  engan« 
Lasse  in  xox  dir  sine  bette  han; 
Was  er  danne  bitten  wil, 

So        So  Wirt  dir  zwiirent  alse  ViU* 
Sin  gitekeit  in  liberwant. 
Das  er  nicht  bitten  woid  zehant» 
Uf  zwivalt  gäbe  stunt  sin  iän$  . 


f*   I 


I 

Das  wart  vil  schier,  sin  migewlii« 

Kit  und  has  och  xii^  gelag ;  $5 

Der  nidig  man  akusi  enpflag. 

Keins  gutes  mocht  er  gönnen  wol 

Dem  gesellen  sin;  wan  ntdes  vol 

Was  sin  herz  und  giAig  gör^ 

Des  wart  sin  geselle  schier  gewar.  4o 

Er  sprach;  "^.Min  geselle  wil  bitten  nicht) 

Ich  wil  bitten«     Was  mir  geschieht. 

Das  sol  min  geselle  sswivalt  haben» 

Ein  oge  sult  ir  mir  us  graben^  - 

Des  wil  ich  gerne  mangel  han,  45 

Dur  das  min  geselle  mufse  gan 

An  beide  ogen.*    Das  geschach» 

Ir  ogoxi  ^^  ^^  schier  us  stach« 

Sus  wurden  si  geschendet. 

Und  wurden  beide  erblendet«  5o 

r 

t 

We  dem,  der  gitekeit  ist  vol! 
Ruwe  er  niemer  gewinnen  sol; 
So  er  me  hat  so  er  me  begert« 
Wurden  dii  gitigen  alle  gewert , 
Als  disem  hie  nu  ist  beschechen,  5.^ 

An  ogen  wurde  ir  vil  gesechen.  v 

Nit  und  has  och  blenden  kan 
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Beide  frowan  nnde  man. 

Siech  wil  gern  der  nidig  w^scn f   ■'■  j 

60        Dur  das  sin  geselle  nickt  nnig  genesen« 
Nit  niemanne  vertragen  kan;    . 
Wen  sieht  in  jung  und  alte  han« 
Wer  im  sejber  tut  den  tot, 
Dur  das  ^in  vigent  kom  in  t20t, 

65        ynd'mit  dem  slag  ertodet  sich,  ; 

Da  mit  er  wil  verwunden  mich,       t 
Der  dunjct  milch  nicht  ein  wiser'man^ 
Als  verre  ich  mich  kan  entslan» 


^  1 


LXXXIX. 

VON     EINEM     ESEL     UND     DRIEN 

BRÜDERN.  ' 

Voll     übriger,    kargkeit. 


Ein  man  an  siuem  töde  lag, 
Vil  guter  Witzen  er  enpflag^ 


A  — » 4.    Es  war  ein  vemi{nfii^er  M^iu    £r  woUtp  über  sei^ 


Er  schikte  Mmcml^'üngi  'r.:  «? 
Des  lies  er  nicht  ab.  einrai  ring«  -      >  » 

Er  het  dri  aiioe^  die  waren  gtk>$^    -  Ü 

Die  sines  sieclitages  yerdroa»  ' 

^   Den  gap  er  einen:  eselgiSl*,  ^  .;     )        ./: 

Und  fltunt  dar  "U&  des  männes.  inuif..    .,  ->  *. 
Das  er  ir  driger  wer;:gdmeih;    .  'l 

Und  wer  den  esel  ^furte' heia, n    •   ,  jv   ,      )         10 


/ 


Des  tageg  sold  er.  inl  ,Gplsö<  rgebeo,  -::  ; 

Sin  werk  das^  seid  er  han  verjjebeil^  ^  \.  »  T. 

Dis  Belageret  heif^ach  :alsQ!«.  ^t ( 

Der  eltste  nam.den  esel  ilo...    .      i    '    . 

Und  leit  in  bald.in  erebeit.  •       •      '  ib 

Tnig  er  nicht  Tabt,  das -was  im  leik.   [ 

Da  erbeit  er  den  langen  tag^  :    ' 

Das^er  ruwe  nie.  enpflag.  '      . 

Der  esel  müst  an  essen  sin.  -v     "- 

Der  man  gedacht:  ^  Er  ist  nicht  dtn^  !^o 


r 


nen  Nachlafs  verjagen ,  und  liefe  daher  die  erforderlichen 
Personen  zusammen  rufen* 

6.  Denen  die  Krankheit  des  Alten  zur  Last  war, 

iftft  Die  Arbeit  des  Esels  solUfi  «r  unentgeltlich  haf>en^ 
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I 

Dln  brudet  «pi«t  :m  tnorne  xmk^       ^ 

Dem  er  och.möme  werken  «oL*  ^   :   > 

Des  ^ndern  tages  der  bruder  ein 

Den  esel  nam,  und  fört  in  hein. 
35       Und  lies  in  ungespi^et  gar. 

Er  wände  sicher  sin  fiir  war. 

Das  in  sin  briSder  bette  wol 

Gespiset,  und  wer  häwes  Vol; 

Wand  er  was  rieh  und  hat  genüg» 
5o       Der  esol  zog  vast,   unde  trug 

Des  tages  manig  burdi  ^pjs; 

Der  kurzwil  in  vilser  vordres. 

Und   do  der  tag.  ein  ende*  n!am,       i 
.  Der  jüngsie  brüdbr  ooh  dar  kam^    . 
35       Und  nam  den  ßsel  an  sin  hant^ 

Und  fürt  in  erbeiten  zehant. 

An  essen  und  an  trinken  gar.         ' 

Nieman  nam  des  esels  war* 

Der  jüngste  der  gedachte  wqI  , 
4o        Der  esel  der  wer  spise  vol 

.  Von  sinen  brüdern  vor  gesin. 

'  -.'         '  '    - 
Das  wais  nicht  war 5  das  wart  wol  schin* 


^" 


S^  Wand  er  wastieh.  Üenn  der  älteste  Bruder  war  reich. 
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Der  esel  starp;  das  tet  im  not» 
Er  inust  von  huDger  ligen  lot. 
Ir  einer  sich  uf  den  andern  lie.  45 

Gitekeit   erstarp  noch  nie. 
Alle  sünde  werdent  alt^ 
Gitekeit  junget  manigyalt; 
So  der  gilig  ipinr  des  weges  haf^ 
So  er  me  gutes  uf  sich  lat,  5o 

Gitekeit   die  gninet  sich  ^  ., 
An  allen  luten  stetekllch« 
Nicht  wan  von  rechter  gitekeit 
Haut  si  den  esel  tot  geleit. 

Hetten  si  in  gespiset  wol,  S5 

Als  man  von  r«cht  ein  esel  sol^ 
So  wer  er  lebent  wol  belibeUt 
Si  werin  sin  doch  nicht  vertrifoen; 
Do  was  ir  kargkeit  also  gjros, 
Das  si  dest  erbes  wurden  blös.  '  66 


43.  junget  verjüngft  sichm 

49.  Je  kurzer  der  IVeg  ist»  den  der  Gierige  auf  der  !>. 
bensreise  noch  vor  sich  hat»^  desto  schuoßrer  beladet  er 
sich  mit  GM  mtd  Gut» 


t 
I 
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Wer  den  esel  bnudiensol^ 
Der  aol  in  spisen^  das  stat  woU 


r  •  I    ' 


xc. 


»- .  - 


VON     EINEM    LÖWEN     UND    VON 

EINER    GEISSE. 


Von    8chedelichem*ra t e« 


I R  weide  sucht  von  hnngers  not 
Ein  geis,  als  ir  natur  geboU 
Si  gieng  vil  Iioch  in  einer  flii. 
Da  ir  kein  tier  mocht  komen  zu* 
^  .       Dil  geis  ein  grimen  Iowen  ersach  ^ 
Vil  senfteklich  er  zuzir  sprach: 
^Mich  wundert,  das  du  joch  din  Ieb^n_^, 
Um  so  kranke  spis  magst  gebeUt 
Dine  weg  sint  freifses  yol, 

r  f 

la       So  Ter  ^idi  hiemän  wageii  sol 
Um  sin  spisj  es  ist  mcht  gut» 


*  • '  I  » 


/ 
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Misselang  dem  der  also  lut^ 

Wen  spreche,  im  gescheche  recht. 

Hie  nideu  sint  du  wege  siecht  j 

Hie  stant  bliimen  unde  kle  j  i5 

Lop  und  gras  und  den  noch  mp 

Stat  hie,  vH  mange  weide« 

Ker  hier  ab  uf  _dü  heidej 

Da  vindest  du  gut  weide,  bas  ^ 

Den  uf  der  wilde  $  gelob  mir  das.*  20 

Du  geis  zum  16 wen  wider  sprach  > 

Do  si  sin  akust  ane  sach: 

'Ich  weis  wol,  das  du  seist  ist  recht* 

Din   werk  sind  krumb;  dm  wort  sint  siecht* 

Din  herz  ist  hos,  din  rat  ist  gut*  2$ 

Mocht  ich  als  wol  sin  belnU 

Als  hie,   ich  kerte  bald  hin  abc^> 

Mocht  ich  da  hau  ein  sicher  habe. 

Wan  ich  des  nicht  mag  sicher  sin» 

So  Yolge  ich  nicht  dem  rate  diu/  00 


Ein  wisfer  man.ian  secheu  ^ol> 
Wer  im  rat  übel  oder  woL 
Wer  wol  rat  und  übel  tut. 
Des  menschen  rat  ist  selten  gut» 
Du  solt  den  schowen  faar^  woU 


55 


304 
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Der  um  dm  leben  raten  soL 
Der  mag  ein  ratgeb  wesen  gut^ 
Der  ratet  das  er  selber  tut 
Du  solt  des  rates  end  an  sechen , 
4o       Was  von  dem  i-ate  mtig  geschechem 
Dur  mit  so  volge  -dem  ratgeben , 
Der  dir  ratet  an  d^s  leben. 
Wer  ab  der  flu  du  grfs  her  komen, 
Ir  leben  het  ir  der  lowp  genomen. 


1    t 


xci. 

i  * 

VON  DEM  DER  KALT  UND  HEIS 
HAT  IN  DEM  MÜNDE. 

Von    «wivaltigen    isungen« 


Es  gieng  ein  man  us  in  der  zit 
is  tagesy  do  vil  snewes  lit« 


S6.  um  din  leben  da  wo  es  dein  Leiben  gilt. 

Gar 
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Gar  ver  kam  er  in  einen  walt; 
Sin  erbeit  wurden  manigvalt, 

^r  leit  von  hunger  grofse  not,  5 

Von  froste  wand  er  ligen  tot. 
Do  er  sich  also  ver  vergieng. 
Ein'  waltman  in  gutlich  enpfieng        ' 
In  sin  hasy  und  bots  im  wol. 
Als  ein  wirt  sim  gast^  sol.  10 

Und  do  er  in  das  hus  hin  kam^^ 
VH  schier  er  atetnen  began 
Von  frostet  wegen  an  sin  haut» 
Als  bald  dem  wirt  das  wart  erkant. 
Er  sprach,  Warumb  ers  het  getan«  g^i 

Do  antwurt  im  der  fremde  man; 
^Ich  atmen  an  dii  hende  min. 
Das  si  dester  wermer  mügin  sin*» 
JDo  sprach  der  waltman:   «Das  ist  gut. 
Das  dir  der  alen  hitze'tüt«*  ^30 

Er  macht  ein  fiir^  und  «ast  in  nider. 
Von  grofsem  frost  half  er  im  wider* 
Dar  nach  und  er  also  gesas. 
Er  wolds  im  bieten  den  noch  bas. 
Und  tet   im  grofse  liebi  schin,  25 

Und  gap  im  ze  essen  und   warmen  win, 
Und  sprach ,  er  wer  im  gar  gelsunt. 

ü 


^o6  ^d*  ^8 

Er  satzt  d6n  köpf  bald  an  deninutity 
Und  woldo  trinken  ane  var»     * 

56       Do  wart  er  schier  der  hiiz  gewar 
Des  wines,  und^blies  bald  dar  an« 
Da  sprach  ziizim  der-waltman: 
^Was  meint  das»  das  du  na  hast  getan;* 
Das  solt  du  mich  na  wissen  lan/ 

55       £v  sprach:  ^Ze  heid  ist  mir  der  win^ 
Da  von  so  mus  ich  Masen  dar  in^ 
Das  er  werd  kalt  ein  wenig  bas»* 
Do  sprach  der  waltman:   ^Was  ist  das^ 
Das  du  treist  beide  heis  und  kalt 

4o       In,  einem  munt?    Und  wurd  ich  alt^  , 

Ich.  koud  sin  nicht  vergessen«  > 

Och  han  ich  mich  vermessen , 

Der  mus   us  minem  huse  gan, 

1       Wen  man  sieht  heis  und  kalt  gehaa 

45       In  sinem  munt     So  ker  hin  us ! 
Du  belibest  nicht  im  minem  hus.' 
Er  wart  vertriben;  das  was  wol. 

/  9 

Zwo  Zungen  meniich  schlichen  sol. 


Sg«  den  Kopf  den  Becher» 
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Wie  mag  ieman  sicher  sin 

Vor  dem,  der  ganzer  tniwe  achia         '  5^ 

Vor  in  sinem  munde  treit. 
Und  hinden  nicht  wan  arges  seit« 
Zwar  der  ist  ein  unsteter  man^ 
Wen  man  ßicht  zwo  zungen  han» 
Manig  hus  mus(  od  beliben^  55 

Sold  man  alle  die  vertriben. 
Die  zweier  zuägen  haut  gewalt. 
Er  si  rieh 9  arm,  jung  oder  alt^ 
Leigen  oder  pfafFen, 

Kurz  oder  lang  geschaffen;  60 

Es   sin  frowen  oder  man, 
.Wer  mag  vor  zweien  zungen  gestan? 
.Kum  sich  ieman  gehüten  mag. 
Si  slachent  manchen  hinderslag 
Uf  den  selben  da  zehant,  .65 

Den  *si  vor  geleket  haut»  ^ 

Si  tun  alsam  der  scorpio. 
Der  leket  vor,  und  ist  och  fro^ 
So  er  sich  balde  riebet 
Und  mit  dem  sweife  stichet.  ^0 


69.  riobet  räch4U 

üa 


I 


X 
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Erger  ist  zweier  sungen  niufat 
Und  böser  den  ein  arger  hunt« 
Vor  im  mag  nieman  sicher  wesißn^ 
Noch  böser  noch  guter  genesen«  ^ 

^S        Eis  mals  er  dri  ze  töde  slat^ 

Sich  selb  /  und  den ,  den  er  verrat 
Mit  Worten 9  und  den  dritten  man. 
Der  sin  verraten  höret  an, 
Slach  US  der  zweiger  zungen  munt 

3o        Us  dinem  hus  ^^^  wilt  du  gesunt 
Und  an  betnibde  wol  beliben. 
Du  solt  in  gar  bald  vertriben; 
Al^  och  der'waltman  hat  getan» 
Des  mus  tr  lop  und  ere  hau. 


*  XCII. 

VON    EmER    NACHTEGAL     WART 

GEVANGEN. 


t 


Von    weltlicher    torheit. 


Ein  weidman  vieng  ein  vogeüln. 
Das  was  klein »  stolz  unde  vih^ 
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Ein  uacht^gal  was  es  genant« 

Als  schier  ers  n^m  in  sin^  Ji^nt,,. 
%  Und  er  es  wold  erlodet  han,  ;     .    .  fi 

Sprach  dasyoge^n:   ^  Las  mich  g^! 

Du  macht  nicht  sat  werden  ypn  mjU\ 

Dri  leren  wil  ich  geben  dir, 

Mit  den  di^  wirdest  seiden  vol^ 
^  Ist  das  du  si  behaltest  woL'  ;       xp 

Er  sprach:   ^Sag  an!    Was  mag  das  ßinl* 

Do  sprach  das  kleine-  Vogellin: 

*Du  solt  geloben  niemer  das,  ^ 

Das  unge^oblich  si«    Durch  was 

Sol  man  des  geloben  icht,  j5 

Das  nie  geschach  noch  niemer  geschieht? 

Das  ander  ist,  da.s  du  kein  leit 

Solt  haben^nttch  keia  erebeit  . 

In  dinem  herzet  um  die  ding,    '         » 

Die  al?o   hin  vervairei)  sint,  1    ,  910 

Das  si  nicht  ,wider  mügc?n  kommen:      . 

Das  licht  niexpan  kan  gefromen. 

Solist  du.  dritte  lere,  i??ia. 

Das  du  nicht  s<>]jt  getflissen  sin 

Um  das,   das  d^r  nicht  werden  mfg#  .  25 

Er  tut  im  selber  grofsen  slag»  .    / 

Der  nicht  behaltet  xlls  gebot,  « 
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# 

Und  mag  Wol  sin  der  liiten  spoü 
Dia  lere  soll  du  behalten  wol, 

5o       So  macht  da  wisheit  werden  voL^ 
Der  man  der  wart  der  lere  fro^ 
Den  vogel  lies  er  fliegen  do 
Uf  einen  bom*    Do  das  geschach|| 
Der  vogel  zu  dem  manne  spracht 

55       'Du  hast  unwislich  gar  getan ^ 
Das  da^  tor,  mich  hast  gelan 
Fliegen.     Das  mus  dir  schade  siilj^ 
Wan  ich  trag  in  dem  libe  min 
Ein  stein,   der  ist  edel  unde  gros^ 

40v       Wer  in  hat  wirt  nicht  sigelos« 
£r  zerstöret  allen  gift« 
Ein  strufsen-  ei  er  liber  trift 
An  grofse«    Dea  hast  da  verlorn*' 
Der  tore  hette  wol  gesw^orn^ 

45       Es, wer  alles  gewesen  war. 

Der  1er  hat  er  vergessen  gar^ 
Die  im  der  vogel  hat  gegeben. 
Er  wart  betrübt  als  um  sin  leben« 
Er  gelobte  das  unmüglich  was^ 

5o  Und  wart  geflissen  ser  um  das, 
Wie  er  den  vogel  mocht  gevan« 
Do  sprach  der  vogel'  zu  dem  man; 


XCII.  63  3n 


o 


^leinet  xnu3t  da  ein  narre  sin! 
>  Nu  hast  du  doch'  der  lere  min 

Nicht  behebt,  das  du  gelobst  die  ding ^  55 

Die  gar  ungeloblich  sint. 

Das  ich  hab  einen  grofsen  stein  ^ 

In  mir  9  dem  ich  doch  bin  zutklein« 

Dar  zu  leit  und  smerzen 
V      Hast  du  in  dinem  herzen  ^  6o 

^         Das  du,  ter,  mich  hast  verlorn. 

Och  ist  dinem  herzen  zorn. 

Das  du  nicht  macht  vachen  mich» 

Min  weg  und  din  sint  ungelich* 

Du  hallest  nicht  der  lere  min,  €5 

Da  von  must  du  ein  tore  sin/ 

Ein  tör  wirt  dik  geleret  wol,' 
Doch. ist  sin  herze  gocheit  voL 
Wer  das  gelobt  das  nicht  mag  sin. 
Das  ist  nicht  grofser  witzen  ftchin*  70 

Was,  an  got»  nieman  wenden  kan« 
Das  sol  man  hin  ze  gölte  lan« 
'^er.gert  das  im  nicht  werden  mag, 
Das  ist  sinem  herzen  ein  grefser  slag« 
Er  ist  nicht  wise,   der  des  begert^  ;f5 

Des  er  niemer  wirt  gei<^ert« 


3"  XCII.  77 

Wie  vil  nu  hocher  lere  hal        / 
Du  weit,  mang  meiuche  dar  us  gftt# 
Das  er  gelobt  das  nicht  ist  gut , 

80        Und  siner  sele  schaden  ti!t. 
Und  vichtet  nach  den  dingen^ 
Da  im  mus  misselingen : 
Als  diser  tore  hat  getan« 
,    Sin  herze  mus  in^^üwen  stan, 

85  ,     Der  rechter  ler  nicht  volgen  wil* 
Noch  der  selbep  loren  vil 
Ist»  c^  ich  nu  nicht  nennen  hie« 
Der  narre  ein  tore  dannan  gie* 


i:\'- 


XCIII. 

VON     WOLFEN,      HIRTEN     UND 

HUNDEN. 

Von    nutze    der    leren 


\ 


Vs^N  einem  urlig  hör  ich  siigen> 
Das  kirn   lieman  über  tragen« 


.    ' 
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Es  ist  stark  und  herte  gar, 

Und  hat  geweH  vil  xnamg  |ar, 

Und  wert  noch,    als  ich 'mich  versiehe,» 

Zwischen  ,den  wt^lfen  und  dem  viche  5 

Den  hirten  was  es  och  gemein« 

Dil  Wolfe  kamen  über  ein, 

Das  si  gern  wolden  haben  fride 

(Das  swürens  alle  bi  der  wide 

Den  hirten  und  dem  vich)  also, 

Das  man  in  solde  geben  do 

Mit  geding  alle  du  hunde,  ;  . 

Die  man  uf  erden  fände.        ' 

Si  hettin  das  vil  vcl  vernomen, 

Ir  unfrid  wer  \c:.  inen  komen. 

Si  sprachen:  *Was  wir  kriege&.han, 

Das  hant  uns  als  du  hund  getan. 

Wurden  dii  hunde  tot  geleit. 

So  wer  zergangen  unser  Icit, 

Und  wurd  gestillet  unser  milt» 

Und  wer  och  unser  früntschaft  gut.*  — 

Dii  hirten   wurden  so  betrogen* 

Du  hunde  wurden  hin  gezogen» 

Und  wurden  geben  in  den  tot. 

Das  vich  das  kam  in  gi^ofse  not       .u 

Und  dii  hirten  in  erbeit  gros. 


5 


ib 


j5 


ao 


uti 
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Sl  \;^rden  alle  sigeloa^ 
Beidi  du  hii  ten  und  du  schaf. 

5o  Wenne  d«n  beruffet  der  slaf , 

Der  hüten  unde  wachen  sol^ 

ßo  schikt  sin  vigent  «in  ding  woL 

•Werin  alle  hunde  tot, 

Du  achafe  niusten  iidcn  not. 
55       Des  hundes  tru\ye  die  ist  gros, 
'  An  tniwe  ist  nieman  sin  genos« 

Sin  zunge'  Wunden  heilen  kanj 

Dil  wolf  sin  kele  billet  an.  ^ 

Er  wachet  vast  und  hütet  wol, 
io       Da  von  man  in  nicht  geben  sol 

D^en  Wolfen.    Secht,  das  ist  min  rat. 

Die  selben  tniw  der  lerer  hat» 

Der  lerer  zunge  die  ist  gut, 

&i  heilet  lip,  sei  unde  mut* 

• 

45       Er  wachet  dur  den  herren  sin« 

Ist  er  tnlw«   das  ist  wol  schin. 

Üb  er  der  schafe  hütet  wol 

Vor  ketzer- Wolfen,  als  er  sol» 

Wer  mag  gestan  an  lere  gut? 
fio       Wie  mag  ein  mensche  sin  behiit. 

Und  vor  den  Wolfen  sieher  wesen^ 


xcm.  §Ä  SIC 

Vor  den  kam  iemah  mag  genesen? 

Wen  den  Wolfen  wirt  der  hunt 

Gegeben,  und  der  lerer  munt 

Beslossen,  so  sint  du  schaf  verlorn»  '        55 

Got  hat  dii  lerer  us  erkorn. 

Das  s\   der  ketzer  wulfin  man! 

An  bedien  sullen,  sam  der  hunt 

An  billet  den  wolf  und  den  diep. 

Der    wol    lerety    der    ist    got    llep«         60 


XCIV. 

VON    EINEM     DER     KONDE    DAS 

SWARZE    BUCH. 

Von    betrogener    frütitschaft 


Man  list  von  einem  pfafFen  das^ 
Das  er  in  siben  kunsten  was 
Geleret  wol,  und  anders  vil 
K'.>/^  er  wol,  als  ich  üch. sagen  wil.  - 
]Si.  jomantie  kond  er  wol  5  5  ^ 


3i6  XCIV.  6 

Dia  buch  sint  syrarz  und,  freifsea  roU 

Nu  haf  er  einen  gesellen  gilt 

Und  wold  erkennen  sinen:  inut 

Und  sia  früntschaft,    üb  3i  ganz 
10        Gegen  im  were  ündane^chranz» 

Er  fürt  in  uf  ein  wise  br^il,  ^ 

Und  sprach  züzim:   *Würd  dir  geseit« 

Das  du  soldest  ane  wau 

Xant  und  lüt  besessen  ban, 
l5        Mocht  mir  kein  gut  von  dir  geschechen?'  — 

*Ja,   ir  solden  wol  gesechen. 

Ich  tet  üch  ganze  trüwe  schin. 

Ir  sülden  her  und  meister  sii^ 

Alles  ^es,  des  mich  beriete  gol: 
20        Das  sag  ich  üch  an  allen  spoU* . 

Der  meisler  Wacht  mit  liste  zu, 

Das  sin  gesellen  duchte  du. 

Wie  wol  geritten  drissig  man      ^ 

Züzim  kement  u£  den  {Jan, 
aS        Und  tetint  alle  du  gelich» 

Wie  er  wpr  ein  künig  rieh. 

Und  wer  gewallig  in  Kipper -lant. 


15.  Dürfte  ich' hoffen,    dafs  du  mir  ^twas  Gutes  erzeigtest» 
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Dannan  furtens  in  zehant  ,      ' 

Mit  eren  in  sin  kiinigrich. 

Das  er  besas  gewalteklich«  So 

Zu  im  da  sin  geselle  kai^ 

Und  sprach:   ^Gedenkent,  her,  dar  an. 

Daß  ir  mir  lobtent  in  der  slunt, 

"Do  üch  di«  küngrich  was  unkunt, 

Do  wir  lieb  gesellen, wan.  55 

An  gäbe  sunt  ir  mich  nicht  lan»' 

Als  gut  soliiwer  gäbe  wesen. 

Das  ich  ane  armüt  müg  genesen.' 

Der  kling  sprach:  *Was  ist  das  geseii? 

Ich  hab  weder  liep  noch  leit  4o 

Von  uwer  fruntschaft  nie  vernomen» 

Wannan  sint  ir  nu  har  komen?      ^ 

Kein  gut  üch  hie  von  mir  beschicht. 

Wer  ir  sint ,  das  Weis  ich  nicht/ 

Der  meister  antwurt  unde  sprach,  4^ 

Do  er  des  künges  müt  an  sach: 

*Ich  bin  der  üch   äää  hat  geben» 

Nu  ist  so  arg  üwer  leben  ^ 

Das  ich  üch  genzliöh  roben  wil 

Des  gutes;  ir  haut  des  ze  viL  Sq 

I 

Uwer  künigrich  wil  ich  üch  nemen; 
Vil  licht  komen  wir  den  zesemen,' 


Jig  XCIV.  53 

Und  sint  gosellenr  den  als  e/ 
Dii  gespenst  zergie  und  wart  nicht  me« 
65       Do  vant  flieh  der  vertriben  man 
Stan  bi  sim  gesellen  nf  der  bant 
An  kunglich  ere  und  ane  gewalt» 
Sin  herzeleit  was  manigvalt. 
Vil  schier  zueim  der  meister  sprach^ 
fio       Do  er  in  als  betrübten  sach: 

5 Wie  do?    Sag  an,  was  wirret  dir? 
Das  solt  du  balde  sagen  mir**  — 
^Ich  weis  nicht,  was  ich  sagen  sol« 
Min  herz  ist  grofses  wunders  vol. 
65        Ich  was  gewaltig  unde  rieh 

Ein  kihiigj  nu  sitz  ich  dem  gelich 
Als  ich  was  e  und  och  nu  bin. 
Des  ist  yerirt  mins  herzen  sin»' 
Der  meister  sprach:   'Geselle  min^ 
70        Alsus  zergat  der  weite  schin. 
Dii  weit  hat  keine  stetekeit» 
I^ach  froiden  kän  si  geben  leiti 
Nach  riche  git  si  armut* 
Man  sieht  oc^  wol  wie  ere  tut» 
75       Er  gut  Sitten  wandlen  kan^  .     ^ 

Si  ergöphet  frowen  unde  man« 
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Gewalt  und  er  vergessen  tut: 

Vil^'dik  deß  alten  fründen  gut; 

Als  liat  getan  dinr  eren  schin^ 

Das  du  vergessen  hattest  min*  *  ^  So 

Tnlwe  tut  den  frunden  wolj 

Dienst  nieman  vergessen  sol. 

Wer  ganzer  truwen  vergessen  wil, 

Den  gelich  ich  dem  vederspiel«  .         - 

Du  frowen,  als  ich  höre  sa^en^  Qjf 

Mügent  ir.  truwe  wol  getragen* 

Gelob  mir,  also- tut  du  weit; 

Sl  gelobet  wol»   und  git  bös  gelt; 

Als  dir  din  küngrich  hat  getan« 

Des  sieht  man  dich  in  ruwen  stau.*  oo 


77.  Gewalt  und  Ehre»  zu  der  man  gelangt  $  macht  gar  cft^ 
^ttfs  man  des  alten  Freundes  vergifst, 

8ß»   Haben  nicht  schwer  an  ihrer  Treue  %u  tragen  Qhdben 
gar  wenig   Treue  ^. 


I 

( 
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XCV. 

VON    ZWEIN    DIE    MIT    GABEN 
WOLDEN     GESIGEN, 


Von    enpfachung'e    der    gaben« 


Vll  krieges  machet  min  und  din» 
Das  wart  an  einem  kriege  schin^ 
Von  dem  ich  gelesen  hau* 
Es  kriegelen   zwen  riche.  man 

5         Mit  einander  umbe  gut» 

Der  krieg  wert  lange,  und  slünt  ir  mut. 
Das  ieglicher  wgld  haben  recht, 
Si  machten   ein  gar  gros   gebrecht« 
Des  wart  ir  sache  hin  gezogen, 

lO        Dur  das  ir  keiner  wiird  betrogen  ^ 
Vor  deUf   der  ir  herre  was 
(Wer  sold  du  sache  richten  bas?). 
Das  kein  unrecht  sold  ergan. 
Gut  recht  holden  si  beide  han. 

xS        Do  du  sache  gesetzet  wart, 

Dar  nach  nicht  lange  wart  gespart, 

Vil 


Vil  heimlich  do  dec  eiM  anatÄi 

Zu  dem  heri^  gegahgen  j^an,  .     . 

Und  brh<^btjm  eihen  ochsen  gi'os. 

Den  hern  dei?  Ußge  nicht  verdros.  30 

Der  man  sprach: .  *  Lieber  herre  min, 

Lat  üch  nlin  ^ach  bövcdchen  sin! 

Min  sach  ist  ^ut«^.  min  wort  sint  siecht  j 

Ich  bit  niohtandörs  den>  das  recht' 

Der  herre  sprach:  ^Oa»  sol:  gescheckeiil  35 

Din  gdbe  '9ol  ich  wol  an  sechen.  • 

Des  rechten. ich  mich,  wol  verstan.* 

Dis  red  v^nam  der. ander  man; 

Mit  rate  futf.er.balde  eu,  ' 

Und  brachte  ]heimlich  eutie .  kü  no 

Des  he)ri^Aii  fi^we.    Das  geschc^chi 

Vil  fleilseklidi  ei^  zikir  sprach: 

*  GenadeV   ^e  frowe  min , 

Lat  üch  min  sach  bevolchen  sin«*  — 

<Swig  stille,  und  hab  guten  mut»       ^  SS 

Din  Sache  sol  noch  werden  gut*'  — * 

Du  frowe  zu  dem  herren  sprach, 

Do  si  du  schonen  kji  ersach: 


üj*  Ich  sehe  wohl,  wer  die  gerechte  Sache  hat 

X 


<Dur  minen  w^lUfft  llllf  dem  mati|  >  i 

4o       Das  er  sin  sache  Wge  behan,    -^ 

Und  gewln  das  fflii  Dtes  bit  ich  diohf  -  •>  - 
Der  belle  nichjfe^ verziehe  midb!*^  .  «  . ,  *  »  ,. 
Der  her  gelobt 'der  frfiwtn  da««"  j^  '  '^  ^  »  *' 
Als  schier  er  zii  ^etiehte  ^as^      •'     ' - 

45       Do  kämen  och  dÜKwene  mto»  '  <    <:  . 
Und  sold  ir  krieg  ein  >  endi  haML^  •  >  ' 
Si  legteä  beide  Air  ir  klageü  '  "  ■   *rifai   t-i^I 
Der  richter,  nach  der  frdwen  sage^  '*  :  r   '• 
Gesinnt  dem,   der  do  gap  dii  kujj)-   ^  t    . 

So       *Red  ochs  (spraeh^d^r  ander  dt!)'!'  1 
Wilt  du  nicht  reden?    Es  ist  zUL      ' 
Zu  miner  sach  niehtjletiger'bit.  >' :' . 
Red  an,  min  oths!    Dek  bit  ich  cKcfal 
Dur  mite  solt  du  lassen  michP  \^-*    >    ^ 

55       Der  herre  sprach:-  ^Esmagl nicht  sia^ 
Das  reden  inüg  der  'oohse  din.'  '— 
Du  ku  den  munt  beslossen  hat  , 
Dem  ochsen  iane  stimme  er  stat;   ^ 
Der  frowea  run^n  und  dii  ku 

6o        Gesigten  in  der  ^ache  du.^    *     v         ^J* 
Der  ochs  verlos  sin  sache  gar, 
Des  wart  sin  mei^ter  wol  gewan    - 


1 
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.3?3 


Empfangne  gabe;hkiden*'kan} 
Gab  entrichtet  manchen  man, 
jEftipfaiVgne^gaibe  sfell6n  tut  —  '         '  '  ^5 

An  frowen  noc]i  an  mannen  gut* 
Empfangne  gäbe  das  gebirt,  / 

Das   dike  rechj;  zu  unrecht  wirt* 
Wer  das  recht  dur  gäbe  lat , 

Und  dem  rechten  flicht  geslat,  70 

Der  heifst  ein  zwivelhaftig  man; 
\^ev  mag  iicl\  an  dto  gelan? 
Ein  richter,  der  recht  richten  wil, 
Der  beda):f  «läekednei^  gäbe  vil.i       . 
Durch  liebe  tfoch  durch  fhlntschaft^  75 

Durch  gäbe  noch  durch  sipschaft 
Sol  kein  rfehler.abe  lan; 
Das  recht  das  sol  er  vaate  han» 
Wo  dii^  firo^jfe  jTunet  zuy 
Und  empfangen  wir!  dd  lu,  .  ^  Qq 

Do  mag  djar  'arme  kxim  g^gidu :     , 
Dii  ku  hat  rei^hl;,  der  ochs  was  geswigen« 
Das  schikte  g^vder  jfrowen  rat. 
Der  dike  scheälich  geraten  hat« 


X  a 
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XCVI. 

«  •  ♦ 

I 

VON    EINER    KATZEN    DIE   WART 

BESENGET. 


Von    kestung     der    fröw^ii. 


/  ♦ 


.i 


S  T  A  T    macht   dtebet'  das  ist  war« 
I 

Übrig  gezierde  schadet  gar; 

Wer  sich  der  mafset,   ddr  tut  wol. 
Als   uns  dis  bischaft  leren  soU         ' 


» 1  j  * » 


r»  E^n  barger  hat  in  sinem  hoa 

JEin  katze,  die  vil  mange  mtx$ 
Vieng;  die  was  stok  und  Wdl  gemeil^ 
Ir  was  alzit  vil  spis'  bereit* 
Ir  balg  was  schpn,  wis  unde  glat» 

10       Der  man  ein  nachgebüren  hat. 
Dem  geviel  ddkatze  vaste  wöU 
Sin  herze  was  begirde  vol. 
Wie  er  du  katze  mocht  gehan* 
Den  balg  sach  er  begirlich  an^ 

i5       Der  was  wis  alsam  der  sne« 


I  ;.' 


/«   \ 
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Nach  der  kqtzen  was  imVe, 

Dur  nüt  wold  er  si  lassen  genesen. 

Er  sprach:    *Der  balg  sol  miue  wesen! 

Des  inag  ich  gcniefsen  wol^ 

Fünf  schilliiig  er  mir  gelten  sol.*  20 

Dar  nach  nicht' lange  wart  gespart, 

Der  katzen-diep  gemeldet  wart, 

Und  wart  dem  burger  kunt  getan. 

Wie  er  dii  katzen  wolde  hau 

Getodet,  durch  des  balges  schin«  2.'! 

Der  burger  sprach :  ^  Es  raag  nicht  sin ! 

Sit  das  der  balg  ir  schaden  tut» 

Ich  schik  wol,    duid  si  werd  behüt. 

Und  mi^, .feyaiter  si  las   leben« 

Ein  arzenie  wil  ich  ir  geben.*  5o 

Mit  einem  schobt,  für  ^r  txl^ 

Der  katzen  balg  besengt  er  du» 

Das  er  wart  rot  und  ungestalt^ 

Flekig  wart  er  manigvalt. 

Al«o  behut  der  burgejr  do  55 

Sin  katze«    Wer  noch. tet. also, 

Des  kalze  wurde  wol  behüt. 

Wel  frowe  hat  üppigen  müt, 
Und  stellet  uf  gezierde  gros 


3i6       *  X-eVl.  46 

4o       (Des  mange  frowe  nie  verdroi)', 

Wer  die  wol  behüten  wil, 

Der  volg  irs  Mrillens  nicht  ze  viL' 

Den  balg  er  ir  -besengen  sol, 

Das  si  keim  andern  man  ze  wol 
45        Gevalle  durch  des  balges  schin« 

So  stete  mag  kein  frowe  sin» 

Wil  si  sich  der  weUe  geben, 

Gar  schier  geswechet  wirl  ir  leben. 

Welcher  frow  ir  man  wol  gevalt, 
/lO        Die  lebt  in  eren  manigvalt. 

Wiplich  geberd  und  fröwen-zucht 

Die  sint  für  aller  weit  gerucbt. 

Ein  wip»  schon,  kusch  und  wol  behiit^ 

Gehochet  matiges  mannes  mut» 
55        Nie  nicht  uf  erden  besser  wart 

Den  ein  frow  von  guter  art 

Frummer  frowen  lip  und  mut 

Vor  allem  wandel  ist  behüt: 

Die  sol  man  unbesenget  lan; 
6o       Der  katzen-diep  lat  si  wol  gan« 


5&.  DiV  f^^hm  üben  idles  äasjenige^     was  gewöhnlich  dem 
Menschen  am  Herzen  UegU 
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XCVIl 


4       I 


VON    EINEl^    KINDE.    HIES    PAPt 

RIÜS... 


:       't 


Von    wiplichem    rate. 


i , 


Mait  li»t  von  einem  kind  alsus, ' 
Des  namen  hies  Fapirjus^  > 

Sin  lip  was  jang,  sin  sin  was  alt^ 
Sin  herz  uf -wisheit-was  gestaltet  i> 
Zii  Rom  er  in  das  rat^-bus  kan.  ^S 

Mit  sinem  v»l}er  itind  mangem.man^ 
Wan  er  grofser  witze  enpflag* 
Nu  fugt  es  sich,  nf  einen  tag^ . 
Do  geschach  ein  sunderliche  tat. 
Dar  um  gar  JieuDlich  was  ir  rat»  .     .  lo 

u 

Och  kamen  si  das  über  ein » 

Das  nieman,  weder  gros  noch  kleine 

Von  dem  rate  solde  sagen.  ' 

Do  geriet  des  kindes  muter  fragen , 

Wo  er  so  lange  wer  gesin,  \g 

Er  ;sprach:  ^Vil  liebe  muter  min. 


328  XeVJI.  17 

Ich  gieng  mit  mime  väKer  na  f 
Und  kam  hin  uf  das  rat-hus; 
Da  aach  ich  mangen  wiseii  man 
uo       In  einem  gro&ea  rale  <6tan.* 

Du  muler  sprach  zuzim  zehantt 
^Was  meinet,  das  ai  hutp  hant 
So  lange  geraten?'  —    *  Muler  min, 
Das  ich  das  sage,' clas  mag  nicht. sin; 
3%^        Das  ich  offene  der  Rom  er  rat. 
Das   man  hüt  Tast  yerbotea  hat'* 
Do  sine  muter  höret  das,  ^ 

Das  der  rat  verboten  was, 
Do  wart  ir  nach  der  sache  not«  :., 
Tto        Si  wold  den  knaben  haben  tot; 

Si  slug  in'  vast*    Der  knabe  sjamch, 
Do  er  dii  muter  zornig  sach: 

^Ich  wil  dir  sagen«  was  der  rat 

Ist,    den  man  hüte  geraten  hat« 
5S        Es  ist,   üb.  ein  fröw  zwene  mas. 

Zii  der  e  ze  recht  sol  han« 

Oder  ein  man  zweie  wip.' 

Si  sprach:  v^Samer  sei  und  lip! 

Vil  besser  ist,  das  zwene  man 
4o       Ein  frowe  zu  der  e  gehant 

Denne  ein  man  zweie  wip. 


XCVn.  4a  3  »9 

Da  Wirt  niemer  ganzer  lip^        .,.    . 

Si  gewiinaen  niemer  guten  tag»        ,.    . 

Zewar,  lib  ichs  *gefugen  mag^ 

Ich  sol  es  frJlich  under   stan.'x  4*5 

Zu,  andren  frow^^n  geriet  si  gan«        .  i 

Si  tet  eine  wi^Jiche  tat,  o^ 

Und  öffnete  der  herren  rat,  ^    . 

Als  ir  der  knabe  hat  geseit« 

Si   sprachen  alle:    ^Herz^-Ieit  '  ' ''        Ro 

Und  krieg  nnisten  wir  immer  haU) 

Ist  das  zwo  frowen  einem-  maa  t  i\  < 

Solden  undertenig  sin.'  —  * 

*Wol  uf,  liebe  gespielen  inio,  '      ' 

(Sprach  eine  zu  der  andern  du)  t  -    .  55 

Wir  sullen  alle,  morgen  fnl. 

In  den  rat  mit  einander  gan ,  •       .        i  ; 

Und  sullen  das  bi  nute  lan$ 

Unser  not  sun  wir  in  klagen , 

Unde  hören  was  si  i^agen«'         .  6o 

Do  dise  sache  also  geschach, 

Und  der  rat  dii  frowen  sach, 

Si  wundert  was  das  mochte  sin* 

Si  enpfiengena  wol,  und  liefsens  in»  ^ 


j 


64i  Sie  empfiengen  sie  wohl  und  liefen  sie  eiru 


.  N 
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65       Als  si  dii  sache  hatten  Ternotmn , 
'  War  urab  dii-fröwen  wercn  komen» 
Si  richten  si  giitlich  wider  hein> 
Und  sprachen:  «Wir  snn  über  ein 
Des  komen,*das  eim  manne  wol 

70        Mit  einem  wibe  genügen  soL* 
Du  fröwen  giengen  hein, 
Do  sprach. der  ratsfaern  ein: 

**'         *Wa  mag  dls  spotliche  mer 

Den  frowen  sin  gekömen  her?' 

75        Do  sprach  ^er  knab  Papirius: 

^Do  ich  gester  kam  in  unser  hosy 
Do  wöld  min^mtlter  wissen  das, 
Wes  man  ze  rate  worden  was; 
Des  wold  ich  si' nicht  wissen  lan^v 

8d       Do  begunde  si-mich  vaste  slan. 

Ein  lugen  erdacht  ich  uf  der  stunt. 
Und  sprach  dad  wort,  das  üch  ist  kont 
Worden  von  den  fröwen  nu^' 
Si  sprachen  alle:  ^Dank  hab  du!* 

85        Und  verboten,  das  liicht  me 

Kein  kint  kem  in  den  rat  als  e^ 
Wan  diser  knab,  was  acht  jar  altj 
Siner  wisheit  er  nicht  engalt. 


Der  da  heimlich:  raft^nWU; 
Der  getniwe  kiuden  nicht  ze  vil#  90 

Tab  hit',  und  kint,  und  tranken  mati  '         * 

Magent  kein  heinilicheit  belian. 
Unstet  ist  och  der  frowen  njüt, 
Des  sint  ir  wort  nicht  wol  behut,  ; 

Was  eine  weis,  wie  schad  es  si,  9^ 

Das  wissen  schier  zwo  oder  dri. 
Wo  von  dir  mag  geschechen  leit. 
Das  las  den  frowen  nngeseit. 
Was  du  verholen  Welie^  han. 
Das  solt  du  kein  Wip  wissen  lan.  100 

Doch  man  si  dar  umb  loben  sol:  ^'    * 

Si    mugen    das    verholen    wol. 
Das    si    nicht    wissen,    ünbehut 
Unde  witzlos  i^^t  ir  mut; 

Das  ist  hie  wol  worden  schin.  lo5 

Dank  hab ,  der  anb  si  mag  »in  I 


102*  Dasselbe  Sptichwort»  das  auch  im  EngUfchen  vorhatte 
den  ist  ^  A  jWQi^au  conceali  whal  «he'know»  aot  — , 
und  auf  das  Hotspur   anspielt: 

—    I   -w-ell  believe,        ' 
Thoa  wiU  not  ulter  what  thou  dost  not  knoW# 


3f3a  xcvni.  1 
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.  ;         «    I  « 


VON     EINEM     BISCHOFFE     UND 
EINEM    .ERZPRIESTER. 


Von    unwirdigem    ampte. 


Von  einem  bisohof  list  iiiai;i  dus, 
Das  er  in  hocken  erea  sas» 
Geierler  pfiffen  hal   er  vil, 
Sin  wirdekeit  was  ane  ziK 

5         Nu  hat  er  einea  jungeling 

Bi  im ,  der  wai  si$  vettern  kint. 
Er  hat  och  einen  wisen  man 
Zu  erzpriester  gesetzt  hin  dan« 
Nu  fugt  es  sich  uf  einien  lag , 

10        Das  der  erzpriester  siech  lag, 

Und  also  siech  was,  das  er  starp. 
Der  jungling  um  das  ampt  warp. 
Det  bischoi  tat  als  er  begert» 
Doch  des  arapts  was  er  anweist. 

i5       Dar  nach  nicht  lange  wart  gespart^ 
Wan  das  dem  bischof  gesendet  W3ft 


xcvm.  17  .^35 

Ein  kotp^  was  guter  hirenvx)!^ 

Des  danket  er  dem  borten  wo}«  '        .  c 

Gar  liep  Was  im  .der  prisant'         ,      t 

Ze  sim  g^sisid  sprach  er  zhbaniic  20 

^Wem  mag  ich^gfitruwcn  virol»  .  ^       : 

Der  mir  der  birea  hüten  sol?  .   i.        *      .- 

Wurd  mir  der  biren  eine  verlorn,    a      ..  !        r.;» 

Das  wer  mir  nicht  eiü  kleiner  ^Qnu*v  >  :  .  1 

Do  sprach Ider  jüngHngt '  ^H^rre«  >  miiei  .  : :        aS 

Ich  hnt  ir  .wol,.  nack.iiwer  :gir^ :       :  r  c;  //  - 

Das  keine  Wirt  tterlorn; !    *     :.  .  ;  o-i 

So  wirt  gestilt  üwer  zorn.*  < 

Zem  Jüngling  sprach; -der  bi^ehof.dif:>  ;  0(\ 

^Mich  dunktj .  du  siat  ze  jDpg  dar  zäm  ,  «c'l        5o 

Ich  getriiwe  dir  ni^iht 'Jer  .hjren  wol,     /.  , 

£im   andern  ich  si  bevelehen  soL  .  - 

Ich  vorcht;  geb  ich  si  in  dineugewalty    .  / 

Si  wurden  gessen  alze  bald« .     .     :        •    *    ^ 

Ich  wil  bi  mit  jder  biren  4ir-       •  55 

Getruwen,  das  gelobe*  mir/  

Dis  rede  hört  ein  ^ser  man« 
Mit  ernst  sach  er  den  bischöf  an» 


S8*  So  höht  ihr  kitn^  KirmdtiUimg  ««m  Firdru^f» 


OL" 


134  JfiCVHi;  % 

Er  sprach:  f^4i  mul  evlisniiea  gpl^^w:  in': 
tio       Das  ir  began^en^batit  den- spot,  '      *  'j   :    . 
Das  ir  so  manig  sele  haut  r«  ' 

Dem  bevoleni  der  üch  ist  bekant, 

Sin  kinlheit  und' sin  jugent.     - 

Da  von  ir  iemer  mugsfat  .<  ;*    />• : 

45       Ungemach  baben  unde  lelu'.  *'H  nr>  i  T 

Dem  i^  dd'biren  hantrerseit^  : 
^^i'        Der  iol'jder'sciiiipfl^er "Wesen!  •  :  -]-  c*. 
Wie  mag  do^.das  icbaf  geneien,  «    >•> 
So  der  wolf  zem  hirtea  wirf?*  *         »i  »w"^ 

So  Uf  der  straffte  »wht  verlrt  .    '      >.  '    ^>- 

Der,  den  der  bUiide  fSren  laol^^ut.     .    .»/ 

Valien-  si  beide ,  das  ist  Wöl;  i '    '         ;  ,    il  >1 
Du  schafe  gat  verirret  'sint,'» 
Wen'*ee'  einem  birlen  wirt  ein  kiat» 
55        Wie  berichtet  der' em  andern  man , 
Der  sich  berichtiefe  ttkhi:  enkan?    ,  ^ 
Wie  mag  der  ge&pisonviwil ; 
Dii  schaf,  der.niemer»  wirdet.Vol^l'r 
Und  lebet  6let!4ngUekeil.    i 


'   (• 


5$,htüth\ett^iie¥^^f'i^nr09Ktttnff^g4'  '     t*      ' 


' .  /  \ 
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^35 


•  r 


:<  > '.' 


K  - 


Ze    scheren  slot  sib'  Alte' ^iTereiU 

Spisten   si  du  schaf  als  gern. 

Als  wol  als  si  si^kHiili^n  sfchern, 

Du  scliafe  siwiäikiL'dhiiei'htsA»J'/i.  » -^ 

Na  gat  ir  arger  list  uf  das  ^ 

Wie  dii  schafe  werden  geschor^» 

üb  si  iemer  werden  verlorn. 

Dar  uf  hant  si  versorgeT  gärT* 

Si  eunichen  wie  du  sele  var» 

Der  wiff^^sthbf  fler  böval     i--i '      <»  * 

Dem  jungen  seien  aiie * zal,  » ^  '•     ■»    1  '  '^  '^1 

Und  wold  im  doch  bevelelieii  tticftt  -    -'*    - 

Du  biren.     Das  dike  ftodi  g^söhfehti'^      ^    ^ 

Das  der  der  seien  hüten  so!',  '^^*     .  .«     -.    '  i^ 

Dem  man  der  birn  nicht  geerWe«  wol.       ^ 


60 


65 


7Q 


,,  'f..  ..  ^  ..     .^ 


i 


67.  öaraii/  ftaZiffn  iiö  /aw^«  aus  gesorgt,    darum  hckümmtm 
sie  sich  nicht» 


^     c 


33(5  XCIX. 

XCIX. 

von   einem  torechten 
schÜlpfaffen. 


Von    naturlicher    torheit» 


Von  einem  ritter  list  man  das» 
Das  er  in  hochen'eren  sas» 
In  richtum  i^nd  in  wii  dekei^• 
Sinen  spo.  hat  er  gelek 

5         Ze  schul.    Nu  kam  er  uf  die  trift. 
Das  er  du-h4che  und  du  scl^*i^ 
Gar  kleinen  geriet  verslan. 
Der  riiler  wold  nicht  abe  laoi 
Er  het  vil  gern  ein  pfaffen  gut 

10        Us  im  gemacht^   das  was  sin  mut* 
Ze  schul  sant  er  in  gen  Paris  5 


<  • 


Qt'Nan  trieb  er  seine  Sachen  so»  dafs  er  weder  lesen  noch 
Scheiben  lernte» 

9»  £r  hätte  gern  einen  Gelehrten  aus  ihm  gemacht» 

In 
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In  künsteyi  ac^ld  er  werden  wia# 

Mit  grofser  koste  er  do  was,  • 

Doch  er.  nicht  vil  der  buchen  las» 

!Er  vant  da  der  gesellen  vil,  iS 

Die  alle^übten  Seiten -spiK 

Ze  Paris  lebt  er  mangen  tag, 

Vil  kleiner  wisheit  er  enpflag. 

Sin  zerung  was  unmalsen  gros. 

Des  sinen  vatter  ser  verdros»  ao 

Do  er  wider  :^e  lande  kan^ 

Und  s^lde  kunst  gelemet  tan,  ^ 

Sin  vatter  was  unmafsen  frow 

Ein  grofse  Wirtschaft  macht  er  do; 

Sin  frunde  liit  er  al  gemein^  25 

Beide  arme,  riebe  ^  grofa  und  klein. 

Do  si  ze  .aemen  kamen  dar, 

Si^namen  des  pfafien  eben  war* 

Sin  geberde  waren  klug, 

Nach  pfaffenlichen  sitten,  genug«,  So 

Nu  sach  er  an  du  Stuben -tiir; 

Do  was  ein  loch  gebore^  für. 


29.  Sein  Äussdres  war  schön  g$nUg^  ganz  nach  der  Art  ei* 
nes  Mannes,^  der  sich  zum  Gelehrten  gebildet  hat. 


338 


XCK.  35 


55 


4o 


45 


Tto 


55 


Dar  in  was  ein  ku-z'agäl  geslageu. 

Do  geriet  der  hpche  pfaife  sagen: 

^Min.  herze  hat  grofs  wunder  genomeni 

Wie  dur  das  loch  du  kii  si  komen^ 

iXnd  in  der  tur  beliben  ist 

Der^  zagel.'  —    Zu  der  selben  frist 

Gieng  er  von  den  lüten  us, 

Und  stelt  sich  für  sis  vatter  husg 

Und  lugte  vast  den  himel  an. 

Der  mont  geriet  gar  schon  uf  gan* 

Der  pfafFe  sach  rast  um  sich  do^ 

Sin  friinde  waren  alle  fro; 

Si  wanden  alle, sicher  Wesen y 

Er  het  astronomiam  gelesen , 

Und  wer  ein  her  in  hocher  kunst« 

Do  was  noch  witze  noch  vernunst. 

Do  er  den  mont  so  ane  sach. 

Er  gi^ng  wider  in,  nnd  sprach: 

*Eis  dinges  niick  grofs   wund)ßr  nint^ 

Das  ich  mit  flifse  hab  besint, 

Das  der  mont  so^gelich  uf  gat 

Pem  monde,    den  ich  in  der  stat 

Sach  zu  Paris;  des  wundert  mich» 

Si  sint  einander  so  gelich, 

Er  nnis  ^sio,  ein  gar  wiser  man. 
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Der  die  zwen  under  scheiden  kan/ 
Do  der  rilter  das  ersach^ 
Ze  sinen  fiilnden  er  do  sprach: 
*Von  schulden  ist  mim  herzen  zornl 
Kost  und  erbeit  ist  gar  verlorn 
An  inime  sun,  das  dunkt  mich  Wolj^ 
*  Wan  er  ist  aller  torheit  vol.* 
Der  valter  und  die  frunde.  sin 
Miisten .  in  ein  toren  lassen  sin» 


6o 


1 1 


65 


Wer   von  natur  ist  anbesint. 
Und  minder  "witz  hat  den  ein  kint^ 
Den  i^ag  du  schule  zu  Paris 
An  sinnen  niemer  mächen  wis« 
Ist  er  ein  esel  und  ein  goch» 
Das  selb  ist  er  zu  Paris  och« 
Wa  du  natur  verirret  ist, 
Was  schikt  da  hocher  pfaffen  list? 
Was  hilft,  das  einer  ze  schule  vert, 
Und  gros  gelt  ane  nutz  verzert, 
Und  hört  vil  hoche  meister  lesen? 
Ein  tor  mus  er  doch  ie^ner  wesem 
Gute  buch  gewint  er  wol, 
Gut  pfaffe  er  niemer  werden  sol: 
Hie  heim  ein  tor,  ein  narre  dort, 

y  a 


70 


75 


So 
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Torecht  »[a  werk,  and  tamb  sin  wort» 
Er  was  ze  schule,  als  man  las; 
Er  wurde  kein  pfa:äe  iurbas» 


c. 

* 
VON     EINEM     KUNIGE     UND     VON 

EINEM    SCHERER. 


Von    einem    guten    ende* 


Ein  margt  hup  sich  in  einer. stat* 
Der  margt  vil  greiser  friheit  hat: 
Es  weren  frSwen  oder  man, 
Wer  da  wold  ze  margte  gan, 

5         Der  hat  fride  siben  tage. 

Nu  höret  was ;  ich  uch  sage. 
Der  selbe  margt  was  Wol  behut^ 
Do  was  veil  aller  leige  gut» 
Swas  ieman  ze  köf  begert, 

10        Des  wart  er  uf  der  slat  gewert» 

Ein  hocher  pfaffe»  an  künsten  rieh, 
Kam  uf  den  margt ,  und  tet  gelich  ^ 


/ 


C.  i5  341 

Als  er  ein  kofmari  wolde  wesen« 

Er  sprach:  *Wer  iemer  wil  genesen, 

Der  köf  des  er  miig  haben  heil;  iti 

Grofse  wisheit  hab  ich  veiL' 

Fdr  den  kiiog  du  rede  kan» 

Sine  kbecht  sant  er  hin  dan  ^ 

Das  si  dur  nicht  vermitten, 

-Wan  das  si  snelle  ritten,  20 

Und  körten  im  dii  wisheitj 

Er  sprach,  im  were  gar  nicht  leit, 

Was  si  dar  um  musten  geben. 

Dil  knecht  vernamen  das  gar  eben* 

Grofs  Silber  si  do  namen.  /  üH 

Do   si  z^m  meister  kamen,  , 

Si  sprachen:   ^Wir  sint  ze  üch  gesant; 

Min  her,  der  kung,  hat  üch  ermant. 

Das  ir  das  silber  sullet  hemen»  ^ 

Und  sullet  im  d6r  wisheit  geben/  5o 

Er  nam  das  silber,  und  säst  sich  nider, 

Uhd  schreib   ein  wort,  und  sant  es  wider 

Dem  klinge  bi  den  knechten  sin« 

Das  wort  ze  tütsche  von  latin 


54.  von  Itrin:   Respice  finemt 


34»  C.  35 

3.1        Spricht;   Du   solt   das    end    an  sechen 
Diuer    werk^    und    was    geschechen 
Dir    dar    um    muge    kunftiglich! 
Der  wisheit  solt  du  flifisen  dich.  — 
-  *Dem  küuge  bringet  dis  gebot 

4o        Von  mir/     Das  ducht  si  g^r  ein  spot« 
Si  helten  alle  des  g^sworn, 
Das  Silber  were  ganz  verlorn  t     , 
Dar  um  du  wisheit  was  gegeben  j 
Da  mit  der  kiinlg  doch  sin  leben 

45       Behut»  —    Der  kof  geviel  im  woU 
Das  wort  was  grofser  wisheit  vol. 
Er  hies  es  schriben  an  du  tur 
Mit  ^din  biichstaben.    Wer  da  tdr 
Gieng)  der  mocht  es  eben,  lesen« 

So       Der  küng  wer  anders  tot  gewesen 
Eis  mals ,  als  ich  üch  sagen  wiL 
/        Heimlicher  vigende  hat  er  vil^ 
Die  stalten .  al  uf  sinen  tot 
Gar  heimlichen^  das  si  in  not 

55        Nicht  kemei^  für  d^  missotat 
Nu  giengens  heimlichen  ze  rtt 
.  (Ir  aller  triiw«  die  was  klein); 
Gemeinlich  kamens  über  ein. 
Das  si  grofs  gut  wolden  geben 


• 


C.  60  /  34J 

Eim  scherer  9  der  dem  küog  sin  lebeu  60 

Neme.  so  er  in  solde  schel^ed. 

Si  wolden  in  des  gutes  geweren. 

Als  bald  als  er  es  het  getan. 

Nu  wold  der  scherer  heimlic}i  gan 

Zu  dem  kling  in  den  palas,  '  65 

Und  wold  ,ee  stunde  ^endeii  das , 

Dar  um  er  enpfangen  bat  d^s  gut« 

In  grofse  vorchte  kam  sin  mut, 

Do  er  dii  schrifl  zem  erstell  las » 

Die  an  dem  tor  geschriben  was:  ^o 

Das  end.  dinr  werk  soll  du  an  sechen, 

Und  was   Q^\t  dar  um  miige  geschechen! 

Gar '  vaste  zittern  er  began ,    .    ' 

Ein  totlich  varwe  er  gewan. 

Der  küng  erschrak  >  do  er  in  »ach  1^-^ 

Als  bleich.    Vil  bald  er  züzim  sprach: 

^Sag  an,  was  ist  din  not! 

Oder  du  must  liden  den  tot.' 

Er  bekant  das  mort,    das  er  wold  hau 

An  dem  kiinige  getan  t  80 

Des  in  du  schrift  erwendet  hat. 

Die  an  der  tür  geschriben  stat. 

Also  behielt  der  kling  sin  leben. 

Sin  vigende  miisten  alle  gfeben 


344 

•85       Im  das  gut  j  das  wa«  vil  wol.    - 
Da«  kofte  wort  v^as  nutzes  voU 


C.  f^5 


Wer  das  end  an  sechen  kan 
Sinr  w;erk,  der  ist  ein  wiser  man« 
Wer  das  end  an  sechen  wil, 

90       Der  kuni^  nicht  uf  des  rilwen  zil^ 
Das  ende    /ol  vertriben  kan 
Bdse  werk,  wer  das  sieht  an« 
Ein  gut  end  machet  alles  gut. 
Ein  gut  end  niemer  übel  tut. 

o5       Der  schif-man  an  dem  ende  statt 

Und  rieht  das  schiff  das  es  eben  gat 
Wer  sich  an  das  ende  leit» 
Der  gewimiet  selten  grolses  leit» 


i) 


riMMHMMHOi 


i- 


VON     DEM 


E  NX)  E    DES    BUCHES. 


!        ' 


Wer  du  bischafi;  merken  wil^ 
Der  setze  sich  uf  des  endes  zil«r 
Der  nutz  lit  an  dem  ende  gar 
Der  bischafi;  9  wer  sin  nimet  war« 
Dii  g^t^t  ist  nicht  also  gewesen 
Der  bischaA;,  sils  mans  höret  lesen» 
Dar  um  list  man  ein  bischaft  glitt 
Das  wiser  werd  des  menschen  mut« 
Hundert  bischaft  hab  ich  geleit 
An  dis  blich  9  die  nicht  bekleit 
Sint  mit  klugen  Worten» 


S 


10 


a.  Wer  die  Fahe^  richtig  ansikm  i»iU,    der  merki  auf  das 
Ende  derselben, 

II«  mit  klogpen  wonen  ndt  zierlichen  Worten* 
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Einvalt  an  allen  orten 

Und  ungezieret  sint  min  wort; 
I        Doch  haut  81  kluger  sinnen  hört* 
i5        Ein^  dürre  schal  dik  in  ir  treit 

]Ein  kernen  grofser  sufsekeit. 

Ein  kleiner  garte   dik  gebirt 

Du  frucht,  der  man  getröstet  wirt« 

Siechte  wort  und  siecht  geticht 
30        Die  lobt  man  in  der  weit  nu  nicht; 

Wels  Wort  krun^b  sint  geflochten , 

Der  hat  nu  vast  gevochtem 

Dem  siechte  wort  nicht  nütze  sint, 

Kein  nutz  .er  von  den  krumben  nint« 
af5       Es"  predigt  manger  hochen  rat. 

Der  doch  sich  selben  nicht  verspät. 

Der  wol  das  swert  gebruchen  kan. 

Dem  i«t  es  nulas.     Vil  manig  man        ^> 

.Treit  sper,  messer  unde  swert. 
So       Die  doch  sint  kleines  nutzes  wert 

In  siner  haut«  -*     Ein  ende  hat 


13.  der  man  getröstet  wirt  die  Hülfe  und  Labsal  gewährte 
tg»  üngeküustehe  JVortß  und  ungekünstelte  Einkleidung^ 
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Dis  blich ,  das  hie  geschriben  stat 
Wer  das  list  oder  höret  lesen , 
Der  mufse  selig  iemer  wesen# 
Uad  der,  der  es  ze  lutsche  bracht 
Hat  von  latin»  des  miis  gedacht 
Iemer  ze  gutß  werden 
Iji  himel  und  uf  erden; 
Er  ist  genant  Bonerius* 
Bitten  wir  gpt  alle  alsus: 

Her!  frist  uns  vor  der  helle  gliit^ 
Und  hilf  uns  ^  das  wir  sin  behut 
Vor  des  libes,  reten , 
Und  vor  der  weit  geteten. 
Und  vor  des  tdvels  samen. 
Kint  alle  9  sprechent:    amen! 


ob 


4o 


45 


43«  f^or   den  Verführungen   der  sinnlichen  Begierden,   vor 
den  Werken  der  JVelt^  und  vor  dem   Samen  $  den   der 
.  Teufel  ausstreut. 


/  < 


/  / 


BELEGE 


WR      DIB 


AUFGENOMMENEN     VERÄNDERUNGEN 


DES    TEXTES 


UND 


BEMERKENSWERTHE     ABWEICHUNGEN 


DER     HANDSCHRIFTEN. 


/ 


I 


^  . 


BELEGE 

V  U  R       Die 

l 

AUFGENOMMENEN     VERÄNDERUNGEN 

DES    TEXTES 

tr  s  D 

BEMERKENSWERTÜE      ABWEICHUNGEN 

DER    HANDSCHRIFTEN. 


'      VoBR.  59.    In  der  Fatican»  H^.  Steht»   ftottBoneriui,  Fox- 
'  phirius. 

IL  II.  niclit  worden  kunt  Seh» 
14,  nicbt  enwart  Seh, 
23^  welich  Seh, 

m,  S4.  ichvLtzßn  Strafsh, 

2J»  das  trost  du  Jilehrere» 

30.  Nach  dieser  Zeile  finden  sich  in  den  meisten  Handschrift 
ten  noch  folgende  vier  Zeilen:  ^ 

'    Ze  mal  wold  er  sicher  wesen 
Yil  kum  mag  ieman  genesen 
Von^der  strale  die  der  munt 
.  US  Whiefset  za  der  selben  stunt 
Sie  sind  offenbar  Einschiebsel  eines  Abschreibers ^  und 
die  PVolJenb,  Handschrift  B  verbürgt  das  Hcrauswer' 
fen  derselben^ 

41.  Derv  In  den  Handschriften  steht  Er.  ^ 

55.  Du  v^l8ch#  zunge  Seh. 


^^ 


35^  ABWEICHENDE 

72«  Dh  letzten  acht  Zeilen  fehlen  in  einigen  Handschriften^ 

IV«  12.  Et  bekor  den  e  Strafsh 
26.  uf  stat  Mehrere^ 

y.  4*  ^ath  der  vierten  Zeile  stehen  in  den  bisher  verglichenen 
Handschriften  Hoch  folgende  vier  Zeilen  : 
TrinKen  nach  dem  willen  sin 
Und  ttunKen  bede  der  nicbt  hat  win 
Der  lernt  waiter  trinken  wol 
Der  wolf  was  lehernheita  toL 
V    Sie  tragen  so  offenbar  das  Gepräge  eines  etberwitzigen 
-  Einschiebsels  an  sich ,  dafs  ich  mich  nicht  überwinden 
konnte ,  sie  stehen  zu  lassen* 

7.  trinken  nicht  enlast  Seh* 

g,  schaden  Sc?i% 
13,  her  liieret  Seh* 
19,  80I  der  widerkip  Straf sb* 
22.  mirs  WLehrere* 
26.  nicht  gewere  Wolfenb.  B.  T>* 
57.  Dis  bischaft  höret  wol  die  an  Wolfenb^  B  und  Seh* 

VI.  6.  grofser  Wolfenb.  D. 
24.  hungerig  Strafsb* 

^2*  Nach  dieser  Zeile  stehen  in  der  Strafsb*  HS*  noch  foU 
gende  zwey  Zeilen:  , 

Des  frosches  iintruwe  schikte  das 
Das  er  ein  spis  des  wigen  was. 

37.  Wa  Mehrere* 

VII«  5.  klagte  Seh*   >    - 

22.  ein  wolf  ein  giren  ein  wigen    in  den  Handschriften 
sieht  und  ein  wigen. 

5'- 
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1*1.  ..li>k»        .14*^J  *■ 


-N 


5r.  d«r  $c&. 

32.  Die  ^sschxiieri'Die'ÖtiinglHanäschr,  Tieset  cliefs  schu« 
fentz  und  allerdings  ^ußs  '^scjiaffetvl  einen  Accusativ  ^ 
oder  einen  mit  *  daff'*  anfangenden  Satz  nach  sich  hu' 
oen, 

42.  Nach  diesen  Zeilen  sind  in  mehreren  Handschriften  di9 
beiden  folgenden  Zeil)m  Btngeschohen  :       ' 

yidt1ph*leic:uu.£ike^a«     ,'    '         -     ''        •; 
Mit  fuisten  an  des  richea  x^t«    , 


VIII.  19.  teil  git  mit  min  kraft  Seh 
23.  der  Tierde  teil  Seh, 


,.../'.   f   ^    r-    / 


b  ^>  h «    » -t 


'      '    1  .  •    r  ^ 


«7.  Ir  teil  den  Wolfenb.  D. 

IX.  1«  eim   Seh»  .  ^  >    ...     *  .*..  i*.  ,r: 
3.  fleisches  «9c^. 

14.  er  ginnen  do  J^cxlfenh^  B.^ 

38.  weibel  Mehrere^  ,  . 

41.  brugger  Strafsh,  —    Zum  Thorwflrt  pafst  f  ich  niemand 
besser  als  der  Brückengeld"  Einnehmer,  andere  Hand- 

Schriften  lesen  huTger 9   die' pP^olfenh^ 'Byute\'       • 

»    '     *        ,     ^ , 

X.  12.  sold  «ScL, 

15.  sin.    In  den  Handschriften  steht  ir»  .  Die  Abschreiber 

hatten  immer  die  sunne  im  Sinne, 

24.  mir  <ScA« 

ß6.  für  in.  In  der  Zur ch,  Ausg.  ir;  Scherz:  wo  die 
vasc  heifser  sint.  TVolfenb»  A  un<2D:  diesislben 
denn  vil  heifser  sint.  (./«  ff^o^fenb.  B  wt  t^^^  Fa- 
bel  ausgelassen  t^nd  C  fängt  erst  mit  F^b,  Xfll.  an.) 
Der  Fehler  ist  wahrscheinlich  dadurch  entstanden, 
dafs   den  Abschreibern'  das   der   Stmne    beygelegt§ 
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männliche  Geschlecht  ungeläufig,  und  dic-Red^niart 
h^ifstr  für  ein  dinf  unverständlich  war. 

XI.  6.  frewUch  Strafsh.  Seh.  '' 

10«  nicht  US  Seh» 
20.  nrnr^ten  ,Sch, 
34.  sich  raste  w^^gen  Strafsh 
44.  Ich  wenne  das  si  Taue  tobest  Strßfsht 
46.  aller  eren  Strafsh. 
48-  doch  Woljcnh,  D»    . 
59.  alle  zit  uf  bbsheit  stat  Seh. 

XIF.  «5.  las  Seh. 

XIII.  a^  in  das  hns  fVolfenh,  D* 
40«  den  der  Mehrere. 

ZIV«  25*  s4*  ^»f  <2er  Strafsh.  ES,  aufgenommin. 
t6.  Wand  so  si  went  pf^olfenb.  C. 
56.  VoA  toren  sj^ot  0^olfenh.  C. 

XV-  10.  wir  sielen  JValJenh.  C,  D. 
20»  wa  TVolfenh.  C.  D. 
17,  beraten  Strafsh.  Seh.  Wolfenh.  C,  D. 
fi6.  ratzen  Mehrere. 
50.  si  enwiste  war  si  solde  gan  Seh. 

« 

40,  geslichen  och  Sch^  und  Mehrere. 

44.  Dirre  Seh. 

47.  nagen  Strafsh. 

48«  den  ick  die  vorchte  wolde  tragen  Strafsh. 

Xyi«  38«  das  stro  das  «s  tu  mst  ^brsn  Seh. 
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46.  Ein  vent  Strafsh% 

XVII.  s.  znngd  stiftet  Sek. 

24.  schalkeit  Woljenh.  C. 
S9.  schendet  Seh. 

I 

42.  koment  Seh. 

44.  mufsen  selig  sin  TVolfenh.  C» 

XVIII.  1.  eis  mals  habe  ich  hinein  gesetzt.     Vgl*  LXIII »  i. 

4«  5.  Mit  einem  Kes  den  er  gezogen 

Von  einem  spicher  hatte  do    Straf sb^ 

7,  von  erst  ersach  JVolJenh.  D. 

9«  uch  TVolJenh,  D.  und  Vatican,  400* 

S4«  35.  J^6.  Strafsh,  Seh.  JVolf^nh.  D. 

45.  der  da  bi  Seh. 

XIX.  4.  gebresten  Wolfenh,  C..  Vatiean.  86. 
17,  dar  zu  TVolJenh,  C. 

fii.  lief  Seh  bald  TVolfenh.  C. 
,a4.  Erzoiget  hatte  Woljenh,  C.  D» 
32.  Wer  jnnger  PVolfenh.  C. 
54.  Den  Woljenh.  D. 
57.  Noch  besser  der  si  TVolfenh,  C.  ratic,  86. 

■ 

XX.  7*  Nu  sprang  es  Strafsb» 
25.  och  Wol  <ScA. 

30«  itt  den  sileh  TVolfenh»  C. 

66,  Dero  mag  Seh,  TVolfenh,  D,     '         , 

XXI.  aa.  fri  gan  Wolfenh.  C. 
24.  Ich  wil  es  PVolJenh.  C. 

Z   2 
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46.  dannan  floch  TVolfenb,  T^. 
50.  nicht  wonet  Mehrere* 

XXir.  25.  dine  TVolfenh  C.  D. 

37.  hetdsc  du  Seh. 

43.  Got  dankber  Woljenh.  C,  D.  B. 
got  genem  sein  ff^olfenb,  A. 

50.  Gan  si  Seh» 

66,  WC8  IVolfenh,  C. 

XXIII,  4«  Hanf  nach  niange  sjnde  treit  Seh. 

Hanf  nach  vil  purden  treit  TVolJenh,  B< 

Hanf  noch  TÜ  frucht  treit    T4^olJenh,  A.  und  Bamh, 

Pruck, 
Hanf  noch  ril  manig  purde  treit    pf^olfenb»  C. 
Hanf  noch  vil  mangen  band  rreit  pf^olfeub,  D. 

12.  so  sint  wir  unentrunnen  PVoljenh,  B*  C. 

17.  mir  nu  Seh* 

21.  Ir  sult  dem  anvang  wider  stan. 
Und  sullent  nf  dön  alter  gan 
Und  esien  ufdu  ha9f-8at  Strafsbm 

26.  Da  wir  TVolfenh.  D. 

46.  versechen  Seh,  PVolfenh,  C 

XXlV.  29.  "wai  sin  herz  begert 

Vil  balde  in  das  gewert 

Das  folck  und  must  eigen  wesen  Seh* 

33.  Ir  keiner  ^th, 
43*  engafl  Seh, 

XXYr  2.  den  was  nach  ir  nature  wol  TVolJenb»  C 

17.  tremel:    roliog  IVolJenh,  B.    rannen  fVolJenh.  C. 
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58.  So  eigne  er  sich  TVolfenh,  C, 

XXVI.  6.  Si  wanden  al  geligen  tot 

Si  mochten  sicher  nicht  getin  Strafsh, 

40.  Nach  dieser  Zeile  stehen  in  der    Zäreht  jiusg,  noch 
folgende  4  Zeilen,  die  sich  in  keiner  andern  Hand" 
'  Schrift  finden: 

Der  wise  si  der  hüte  sich 

Vor  bösenWögten  das  rat  ich 

Sich  was  dir  schade  nauge  sin 

Das  mide  und  volg  dem  rate  min. 
Sie  können  zum  Beweise  dienen,    dafs  selbst  die  vor' 
züglichste  Handschrift  dieser  Fabeln  nicht  frey  von 
unechten  Zusätzen  ist,     Fgl,  XXXVII,  5^* 

XXVII.  10.  dis  brot  Strafsb. 

II.  Swig  stille  TVolfenb,  C. 

25.  Arm  wil  ich  Straf sb,  Tf^olfenb.  C.  Sciu 

40,  seit  du  an  soeben  pT^olfenb,  C.  D. . 

XXVin.  In  der  Strafsh,  wie  in.  allen  andern  Handschriften 
steht  (eben  so  wie  im  Lateinischen)  statt  schaf  sw^in 
oJ^rliwin,  welches  letzte  pj^ort  nicht  Löwin,  son* 
dem  Sau  bedeutet;    im  Mittel' Latein  lefa. 

8.  vil  zomlich  es  do  zuzim  sprach   Strafsh» 

.  34.  liieht  ze  bald  Strafsb. 

XXIX.  8.  mochte  Strafsh. 
21.  dike  Strafsh, 
30. 'herzen  Straf sb, 

XXXI.  44.  man  dienstes  Seh.  TVolfenh»  C. 

XXXir.  38.  in  leide  Seh.  TVelfenb.  C. 
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XXXIV.  44.  Wenne  er  Seh.  TVolfenb.  C. 
X'XXV.  12.  8old  im  Seh.  Wolfenb.  C. 

XXXyi.  2S*  et  8ul  e.     In  der  Zürch.  Ausg,  er  suUe«  -In  TVoU 
fenh»  C.  er  sol  sieh  vor. 

'  HXXVIL  13.  Er  hat  da  nichts  so  alle  Handschriften,  Er  as 
da  nicht  wan  hunger  gros»  wie  in  der  Zürch,  Ausg» 
steht,  gibt  zwar  den  Sinn:  er  brachte  nichts  von  dem 
Oastmahle  mit  weg  als  Hunger;  allein  die'TVendung 
ist  so  spitzfindig,  dafs  ich  as  für  einen  Sehreibfehler 
halte. 

d7*  28«  I^cr  fuchs  sprach  du  erest  mich  selten* 
Der  storch  sprach  ich  wil  dir  geltea 

Wolfenb.  B. 
Er  sprach  du  hiefsest  inich  essen 
'     Des  han  ich  dir  nicht  vergessea 

Wolfenb.  C. 
'  Und  lut  ine  des  'wart  er  fro 
Und  sprach  du  irrest  mich  selten 

Seh. 
J^an  sieht,  die  Abschreiber  fanden  eben  so  gut  wie 
die  spätem  Herausgeher  an  dieser  Stelle  Anstofs.  Sie 
ist  übrigens  vollkommen  Jdar ,  und  dafs  die  sprechen- 
den  Personen  wethseln,  ohne  dafs  dieses' durch  ein 
er  sprach  angezeigt  wird,  davon  enthalten  dieXLIX» 
Fabil,  die  LXXIV,  u.  andere  mehrere  Beyspiele^ 

32*  33*  If^  der  Zürcher  Ausg.  heifsen  diese  Zeilen: 
Der  stork  heslos  sich  in  ein  glas 
Mit  siner  spise 
JVare   diese   "Lese^rt   richtig,     so  müfste  man  glat 
durch   Bauer  erklären,    eine  Bedeutung,  in  der  das 
PVort  in   dem  Liede  Kristans  i;on  Hamle  (  Samml. 
von  Minnes,  L  46b.  als  der  sytich  in  dem  glas)  .o/« 


0 
•  ■   dif^gs  vorkommt,  ^^    JÜlem  es  ist  nickt  wahrschein* 

lieh  f    dafs  BoirxR  so  von  dem  Latein*  jy^ichter  ab* 

wicK,    Ich  hübe  daher  Mit  i»iner  spise  in  Du  sin« 

Bj^ise  verändert ,    womit,    dem  Sinne  nach»    alle  an' 

dern  Handschriften  überein  kommen, 

54.  noch  minder  ich  ' So. lesen  alle  Handschriften,    Hr* 
,     Hofr^  EscMEirsvRO  setzte  dafür  noch  nimmer 
ich, .  und  erklärt  dieses:    eben  so  wenig  als  ich,     Isk 
zweifle,  dafs  diese  EMärung  sich  rechtfertigen  läfst* 

56*  Nach  dieser  Zeile  folgt  in  der  Zürcher  Pergament' 
Handschrift: 

Was  du  wilt  das  man  gegen  dir 

Tu,  das  tu  du  gegen  mir 
Da  keine  andere  Handschrift  diese  Zeilen  hat,  und  es 
nicht  wahrscheinlich  ist»  däfs  dieses  hlofs  von  einem 
Versehen  Jierrührt ,    so  müssen  sie  als  unechter  Zusatz 
ausgestrichen  werden,    vgl,  XX VI,  40» 

XXXVIII.  29.  Dan  dem  libe,  so  aüe  Handschriften*  An  dem 
übe  in  der  Zürcher  Pergament '  Handschrift  ist  offen* 
bar  ein  Schreibefehler,  » 

XXXIX.  Statt  tust  steht  in  Wolfenb,  C  ruch  in  D  rab  und 
in  A  kra. 

50.  in  hat  gewert  TVolfenb,  C, 

XL,  12.  alrerst  Seh,.  TVolfenb.  £, 

24.  als  das  Seh.  TVolfenb.  C* 

XLI.  12*  verdrossen  so  alle  tiandschr,  ausser  der  Z^irch,  Per* 
gament-HS,,  in  der  rertrolFen  wohl  nur  ein  Schreib* 
fehler  ist, 

19.  des  hunges  alle  HS. 

» 

XLIII.  73.  Dar  umb  alle  HS,  war  nmb  der  Zürch,  Jusg.  ist 
Druck»  oder  Schreibefehler, 


(y 


j^o  abwexühbnj>j: 

vXXi V,  aS*  dw  adkr  do.     Di«  ZOwh,  jiutg..  to ,  offenbar  falsch. 

50i  und  dii  inrisn  bargem  pf^olfenb,  Q. 
did  nidem  burger  Zürch,  Ausg.  ' 
die  linen  burger  Strafsh. 
und  sinen  bürgten  Seh, 
und  dat  sein  geborget  hat  TVolfenh,  B. 
niid  sein  frewnt  verderben  lat   Pf^olftnb»  A.      Jl^an 
.    sieht '9    die  jähschreiber  verstanden  das  Echte  nicht  9 
Mttd  änderten  nach  Gutdünken» 

/ 

XLVI.  27.  du  macht  wol  komen  so  alle  Handschriften, 
54.  8iu  büd  gleichfalls. 

XL VIII.  3^.  33.  Die  linlachen  truw  ich  dir  sol 

Ich  zürne  das  gelobe  mir 
Zürch,  Ausg» 

Pie  linlachen  uff  die  truw  die  ich  dir  sol     - 
_  Ich  zürne  das  globe  mir 

ScK 
Die  leynlachen  truen  ich  dir  sol 
Ich  tzürn  es  das  gelaub  mir 

Wolfen^.  A. 
Die  leylachen  trawen  ich  sol 
Mit  dir  zornen  des  glaub  mir 

•      PTolfenh.  B. 
Dia  blachen  trw  ich  dir  sol 
Ich  zürnen:  es  das  glaube  mir 
Wolfenh,  C. 
Die  Ideine  in  den  Text  aufgenommene  Verhesserumg 
"  scheint  mir  rtothweniig,  • 

52'  Gesin  den  dir  JVolfenh,  C. 

XLIX.  34.  Do  sprach  Seh,  Wolfenh,  C. 
78.  Ich  hab  alle  HS. 
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Im  62*  sinr  listeKeit  Strafsh,  Ein  Wort  istekeit  hat  es  sicher 
niemahls  gegeben. 

LI.  74*  den  armen    so  alle  HS* 

lÄU»  3f  8.    Statt  ungewurte  steht  in  ScK  Z,S,  kombcr,   Z,8.  # 
Ungunst,    in  TVolJenb,   A   und  B  böses  wort,    in 
JVolJeAh,  C  Z.  3.  ungemüt  Z.  8.  ungewurte.  —  Man 
sieht,  das  PVort  war  schon  frühe  unverständlich, 

10.  ein  niercKet  ScK  und  so  durchgefiends.  Die  Zärch» 
Ausgabe  hat  blojs  34.  roergtes. 

fi9.  Das  ist  mir  Icit  Seh,  TVolJenb.  G« 

38.  An  den  margt  Seh,  TVolJenb.  C. 

67«  gelopt  si  got  Seh,  In  den  PP'olfenb*  Handschriften 
fehlen  die  vier  Zeilen ,   die  auf  Z.  66»  folgen, 

LIV»  Dies0  Fabel  fehlt  in  der  Zürch,  und  in  der  Scherz,  Hand- 
schrift und  in  pf^olfenb,  B  und  C.    . 

,  40.  der  mit  den  sünden  ist  beladen   TVolfenh,  A. 

51,  alweg  Wolfenh,  A.  Zärch.  Ausg.  alwer,  das  hh 
für  einen  Schreibfehler  halte,  der  durch  das  vorher ge* 
hende  wer  veranlafst  wurde^ 

LVin,  90.  wirdet  so  die  HS,    Zürch,  Ausg,  werdent. 

LX.  30*  Enkeine  spi«  so  habe  ich  die  Leseart  der  Zureiter 
Ausg»  ein  kleine  spis  verändert.  In  JVolfenb»  A 
heifsen  die  beiden  Zeilen: 

Dy  füfs  nit  mochteh  gegan  mer 
Und  och  sein  speifs  mocht  enpfahen  als  e« 
in  TVolfenb,  C; 

Die  füfs  die  mochtent  nit  me  gon 
Kein  speifs  mocht  er  nit  me  enpfachen 
In  Wolfenb,  B    ist   diese  Fabel  und  der  Anfang  der 
folgenden  ausgerissen»     In  der  Zürch,  Ausg,  ist  keine 
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abweichende  Leseart  angegeben ;  es  läfst  sich  indefs 
nicht  mit  Gewifsheit  daraus  sokliefsen,  dafs  die  Zür^ 
€her  HS,  mit  dem  gedruckten  Text  überein  stimmt. 

46«  dur  einen  ntt.  In  dei'  ZürcK  Ausg,  nuit,  ein  Druck" 
oder  Schreibefehler,  In  beiden  pf^olfenh,  HS.  steht, 
statt  nit,  nutz. 

LXI.  24.  28-  29*  30.  ist  aus  TVoljenb,  C  dem  PVorte  mort  die 
geschlechtslose  Form  gegeben,  dfe  es  auch  in  der 
Ziirch,  jiusg,  Z.  61  und  63  hat, 

34.  und  in  wold  fVolJenb,  C. 

LXII.  15.  nicht  «lies  •  in  der  Ötting,  HS,  nit  halbes« 

40.  Nach  dieser  Zeile  folgt  im  Zürch,  Abdr, : 

Not  lert  fruut  erkennen  wol 

In  not  man  frnnden  helfen  sol. 
Da  sie  sich  in  keiner  andern  HS,  finden  und  die  Er» 
Zählung  zur  Unzeit  unterbrechen,    so  scheinen  sie  ein 
von  dem    Abschreiber   eingeschaltetes   Sprüchlein  zu 
seyn» 

LXIII.  42.  berlichen  TVolfenb,  C. 

LXV.  12.  Ein  alter  krebs  aUe  Wolfenb.  HS, 

51,  wer  wanden  alle  TVolfenb,  HS, 

56.  «täte  gochsperk  steht  in  PVolfenb,  A»  genspexk  iriu2 
bey  Seh,  nartensberg. 

LXVIIL  50.  Min  munt  TVolfenb,  Au.  C  und  Bamh.  Dr. 

LXIX«  5.  gebarte,    geberle  in  der  Zürch,  Ausg,  ist  Druckfeh' 
ler,  wie  sich  scJion  aus  dem  Glossar  ergib t^ 

43.  yvet  sich  von  hochvart  über  treit«  so  alle  HS,  In 
der  Zürch,  Au^g,  fehlt  sich,  das  wohl  nicht  fehUn 
kann. 
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LXXII.  2.  getan.      gelan   an  der  ZürcK  ^usg.  ist  offenbarer 
Druckfehler. 

45.  der  xnirt  beval  so  ist  ohne  Zweifel  zu  lesen* 
der  mir  beval  ZürcK  jiusg. 
Er  sagt  mir  TVolfenh,  C. 
Do  erschrak  die  frawe  e$  tet  ir  not 
Ewt  geselle  sprach  ir  wert  tot 
Der  mir  seit  er  wer  in  not 

Ötting,  u,  Zürch.  HS, 
In  Wolfenh.  A  fehlt  Z.  43.  44,  45.  40. 

79»  Die  fraw  ab  dem  gerichte  kam   Otting» 

dufroweab  der  trupflfen  kam    Zürch.  HS.  Wolf enh, 

C,   Strafsb, 

LXXIV.  72r  Wek  uf,    Wek  in  uf  WolfeiA.  C.  Wol  uf  TVoU 
fenh,  A.  B. 

107.  2e  sure  wardt  TVolfeiib.  C. 

Die  schalckeit  zubrach  PVolfenh.B» 

Die  schalckeit  schier  zerbrach  TVolfenh.X» 

H6.  Nach  dieser  Zeile  folgt  im  Zürch,  AbdriS 
Wer  liegen  w^ol  und  triegen  kan. 
Vil  kumi  er  das  mag  ab  gelan 
Sie  haben  ganz  das  Gefrage  der  ünechtheit,    und 
"     keine  ändere  Handschrift  kennt  sie. 

LXXVn«,  14.  ^es  weges  getzawet  im  dester  bas  TVolfenb.  B, 
So  vil  slaunt  im  des  weges  dester  ba|    TVolfenb,  A. 

LXXVIII.  38.  den  weibel    41.  genützet  der  Zürch,  Ausg.  sind 
Schreibe'  oder  Druckfehler, 

LXXIX»  24'  In  der  Zürch.  Ausg,  liefens  alle  zu.      alle  fehlt  iri 
den  drey  TVolfenb.  Handschriften »  und  mit  Recht, 

LXXX.  31.  Got  erhört  kein  gitekeit     so  die  drey  TVolfenb, 
Handschriften  und  eine  Zürcher.      Die  Leseart  der 
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Zürcher  'Pergament 'Handschrift  Gflt  driott  kein  gi- 
tekeit  so  wie  auch  die  Leseart  der  Strafsh,  Hand' 
Schrift  gut  erloscbet  kein  gitekeit  und  der  Seh,  gut 
erlöschet  kein  grictekeic  scheinen  mir  keinen  passen' 
den  Sinn  zu  geben.  Bodmbr's  Erklärung:  ni' 
mia  cupiditas  nihil  boni  sortitur  schiebt 
dem  pf^orte  gut  einen  falschen  Sinn  unter ^  und  dafs 
Reichthum  den  Durst  nach  Golde  nicht  löscht,  wird 
nachher  gesagt.  Auch  ist  hey  beiden  Erklärungen 
das  Tf^örtchen  kein  anstöfsig. 

UXXKY,  II.  lut  unde  gut.     In  der  Zürcher  Ausg.  li'p  undo 
gut :    ein  offenbares  Versehen  des  Schreibers  $   der  lip 
mit  lut  verwechselte ,  wie  Z  49»  steht.    Andere  Hand» 
,         Schriften  lesen  ere  unde  giit. 

aS»  ganghcit.  Die  Zürcher  Papier' HS.  hat  ganz  keil; 
TVolfenb.  C  si  sint  ganz  heil  (^  was  durchaus  gegen 
den  Sinn  der  Erzählung  ist);  PT^olfenK'B  Bint  sie 
geil;  FTolfenb,  A  in  ihrer  gewöhnlichen  sinnlosen 
ümmAelung: 

Ja  spxack  der  xitter  sy  sein  wol  gajl 
Auch  sint  sy  weder  junk  noch  alc 
3y  h»ben  geprechen  manigvalt« 

LXXXIX.  55  .  .  .  60.  Aus  der  Strafsh.  HS. 

XC,  9.  fraifses  TVolfenb.C, 

15.  hie  stant  pVolfenb.C. 

24.  din  werk  sint  krumb  din  wort  siat  «Jecht  Strafsh. 

28.  da  han  TVolfenb.  C. 

XCI*  20.  das  dir  4er  aten  hitze  tut  Strafsb. 

24.  den  neck  bas  Wolfenb.-^^, 

25.  Und  tet  im  grofse  liebi  schin  TVolfenb.  C« 
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« 

26.  Und  gap  im  ^ssen  und  trioken  win  •  Fl^olfenb»  C. 
zu  essen  und  zu  trinli^n  wrarmen  win  PFolJenh,  A. 
PVas  im  Texte  steht,    ist  von  mir  aus  beiden  Hand' 
Schriften  zusammen  gesetzt, 

28/ Er  satzt  JVolfenh.C, 

36.  Da  von  so  mus  pVolfenb,C* 

44.  Wen  man  sieht  heis  und  kalt  gelian  so,  glaube  ich, 
ist  zu  lesen^  ' 

XCIT.  15,  sol  man  des  geloben  icht  TVolfenh.  C. 

ai.  Das  si  niclit  wider  iniSgeh  kernen   J^olfertb.Kl. 

43*  An  grofse  den  hast  du  verlorn  TVolJenb.K^ 

54.  Na  liast  du  doch  fT'^olfenb.  C. 

57*  58*    -^us  den  Lesearten  verschiedener  Handschriften 
zusammen  gestellt» 

68.  gächeit  Strafsb,    torheit  TVolfenb,C. 

72.  ze  gotte  lan  Strafsb»  TVolfenb,  C 

•   74*  ^*^  ^^'  sioem  herzen  ein  grofser  slag  TVolfenh.'R^ 

79«  4*8  nicht  ist  gut  alle  Handschriften^ 

XCIir.  4.  vil  manig  TVolfenh.C. 

7  •  •  •  l6.  Strafsb» 

30.  31.  Strafsb,  —     OssnLiir  schlug  statt  berufFet  be« 
ruket  vor. 
Wen  der  gaut  in  dem  sohlaufF  Wolfenb,  C. 

41.  Secht  PTolfenb,  0. 

47.  der  schafe  TVolfenb,  C« 

53.  54.  Strafsb, 

58>  anbellen  sullen  TVolfenb.  Q, 

60.  der  ist  fVolfenb»  C. 


/■ 
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XCrV.  lO,  Gegen  im  werc  Wclfenb,  C 

II.  Er  fürt  in  af  ein  wise  breit  Strmfsh. 

43«  lein  gut  tich  hie  PVolfenb,  C 

47*  Ich  bin  der  üch  dit  hat  geben  WotJenb^Ci 

6l«  was  wirret  dir  Strafsh. 

74»  Man  sieht  och  wol  IVolJettb,  C. 

76.  Si  ergochet  fVolfenb.  C.    ertoret  Strafe 

80.  Das  da  Woljenh.  C. 

XCV.  Da  mir  m  Jieier  kiuI  de»  fünf  folgenden  Erzahlangem 
keine  vorzügliche  Handschrifi  zu  Gebote  stand» 
so  blieb  mir  nichts  übrige   als  sie  erstlich  in  die  alte» 
re  Schreibweise  umzuschreiben,    und  dann  diejenigen 
Lesearten  auszuwählen,   die  mir  die  besten  schienen. 
Jede  derselben  einzeln  zu  belegen,  würde  eine  unfmcht" 
bare  Arbeit  seyn;  und  ich  bemerke  daher  nur  im  All- 
gemeinen,  dafsia,    wo  sich  Abweichungen  von  dem, 
früher  gedruckten  Texte  finden,    diese  auf  den  von 
Ob  ERLITT  bekannt  gemachten  Lesearten  der  Strafs- 
burger  Handschrift  und  auf  den  TVolfenb.Handschrif' 
ten  Ä  u.  B  beruhen.     Nur  in  den  wenigen  Fällen,  in 
denen  sich  entweder  der  von  mir  gelieferte  Text  blofs 
auf  meine  Vermuthung  gründet,    oder  in  denen  man 
dieses,   der  Eschenburgischen  Ausgabe  zufolge ,  glau- 
ben könnte,   sind  die  Lesearten  der  beiden  TVolfen- 
büUelschen  Handschriften  und  des  Bamberger  Druckes 
angegeben* 

79,  Wu  das  küssen  ratnetnu  PVolfenb.B^ 
Wo  das  Kassen  nympt  zu  PVolfeiib.  A, 
Wo  das  küssen  ryonet  zu  Bamb,  Dr, 

83.  Das  tet  des  kussens  rat    TVolfenb.  A.  B. 
das  the(  dos  kusses  rut  Bamb.  Dr. 

I 


.     \ 


IiBSBÄETBNt  367 

S4*  Mit  dieser  Zeile  endigt  die  Erzählung  in  pFolJenb,  B. 

XCVI.  55.  Nye  auf  erdeh  besser  wart 
Dann  ein  weib  mit  guter  art 
Der  ir  leibe  sele  und  gut 
Vor  allem  wandel  ist  behut. 

TVolfenh.  B. 
60.  Mit  dieser  Zeile  endigt  die  Erzählung  in  Woljenh,  B. 

XCVII.  7.  So  Wolfenh.B. 

30,  So  Wolfenh.B,  , 

47.  Seyt  stet  ir  weipUch  art  Wolf^nb.  B. 

XCVIII.  41*  42., Bas  ir  si  so  mangeni  bevolen  habt 
Dem  der  euch  liennet  'wol 

PFolfenh.  B; 
Dem  ir  bevolchen  Labt  so  mancher  hant 
Dem  der  euch  was  bekant 

TVolfenKk^ 
Das  ir  so  manch  falde  hant 
BoFolchen  der  euch  ist  bekant« 

Bamh,  Dr. 

50f  51.  52.  Und  auf  der  strafsen  vcrt 
Wo  der  blinde  fureii  sei 
Den  plinden  Valien  si  baide  das  ist  woL 

JVolfenh.B.  ' 

Und  auf  der  strafs  wirt  verirt 
Der  der  den  plinden  füren  «ol 
Valien  sy  payde  das  ist  wol. 

TVolßth.K. 
AufF  der  strafse  wird  verirt 
Der  der  den  blinden  füren  sol. 

Bamh,  Dr. 

55.  Wie  berichtet  der  einen  man  VTolfenh,  A,  B. 
Wie  berieht  der  einige  man  Bamh,  Dr^ 

'   ■  y 
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C.  26.'  Do  si  zu  dem  roelstel-  kamon  TVolfetA.  B«     v 

35.  Und  spricht  du  solt  das  en|ide  aniehen  • 

Deiner  wergk  was  dir  geschehen 
Mag  doTumb  kunstiglichen. 

IVoIfenh.B. 
Spricht  du  solt  das  ent  sehen 
Deiner  werk  so  mustu  jeben 
Das  du  liit  pesser  kunst  habst  gehört: 
Weder  hie  noch  dort. 

W'olfenh.  A. 
Sprach  du  solt  das  end  ansehen 
Deiner  werk  wan  was  dir  gescheen 
,    Dir  darumb  mug  gescheen  künstlich 

Bamh.  Dr. 

.  39.  40.  So  TVolJenb,  B. 
46.  Das  was  grofscr  'wisheic  vol  JVolfenh,  B. 
56.  Nu  gingen  si  auf  heimlichen  rat  pp^olfenb»  B» 
69.  Do  er  die  schrifft  zum  ersten  ansa<^ 
Das  an  dem  tor  geschriben  was 

JVolfenb.  B. 
Do  er  die  schrift  wart  sehen  an 
Do  er  vber  al  sah  geschriben  stan 

Wolfenb,  A. 
Do  er  dy  &chri£ft  sach  an 
Do  begund  er  aldo  stille  stan 

Bamb»  Dr^ 

79,  Der,  kunig  lies  In  vahen 

Umb  den  niort  den  er  wolt  haben  getan 
Des  in  die  »schrift  ermanet  hat 

Wolfenb.B.    ' 
Er  bekant  des  mordös  den  er  wolt  haben  getan 
Das  er  durch  der  sehrift  willen  must  lan 
Dy  im  das  widerwendet  het^ 

IVolfenb.A. 

Der 
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^    '  Dax  kumg,Ue£a  in  scIxxieUe  fallen 

Umd  vil  scbwerlicben  «cklaheu 
Der  beka/it  de»  mor^o«  den  er  woll  liab^n  gethan 
Des  er  durch  der  schrift  must  lau 
Die  ym  das  er  wendet  hat ; 
Das  auff  der  tliur  geschriben  itac 

Bämh.  Dr, 

*  * 

«7.  88r  Sq  Woifenh.  B, 
9S  f  *  97#  So  TVolfenh.  B, 

V.0 n  dem  ende  des  buchet.    4,  Wer  sin  nimet  war 

Wolfenh.B. 
9,  Zweyundneuntzlg  peyspü  hab  ich  geseit  IVolJenb^ 
B»    und  doch  ist  diese  Schlufsrede  üherscliriehen :  Von 
dem  ennde  des  buchs.  XCT.  Capitel. 

34»  Auf  diese  Zeile  folgt  in  fVolfenh,  B  : 

Und  dem  es  za  willen  tey 

Dis  gedieht  der  mu£s  wesen  frey 

Vor  allem  unglilck  ymcrmera 

Sein  sele  empfindet  nymer  wee 

Von  Ridenburg  ist  er  genant 

Got  mufs  er  ymer  sein  bekant*  ^ 

Wolfenh,  A  hat  diese  Zeilen  genau  so  wl&BamWDr* 
und  es  steht  also»  statt  Ridenburg,  Rindenperg. 
In  der  Vatican»  HS*  Nro.  400,  lauten  die  Zeilen : 

Und  der  dem  ßz  zu  liebe  «y        / 

Geticht  der  müsse  wesen  fri 

Vor  allem  vnlucko  ymer  m© 

Sine  sele  bevinde  niemer  we 

Von  meygenberg^  ist  er  genant 

Got  müsse  er  ymer  sin  bekant. 
Da  die  Zeilen  in  der  S traf sh.  Handsokfifi  fehlen,  und 
auch  aus  andern  Gründen  für  spatem  Zusatz  zu  haU 
ten  sind ,   so  habe  ich  sie  ausgelassen.     Nachdem  sie 

Aa 


370 


ABWSICH*     Ii£9£ARTXIN. 


#ia  Mahl  eingeschoben  waren,  so  setipe,  wie  es  schein^ 
jeder  Abschreiber  den  Nahmen  desjenigen  hinein ,  für 
den  #r  seina  Abschrift  verfertigte^ 

3^.  Er  iiC  genant  benei^us  Wolfenb»  B« 

43,  44*  Vor  des  leibe»  taten 

Und  yqr  der  werlt  geratteii 
Wolfenb.  B. 


WÖRTERBUCH. 


Aa  2 


•     t 


''      t 


A  r-  ALD  373 


■  »  >  i 


,    / 


A. 

^  wird  den  Wörtern  angehängt,  um  ihnen  mehr  Klang  zu  ge- 
hen ,  so  xieina  43»  ^2.    warta  ^o,  34.  / 

abe,  ab  Präpoi.  von.  ab  dem  teilet  4/^21.  hinweg  von, 
herunter  von  (^wie  noch  in  den  Zusammensetzungen:  herab, 
hmah)  47.  ll^At^.  52.17.47.  67*13'  5Ö.  74-  ^7. 23-' — 
statt  ob  über  5^*22. 

abe,  ab  Adv»  ah,     S.  gan.  lan.  nemen.  zuken, 
ühevflh^rmahlsi  wieder^  ^,9.    48* tp. 
ach  htterji'€tch»     acb  tind  owe  icLrigert  54» 32«    57» I7* 
das    ach    das  Leid.      geschiclit  ir'den  ach  unde  we  58» 84« 
dii  achsdiii  Axt  86,22. 

I 
acblen    Acht  geben,      acht  eben    gib  genau  Acht   48*9^*'^ 

für  etwas  sorgen  22, 46.     iS»  4.     7-2. 84. 
der   nker  Aas  Feld ^  das  Schlachtfeld  44* 3^» 
dii  akust  oder  du  akilsle  Hosheit,  Arglist  84»2S.  55. 

56.     Ö^»  S.  36.     90,52.      Tlffl«   Xfl^t  M<Jc/i  itt    «itfr  Schweiz: 
anh  aküs  t  ohne  Gefährde ;   J.  StALnxsk's  Idiot.  J,  8  !• 

a1    alt,  ganz,     allen  t«g    den  ganten   Tag  74,21 »     allen  sineu 
lip  seinen  ganzen  Leih  ^p»  II. 

alder,    ald   oder  20, 16.      Nork  in  der  Schweiz  geivfVhnlich  ; 


\ 
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alr    aller  «8*14.    ulrerit  zuerit  40,12.    ftltiöebt  am  äUemut* 
sten  8i  22,    alrmenlich  jddermänii  66$  5^* 

airecht  ^imx  r«cXi  50» S2.    15*i7* 

r 

als    wU^    sowie,     als  Kid  »aöh  gdschnban  sUt  Vorr^'Ht 

39»  3-  35»  4^-  75»  S9*  •"•^    ^'^^  ■'^^*    •^  •*•*  ^^  ^^^^^  ''♦Si 
all  bat  er  och  (dem  atork  getan  io  hatte  er  ^l^     atg 

bald  do  50  5a/ J  ctZi  13,  IS*      «1»  BCbiet  iO  hold  äU  7^,11« 

als  leit  ist  mir  noch  nicht  min  leben   Q^yi»     tin  andre 

muter  einen  treit  aU  guten  57,46« 

Vils  alles.  Vor r.  11.    34*41,    39,29'    57»  114*    ^«10^ 

als   jidv,    ganz  74»7$' 

als  am  Qaus  $1  undwxa»  dem  Engl,  t^mo)  so  wieg    Vott, 
68.    Ö7.33* 

alse  also  zo%2^, 

alsus  (au^al  und  8U8,  dem  JSit^/.thas)  so ^  Fornlö» 

alt  alt.    »in  lip  wa»  jung,  sin  »in  was  alt  j>7<4.  — —  jung 
und  alt  jedermann, 

alweg    immer  (Engl.  tilvfüjO  3^>  SS*    4'»"»    48»  10^.    SU 

47. 

du   amheia  die  Ameise  4Xt^. 

a n  e  •    an  ohne,    an  anegende  oAne  Anfang,  Vo r r.  I»  52.    4» 
47. 

ane  ,  an  Prapos,  an.  l}  mit  c2ßfn  Dative:  an  einem  buche 
lesen  in  einem  ß,  8»  an  dem  roargte  auf  dem  Markte  5^, 
57«  es  stunt  an  mir  es  war  in  meiner  OewaJt  7X,49*  an 
der  not  lassen  in  der  Noth  stecken  lassen  44»  47*  '^^^  ^ 
an  dem  willen  din  wolltest  du  so  gütig  seyn  59*27«  an  it 
gesiebt  vor  ihren  Augen  54>27.  an  den  truwen  lan  untre» 
werden  84»  S^      ^n  ^«r  warheit  stan   immer  die  fVahrheit 
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t 
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iagen  85»  11*  2)  mit  dem  Accusat. :  an  den  Hp  drowen  ^iem 
Tod  drohen  5>2Ö«-  an  ir  gemach  zu  ihrer  Ruhe  4^,Z6»  leg 
dich  an  das  bette  min  in  mein  Bett  J2, 26»  an  den  tot 
▼erteilen  zum  Tode  verurtlieilen  35»  32*  hundert  bischafe 
hab  ich  geleit  an  dis  buch  in  dieses  Bucht   Sc  hl,  lO« 

A  U  e  ,  a  n  Adv.  an*  S»  bellen,  vichen.  gerachen.  gevan- 
gen.  gelegen,  gewinnen«  hengen.  hören«  lugen,  ne* 
men.  reden,  sagen,  seohen.  sigen.  singen,  smeken« 
«pprechen.    stofsen. 

du  andacht  der  Gedanke  an  etwas,  die  Erinnerung  Q2» 
24. 

ander  ander,    ein  leide  fugt  der  ander  wol  der  andern  4'» 
'  75*    '^^^  sullen  beide  ein  andren  verjechen.    beide  eina»' 
der  sagen  481 79*     ^^  >^*i>  l^ein  anders  wesen    kein  Ande^ 
res,  nicht  anders  76}38> 

du    Sifie gen Ae  der  Anfang.  Vorr.l. 

dli  angedenkung  das  Andenken  47,  Überschr» 

der    angel  der  Stachelt  Z.B»  einer  Bieue»    ein  angel  dine 
spise  treit  trägt  in  sich  Z7»  27» 

du    a n t    die  Ente  79,  I9. 

das  antwurt  die  Antwort  41,69. 

antwurten  antworten»     er  antwurt  antwortete  7,9.     4Zt 

41- 
der   ar  der  Adler  j6»S* 

das    arbrost  die  Armbrust  ^von  arcus  balistarius» 
Franz.  aYbeleste)  3,17.  57, 

arg  böse  73>5i«     insbesondere  von  Verl&umdem  und  Laste" 

rem  5, 56.  53, 54-  9^»  7^. neidisch,  eigennützig  3z,  4a. 

91^  48«     ^0  Friged,  903. .•  ein  arger  man  nicht  cnwolt 
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VinAen  gut»  dai  et  et  gobdii  ioh«     f^gL  SämnU,  ttm  Min-r 
nts.  IL  xd^b.  wie  wirt  des  riclien  argen  rat. 

tier   artzat  {Lau  areiitn)  det  Arzt  ii,20. 

artznen  heilen  68i%%. 

d  a  s  .  a  8  die  Speise*    S,  ftwalwen  ^  at. 

at zechen  acht^ehen  48^1^1. 

bacjien  hacken  74i35. 
balde,  bald  bald. 

d  il  b  a  n  der  freye  ebene  Platz  ^4»  5^  v     " 

der  banwart(  von  der  ban  ^e  ^eldmarkf  und  der  wart 
der  Hüter)  der  Flurschütze ,^  Feldhüter  9,42.  (auch  pf>^ald' 
schütze,    der  auf  die  IValdJrevel  tu  achten  hat). 

bas   besser  x,  Ig.  jrÖ»35«  ^4» 32. 

batsiuben  -varwe  rothe  PTangen ,  die  man  aus  der 
heifsen  Badstube  mitbringt  75«  33.    vgl.  ribeni 

bedacht  s,  bedeken. 

bede  s,  beide.  -\ 

bedeken  Pr«t,  bedachte,  Part,  bedacht  bedeclen  Ö7,I3. 

bedenthalp  auf  beiden  Seiten  6>  44«  (lialbe  Seite »  wovon 
noch  unser  deinetkalben  ^  der  TVahrheit  halben  tu  m."). 

bevelchen^  bevelen  der  Aufsicht  und  Obhut  emes 
Andern  übergeben  72*  23*  •    • 

bevinden  er/oikrfn  £,7«    55.S<5. 

began  Trat,  begie,  Part*  began,  itgend  eine  gyte  öder  hose 
Handlung  begelien.      mit  im  begie  ei  mangen  acbitppf    es 
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ntachu  manchen  Spafs  mit  ihm  20,1h  vi\  spottet  er  an 
im  begie  er  neckte  ihn  14»  9»  '^^^  liebes  er  mit  ir  be^e 
er  nahm  allerhand  mit  ihr  vor ,  das  ihr  gar  nicht  unange* 
nehm  war  57, 66i  —  sich  began  sein  Lehen  hinbringen » 
durch  die  fVeh  kommen  64»  ^^* 

begegnen  begegnen,     hege^tiot  begegnet  (eine  Form,  die 
noch  im  j^.  Jahrh,  gewqhnlich  war^  5»  19' 

begeren  eines  d«  Z»ust  tu  etwas  haben ,  es  sich  wün- 
schen ^9.  50,25.  84*  IS* 

I 

beginnen  Prät.  began»  begunde,  begonde«  Part,  beguir« 
nen  anfangen,   mit  dem  In/mit,  ohne  zu»    sufzen  er  began 

jp>25i  20,  a^ 

begirlich   lästern  p$,i^4 

begnügen,  mich  begnügt  eines  d.  wer  hat  des  in  begnü- 
gen sol  womit  er  sich  begnügen  soll  25,53.  den  einen,  den 
begnügte  nie  der  eine  konnte  nie  genug  kriegen  S8, 9. 

begrifen  Prät.  begreif  Part>  begriilen  ergreifen,  packen  r^, 
15.  ^»44«  77,4«  "" —     "«'^  ^^  Hand  fahlen  2.  9» 

behaben,    behan    Part. behebet  behalten ,  nicht  verlier 

ren,     sin  leben  behan  25,57.  57,90.  60»  40.  63,12* 

im  Gedächtnifs  behalten  92, 55* 

behalten  aufheben,  bewahren  72,2t.  — —  erhalten,  nicht 
umkommen  lassen  Ö5»  31.  — ~    *in  Gebot  halten   Vorr» 

behüten  Part,  behüt.    von  froste  behut  vor  Frost  bewahrt 
-.    J3»2e).  5, 54-  66,t^> 

beide,  bede  beide  52,47.  ir  beder  leben  6,3Q.  beido 
xicbter  66,  I9*  -- —    ^o  wohl  ,  .  .  als  auch  2,  36. 

das    b  e  i  n   der  Knochen  JJ,  3^.  ~    das  Bein  56»  1 3. 

b  e  i  S  $.  bissen. 
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das  beifscB  dat  Jagen $i,t. 

b  e  i  t  e  n  warten»    beit  min  warte  auf  mich  64»  49*    ^>  57« 

77»  19.    0^5^* 
bejagen  erwerben ^  sich  verschaffen  St%»  ^0»23*  Q9>2,%* 

bekennen   sehen  (Engl,  to  k^n).    mir  wirt  belumc  ich 
bekomme  zu  Gesicht  3»  18«  24« 

bekleiden  bekleiden,   bekleitd  bekleidete,  bekleic  bekleidet 

39*  II«  26. 
b  e  k  o  m  e  n  begegnen  52»  9.  — *-    vorkommen  2S>  3S- ' 
bekoren  kosten  4» li. 
bekumberii     sinen    sin  sichbemähen  Vorr.^ 

b  e  1  i  b  e  n  Frät.  beleib»  Part,  beliben  bleihent  überlassen  werden 
ß,  23*  — —    wegbleiben  48»  28*  — *—    Stecken  bleiben  11»  la 

bellen  Pr&t.  bal  bellen. 

an   bellen  «n5tf//dn  ^7,7. 
der   beiz  der  Pelz  48,^^. 

beraten  PräL  beriet ,  Part,  beraten  (  von  rat  VorraJÜi).  ein 
keller  beraten  wol  reichlich  versehen  x^  17.  wie  dich  goc 
berate  der  awaehen  apiae  versehe  mit  der  dürftigen  Speisa 
4ii  S*    d«*  mick  beriete,  got  was  mir  Gott  gäbe  g4^  19» 

bereiten  Prot.  ».  Port,  bereit  bereitem  zubereitem 4g, /^U 
6u  43. 

berichten  auf  den  rechten  Weg  weUqn  g8, 55. 

berlich^  berlichen  offenbar  (von  bar  blofs)  5,44« 
a^.52.  63iiZ. 

b  e  r  o  b  6  ü  berauben»  dat  der  tot  berobte  mieb  an  ime  dafs 
ier  Tod  mir  ihn  raubte  58»  fß. 

berufen?  beiaubem^hehexen  ^^o*- 
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Ibeschechen  Fr&t^  beschaoH ,  Part« befttb^dlien  gHthehek 

57»  104. 105.     mir  bescliiclit   mir  widerfährt t  mir  geht  es 

j,4.44.    2,62.64.   5,23.    XI,  17.  ^,80.    weifiimi^bd- 

schechen  so?  3/» 20.    wie  der  fach«  »i  beacheclMii  tJbie  69 

hergegangen  sey  7x>  3S»    vgl»  gesebechen* 
-  > 

du   bescheidenheit   der  Verstand  38,^% 

beschief» en  Prat*  btschort.  e»  beschiefst  mich  6s  hat 
TVerth  für  mich*  nicht  besolüefsen ,  kleinen  (w4^t>.)  b^- 
achiefsen  j,7.  So,  14«  So  wie  erSchiefsen  noch  in 
Oherd»  gewohnlich, 

bedchindeh  Prät,  besehinte ,  <  Part,  b^sohint  tu  beschult* 
den  schieden  55,46.  49.  60.  76* 

besinnen  Hherlegeni  das  ich  mit  flifse  hab  besint  worih 
her  ich  viel  nachgedacht  hohe  ,pg,  5^2«  — —  sich  besinnen 
eines  d«  etwas  überlegen »  durch  Nachdenken  ausfindig  mu* 
chen  49>24«  7^39* 

besint  gefafst,  besonnen  ^2,53« 

b^s  int  lieh  üherUgSam  78,1^ 

besliefsen  verscUiefsen  s2, 39.  22, 32.  37, 32.  41  i 72. 

besnien   beschneyen  4^,97. 

b es' tan  v.u.  bestehen,  bleiben,  an  stetem  dienst  bestan 
in  stetem  Dienste  beharren  2,40^  ane  man  bestan  ohne 
Mann  bleiben  5^,  SO. 

bestan  ▼«  a.  unternehmen  'JO^  39J 

^bestoben  benebelt  74* 80.  In  der  Schweiz ,  wo  auch  sto« 
her  verwirrt  im  Kopfe  gebYäuehlich  istg  bedeutet  bestoben 
ein  wenig  betrunken i    S.Staldmr, 

b  e s tr a  f e  n  tadeln  65,47. 

b  e  s  I  r  O  f  e  n  heftig  berupfoh  39, 28.  vgh  strau^fen  inSr^i  t« 
dmjCs  Jdioi. 
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besweren  traurig  nimchen  8i6.    vgl  IVfciV 

sich  betrachten   ^rw&gem  Überlegung  ajutetlem  ä7,3J. 

betrogen   täuschend  t  falsch  58,  Ühertchr. 

b e  t  rü  b en  truh  machen  5, 8.  16. 

du   betrubde  die  Betrkbnifs  ^16*  64,S.  ^t.SI- 

du  bette  die  Bitte  i6,5*  2547» 

betten    ein  Bett  bereiten  48, 14a  - 

betwingen  einen  eines  d.  einen  tu  etwas  zwingen  Qop 
9«    82, 12.  62» 

betwungen  erzwungen  ^^1. 

du    httwnngnis  die  Unterjochung  i^ijherschr. 

bewenden  an  einen  Ort  hinkehren»  sinen  dienst  bewen- 
den J/,6l. 

beweren  ( von  war  oder were  wahr )  beweisen ,  bewahren 
j4»  I.  62t  74.  63, 59.  69, 20. 46.  r^^.  ^i6. 1^.  34CX3L  lieh  ¥e- 
wtren  ^»l6. 

bi  te^»  ^  . 

biderb  vornehm,  angesehen  47*58*  der  biderbe  steht  dem 
boieti  entgegen  #  d,  h»  dem  gemeinen ,  niedrigen  D^enschen^ 
vgl.  A.  Heinr.  4*i  .  «  •  4'^ 

du  biderbkeit  c^^r  vornehme  6tandi  das  Ansehen « .  üf 
U)elchem  man  'teht  2t,  5.  30, 45.  7Ö,  ^6. 

der  hiegger  der  Scheinheilige  43,Überechr,  (.Beghar- 
de,  Bieggert  Bekorne  war  det  Nähme  einer  üafserst 
zahlreichen  Secte »  die  sich  das  Ansehen  eines  hohen  Grades 
von  Frömmigkeit  zu  geben  suchte,  und  wurde  im  der  Folse 
gleichbedeutend  mit  Gießer,     So  erklM  das  dhe  JVör^' 


ifthtV* ^462  Begbarduf  Glttyschner^     S,  M^iunijur  dß 
Bgghardis   ffb    Beguinalus    ed*  ^aktxki^   ^^P* 

.  '  ■  "  •    «• 

Jbietea.  iViSti^icli  biete,  du  fiiitest»  er  b.&t«t,  /ni|7er<biiUf>Pr<2C. 

b9t.   Porp,  gdsrpien   hietfiiu     das  toluif  sin  uatohuldo  bot 

>;  ^>9r,75>4*»  «rldär^,  9$tpynicht  sclmldi^9\hfi>me'sich  nicht 

auf  die  Klage  einlassen,    der  fuchs  dem  stork  ein  «cb^lkeit 

,,    bot, spielte  dem  Storch  einen  hoshaften  Streich  g7s%  ,.^1^ 

fcot  f  8  im  wol  ^r  erwies  ihm  alle  Freundscjiaft  91,  9^  *;4, 

j^  9rph  1}  d  e  das  Bild  43i  «a.      . 

binden  verpflichten»^    wer  g&b  enpfs't  det  bindet  sich  dem 
der  si  git  s^,%lw.  HtfewungfiLeit  toi  biadlm  nichi \^,  $7;.' 

fiuhir  die  Birn  g8f  17'  '  *  - 

li  U  b  f  8  tJ  H  a  f  t  «ff«  zur  Belehrung  erdichtete  beschichte  Vq  ¥  r^ 
""  '  STi  '.db  biBchaft  diese  Pahel  53,43.  — —  '  Persohif'  so  wie 
xAeiB,  aventure.      als  uns  äi  bitcbaft  htct;  geseit  26»  i^    - 

bissen  JPrat.  bei«,   Part,  gobisstn  bei/sei^  /j,  ö»  aJii43« 

iä  Sl. 8  \}it  das  Säume»  ßi ^6*  r  -  *< 

'      '        ' 
leiten  säumen  7x,49,  95,5a- 

dii  kitlerteit  J*r  2>fettfr#«ScÄm#r»,  «lirr  Inf nmi^^^  ir  her« 
ze  Munt  in  biwerkeit  54, 19.  öfta?. 

bla  &2a»  ^j^2^,  .      .  -*        :  '  f*' 

blach  flach,  platte  (eingefallfin  {$5,fa  ^  J  'i^  . : 

der  blast  das  Aufblähen  $  Aufblasen^  dM  .nidtl  bUil  <^V 
Anstrengung  *  wonfit  Ji>  i^j/  /«<i«j  fremde  ß^t,  ufidkch^^" 
f ersucht  sich  bläht  oder  aufbiäset»  das  tkiiriehte^e^tf^b^n» 
ßs  jedem  gleich  zu  thun  Cü;  04»  4^»  53»  x 

sich  biegen  Prät.  blpte,  Pflrt.  gebleget  sich  bläher^ $  a^f' 
blasen  4j9,t^' 19»  ^h    d^i'it*  «y»  ö. 
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blint  hlind  68*30.    tn  wittenblint  ohm  Verstand  '52>74. 

blo8  eines  d«  ohne  dasselbe,  «lltr  torgon  blot  ^30.  tro* 
•tei  blot  ff7,8*  lonet  blot  45»  5^«  wiplicker  ere  blos  53^ 
4.  «lltx  fruDttchtfc  blot  84»  40*  — —  nicht  hinreichend,  z^ 
schwach  (^eine  Bedsutungt  dU  dai  TVort  in  der  Schii>ei$ 
noch  hatt  s»  Staldmb.)  ane gewoliheit  dutiatur  itt  blot 
65»4* 

hos  schlecht t,  gemein  14»  16.  (So  Parc.  210^  «in  botet  ogt 
ein  schwaches  Äuge^  Parc,^6o,  ein  boMt  pfert  ein  sckUch» 
t^t  elendes  Pferd,)  boter  tia  an  Uägkeit  an  artigem  I^TV 
sen  nachstehet^  20%  Xf,    vergU  b  i  d  e  i  ^«, 

du   bofheit  das  BSs^  das  Jemand  thmt  62,2^ 
böslich  h9se  61$  7%» 

<I«  b  r  e  C  h«  n  brechen,  ^da  tditlkeü  in  %e  toxe  brach  ßsl  za 
ihrem  eigenen  NachtheU  aus  74,107.  (  Ein  metaphor.  Jus- 
druck ,  der  vosk  der  Bedeutung  des  Wortes  brechen^  saw 
er  werden ^  hergenommen  zu  seyn  scheint;  so  sagt  man:  die 
ßSUch  bricht^  der  If^eih  bricht}. 

durch  brechen*  dia  wunder,  berre»  nie  darcb 
brach  heint  mentchen  tin  kein  menschlicher  ^'erstand 
durchschaute i  begriff,  je  deine  Thunder    Forr,I/^, 

für  brechen  zorn,  tcballielt  bricht  für  bricht 
hervor,  thut  einen  Angriff  ^^^2$.  7^>7I. 

bin  brechen  kraßlos  werden  60» 34. 

a.  brechen  leuchten^ 

,uf  brechen    dtx  tag biaoh uf  brach  ar^  48,6$^  ) 

d^r  brcfcht    der  Lärm,   fVortwechtel  (vc^n  brechen  spre» 

ehen)  70,40, 
breit  grofs.    tin  ge Walt  wirt  klein  der  e  wat  breit  ß7, 5a 

du  brekin   die  Jag^hUndi^n»  Bracke  i2tU 


.j 
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der  breme  dh  Br^ms^  409X0. 

'du    bretsche    die  äufser«  grän^  Hülse  der  Nüssß.  2,Z^    h 
der  Sehjpeiz noch  gebräuMich»  s,  S t ALDSA^k 

bries  chen  echreyen  wie  ein  Esel  82,  SJ. 

hr  in  gen  Jjringen» 

für  briögen  zur  fVsh  hringen  xä,I7* 
zu    bringen  zu  Wege  hrinßen,94> 7,i* 

b r inn e n ,  briinn e  n  ^ät,  bran,  Farn*  gebruiraw  v» »• 

brennen  i  in  Feuer  stehen  36«  40,  ^ 

hm  chen  brauchen  89>^^f 
du   hruge  die  Br^fi  d^,tv    S,Q. 
Jiev   b  r  12  g  g  e  r  der  Einnehmer  dß$  Brückengelds  9, 41. 
der  brunnen  das  Wasser  ^>a.  vglNib.4279*  ^^»339^* 

brüten  hrOJien» 

US   brüten  aushrUf^nt   mU  dem  Brüten  fertig  seyt% 
^^  5^.  ,— —    du  elger  us  bruieu  4\e  Eyer  ausbrüten 

der    buch  der  Bauch  60, i* 

das  blich  das  Buc)i.  dai  iw^ne  bÄcb  lawpon  sinh  auf 
die  schwarze  Kunst  verstehen  94,  tfbßrschry  6. 

der  bule  eine  Verson  die  man  lieht,  sey  09  Sohn ^  Bruder ^ 
Gatte,  Geliebter,  ttutei  bälo  will  redet  rf|>  Krähp  ßhren 
Mann  ßn  4p>  19» 

dli  bürde  die  JLßibesbürde  12,14.  ""^  dasBund$  die  Gar- 
be 23, 4. 

dli    biis    die  auf  einlegte  Strafe,     ir  Wfttt  büß  gegeben  ^,37. 

er  mÄste  bus  enpfau  85,47. <i»>  Befreiung  von  einem 

Übet,    dem  Tvirt  vil  sehen  sorgen  bus  59,  66.    bus  tun  ei- 
nem eines -d.  ihn  davgn  befrey^  Ö9>%^  47»  V^* 
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du   huie  eh»  grofsät  rund0ä  fFasdgffäfs^   wort» < iii#  Jf  o^ 

tchff  U0gt  4S^6o. 


a 

dd  creatur,  crcaiuv ediöCnatw.Vorr.iT.    JPiw. 

alle  crettur  minnent  4j,  3. 

» 

^Viai  Christus,    wltfo  cmc»  ai  wl»sen.  ^ 


D. 

Ol  (       ■ 

d  a   ^n  ffinä  StelU  wa»    er  kam  da  er  den  «tQtoliea  Taut  li^2$* 
2, 2.  Jgt  1 8,  39,  J.  47. 33.  wo  Ö7. 14. 

da    hin    verloren^    ix  beder  leben  \ras  da  tm  6*30. 

da    von   daher ^  deshalb  ö»i5.    46,49.  53» 86.    Ja  ron  gau 

dan  /ort,  hinweg  35.39.  551, 30* 

der  dank  J^r  DanA:.  danlt  heb  der  «iod  gSm&mlithe  JRe- 
^cniart  j  ^elo&öt.  /^y  45, 73,  74,  ^^4.  Q^,  la  5^7.  «4*  lOd.  r^. 
Undank.     .      , 

d  a  n  k  b  e  r  annehmUcK\  sq  nioelit  din  ^ebet  gx)t  dan^ber  wc- 
^   te»3«,43*— r     ^öwWar  47, 125. 

dannan,    dan  vo»  da  m;^^  Ö,a8.  7iuö. 
diir  </«Ä»it%3K  .'i 

darben  eines  d,  f^  enthehren  4, 19.    tSa  ^amnh  "ton  Min- 
1     it(?i, /.xtfjra.  8e<hr  der  darl^e  icU  beidei:«  ^    / 

das  weil  4ji38. 

' '        »   .  ■  '       •       > 

d  ast    das  ist.  •     .    . 

's  ' 

dekein 
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d  ekein  (ans  Kein  -^  nach  einer  audefn,  aber  keines  wtgei 
altem  Schreibeweise  chein  -r-^  das  so  wohl  irgend  ei  iL 
als  kein  bedeutet»  und  dem  Artikel  zusammen  gesetzt,  de« 
chein ,  deliein  }  irgend  ein ,  kein,  (  So  deheine  froido  ir* 
gend  eine  Freude.  Samml,  von  Minrtes,  L  xi  b.  Ä*  Heinr^ 
2Jg»  240.)    dekeiner  gäbe  keiner  Gabe  95, 74.  vgl,  enkeui, 

d  ek en  zudecken,    $i  wart  gedeket  harte  wol  48» S5< 

den    Zusammenziehung  von  denen,      yor  den  vor  denjenigen 

l^denne,    den   alsdann  {EngL  then)  xp>9«  *-*«-«     den 

noch  damahls  noch  ^,11$, 

2»  d  enne  ,  den  als,    nach  dem  Comparativ  (Engl,  than) 
'      J^orr.  31.   x,I3.  —■ —     In  bedingten  Sätzen,   wenn  nicht. 
er  bekpr  den  e  wenn  er  nicht  zuyor  kostet »     er  koste  denn 
zuvor  4,12. 

dennoch,  dennoch»  doch  ß(p$^i;T'^  :  damahls  npch»  .  Bes- 
ser  ge^renra  den  iioich  f,  1.  deni^ei^ 

).*dert  du,  das  Artikel*  det  hat  bisweilen  das Adjectiv 
in  der  bestimmten  Deelination  nach  sinih  der  yalscher  artzat 
50, 45. '  v^:/.  dekein, 

,3,  der,  die,  das  dieser,    des  dieses  ßo, 9. 

5»  der,  die,  das  derjenige*  den  denjenigen  ijiHo.^  der 
derjenigen,  wie  vil  der  ist»  die  {^-der^  OmMv^  ^M  'Vöti 
vil  regiert)  33, SU  .    ^    ,.    ..  ... 

4*  der,  die,  das  welcher,  des  dessen ^  wessen  8^t}>^ 
.— «  derjenige  welcher,  wen  wen  der  ze  huter  ist  er* 
kom  das  volk  verderbt  26. 37»  '   -  -».  i   * 

des  (j;7r.  dees)   das  14,  22. 

des  defshalbl  iJaiier,'  darüber,  dadhrch  17. 45t.  47* 4»,  (^ 
Genitiv  von  das  dieses  t  oder  das  welkes  "j^ 

Bb 
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dester  desto  gx,i%. 
dn    diet  das  VolK  das  Gesinde  20»32. 
du    diemut   die  Demuth  s^^ifi* 
dike  ,   dik  oft.  ^ 

J.  din  Genitiv  von  da«  d$in  i%lfi* 

^•dilly    dine  dein»  deine  28»  Z»    ^»  deines  46M* 

das  ding    tiner  tele  ding  schiken  sein  Testament  maehe^ 
{judicare    -pro    anima  im  JLatein  des  Mittelalters) 

di^'  .f.  dirre. 

dirre  oder  Jiir ,  dise  oder  äia,  dises  oder  dis  die- 
ser ,  diese »  dieses,  dirre  keller  dieser  Keller  iQ,  44.  6^  49* 
dir  gobure  dieser  Tölpel  74, 10.  dir  rede  dieser  Rede 
(Genit.')  72,52.  uf  dirre  stnnt  5,30»  in  dirre  (einsylbig 
zu  lesen )  bischaft  iß»  43*  in  dirre  wise ,  in  dirre  not  io» 
22.  47»  38*  «n  dir  v^th  an  dieser  PVeh  75»  49.  dif  bi- 
schaft diese  Fabel  j^2Z»  33h  ^'  dia  not,  dia  aack,  db 
red  diese  Nqth,  dißse  Sache  ^  diese  Rede  24,  SO»  7'>3$.  74» 
73»  — —  dis  boke  diese  Bocke  30, 17,  •??•••  mag  dia  sin 
'dieses  48, 4Z» 

dis  y    dines.  deines  46»%%.     S,  a.din. 

dki 9  diese,. dieses  s^dixie* 

d  O  da,  zu  der  Zeit  3,Z%,  *— ^    wo  3,16» 

d oleü  dulden  js,6*  -    ' 

drate  j,  dreien« 

dreien  drehen,    drate  drehte  83,  l5.  . 

;4;?.i,  drie  drey  iB,U.So,7^.  drier,  drigte  (^,G.).    «n- 
keinr  der  ÄAdw  dfitr  6*^  69#>^. 
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darpWejQ,  drijihen^    nn  den  Ufätovren  den  Tod' drohen,  s^^o. 

du  die  (Sing,  und  Plur.  des  Artikels).  Die  üngenau^kiit 
der  alten  SchreiVer  setzte  es  ßanz  regellos  für.  die, 

du  da,  zu  der  Zeit:  dem  Reim  zu  Liehe  gewählte,  schon  im 
Isidor  (dbuo)  vorkommende  Form,  statt  do,  i^,22*  2g,  12» 
48»lS6,  '^B,^26.  94*^2.~'Vgl  Nilf.^^^. 

durrh,  ^ur  JPHf^.  durch i  weg^n.'  ähr  3«»  äTgen  Munt 
^h^^^.$>?^^  dm:  kurze  bit$ei]t«it  wegi^*  »a%  *d«r  trö- 
wen,  duT  dinen  dienst  wegen  ii,%^,  ^2.  .dnv  dt^^defs" 
wegen,  damit  46, SU  52» 3«  dur  was  wefswegen  -^»41. 
92, 14.      dur  gitekeit  aus  Habsucht  ^i,  69,     diir  nnt    auf 

-  ,  keim  W^isM  4^  ir.  '  5S>  »•  ^'S8,  ^2.  ^  dur  dÄ  willeil  hifti 
um  meinetwillen'  4^22.  dur  licfeitr  wiUch  »m  des  Rieh- 
ters  willen  78>l7i'     *      '.  ...  .     ,      ..      j .  '  ,, 

dütt'  prk^  d.UT  jid^.  ^i^roh.  v  ^.  btÄb^ni  grifen.  ^ 

dürfen  eines  d.  PräL  dorfre  etwas  nithig  hahen  44,23, 

du   ntlVf  t  Jax  B^Jür/jB.    uns  wer  dürft  wol  guter  liiil  wir 
-"■■'.,  hättmrwohl  Noth  uns  vorzusähin  2^*10*  '      "   •  • 


d  U    e   die  Ehe,     zu  der  6  komen  sich  verheirathen  jo,  Übßr* 
sehr.  50,19.  '  ♦ 

e  vorher,  das  e  knel  was  $,  J4.  48»  t20.  — ^    e  das  cäc  da^s'  h» 
^3»  •"~"  e  ih  ehe  dafs,  e  üb  es  wilrd  vers  wigen  gar  dr»  29, 

eben  zenaui  deutlich,    der  kock  nam  ir  vil  eben.war  sehr 
^«^  ,  J5.3JU,  5^']tSv.#»A^v  ;«^^'  eben  gip^en^^^Ach' 

Bb  a 
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echt  irgend*    was  in  echt  Wttätn  jnociLt :  j6»'  I  ^«  C^gZ.  l^bt^ 

d4    e«delkeit   äie  Hoheit,  die  nddige  PVürde  8%Tt7*' i4*ll* 
dii    edelmütekeitJie  adelige  Gesinnung  21, 6.  * 
e  f  f  e  n  n^c^w  36, 4I. 

egsberlich  scheufsUch  ßj,  19.    (von  egis  oJtfr  eis  Schrek» 

das    e  1  P/ar.  «iger  oder  eier ,(  tf.  G,)  Ey  49,  %t. 

e  i  g,e  jpi  Uiheigen  24, 31.  39.  .59, 67.    eigem  eigenem  68»  45. 

du    eigenschaft    die  X^ibeigenschaft  24» Überschrm    ^ 

ei  gel*  *.  cL 

si,^  h   e  i  g  n  e  n  an  einen  sich  eigj^en^  zum  Leiheigenen  g$* 
. ;    •  hen,  ihm  feino  Freyheit  übertragen  25»  58« 

ein  ein^  einem  ir'ein  eine  von  ihnen  70,26.  eis  eintfi,  eis 
xnals  einmßhl  2.1«  miß  MinerH  M^hiß  9J;75.  eiin^  eitna 
einem.     Vgl,  2.  en. 

du   einekeit  das  4^Uin  seyn,  der  ledige  Spand  J0,iu 

einvalt  schlicht „einfafhuForirij^6»   Schi. H^  -^-.^    ^n/äl» 

tig  74'13'IOZ'  105. 
einig  einzeln,  für  sich  allein  10, 2\,  29*  63, J^ 

cinzeklich  «nz7^  70,29» 


eis  eines  s,  ein. 


J.  ^e  n  ilflJ Verneinun^swörfchen,,  ^as  theils^mijt  ni<^b^t,  ItJ^^iZf  p&« 

ntf  nicht  Zeitwörtern  vorgesetzt ,  oder  dem  unmittelbar 

t;or  dem  Zeitworte  vorhergehenden  M^orte  angehängt  wird. 

'  nicht  enbit  säume  nichb  '7/,  49.     der 'im  selbet  nicht  engan 

'  ^  -  ittcht  göiint  24,'i^Z.  der  rfittl^*  nicht ^gei<^«^;  62.  der  lö- 
bes  nicht  engen  6^>S3»     Wan4  er  der  ireften  nicht  en- 


v 
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hat  tpeil  §r  nicht  die  Kräfte  hatte  62,34.  das  nicht  sin 
cnist  9,  27.  das  nicht  enist  50,55.  wer  nicht  enist  62,73. 
des  nicht  enist  60,40.  das  du  mict  trinken  nicht  enlast 
nicht  lassest  5,7,;  do  er  das  pferit  nicht  ensach  50,4^. 
das  kraft  nicht  enschaft  70,51.  das  es  nicht  en»prach  38, 
tS*  dir  nicht  enspricht  3Ö.24.  das  ernicht  cntobt  65, 
3a  Ider  nicht  ©Btreit  69)34.  der  k^rn  im  nicht  enwart 
2,14»     wer  nicht  cnwirt  betrogen   63,57.     si  raocht  im 

schade  nicht  enwesen  2J,  57. si  enwissen  war  sie 

wufsten  nicht  wohin  32, 4.  si  cnwiste  war  15, 30.  si  en- 
wolde  48»  62,  si  enruchen  sie  kümmern  sieh  nicht  darum 
9Ö368. 

2«  e  n  der  verkürzte  Artikel  ein.  Daher  cnkein  in  diesen  Fa- 
beln immer  kein,  sonst  auch  irgend  ein  25,50.  26,23.  X^» 
12.  enkeincr*rob  31,22.  47»  20.  60,36.  62,38.62.  63. 18. 
enkeiner  sin  genos  64, 30.  7ö»44«  ö4»6o.68. cn we- 
der knnes  von  hpiden  {sonst  auqh,  so  wie  deweder,  einer 
von  leiden  )  enweders  70, 5^»     ^S^*  dek^in. 

S.  e  n  in ,  ßaher  cnawei  inzwey  2t,  45.  So  cnTOitten ,  envol- 
len,^enowe,  enwage,  enwette  u  m. ,  auch  vor  Zeitwör- 
tern, wo  es  bisweilen  in  der  spätem' Sprache ,  eben  so  idi# 
in  dem  TVorte  entzwey,  in  ent  entstellt  worden  ist,  z.  B. 
enbissen,  enhcllen,  enzuiiden. 

r 

4.  en  /«/»,    daher  en^iveg  hinweg  7«^»  77« 

5.  e'n  die  untrennbare  Partikel  ent.      Vor  h  r  s  und  w  lautet 

sie  gewöhnlich  ent,  vor  f  aber  enp  oder  emp,     Fgl  3-«"* 

enberen   eines  d.    ich  enbir,  Pfät.  enbar^  Part,  cnborn 
•    ohne  etwus  seyn,     wol  enbeireB  15, 37-  77»  ag.  Öi,»^. 
unterlassen,     kam  er  ^es  cnbirt  so  läfst  er  das  schwerlich 

77. 3^.  ' 

e nb i u  d  e  n  ^05  binden  7/,  ^9. 
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enblofsen  entUSfstn  51,11- 

enbrinnen,  enbraB,  eubrunnen  enthrenmn  iS^^z. 

enbugen  enthugen,  huglahm  i^chsn  51,24.  {Für  eine  Vn* 
renkung  des  Buges  —  des  Schulterhlmtts.  —  wurde  die  Krank' 
heit  allgemein  t  obgleith  irriger  fVeise,  gehdUtu  Ssvt* 
TER  in  seiner  Rofsarzney  1^99*  sagt  verhuget). 

das  ende  das  Ende,  die  letzte  Folge.  das  cnd  tnieclieii 
100,35.  "  das  Hintertheil  der  schifman  an  dem  en- 
de 8tat  100,95. die  Ausfahrung*    ane  endo  stan  nicht 

ausfüJirhar  seyn  'Jo,  45. 

endelos  endlos  Forr,ll, 

eng  an  entgehen  3,64.  3/»  12. 

engelten  eines  d.  dafür  leiden,  hilfsen,'das  Gegentheil 
von  geniefsen  (^vgl  Nih.  8807.)  '7,%1.  20, 5I.  51.13.  64» 
39-  65,3.  siner  wisheit  er  niclit  engak  sein»  ff^dsheit 
kam  ihm  tu  Gute  97,  S8«  '         ^ 

engraben  ausgraben  57,9I* 

enkein,k<?m  s.  2.en. 

enp{&llen  entfallen  18,29, 

e  n  p  f  a  n  empfahen  60,  36» 

enp fangen  empfangen,  sich  an  ir  gemacli  enpfieng  sich 
zur  Ruhe  begab  48»  2^  ' 

enp f legen  eines  d,  Prät.  enpflag,  Part,  enpflegen.  Ein 
fVort  von  sehr  weiter  Bedeutung ,  das  überhaupt  jedes  nicht 
sogleich  vorübergehende  Verhältnifs  zwischen  einer  Person . 
und  dem  im  Genitiv  ausgedruckten  Gegenstande  bezeichnet, 
das  si  do  anders  nicht  enpflag  57,22.  grofser  wisheit  er 
enpflag  62, 59.  grofses  hungers  er  enpflag  63, 26.  du  frotr 
die  der  herbrig  enpflag  f2,1,     der  man  akust  enpflag  88> 
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l 

36.    vil  gäter  Witzen  er  enpfltg  89^  *•    ^«'  »"Ä^«  «'^  "^* 

«npflag   Ö9.I8.  ^««^-  ^•»  ""^^^  '^•^  tnpflegcn 

wol  <IaJ  Fieber  wurde  gut  gepflegt  ^,117- 

C  n  p  f  r  O  r  e  n  V.  a,  entfrieren ,  aufthanen  16,  50« 
sich   enth^n  sich  enthalten  43$7P. 
entrichten  a»*itfr  rechten  Ordnung  bringen  95. 64. 

entiusen  entfallen  j6, I4. 

entschuldigen  lössprechen  35*6^ 

ent'sitzen  etwas  Prät,  entsa»,  Part,  enttcssen  sicfi  vor  et- 
was fürchten  30,23.  7Ö»47*5I« 

entslif^^  entschlüpfen  9, 16. 

entsprechend»  ^cÄal/  ««rßc^  w^r/d» ,  widerhallen,  das 
ir  der  wtU  entsprach  49,71« 

«ich    entstan    eiives  d.     es  hegreifen,    einsehen  4^.^ 

88s  68. 
entwichen   Pr5t.  entweich,    ParC.  entwichen    einem  ai^ 
■       dem  Wege  gehen,  einem  weichen ,   nachstehen    12,27.    'ö. 

16.  S'»  II«  I^« 

enweder,  enwedere,  enweders  keiner. Mne. 

keines  von  beiden.     S.  %  en. 

enweg  Ämiötf^.^   «S.  4.en. 

1     j  t  ^^^?.Äm     cnzundct,    zusammen  ^ezog. 

enzünden  brennen  machen,     eozuuuv  ,  ,1 

^  ,  .      ^  «r^    /$fl  /la einem  enzünden  ei- 

cn«iint\2,I9.«3-    'ö,30-   4ö>4»*  "^ 

n^m  leuchte  65»  7^ 

enzwei  5. s.en. 

der  epfel^^r^p>/48»n4- 

dii   eptisbhin  aiö^&£i«'nn45.*o. 
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er  er»  derjmigd  (so  wie  das  EngL.  he),  er  fol  wol  yinden 
der  wol  tat  3, 72, 

das    er  das  Erz  77, 9« 

erb  ei  t  s,  erebeit. 

du  erbermde  das  formen  1^,1%  54* i% 

erblendeil  hUnden»  Uind  machen  68» SO* 

du  ere  die  Ehre»  Häufig  im  Plural:  das  Ansehn  in  dem 
man  hey  der  JVelt  steht  21, 9*  12«  15«  geniissett  nicht  der 
eren  min  käme  dir  das  nicht  zu  gute,  daß  ich  viel  zu  iveit 
über  dich  erhaben  bin  5/j  17*   52«  91. 

du  erebeit«   erlieit  die  Noth,  Plage ,  Mnhe  4,^4.  1$, 

64«  sich  an  min  grofsen  (die  weibl.  Form  des  Accus»  im 
Sing.')  erebeit  22il6v  25,26.  47,7.  ich  lide  gros  erbeic 
60»  22. 

erebeiten,  erbeiten  alle  Kräfte  aufbieten^  sich  es 
sauer  werden  lassen,    erbeit  st,  erbeitete  42, 19* 

eren  ehren,  das  ich  dich  biilich  eren  sol  umb  dine  kint 
dafs  ich  dich  in  Hinsicht  auf  deine  Kinder  billiger  JVtiie 
auszeichnen  mufs  5^  15*  60t  27« 

crgan  zu  Ende  kommen*  vgl,  Nib,23J7*  4'^'  ""**  •^ch  er- 
gan  einen  Spaziergang  machen  21,  !•'  So:  Sammle  von 
Minnes,  //.  J97.a,  . 

ergas  dir  got!  helfe  dir  Gott  28,19,  So  in  Conr.  Troj. 
Kr,  M4P729    so  mir  got  ergas!  so  wahr  mir  Gott  helfet 

ergetzen  einen  eines  d,  ihn  entschädigen^  ihm  den  Ver* 
lust  ersetzen  S7»SS' 

ergochen  bethören  ^4,^6. 

erh'eben  Prat.  erhup»  Pixrt.  erhaben  erheben,  anfangen 
44»i'li* 


^ 
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erhochera  erhohen,  unser  mut  wird  erhochert  i^iV hratu 
chen  nicht  mehr  traurig  zu  seyn  49»  33« 

erhören  hören  52,16.  63,14.  ^0,31. 

er  in  eher^  77.15. 

erhSLüt  bekannt,  inir  ist  erkant  ich  sehe ,  kenne»  weifs  et* 
was ,  ich  verstehe  mich  auf  etwas  jo,  4.  4^,  7.  74, 9.  81»  50. 
85*66.   — —    mir  wirt  eiKant    ich  erJahre,    lerne  kennen, 

bemerke  41,6^.  67,38*  01,  I4. 

-t 

erkennen   Prät.  erkande,    Part,  erkant  seheni     ron  dem 
der  low  wart  bald  erkant  47, 34.  — —    kennen,    erkennent 
ir  du  katzen  niet'?  «^3, 76.  7^,  54. 

erküren  Prat,  erkor,,  Vart,  erkoren  erwählen  26,37.  14>%6» 

erlaben  der  in  den  tunden  ist  erlaben  54,40.  BonmER 
erklärt t  der  in  Sünden  seine  Freude  sucht ,  und  leitete  erla* 
ben ,  wie  sein  *  r  e/i  c  i '  z^i^t »  von  laben  Ä^.  /cä  zweifle 
an  der  Richtigkeit  dieser  Erklärung  ;  aber  ich  weifs  nichts 
besseres,     S.  die  abweichenden  Lesearten  S,  ß6i. 

erlernen  lähmen  ^,33. 

erliegen  durch  LUgen  heraus  locken  55, 10. 

e  r  1  i  g  e  n  darnieder  liegen,    erlegi  erläge  5, 42. 

e  r  1  O  f  e  n  durch  Laufen  erwerben  60,  II. 

erloschen    Prät.  eiUsch ,   Part,  erloschen  v.  n.    aufhören 

zu  leuchten  87»  34: 
erloschen  Prät,  erlascbte,  Part,  exloschen  v.  a.  ein  Licht 

auslöschen  4Ö>  37- 
er  1  o  s  e  n  befreyen.    erlost  werden  50, 28* 
ermanen   einen  dnes  d.  ihn  daran  erinnern  32,16. 
crneren  Prät.emarto,P«rt.ewiatt  v.a.  heilen  47,76.  5<',lS* 
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erren  •pflügen  85.58* 

erschreken  PraC. erschrak,  Part  erschtoken  v.iu  zusamt 
men  fahren,  zittern»  da  von  »in  rugge  dik  enckrak  67» 
^,  — —     metaph,  erschrecken,    du  frow  crtchrak  72, 41. 

erschütten  Prät.  ersckittete  {znsammengez.  erlchut)  tmd 
«rscliot  v.ti.  erschmem  ^.S5.«3.    (.^6^-  TVemK  Moria 

ersechen  sehen  i^^Z-  44*^%>  52» 75- ansehen,  durch- 
sehen 48»  $1» 

erst  zuerst,    do  das  erst  ersadb  ein  fledermus  44, IS. 

das  erst  das  Erste.  Ton  erst  zuerst ^id» 7*  60*%%*  «•« 
erst  zuerst  659  59» 

du  erste  Ja*  Erste,  an  der  erste  zuerst  7^» 49-  C^««*  »^ 
P/ar.  an  den  ersten  Myller's  Samml.  Th.3.  S.XVIL  72.). 

erst  an  auferstehen  5Ö*6o. 

ersweren  schwären,    sin  f  US  wart  erswom  schwor ,  eiterte 

41  i6*     da  von  ist  mir  das  bein  crsworn  5o>24* 
ertoben  v.  a.  betäuben  82? 60.     Das  neutrale  Zeitw.  hei/st 

ertöben.     S.  Samml.  v.  Minnes»  I.  44^* 

ertoren  bethören  57»  107- 
er  toten  tödten,  umbringen  7,29.  21,  S' 
ertrich  die  Erde,  die  Welt  38,37. 

erwenden  abwenden  5/^,%'^,  — —    einen  eines  d.  ihn  da* 

von  abhalten  J00,%1. 
erwindenv.  n.  aufhSren.    das   der  sweis  nickt  erwindo 

nicht  zurück  trete  48»  lOI. 

*  ■  »  * 

erwirdig  verehrungswerth  (Titel ,  der  nicht  aussckliefslich 
den  Geistlichen  zukam)    Forr,^%. 
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erzogen  abzieheh  4,1^, 

erzogen,  erzoigen  {so  wie  frode ,  froide )  erzeigen 
16,24.  33»  33«  65»  13-    ^g^'  zogen. 

erzpriester  der  oberste  unier  mehreren  Priestern  einer 
Diöcese  ^,S»  Ehemahls  waren  die  Erzpriester  ^  was  jetzt 
die  Weihhischöfe  sind ,  Vicarien  der  Bischöje. 

€ r  Z  Ug e  n  hervor  bringen,  ausrichten  S^,  55»  66$  9« 

flu    G a  che  die  Jsche  38» ^l*  87»IZ» 

eschevar  aschfarb  8'»43. 

ess/en  essen,    is  der  spisen  ifs  von  den  Speisen  r5>21* 

eteslichy  etslich  einige  79,30. 

eieaWSi,  eiSWSL  irgend  wo  83,1^^.  ^    , 

eteswenne,   etswen,   etwen, bisweilen  Ö3»49«  ^3* 

44.  ..--.     6inmahl  in  künftiger  Zeit  42,  I4.  49»  S^* 


F   und  V. 

VdiCiCLen  fangen. 

ane    vachen  anfangen  Vo r r. 76.  20, 35.  3Ö, 21. 

'  ' '  1' 

V  a  C  h  t  j.  vecliten, 

valsch  falsch.      Talsche  ?ugen    Zeugen,  welche    die   ünr 

yoahrheit  sagen  %  28- '^'•^  freundschaftlich  stellend. 

aervaUche    6,4a.  5oiÄa/t.     vahcher  kip    hoshaft0 

Gewaltthäügkeit  7,  26. 

der  valsch  die  Unredlichkeit  35,4.  ( da  ist  der  luter  vaUch 
verdeKet  in  gemalen  schrin  Sammle  v,  Minnes*  I.i^b.}« 

d li  y  als ch  ei  t  die  Bösheit  6, 4P» 


396  VAL  — VART 

du  V a I S  C h e k e  i  t  die  Falschheit,  Vertteüang  33, 13« 

van  gen  »«rit.  vnn,  Pmt.  vieng,  verh  Yi99  P«rt.  gertll* 
gen,  gcvan  Jangeiu    viengt  fingest  45» 25* 

ane    vangen    anfangen  mit  dem ' Infinit,  ohne  ztu 
du  jungen  lofen  viengen  an  4j,  19. 

var  färben,  escherar  aschfarben  SJs43.  liiinelyar  81,21* 
xosenvar  38,6. 

dli  var  Ji>  Gefährde*  ich  sprich  das  gar  ane  allen  (der 
weihl,  ^ccusat*)  var  ohne  Gefährde,  der  TVahrheit  gem&fs 
7.  II.  6j,5<^-  75^3I•  74.62.  Ö4.35»  ich  wil  dir  gelten  ano 
var- ohne  Gefährde f  ehrlich  und  redlich  ^»ZO*  ■  '■.  <2m 
Gefahr»  hert  unde  sur  an  allen  var  4>  14*  ■  '  '  <^<^  Be* 
sorgnifs ,  Jox  Bedenken  6^  26«  9/,  29« 

V  ar  e n  reisen  9  gehen»  wie  der  alte  tore  var  gesattelt  nfdem 
eselin  ^2, 3S*  ti  füren  hin  in  kofmanschafc  sie  machteit 
eine  Handelsreise  72,  19.  ich  wil  mit  dir  Taren  77,19« 
der  Ritter  auf  seinem  Streitrosse  nu  für  er  hin  nu  für  er 
har  75*15«  ze  niargte  varen  65»  17«  in  geislich  lebeo» 
ze  kloster  varen  85*  8*  lO.  dii  vogellin  varen  nach  ir  spi« 
•e  23, 13.32.  -^~  er  vert  wol  erfährt  woU,  es  geht  ihm 
gut  25»  54- 

'  US   y a r e n  eine  Reise  machen  72, 3. 
ZU    varen   rasch  zu  pf^erke  gehen ,    sich  nicht  lange 
bedenken  ö»42.  x7,2I.  53»  33-  74»  47« 

du  V a r t  Jtfr  PFeg.  uf  du  vart  komen  35, .lO.  75, 8,  45, 3. 
der  lowe  zogt  nf  sine  vart  ging  seinen  JVeg  4f7,liOi     ni 

^  des  robes  yart  komen  auf  Raiib  ausgehen  ti,  2.  uf  iiner 
tpise  vart  gan  29,2.  uf  siner  weide  vart  fliegen  37,21. 
alles  das  geborn  ie  wart,  das  mus  komen  uf  des  todes 
vart  Ö7»  58»  — —  ir  geschach  ein  gute  vart  sie  fuhr  sehr 
wohl  5j,  50.  — —  umb  die  selben  vart  wegen  dieses  Ver* 
fahrens  ß^  46.  — —    nf  der  VArt,   of  der  selben  vart«  in 
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der  selben  vart  zu  derselben  Zekf  dazumahl;  danitt  gleich 
a»I3*  7.30.  ö,3f  52.9*  39^7.  43*  48%  57» 27.  62,32.065.^8; 
67,  li^  75*  45*  7ä»^o,  Ö7*8.  14»  (»^'^  ^^S^  "«'»*  '«  ^^'' 
Schweiz  einfahrt,   anderfahrt  für  ein  Mahl,    zum  andern 

Mahle,  und  int  Niederdeutschen  und  Holländischen  braucht 

.         •  .... 

man  Reise  [ene  Reise,  twe  Reise,  nog  ene  Reise'\  so  wie  in 
der  Schweiz^   in  Norwegen  u,  s,  w.  Kehr  in  gleicher  Bedew 


\    < 


du  varwe  die  Farbe  ö/,20. 

,>        \.       J.        -  ..... 

V  §.  r  W  e  1 0  ^^  Jarhelos^     So  heißt  Jer  Brmuch  ßt,  1  g. 
ITÄSte  ,  'YSCst  stark,  sehr,   laut,  fest  /J,34'  44-  ''5»M^  4^» 

i/^.  44*^6.  4^; i2.  s^siP'  63,19.  66,32.      [ 

V  a  t  fängt»     S,  yangen.  ^      ;  « 

1,  vechten  auch  richten,  vacht,  gey achten  umher  rfit' 
nen,  in  unruhiger  Eile  seyn  {^noch  gebräuchlich  von  dent 
Fechten  dSr'Hähdwerksbursche  und  verwandt  mit  dem  En* 

^  .  glifohen  to  fi^ge).  y  Au  vichut  4x^7.  dö  si  tör  -um:  k 
tpiae  vacht  42»  46.  48»  !»•  66.  er  richtet  niÄngeis^umb  das 
gnti^P»  9^«  in  «inem  mute  er  sere  rächt  er  madtte  einen 
Anschlag  nach  dem  andern  6x,  17.  richtet  nach  den  din- 
gen strebt ,  bemüht  sich  ängstlich  92,  gl. 

a.  Y  echten  fechten  78>lS>  Schi  22n 

das  rede  r  5,p  i  1  zur  Jagd  abgf  richtete  Vögel,    wer  ganzer 
truwen   r ergessen    wU.    den  gelich  ich  dem  vederspil 

Vci  S  feist,  fett  37.22. 

d  e  r   V  e  n  t  Jer  Bauer  im  Schachspiel  lö,  46. 

velfich/fl/^cÄ  33,20.  ' 

Vejschen.em^  5acÄ*  einen  falschen,    täuschenden  Scheut 
geben  JJ»^$*  ,        \    ' 


398  VER-VERH 

ver  s*  rerre. 

verderben  Prlft.  rexänh ,  Part,  ircrdoiben  \r. n.  umkoni' 
meit,  unglücklich  werden  ^,47.  ji,!^.  57,15.  TcrJorbca 
sin  todtseyn  42,40.  7^*15.  ' 

verderben  regelm,  V.  a. ,  ^  ««  GrwB^e  ricÄt^ ,.  unglüchlich 
machen  5, 39«  4^«   2(J,38. 

Verdriefsen  mich  verdriefst  eine»  d.  es  gereicht  mir  zur 
Plage ^  ist  mir  ungelegen,  ich  werde  de^en  müde,     unstete- 

keit  (  Genit. )  ti  nie  verdro«  63, 50. jiuch  ohne  Ge* 

nitiu:  mich  verdriefst,  so  wies  mich  reuet,  du  fremd© 
muB  vil  «er  verdros  (mus  ist  der  Jocusuth  )  der  fremden 
Maus  verging  aüe  l^ust  75,36.  Vgl.  Samml.  v.  Minnes. 
J.öb.  {Das  einfache  VFort  treufsen  ist  noch  in  der 
Schweiz  gebräuchlich.     Vgl,  urdriis),  ^ 

verdrossen  voll  Unlust ,  geplagt  40, 14.  41,  II. 

veressen  auffressen  35,55.  47,73.81.  ^^,31. 

y  e  r  V  a  n  g  e  U  v.n.  taugen,  wen  0r  töc  alter  nicht  verrat 
f  0  (ti^nTt  ^  4btrcÄ  jilter  unfähig  wird  42,6^  .  das  ore  veryac 
1  •  nithc  das  Ohr  kann  nicht  bewirken^  dafs  ß2f^.:  es  Vorrat 
'.     mich  es  hilft  mir  48, 13.^ 

ve  r va r  e n   s in  dahin  seyn  92, aa 
yer gehen  unentgeltlich  4,22.  89»  12.  ' 

vergelten,  vergulten  fcezaÄ/^/i "35,12. 
vergiftet,  vergift  giftig  38,50.  4^,38.  4^5,42- 

yer  gut  han  etwas  fUr  gut  halten,  d^mit  zufrieden  seym 
14»  2$.  24, 14.  44,42.     so  im  wol  si,  so  liab  yergut  55,  60. 

Verhelen  von  einem  vor  einem  verhehlen  27, 6. 

( 

yer.honen  v.  a,  verderben  (So  noch  in  der  Schweiz,  /« 
Staider^  2ii2/j4»Zin  45»33«47«  ^g^n  S^ftmml.v.Minr 
niS^LZ03^. 
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yerivveu  irre  tiMchen»  in  Unordnung,  Uneinigkeit  bringen 

y  e  r  i  r  t  irre,  vetirt  weTd«n ,  yecirt  sin  nicht  aus  noch  ein 
wissen,  in  grofser  Noth  seyn  26,2S'  3&2$*  9^  6g.  g8$ 
50.53.  99,73.     Fgl  irren. 

Verjechen  bekennen ,  sagen  48» 6. 79«  ^V> 66.         * 

TeT\eveVL  verwandeln  ^T, 2^* 

yerkiosen  sich  von  etwas  ioi sagen,  es  nicht  mehr  haben 
wollen  (vor»  Kiesen  wählen,  ro-Z,  versprechen ).  ein  sneg- 
ge  sin  natui  verliQS  wollte  keine  Schildkröte  mehr  seyri 
64,1.  .-'..: 

yerlichen  verleihen  Varr.n. 

verligen  versäumen,  keine  unselde  verlfgen  keine  Gele* 
genheit  vorheygehen  lasset  Unheil  anzMtrichten  6g,  10. 

ycrmelden  melden,  angele  27,11.  ^5,45. 

sich  vermessen  eines  d«  sich  etwas  bestimmt  vomeh* 
men,  fest  entschlossen  seyn  8,34*  22,24*  9'' 4^*  ^g^*  ver- 
wegen. 

Vermiden  Prät,  vermeit,  Part,  vermitten  unterlassen  4g^ 
tl*  das^si  dar  nicht  vermitten»  wan  das  si  sneUa  ritten 
100, 19. 

dli  vernunst  die  Vernunft  50,64,  99,48» 

der   verrater  der  Ferräther  2^46.  ,^  ^ 

yerre  ,  verren,  ver  fem,  weit,  als  vet  so  \weit 
(£n^/.  as  far)  4,^64  verren  in  den  hach  weithUmn  it^ 
den  Bach  9,9«     verre  has  weit  hesser   (Engl,  far  better^ 

^  6^flS*  "^^^^^  unde  nach  jern  und  nahe  67,35«  ^^^  *^^ 
xdcht  verjre  ab  herzen  sin»  das  yerre  ist  ab  der  ogen  saun 

47fU3* 


t 
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verre  Jdj,  weit,    ein  renen  nmbetweif  77,3. 

verrucnen    sich  nicht  im  geringsten  um  etwas  kümmerl» 
(von  Xttchen  sorgen,  zu  Herzen  nehmen  )  ^Zl* 

versagen  läugnen  ^5, 55. 

verschämt  schamlos    (der  alle  Scham  verloren  hat  Pict.) 
41,35.     FgL  SammU  v.  Minnes,  IL  5jöa. 

verschieben  verstopfen ,  zuhalten  ^5, 78. 

versechen  etwas  einer  Sache  zuvor  kommen  2$, 46* 

ßich    versechen  vermuthen,  glauben  gj, 5« 

verseren  verwunden  62» 63. 

versieden  Trätn  versot ,   versiegen, « so  dafs  aUss  tu  Brey 

wird  Jjt  10. 
versjnachen    geringe  achten t    verachten    x>  28»    5i>  19» 

versorgen  aufhören  zu  sorgen  gd,  67. 

versot  s,  versieden. 

versprechen  etwas     erklären   dafs  man  SS  nitJ^   wiü 

sich  verstan  eini^S  d«  es  sehen,  einsehen,  zu  heurtheilen 
wissen  4»S^»  95*^7* 

verstelen  wegstehlen  27, S*     ' 

vertane  verkehrt  65,  IS.     (<J«  verttneft  die  ^Gottlosen ,  Fer- 
;    .fimchteuw    S.ßrnmL  v.  MinneSm  IL  166 b.). 

Vei^te'fl^n  veruHheilm.  ^  an  den  tot  ^um  Tode  3flfc32.  •  iin 
'  lebeü'  'wart  verteilet  4%  49. 

Vei^ tragen  v.n.  (Engl,  to  forbear).      einen  vertragen  gi- 
ften schonen ,  Nachsicht  mit  ihm  haben ,  ihn  gewahren  lassen 

'9»33-34»   J«'*53*   ^4>2U   4^»^6.  00,45.  7&35'S8.  Ö0.26. 

vertra- 
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T 

V  * 

vertragen  v.  *.  ertragen  14,30.  25*9.  78>3«-  ^"^  ciniDm 
etwa«  es  ungeahndet  lassen  l^Ig.  56»  12.  4^,33- 

du   vertragende  die  Schonung ,    das  Nichtahnden  einer 
Beleidigung  (  Engl  forbearance  )  40,  Üherschr. 

dli  Vertragunge  die  Schonung  'jß^Vherschr* 
V  er t  r  e  i  t  vortragt,     ^.  vextragen. 

Tertriben   Pr5^  vertreib,   Part. VeftTiben   vertreiben,    «1- 
•    '  'ne  jar  hinbringen,  verschwenden  4,49.     «in  gut  sein  Geld 

verzehren,   ausgeben  58,32.      und  wer  ir  leben  nicht  ver- 

triben  sie  wären  mcht  um  ihr  Leben  gekommen  84*9^*  —- ^ 
\T    TÄTtriben  sin  eines  d.    es  vertieren^      si  fv^rin  sin  mchn 
(   .    -venribeii  sie  hätten  ihn  nicht  verloren  89»  5^     ^^  Tcrtri-  v 
•  ben  man  94*55* 

verwaisen  verfluchen ,    ( Got  alle  die  retwass«  .  SanmL 

'  •  .  ,  ...       ■  *  .       ,'  i.  / 

von  Mirines.  l,  24^*)  Pärit. verwassen  verfluchet  5,49.   i^ 

«ich' verivegen  eines  d.  es  heschUefsen  412/^4.    V^t 

'  yenQiessen« 

verzaget   sin   eines  d.   durch  etwas  allen  Muth  verli^' 
rpfi  S5>S»    So  Samml,  von  Minnes,  Il^toj*  Winter,  dineir  ' 
konft  "wer  ich  verzaget.  \ 

yet^ith e n  verweigern ,    abschlagen    ( Schon  bey  Ksr  p: 

:)   vtezi^eli  denegare)  58» 34 •    einen  eines  d.  ers  (hm  ver^ 

sagen  95, 42»     (  Sonst  auch  häufig  mit  dem  Dative  derPer^ 

son.  .W E  RUH,  Maria  S,4    Iw,  68^.     Tris^,  JZ699t)*  » 

vestenen  bestätigen ,  fest  machen,    mit  eide  vestene^'.  ß, 4^ 

das    v  e tt  e rl  i  n  das  liebe  Vetterchen  49>  47«  54*  .  '  •  ' 

der   vettioh  Vlur.  du  vetko  der  Sittich  64^1^,  8hi9%    !- 

vichten  5.  I^vechte».  ,t  » 

Cc 
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-•      -    »       r, 


yiengt  fingest  45,^$'    S.rttigen, 

der  vigent  der  Feind  5,46.  (Z>Äi  ^art.  des  ulten  yi}en$ 
Techen  hassen,   wovon  unser  Fehde  abstammtet 

V 1 1  Adjt  viel.  Nach  diesem  TVörte  steht  der  Genitiv  des  Singm 
oder  Flur,  vil  guter  nnsMi  2, 3«  vU  luten  zuüg^  ^141  Zun* 
gs  einer  Menge  von  Leuten  J,  4«  ▼^  grofseft  «eluuclexi  .4-% 
78«  doch  ist  ir  ril  der  Jdten  g6,/^T»  ril  dieben  dif  18» 
Mtnd  das  Verh,  steht  im  Singul^  gesechent  ist  vil  lutea 
blint  52, 97. 

vil  Adv,  seJir»  gar.  rü  ük  tehr  oft,-  rll  £rö*  "vil  gro9i  ril 
kleinen  gar  wenig  43,^0»  ril  licht  gar  leicht  g,2$i  ▼!! 
manger«  ril  schier  sehr  bald  47, 32,  ril  «er  $,^4^  — 
nicht  ril  gär  nicht,  des  Trart  du  alte  nicht  tU  fro  da$ 
betrübte  sie  nicht  wenig  4ß,  66.     Vgl.  Kome  und  selten. 

Vin  fein»  zart  83>t2,    atols  unde  rSn  schön  und  zar$  92*2* 

y  i  n  d  e  n  Prot,  ranr«  Conf.  foxide*  et.  sol  wol  vinden  der  w<^ 
tit  eine  gute  Behandlung  finden  3i1%.  x6»i^,  4^fS9*  der 
üt  gehielt  der^unde  es  wol  4^,  15,  -r^—    ersiftnem  4^»%$. 

'fliechen  verk.  lUen»  Pr^^.  ich  flleche  dafliichett  erflucht, 
wir  fliechen  u.w,9  Imp,  flach«  Prät.  floeh  «#  fluch  fli$hcm 
<J»I7-  '5» 31.  52» «O*    nu.  Aachens  ^oÄtfjiiiV, ^5, 39,  .    . 

f  1  i  e  g  e  n  Prät.  flog ,  Part,  geflogen  fliege  ß'^  V^  flSgmt 
flöget  42,t^%  .'••:.• 

der  f  li s  J^  Fleifs  4, 48,    mit  Bisse  angelegentlich  J5/14. 

di 0 h  f I i 4 8 e n  Wc^  befieifsah  200, 3j|,  ^ 

du   flu  ein  kahler  Fhlsen,  eint  Steinwand  55,3,  78» 25«  90»%, 

det    VOge^l  P/itr.  di  vogel,  J^r  Fö^^Z  5^»I4. 

da«  Vogellin  das  Vögellein  23,d. 
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der  TOget^   VOgt  dsr  Schutzherr  g^^J^  ^,l/lß 

vol   völlig,     ir  TbUen  (wsiiL  Accns^  49$  Smg.')  nntobuldo 
;       ti  bot  72,i^2.  #, 

von  ducchp  wegen,  mui^  Ton  durfte  5» 9.  ron  tinef  tehuld 
durch  seine  Schuld  7,7.  Ton  den  titinen  ihx  durch  seine^ 
Vernunft  30,  $2*  von  «orn«  jx,  13.  von  torheit  39^35^ 
»—  du  ron  defswegen  t  daher ,  mithin  ^örr.  39.  öiI5. 
4^49*  52>  8^«  7^*94*  jiuoh  v<m  da  ^#ertf?»atj  da  i»  vojg^ 
Isam  dadurch  er  kam  769  60. 

yor  vorn  9/tSI«^S*  — *^  vorher^  vor  andern  dritten  tag 
62. 17. 

du    VÖrcftte  Vlur,  vorchte  die  Furcht  ^%%  5^,ia 

rdrchten  PräeAch.  vorchte  5-^,30,  46»  2^:  Prät.  ich  vdtcht 
6»  ^6.  der  fae)i«  vorcht  der  Kinden  lin'  war  hange  uny  sei: 
ne  Kinder  j6,IJ*  * 

der   vordere   der  Vorfahr  SMlt^. 

du  vo.raitiachung  dr#  Verachtung  6/»0)^«cAr«  ' 

du  fraiheit  dieFrefsgier  iJ,l^  4fl.a7, 

f  raalich  gefräfsig  j/»ia. 

frech  kraftvoll,  stark  49,30.  ^,7.  (Vgl  Samml  ponMtn^ 
nein  //•  231h),     So  noch  in  der  Schweiz»  s,  ST^LUMit. 

der  fr  eis  (aus  d'e\n  alten  ff^orte  eis"  und  ver )  <?«i  Furcht^ 
hare •  -^lAfeeltlfcA^  43» «4-  ^J» 4<^*  S**»  ^   ^i  ^»    (  ^u  freÜie 

freia^am  fmrcbtbof  &5»  47.^9«  ^«»49»  8^i9- 

freisUch  schrecUieh  xr, 6. 

der  iveyel  die  Oev3aUthätigk£it  66,i%.s^'S^^ 

f  r  e  m  d  sonderbar  79, 14. 

Cc  3 


'  «> 
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f  r  i  g  e  n   mit  Freyhek  versehen,      it  lip,    ir  gÄt  gefrigel  "vrai 

frilich  ungehindert  76,17.  aus  allen  Kräften 9  ohne  sich 
durch  etwas  abhalten  zm  lass£n  97>45* 

fjfisten  bewahren,  schirmen  26,40.  70,58*  83*%^*    SchU/fli 

« 

du   f^ode    (fjoide)   die  Freude  62,  Z%* 

£  r  O  m'  rechtschaffen ,  gut  5, 63.  • 

du  frome  das  Glück,  das  Beste,  tcliaddti  uncle  fromen 
48»  7S*  74*  ^*  schaden  iliide  fronten  liden  in  der  e  mit  ef- 
nem  Gatten  Glück  und  Unglück  theilen  {\E>ngl.  for  better 
foT  worse  )  ^,  20,    ze  fromen  andern  uim  Besten  77»  5.    j 

ff  ömen  zum  Vortheil  gereicJien.  es  nius  mich  iemer  fro^ 
men  ich  werde  mich  immer  glücklich  schätzen  ^5,4.  VgU 
gefromen» 

der  fr  OS  der  Frosch, ^^J, 

du  tracht  die  Frucht  /,  43.  der  besten  £rdohte  derhest^ 
Frucht  4»  7* 

fril  und  frvi  frühe  48»  ISS'  fru  uf  stan  ein  noch  gewöhniü- 
eher  Ausdrucke ^  um  etwas  zu  bezeichnen,  das  sich  nicht  wohl 

ausführen  läfst  44»  4^  * 

c 

f ll chselich  fuchsmäfsig  55, 7.  71, 3^. 

f^  <^  h^  i  n  fuchsartig ,  fuchsen  i6, 36.    ^^/.  walfia« 

du   (nge  die  Geschmeidigkeit,  gute  Manier  66, ^m 

fugen  V.  n.  -passen,  si  fuget  dir  tie  jrafst  für  dich  25,52. 
ein  selde  fugt  der  ander  wol  ein  Glück  "pafst' gut  zum  an» 
dern  41, 75- .  ex  toi  täa  was  im  fnget  wol  was  gutßir  ikß 
-pafst  52,93«       " 

ful  faul  43^9^' 
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das    fuT  das  Ftuer '3,19. 

für  Präpos,  mit  dem  j^ccusatwe,  vor,  für  den  herrcn  vor 
den  Herrn  i20,  36«.  für  du  tiir  43*$^-  für  eliren  richter 
komen  66»  11»  — -  'für  dich,  für  sich  vorwärts,  der  to- 
re  80I  für  sich  gan  vorwärts,  weiter  gehen  i,4l.  das  er 
xiicht  für  sich  Selber  mag  dafs  er  selbst,  nicht  mehr  vor* 
wärts  kommen  kann  jg,  8* '  sin  hochvairt  wold  er  f  lir  sich 
han  er  wollte  sie  durchsetzen  46>18-  du  solt  für  dich  let* 
'  Jien  gan  65, 17. 45.  — —  für  darüber  hinaus  (  in  welcher 
Bedeutung  wir  jetzt  Vor  mit  dem  Dative' setzen  müfster^'), 
.  die  für  in  verre  \heif8er  sint  die  weit  heifser  sind  als  er 
JOt^26^  ich  habe  dich  ze  ganzem  frunde  us  erweh  für  al 
dvL  yvelt  vorzugsweise  vor  der  ganzen  p^elt  12,11,  friheit  ^ 
gat  für  alles  guvüber  allen  Reichthum  ^,  17. 

f  U  r  Adv,.  vor,  her  für  hervor  4^  36«  S,  brechen«  bringen, 
gan,    körnen,    sechen.    tragen,    "wesen. 

f  U  r  b  a  5  (  der  Comparutiv  des  Adv»  für  durch  das  angehängt$ 
bas  besser  gebildet,  so  wie  im  Engl,  uppermore  »•  m.)  wei' 
ter  hin  99,  84. 

füren  Prüt,  forte,  PaH.  geiiat  führän»  fürt  si  fahrte  siti 
J5, 16.     mit  dem  Infinit,  ohne  zu ,     erbeitdn  füren  Qg,  36. 

der  für  Sprech  derRechtsbeystand,  Advocat  9, 40.  'J2,  (il. 

der  f  u  s  der  Fufs,  du  yaltcheit  hat  iren  jFus  gesetzet  in  d& 
•weit  7a  38, 


G. 

g  wArde  in  der  altera  Schreibeweise  gebraucht  um  Vficale  zu 
trennen,  so  wie  wir  jetzt  z,  B,  in  mähen.  Mühe  das  h, 
oder  das  dem  i  nachgesetzte  j    ( das  mit  iiefem  zusammen 


4o6  GAB-^GAK 

t 

gezogen  unttr  der  Gestalt  des  y  er4ch0bttf  z.B.  Fey^^ 
brauchen.  So  schrieb  man  meigd  May,  miigeii  verdrU* 
fsen ,  hxuge  Brühe  9  irigeti  freyen  a  tchtigen  schreyen»  •£- 
gent  seyen,  biegen  blähen,  leigiBXi  Z^yen  u,m.  Schon  in 
den  Mens,  Gl.  findet  sich  eigir  ora.  Doch  wurde  diefs 
nicht  gleichförmig  beobachtet;  so  schrieb  man  bald  zw^et 
bald  zweiget  zweyer.    Vgl.  W. 

43 li   gäbe  das  Geschenk,    di§  Bestechung   a^tÜbersdur^^^t. 
*^5,Überschr,z6.6s^'!6* 

g  a  C  h  jach,  mit  ist  gach  ich  bin  eilig  77,  l6.  ucli  fi  nicht 
2e  gach  mit  rate  übereilt  euch  nicht  in  eurer  Berathsshla' 
gnng  SSpIZ*  nach  «inem  esel  waa  im  gach  er  wollte 
sehr  gern  seinen  Esel  wieder  haben  Cj,  36.  ipi  waa  gach 
ui  in  er  war  auf  ihn  erpicht  9  ersessen  56»  28«  7Ö»30.  — — 
im  wart  gteh  ze  flucht  er  machte  geschwind  ^  dufstr  fort 
kam  Sg»  13. 

ga^hen  Verst&rkungsform  von  gan  gehen  51»  12. 

gan  (ich  gan  ich  gSnne)  1«  gunnen« 

g  a n  gehen,  Prat.  gteng  oder  gio,  Imper.  ghng,ndtdemlnfimt» 
ohne  zu.    suchen  gan  xx,  23.    werben  gan  42,  iOi 
abc    gan  aufhören,  vergehen  3x>45«  Ö7>53» 
da    von   g^n  davon  abgehen,  es  nicht  leisten  35, 6f, 
fllr    gan  vorwärts  gehen  65,37.    weiter  gehen  Jj,  31, 
— —      seinen  ungehinderten  Fortgang  haben.    Statt 
haben  7^20.  6>3$.  — *-    als  Muster  vorgehen  65» 33« 
.    hinder    gan  hintergehen ,  betriegen  55» 41  • 

nider    gan   z»  Bette  gehen    (^sö   wie  unser  nieder 

kommen.  Engl,  to  be  brooght  to  bed)  48,1%. 
Überr   gan.    du  bnigge  über  gan    über  die  Brücke 
gehen    76, tu.    •— ^«     bedecken,  tmterdrücken  rf>>35* 
29,^0.  --•^-    übertreten,  libergangea  «in  g»bot  ^>38« 


i 
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leider  ga'n    zurück. §$k$n,    meJu  von  Dauer  sey4 

'     ^U  gan  zw  Titeil  werden  4» ZS* 

gangheil  gut  auf  den  Beinen  65*  2S«    (Biefs,  vermuthe  ich  1 
ist  die  Bedeutung  dieses  Pf^ortes,     Bohjuxr^s  Erklänmg 
^     *  sind  sie  gtmz  üder  versthmtten^  ist  ganz  unpassend, 

du   gans,    du   gense    (jo  wie  Ganser  und   Cenierich^ 
jint  undEntel^  jg^l^^ßo^Überschr, 

ganz  Adv^  durchaus*    «i  fuget  dir  und  ganz  nicHt  iair  rß,  J2«  > 

ganz  Adj,  vollkommen i  unvermindert,  unversehrt^     «in  gan* 
zer /riint  12,  lo*  ganze  mione  Sß»SO.  ganze  trawe  84»7Z4 

gar  ilher  alle  Mafsen  48,6^.     gar  lieplich  57, 65,     Eine  im 
Obefd,  noch  allgemein  gehrüuchliche  Bedeutung, 

gebaren    sich  äufserlich   bezeigen  (von  bar  hlofs')  33*12» 

*     47»  39.  ^»?r.  ^9»  5»  73»  «2. 
g  e  b  e  i  t  e  n  eines  auf  einen  warten  77, 17. 

g  eb  e  ll>  geben*     sich  an  den  tot  geben  sich  dem  Tode  t^us* 

■     .  setzen  36,26*    ain  gehiime-gap  in  in  den  tot  5<$>44.      der 

ah  ivart  unscbuldig  gegeben  für  unschuldig  erklärt  62,66* 

har    geben*    it  ipufs^n^  nuliar  g^ben  Hir  mufst 

euch  nun  alles  gefallen  lassen ,  ihr  müfst  hergeben  was 
mcTn  euch  abnehmen  will  40»  13« 
über    geben    aufgehen»      einen  frünt  über  gebeH 

dfi    geberde    Plur.  du  geberde  die  äu/sere  PFeise  43, 45. 

gehesaern  hessern 42,60. 

*        *       I       ~  t  tu 

^ebi&sen  t^^t/^«fi  ^1  IS. 
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gelpi  ten  uwrteK  vil  kom  mockt  er  gM.t$nnuiMähs  konu» 
U  er  es  erwarten  52»  30.     sin  gebiten  ihn  erwarten  ')d%  14* 

das  gebrecht  das  Gesehrey  ( von  brecken  sprechen )  7, 
24.  xo,l6.  95, 8»  Brächten,  laut  reden  um  andere  zu  über' 
schreyent  ist  noch  in  der  Schweiz  gewöhnlich,  s*  Staujxr, 

der  gebreste    das  Gebrechen  3,69..  19%^  5o«3^  74»I5» 

gebresteu  gebrechen^     mir  gebri«t ein^  d«  9, 28*  &o, 62* 
der  gebure  derJBauer,  derFlegel,  Tölpel  6ia,5a  74*70» 
gederbe  &rai;  62,85* 

du  gediet  das  Volk  44,21.  7^34.  ——  Das  Wort  wird 
auch  als  Ausdrw^  der  Verachtung  oder  des  Bedauerns  ge* 
gen  Einen  so  wohl  als  gegeh  Mehrere  gehraucht*  du  ar- 
me» erlose  gediet,  4^*23.     «rme  gediet  43,75« 

der  ge dinge  die  Zuversicht  22, S'  52,17.  3a  — —  der 
Vertrag,  gedinge  brechent  lan  treckt  72,11.  mit  gedia« 
ge  vertragsmäßig  72,11«  93,  I3< 

das  gedone  eine  melodische  Folge  von  Tönen,  ein  Ton- 
Stück,  Lied  52» 3»    QSo  Samml.  v,  Minnes.  II, 200h*  201  h^ 

t 

206  ti.  207».  241  b,). 

das   gedrovre  die  Drohworte  40,1g. 

g  e  e  S  S  e  n  essen,  Prät»  geas  6, 32«  Part,  geessen«  verk*  ges- 
sen  74»  50. 

g  e  V  a  ch  en /aff^^^n, 

an  gevachen  anfangen,  sich  einfallen  iassen  St,2U 

ge  Valien  Proi.gevalt  gefällt  3,65.  x4,33*  gefielt  gefällt 
an,  %l. 

gQvangen,  gevan  fangen  49,21.  kas  gevangen  wi- 
der einen  eine  jfbneigung  gegen  jemand  fassen  39, 24. 
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I 

ah   gevan  anfangen,  sich  einfallen  lassen  58*54* 
der    gevatter  der  gute  Freund  4^,12.  ^,29' 
du   geyatterschaf  t  gute  Bekanntschaft  49,6^ 

gevechten  es  sich  sauer  werden  lassen  43* 4Ö.  Vgl*  I. Tech« 
ten,  ,  \ 

gevedem    Fedem  bekommen  64» 49« 

du  geverde  die  Hinterlist  {von  VAten  nachstellen)  37»  55» 

gefliechen  fliehen  52,7. 

■ 

g  e  V  o  1  g  i  g   gehorsam  23, 17.     (Ein  in  der  Schweiz  noch  g— 
\   bräuchliches  Wort ).        . 

g e  f  r o  m  e n  nutzen  22»%%.  6'» 40« 

gefugen  Ztt  Wege  bringen  97»  44« 

gegenwürtig  gegenwärtig  40,10»    gegenwärtig  gut  uit* 
liches  Gut  Ö5»6. 

du    gegenWVLrtei.eit  die  gegenwärtige  Zeit  86,/l^6t 
gehalten  aufheben,  aufbewahren  42»  15«  72«I3« 
gehangen  hangen  bleiben  5Ö, 39, 

gehas /öiW  9»32.  Ö4»29»70»  ' 

g  e  h  e  b  t  gehabt  s*  haben« 

geheilen  ^iimd8>39«  • 

gehelfen  helfen  47, 12. 

das   gehör  de  das  Gehör  38»3P» 

g  eh  li  r  e  angenehm ,  freundlich  43, 68« 
das    gehurne  das  Geweih  56«  7» 
sich  gehiiten  siehhüten  5,12. '^SS* 
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geislich  auf  dsn  GeUtt  den  Veritand  sich  UueUtid  x^±%l 
4,Üherichr.  — —  geistlich,  das  Gegentheil  von  weltlich, 
wer  geislich  ist  wer  ein  Geistlicher  ist,  im  Kloster  lebt 
65»  ^S'  geislick  leben  Klostertehen  2,Überschr.tl,  85s  8» 
geislich  gewant  Mönchskleidung  85, 62,  geisliche  werk« 
wie  sie  einem  Mönche  ziemen  85$  63,  — —  geitlicher  schin 
0in  fromntes  Jufsere  4^,  69, 

geislichen  Adv.  fromm ,  nach  Art  eines  Geistlichen  4ß, 69« 

der  geist  Flur,  du  geiste  28M»  84»13*  \ 

g  e  k  o  f  e  U  erwerben  60, 12. 

g  e^l  a  n  lassen  i  unterlassen  ß,  5* 

gelangen  verlangen,    mich  gelangt  einet  d.  miVÄ  verlangt 
darnach  2o,i^i^i 

gelegen  legen. 

an    gelegen  anlegen i  einrichten  74, 33. 

g  e  1  e  i  t  gelegt,    S,  legen. 

gelßii  geleitet,     <^«  leiten« 

geiicb,  glich  gleich^  solch  5, 34.  gelich  tin  zu  verglei- 
chen  seyn  55»  II.  darnach  aussehen »  erwarten  lassen  66» 
Z$,    dem  gelich  als  eben  so  wie  ^,  66* 

der  gelich  der  meines  Gleichen  ist.  Kein  vogcl  mag  tia 
uwer  glich  (,Engl.  your  eqtial)  18»  t^ 

dügeliche  ^le  Gleiche,  dii  geliche  tlla  iti  derselben  Wei- 
se thun  94, 25«  ( FgL  Trist,  s^,  sQp^x.  15780.  den  gli- 
chen tun.   Em  ^2014,   Jw.  220$.  6242,  65^4, ), 

geliehen  vergleichen  9^, 84.  -~  ticA  geliehen  sich  gleicti 
stellen  A30.  SOi  19*  4^»  II*  8'*  25* 

der  gellchsner  der  Heuchler  13,35.44, 

g  e«l  i g  e  n  Hegen,    gelit  lie^  3^ 41.    stÜU  stechen  ^  4.  53,26. 
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%0yg^Ugt  ayn »  aufhören  6ft «.     töfc  geligen  »m  das  i#- 

der   g  e  1  i  m  p  f  Ji>  Nachsicht ,  Erlauhnifs  20, 13« 

gelingen  gelingen.    de§  wegei  gelang  im  deste  bas  er  ÄaN 
^t#  weniger  Schwierigkeit  Vorwärts  xtf^  kommen  77*  14.     Fgk 
lingen, 

igtlit  liegt*    <9.  geligen« 

das   gellt  das  Glied  17* ÄS.    ^^»'•-  geüdet  ^,55. 

gell  ig   mit  der  Galle  {einer  bekannten  KrankJieit  der  Pje^ 
Jd)  behaftet  5x,39. 

^geloben  geloben  6$ ü* 
geloben  glauben  ^»28« 

das    gelt   die  Vergeltung r  Bezahlung  Vorr,^U   29,40.  ^(7, 
f  I.     an  alles  gelt  unentgeltlich  Ü5.3.     bos  gelt  geben   ein 

schteehter  Be^ahler  seyn  94, 88. die  Zahlung  einer 

Schuld  t  die  Schuld  selbst,  er  wart  beklagt  um  gelt  35,8. 
der  tag.  des  geltes  der  Zahlungstag  55.43.  in  grofsom  gelt 
bin  ich  gelan  ich  bin  viel  schuldig»   habe  viel  zu  bezahlen 

72, 29-  88.  2» 
gelten    vergelten,     der  mit  Abel  giltet  gut  ij,  $1. 34.    — 

eine  Schuld  bezahlen  35»  «.  46.      lol  ich  im  uttut  das  gilt 

ich  79*64. 
äas    gelüke-rat   dasRadder  Glücksgottinn  7^»/^6. 

das  gelürme  das  Ungeziefer  ( die  fVurzel  des  Wortes 
ist  mir  unbekannt)  49»  tO» 

gelüsten  gelüsten,    gellist  gelüstet  64» %6, 

das  gemach  Ruhe,  Bequemlichkeit,  behagliches  Leben 
Ji2,24.28.  >3»17*  ^<^»^8'  sin  gemach  haben  ruhig  seyn 
rii.  4(5.35.  5'» «S.    ich  wil  dir  schiken  gfit  gemach  von 
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dem  Wolfe  ich  will  dir.datu  hdfen',  dafsdu  vor  dem  ff^(d» 
fe  vollkommen  ruhig  seyn  kannst  55*32.  mir^etchicht  ge- 
mach ich  finde  meine  Bequemlichkeit  43sl2U 

der   gemachel  der  Gemahl  4^,  is.  ^ 

gemassen  Mafse  halten ,  sith  nuifsigen  2$,  27. 

gemein  Jdj.  gemeinschaftlich  8» 2.  70,26.  74, 2. HO.  dea 
hirten  was  es  och  gemein'  die  Hirten  betraf  es  gleichfalls 

93»  ö« 

gemein  jidv,  insgesammt  26»  II«  — — •  al  gemein  oi^  xb« 
sammen  2^,7. 

du   g  e  m e  i  Q  Ji>  Gemeinde  ji,  31. 

du  gemeinde  die  Gemeinde ^  die  Leute  unter  denen  mam 
'*^*  53»  73« 

der  gemeinder  de? jenige  der  mit  jemand  in  Gemein- 
schaft oder  Gesellschaft  steht  9, 35.  ^  3a  So  wird  das 
Wort  noch  in  der  Schweiz  statt  Aisocie  gebraucht^  /• 
St  ALUSR, 

gemeinlich  gemeinschaftlich  100,53. 

gemeit  froh  47,52.   eines  d.   ^,130.  69,20.   ßi^t^ 

—    der  riiter  wol  gemeit  der  mannhafte  lütter  75,  ff. 
(  So  Nib.  4008.  4154.  8360.  8448.)  96^7. 

gern  el lieh  spafshaft  (52,48.  (Engl,  gamesome). 

g  e  m  U  t  gemuthet ,  in  einer  gewissen  Stimmung,   hoch  gemut» 

wol  gemut  37, 2,     ungeüch  gemut  75.  «•     g«mut  gleichbe- 

4eutend  mit  wol  gemut  75, 6. 

das    gemute  die  Stimmung  der  Säele  49,44.   ^ 

PVille  59, 64. 

du  g e n a d e  die  Vetzeihung  ^.  33.  gnade !  verzeiht  mir» 
haltet  mir  zu  Gnaden   54»  II-  95»  33*.    an  alle  gnad« 
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durchaus  s   ohne  ein  milderes  ürtheil  hoffen  za  können  3^ 
38.     im  Oberd,  noch  allgemein  geh  äuchlich. 

genenden  Prat,  genanc  Muth  fassen  16,28.  (Judacee 
fortuna  juvat.  Di«  sprichet:  der  genant  der  genat 
G.  Amur  JgSö'^ 

J  i  C  h    g  e  ne  r  e  n  sich  retten ,  sich  bergen  13, 10. 

genesen    er  geniset«  genat»  genesen  am  Leben  bleiben  3» 
36.    j6,28.  Jr7,39.    47,126.128.   0^4-   7J»76.    (vgl  Klage 

3522.'), "*  ütt^  wn<£  Frieden  bleiben  76,  3?.     la  mich 

geneaen   3,68.   5,10.   vor  etwas  geneuen  sich  gegen 

.  stwus  schützen  ß,^,  13,13   67*44-  von  einer  Kranke 

heit  genesen,  u,  überhaupt  aus  einer  Noth,    oder  Verlegen^ 
I  heit  gerettet  werden  22i\.%S'    32»34»  47»  50.  63»  l6.  J2»62* 

82.    von  aller  not  genesen  <S7, 18. 

ja  er   gen  eist  der  Feuerfunke  75, 47# 

g  e  ni  e  f  s  e  n  eines  d.  t.  n. .  Nutzen  davon  haben »  d<ts  Ge» 

genthfil  von  engeiien  (^vgL  Nib.ßßpj, )  J,I8.    J5,  9.   *o,8* 

30,36.  5Ja7'  74»  103.  •  » 

geniefsen  elwai  v.  a.  j/cä^  zu  Nutze  niachen   17,  Jp.  ' 

genos  Sing,  u»  Plur,  noih  genos  der  meines  Qleichen  ist, 
und  so  mit  din,  sia  u.w.  manger  sin  genos  39,32.  2^,  I4. 
64,30.  03,48»  93»  3ö.  das  selbe  noch  tunt  sin  genos  2g, 
4-  39»  3  I3« 

genoi  genau,     genot  und  gut. ganz  und  gar  23,24.  5x,Ä7,  . 

genug  genug »  mie  J^m  Genitive,  als  noch  pfalTen  ist  ge- 
nug 62,2. 

gen'Szeklich,  genzeklichen  Adv.  vollkommen  ^^z^^ 

geraten  auf  etwas  gerathen ,  anfangen  (von  I.  rat )  mit  dem 
Infinitiv  ohne  zu,     si  gerieten  schrigen' 7,  22.   20,22.      ^ 

geren  eines  d«  ein  Verlangen  nach  etwas  haben  4» 44* 


^ 
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geret  g€rcdet  84»^U 

ge richten  richterlich  entscheiden  7/« 3$« 

geringe  Adv,  wenig,     des  wert  er  sich  gering»  75>  98» 

gerne,   gern  gar  leicht »  oft*    ce  spotte  wirt  vil gern  des. 

dülgerucht  der  Gegenstand  des  Bemühens  t  der  S^rge  (von 
ruchen  }.  für  aller  weit  gerucht  mehr  ß}s  alles  worauf  dia^ 
IVelt  grofsen  Werth  legt  96, 52. 

das    gevXinB  das  Geflüster  fSfZ^» 

gesach  mich  got  Gott  segne  miehi  Gott  steha  mir 
beyi  Gott  Xtoh  (  getach  micli  got,  das  gelegen  ist  der 
lAteo  tpott  wohl  mir  t  dafs  das  Geschwätz  der 'Leute  ein 
Ende  hati  53»  67.  (Vgjl*  die  abweichenden  Lesearten,  oben 
S,36x*)»  So  Gottfried  von  Nif en:  Gesach  in  got,  der  ir 
Til  reinen  libet  hat  gewaltl  PVohl  ihm,  der  sie  in  seine 
Arniö  schliefst i  Meine  BeytK  i.  2^.  (wo  in  der  vorkerge* 
hendem  Zeile  ein  Ausrufungsteichen  zu  setzen  ist);  -^— - 
Der  riebe  got  mich  ie  geiach !  Sprach  der  ritter  oiid  wae 
fro.  Wohl  nur t  Gott  Lobt  MrLtmw^s  Samml.  B.L  S^ 
fijj.  Z.  114^  — —  das  dich  got  ie  gesach  Oott  sey  dir 
gnädig  i  8r,l6,  —  Ausdrücke  dieser  Art  werden  gewöhnlich 
auf  eine  sehr  mannichf altige  TVeise  gebraucht  t  weil  sie  sich 
am  Ende  in  Interjectionen  verwandeln ,  mit  denen  man  kei' 
nen  vollkommen  klaren  Begriff  mehr  verbindet^  —  Die  letz>» 
,  te  Stelle  zu  lesen  We  dir,  diis  dich  got  ie  getach  (sah}l 
däucht  mir  nicJit  richtig, 

gesatten  sättigen  74, 2g. 

gesohechen  geschehene    D»» geto^aoh ;  ^ Ausdruck^  der 

öfters  dem  Ton  der  Erzählung  rwr  eine  gewisse  Ruhe  oder 
Fülle  gibt  69 19.  67t  23,    Fgh  beichechen. 

du   gescllichteJi>  Folge  der  Ereignisse^    ron  geschieh- 
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te  es  also  kam  es  begab  sich-tinmaM  j,f.  52,8,  75,3^,  75,- 
18.  ^2,13.    in  der  geschieht    hey  dieser  Gelegenheit  /J,5. 
wen  er  gat  uf  der  gescliiclit    wenn  er  damit  beschäftigt  ist 
85,60. 

gesech  cn  sehen,  gesicLt  sieht  58,23.  gesiet  sieht  ^0,24. 
geBechent  mit  sehenden  Augen  1,40.  ^,43.  52,97» 

g  e  S  e  i  t  gesagt  s.  sagen» '  .  ' 

der    geselle  derjenige  mit  dem  man  in  einer  gewissen  Ver^ 
bindung  ist   to,  yX-i^,  an  vielen  Stellen,    ßi^Überschr,   9^ 
•    ^  3I.35i 

aich  gesellen  sich  gesellen,  sich  über  sich  gesellen  sich 
zu  einem  gröfsern  gesellen  77. 4I.  '         ; 

das   g  e  s  i  c  h  t  Jai  Sehen  3,  21.    an  Ir  gesiebt  vor  ihrkn  Ju' 

^       g^^^64f^7*      aach  gesiebt  nach  eingenommenem   Augen' 

schein  7JF^3^    von  g^icbt  bacä  eigener  Ansicht  7j,43« 

gesin  seyn,     Partie,  gesln  gewesen  48*S2.J20,^     (Auch  Jo^ 
..  banjs  Bladlob  braucht  häufig  dieSffS  Particip}^ 

Ans    g e S i n d e  Jitf  Dienerschaft  98, jJO. 

das  gesle-Cht  das  Geschlecht.  ^  daV nkbt  yetlorti  'WUTcl« 
sio  gesiecht  dafs  sein  Geschlecht  nicht  unsstürb»  ro^tl^,  ir 
geslecbte>  min  geslecbte  eijt$  pirson  ihrHf  nieinH  Ge^ 
schlechtes  JQ,  3.  499  5^» 

das  gesmiile  dßs Metali  B7>4ft 

gesnideti  Pr&ti  gesneit  sehneiden  ß0%2O» 

du  ^gespenst   das  Phantom  94, 54, 

3il  gespiele,    ^lespielin  <ii>  FrennJmii,  j^j,  13,4^, 

gespisen  füttern  30,19.  4q,6%.  sin  Üben  gespisen  sich 
seinen  Unterhalt  verschaffen  ^»26. 

d^Sgesprech    die  R$ichsversammlung  •  PaHiament.  Tjp,  I 
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gea fl en  gegesstn,    5]  g««ff€ii. 

g  e  s  t  a  1 1  gesudut  8'$  19.  vgl.  t  tollen* 

g  e  8 1  an  stehen,    vor  der  tiir  geMan  35, 29.  — —    ä^Ää«  &!«• 
betif  nicht  davon  laufen  43»^'  67 $26»   ■  bestehen ^  seir 

nen  Stand  behaupten  j 0,27»  32»  3g.  5/t  7<5  6Ö»42.  60, 18, 
an  erejn  und  biderbkeit  bestan  hey  Ehren  und  Ansehen 
bleiben  30» 45*  52,  9f,  ~  Bestand  hab^,  von  Dauer 
seyn  51,71.  62,82.  66>44*46.  — t—  ges tan  lassen  ä«/  j/cä 
beruhen  lassen  ^  25.  -t—     einem  gestan  einem  beystehsn 

24,23.  44,49-  76,53.  95»  49«   einem  gestan  einet  d. 

ihm  darin  bey treten  35, 11» 

ge  a  tat  gen  gestatten  13, 17»' 

g  e  s  t  e  r  gestern  48, 53. 

•das  gestofse  der  Stofi  77,29*  — -—  tolUsHin^mnä 
Merrennen  43,^1.  iSo  noch  in  der  Schweiz  ^  s.  Stal* 
V  s  jC  s  Jdiot.).     FgL  %toUtn. 

gestriten  einem   si^  in  einen  Kampf  mit  einem  einlassen 

7&I3. 

g  e^  U  n4;  unbesehädigt  36, 14«  vorthfiilhaft  42, 4«  getont  we]> 
den  einet  d.  dadurch  geschätzt  werden  73, 52« 

giJsWelleft  Prät,  ges wal ,   schwöllen  47, 6. 

geswinden  Trat,  getwant ,  Part,  geswiinden.  mir  ge- 
twindet  ich  werde  unmächtig  5<'>43*  Engl,  to  swoon. 
Davon  unser  Wort  S chwindeh  ( Noch  in  der  Schweiz 
gebräuchlich,  Si  St alder). 

ge^an  beschaffen,  also  ist  es  um  den  diep  getan  eben  so 
verhält  es  sich  mit  dem  Diebe  lo,  28>  do  was  vil  geislichen 
getan  it  geberde  4j,  44.  dri  frßwen  jung  und  wol  getan 
von  schöner  Xjestalt  {hitu  hixtt)  äSt  Z* 

getar  X.  getutren. 

du  getat 
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I 

du   g  e  t  a  t  Hur.  f  etete ,  das  PTerk ,  das  Geschöpf  Vo r  r.  21. 
«SCÄ/.44 die  Thatsache  Schis. 

das  geticht  derFortrag,  die  Einkleidung  ^.fi^.  Schilf 

das  getonej.  gcdSne.  QDas  t  ist  gegen  den  alten  Sprach- 
gebrauch), '    •  \ 

g  e  t  o  r  s  l  e  s,  geturren. 
getragen  tragen  64»  tj. 

getruwen  zuversichtlich  glauben  72, 62.  -r~  trätten ,  sieh 
verlassen  97. 90.  9Ö.  21.  einem  getruwen  eines  d.  sich  in 
Hinsicht  einet  Sache  auf  ihn  verlassen  9Ö,  31. 

jgetürren  Präs.  Indicat,  getar»  Präs,  Conj,  geturre,  Pr«t. 
getorste,  sich  unterstehen  (Engl,  to  dare)  5,32.,  29,12. 
5^,21.    70.39.      - 

der  gewalt   die  Gewalt  Q^Üherschr, 

gewer  wahr  5,26.  3i>I^Z*  i^o  auch  wer,  Samml.  von  Min- 
nes,  Li2j,  /30. ) 

das  gewer  be  das  Geschäft^  was  ist  das  gewerbe  din  ? 
zi;a5  machst  du  da?,49t^S* 

geweren  einen   eines  d.  Wn<?m  etwas  zutheilen    50,26. 

6^,  38.     gewirt  werden   sein  Theil  bekommen  ßß,  54.      ge- 
werc  werden  eines  d.  4, 10.      '  *       * 

gewinnen  bekommen,  kint  gewit]neti"io»l2.  79,2.  ein 
totlich  v«rwe  ^r  gewan  joo»  74. 

an    gewinnen    abgewinnen,     im  gewan   nicht  an 
ihm  gewann  nichts  ab  66» 36. 

das  gezelt  das  Zelt,  du  vÄlscheit  hat  ir  gczett  uf  gesla- 
gen  7,40.  . 

g  e  Z  e  m  e  n  einen  einem  angemessen  seyn  /jrj,  70.  68>  34« 
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du  ge  zier  de  der  Schmuck ,    auch  der  von  der  Natur  verlU" 
hnte  3Ö.4.  öö>8   96,2, 

der  gezuge  der  Zeuge  7,  Überschr.  66, 46. 
gicht  s»  jechen. 

g  i  e  f  8  e  n  Part  gössen  giefsen  77, 9. 
der  gift  das  Gifi  92,^1, 

g  i  n  n  e  n  den  Mund  aufsperren  9»  14« 

der  gir  der  G&yer  7,21.  ' 

du  gir  das  Verlangen,  der  PVunsch  Ö»38.  ^YH  Ut  din  gir? 
was  willst  du?  4^^2,1.   7-2» 94«    98» 26» 

glt  gibt,     S.  geben* 

dli    gitekeit   die  Gier,   Habsucht  9,29. 

g  i  1 1  g  gierig,  habsüchtig  88,23* 

glich  s.  gelich«  ' 

glichsner  s.  gelichsner. 

gnade  s,  genaife, 

g  n  o  1 1.  genot.  * 

der    g  och  der  Narr ,  Geck  5p,  48.  63»  5I; 

jävL    gücheil  die  Narrheit  92,  6S* 

g^chsperk  Narrenberg,  ein  erdichteter  Ortsnahme,  so  tvi^ 
her  ßigenot  von  Darbion  (  Samnd.  von  Minfies,  IL  ijg. ), 
Ruwental,  Trubeiihusen,  Suftenliain,  Sorgenrein  (SammL 
von  Minnes.  IL  JÖöb. )  u.  m.  6^,56.    FgL  triegolf. 

gössen  gegossen  s»  giefsen, 

gX)t  P/wr.  gotte  GoU  22,  I7,20i2I.  — —  sich  |fot  geben 
ins  Kloster  gehen  2, 28* 


>    > 
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der  gl*at  eigentlich  die  fortlaufende,  auf  beiden  Seiten  ah^ 
schüssige_  Höhe  eines  Berges,  dann  überhaupt  der  Oipfel 
4i2S%     der  grat  der  lügenden    ^orr.  25. 

grifen  Pr&t,  sreif,  Part,  gegriffen  greifen 

durch  grifen  vollkommen  hegreifen   Vo  r  r.  9. 

grim  schrecklich,  der  grimme  tot  ^^pjSO.  5/«  18*  ^^  grim* 
mer  lowe  90,5. 

gr i  m  m  e  k  1  i  oh  grimmig  5,  I8.  4t,  3  v 

grofse  schwanger,  f^rofse  tragen  schwanger  gehen  28>2» 
Xi^gL  PVer'nh.  Maria  S/JSÖ.^. 

groslich  sehr  53,103.  ' 

gruben  eine  Orube  graben  6t  33« 

griindelos  grundlos  Vorr,  6,  (So  heifst  der  Abgrund 
in  der  alten  Sprache  das  abgriinde.  Das  ii  rührt  von^  dem 
e  am  Ende  her,     S.  roaget).  ^ 

sich  grünen  frisch  werden ,  aufleben  89* 50. .  So  wird 
noch  IM  der  Schweiz  er  grünen  gebraucht,  s,Stalj>^r, 

der    grus    das  Grausen  75,25. 

der    grus  der  Grufs, 

g  U  n  n  e  n  (wird  eben  so  conjugirt  wie  kunnen  können^  einem 
eines  d.  zufrieden  seyn  dafs  er  es  habe,  wol  gftnnen,  übel 
gannen  (  Unser  heutiges  gönnen  ersetzt  das  ff^ort  nicht) 
6*  40.  24, 12. 22. 

gurten  Prät.  gurtete,  verh  gnrt^  (nie  galten,  welches  von 
garen  herkommt')  gürten  C6iS^* 

HßS   gut    Geld  oder  Geldes  werth,    Reichthtimet  6ii6$  73. 

72,21. 
dli  guter  (aucÄ  der  gulter,   das  knlter,  Imter)   die  Bett* 

decke  48»  ^7*  »^  , 

Da  a 


\ 

I 


420  HAB— HAN 

H. 

du   habe   dia  Sicherheit,    das  BeWahrtseyn  (von  hsihen  htd' 
ten,  bewahren)  86,24.  90,28*  ' 

der  habek,  babk  Ptur,  hebhe,  Habicht  18» U*  49» 30» 

haben  verL  han,  Prät^htte  verk,h»t,  P«rt.  gebebt  haben 
so  wohl  als  halten,  ich  han  ich  habe  5, 47.  "^tt  best  du 
hast  6l3»45.  bain  haben,  Sprachjorm  einer  Mundart,  des 
Reims  wegen  gebraucht  15,  II.  den  eit  han  den  Eid  htdtm 
35»  38»  73*7'  «icb  zu  einem  han  57,44.  da$  er  an  din  ore 
bat  ainen  munt  seinen  Mund  hielt  73,39.  bet  er  gebebt 
•in  gut  gemach  wäre  er  in  Ruhe  gehlieben  (  vgl,  gemach  ) 
46,SS>  ff'i  bat  geliebt  sie  hatte  gehabt  48»3*  dB»t^  2%. 
sich  Über  han  eines  d«  sieh  deuten  enthalten 
6x4^0. 

der  hdiven  der  Top/ 77*  49. 

b  a  i  a  haben.    S.  haben. 

halb  Adj.  mit  Bezeichnung  der  Geschlechter,  halb»  et  ii t  nicht 
halbes  verlorn  11,56.  47,121.  das  urlig  halbes  119,25. 
es  dunkt  du  weit  nicht  halbes  gut  52,  96,  (  &>  Samnd, 
von  Minnes,  L  154^»   ich  wer  halber  tot). 

du  halbe  iUe  Seite;  daher  bedenthalp  von  beiden  Seiten 
8,44.    beftishalp  von  der  Seite  des  Heftes  77,39, 

han  haben,  ich  han  ich  habe,  s,  haben* 

der   han  der  Hahn  j,  2* 

hant  habet,  haben, 

du  hant  die  Hand  60,27.  «r-—  die  Art,  Sorte,  wie  noch 
in  unserm  allerhand  die  hatten  manger  bände  sahin  ^ 
p,   — —     ze  hant  s,  zehant.  ^ 

du  hant  -  ge  tat  das  Geschöpf  in  Beziehung  auf  Gott 
Torr.  II. 
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har,  her  Ä#r  35.6.  30,15. 

j  har    in    herein. 

har    wider  hierher  zurück  ^»6/^,    74,78.92. 
har  geben  j.  geben. 

il  a  r  t  e  sehr,    iiarte  wol  28, 37«  67»  15.     harte  we  42, 3S. 

has   Adj.  feindselig,,    mit  ha sser Zungen  Vorr,^^,    manger 
hassen  znngen  gilt  /^orr.  6l. 

der    has    die  feindselige  Gesinnung ^    der  Neid   88>S7'     *"® 

allen  has  freundschaftlich  J2, 12« 

» 
hat  hati  hatte»    S.  haben. 

sich   heben   sich  erheben,    entstehen*     e$  hup  sich  eine 
klage  7,1.  /OjlS.     ein  nrlig  26,1,      ein  wint  29,19.     ein 

kip  39, 12.   n fortgehen,    ich  mus  mich  heben  uf  das 

vehj2, 12. 

sich   über   heben  eines  d.  stolz  darauf  seyn. 
entlenter  kraft  über  hup  er  sich  67»  21» 

heftishalp  von  der  Seite  des  Heftes»     S,  du  halbe. 

du    ll e i  d e   eine  mit  Gras  bewachsene  Ebene  auf  der  einzelne 

Bäume  stehen  3, 1 5»  . 

» 

das  heil  das  Glück ;  daher  der  Ausdruck  :  efwas  an  ^in  heil 
lan  etwas  auf  Gßrathe^wohl  ankommen  lassen,  sich  nicht 
darum  kümmern  was  daraus  wird  8»  24*  C  ^^  Veldeck  En, 
JJ572.  das  wir  uns  lassen  an* ein  heil  Und  an  das  unrech- 
te  urteil  Und  an  Turnuna  den  einen  man  Der  nie  geluke  ' 
gewan.  Vgl  Ebend.  3297.  ^725.  Riese  Sigejtiot  jßi,  — 
Scherzens  und  Bodmer^s  Erklärung  dieser  Redensart  sind 
durchaus  unstatthaft ).  — —    heil  tun  heilen  47»  43* 

heim,  h e i n  heim  j2,33.  65,43. 

lieimisch   einheimisch,      du  heimische  mus  die  Maus  die 
JUer  zu  Hause  toar  15, 28« 


4aa  HEI -HER 

heimlich  heimlich  ^, 9.  vertraulich  13, 16.  34, 3. 

heimlichen  Jdv,  heimlich  joo, 56. 

du    heimlicheit    die  Vertraulichkeit  JJ,  4I.    das 

Geheimnifs  97,92. 

der  heimlicher  einer  der  ersten  Staatsrathe,  dem  vor" 
zäglich  die  Pflicht  ohlag  über  alles  zu  wachen  was  etwa  d^n 
Staat  und  "besonders  seine  Verfassung  gefährden  könnte: 
ein  ehemahliger  hoher  Ehrenposten  in  den  Schweizerischen 
Freystaaten  (  S,  St  alder*s  Idiot, )  9, 40. 

h  e  i  n  heim.     S,  heim« 

* 

heischen  einem  etwas  von  einem  etwas  fordete  7C>19, 
der    h  e  1  b  1  i  n  g  f  m  halber  Pfenning ,  ein  Heller  76, 57. 
h  e  1  e  n  verbergen ,  geheim  halten  41, 48.  4g;  28. 

der    helfant    der  Elephant     C noch  übrig  in  Belfenhein) 

79>20-  ,      , 
du  helfe  ^i7//tf  2J,58. 

helfen  Prät»  hulf ,  Part,  gehulfen  helfen  55,38.43. 

nider    helfen  zu  Bette  bringen  4ß, 84.    Vgl.  ni^ 
der  gan* 

der    h  e  In  der  Beim,    eis  diebes  Lein  28,  I4. 

■         *      • 

der  h  e  1  s  i  n  g  rftfr  Strick  um  den  Hals  57, 92. 
h  e  n  g  e  n  hängen. 

s 
a  n«,  h  e  n  g  e  a  anhängen  69»  15* 

her  s.  bar. 

der    h  e  r  tf,  Lerre. 

du  h e r h  r i  g e  J/«  Herberge  48, 7$-  72» 8.  do  was  du  het* 
brige  kalt  es  war  nichts  zu  essen  bereit  { '  in  der  hatten  HtJi^ 


HER— HOL  ,       41J 

lerge'*  ist  ein  in  xpiehreren  Gigenden  noch  gewöhnlicher  Ans* 
dpick)  74,18. 

d  er    her  r  e  verk.  her   der  Herr    Vom  1. 14.    her  Adaxa» 

I.     ' 

her  Sainpson,  her  Salomon  57,  I07. 

her  t  Jiart,    herte  wort  43^60.     in  liertem  lumden  53,2. 

du    h  e r  t e k e i t   die  Härte ,: Bitterkeit  41,60.  66, 48. 

hertqj^lich    heftig  40,  lU ^^rt,  elend  4Ö»4*    ■— * 

hart,  schmachvoll  ^i»  14«  "^ 

da»  herze,   Gen,  des  harzen   das  Herz  40, 16.  58,  S^* 
hi  m  el  var  himmelblau,    bla  und  himelvar  gx,  21. 
ll  i  n  *•  brecheö.    komcn.    legen,     leiten,    nefoeiu    »iephcö* 
hin  der -5.  g«».    legen.    «nideiK 

d,tl  h  i  n  d  e  r  r  e  d  6  JiV  Nachrede  3, 3. 

der  h  i  n  d  e r s  1  ag  eio  heimtückischer,  hinterwärts  v^rsetztn 
Schlag  97,  ($4. 

h  i  n  n  a  n  von  hier  hinweg  Ji,  53. 

der  h  i  r  Z  der  Hirsch  8»  9' 

h  6  iso^tauch  Uoi.  vgl  erajüge»)  tieu.     OenU.  Lowes  40,6. 

S.W.  '     '        ■  - 

hoch    Comp. lioohcr.   hoch  39^i7..n —    gfhhrt,  aif  ein^t 

hohen  Schtde  gelildet  gg,  34«  74»  77- 
du    hoehvart   hochfahrendes  TJ^esen,    Trotz  5,34*    -»— — 

Hochmuth,  Grofsthunsg.^S^  49»  IpO* 

du   h och zit  das  Fest  jo, 6.  ^1     * 

der  ho ger  der  Bucklige  769^^3$^,  ,1 

hogrecht  bucklig  76,7- 

das  hol  die  Höhle  55>3-5U  76>ai. 


/ 
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.       ■         ■  ■  i; 

holt  gewogen,    du  biit  mir  holt  55, 2Q* 

hören  hören  7, 14.  69»  17. 

ho  r  e  n  oder  hören  gehören,     der  arm  hört  nicht  xem  ri- 
chon  wol  77,35.48- 

an  hören  angehören,  angehen  5,37.  30, 15^  ^3i83- 

das    hörn  P/ur.  home  JoiHom  19,00.  55,34. 

der   hört  der  Schatz,  Vorrath.  {Engl,  hoard)   Jjr,46.  29, 

der  h  63  tuffely  hostuffen  die  Heuschrecke  42,Üher' 
schr,tg.  (  «So  noch  in  der  Schweif,  s,  Staldmr's  Idipt, 
II.  4'-  Schon  in  den  Mons.  GL  houistafFo ,  locusta.  Daf 
fVort  ist  aus  hoi  Heu  und  stafFeleii  Plattd»  stapeln  auf 
langen  Beinen  einher  gehen ,  zusammen  gesetzt.  Ehemahli 
hiefs  im  Plattdeutschen  Stapel  eine  Heuschred^,  s,  Brenu 
TVörterh, ). 

du  hübe  die  Haube,  eine  hübe  mit  hären  eine  PerrÜche  75»  5. 
der  huffen  der  Haujen  41,27.  - 

du  hui  de   die  Erlauhnifs ,    Verzeihung  5^36.    mit  hulden 
sprechen ,  roug  es  an  uwern  hulden  sin ,.  gewöhnliche  Höf- 
lichkeitsformebi ,    wenn  mir  erlaubt  ist  zu  sagän ,   wenn  mir 
\eine  Bitte  erlaubt  ist  5^,12*  57»  5^* 

•der  hunger  der  Hunger,     hungers  tot   vor  HuHger  todt 

der   h  U  n  t  der  Hund,    der  hunden  der  Hunde  12, 3. 2a  35. 

du  Hurst  der  Strauch,     us  den  hurst^n  aus  dem  Gebüsche 

ö'.35-  ö7>13. 
der    huswirt  der  Hausherr  34,6. 

dli   hut  die  Haut  67,14«     hüte  Häute  55,43. 

der  hüt  d#r  Hut.    S.  lasterhüt. 


HUT -IN  42! 

hüte,    hüt   heute,  heut  iu  Tage  i5,36.  53,56. 

hüten  Prät  huti  eines d.  hüten  57,30.  93,47. sich  hü- 
ten von  etwas  sich  vor  etwas  hüten  (  vgl.  behüten  )  j4>  35* 


I. 

J  C  h  l  etwas  lEngl.  augfat)  vgl.  echt.  3,3a  $2, 15. 

1  e  m  e  r  immer,  iemer  nie  immer,  beständig  (  me  gibt  dem 
ieroer  nur  einen  gröfsern  Nachdruck,  so  wie  in  den^  noch 
gebräuchlichen  nimmermehr)  5Ö>  51. 

ietWeder  jeder  von  beiden  66, 2a 

i  1  e  n  eilen  59,  62* 

im  iJim,  sich,  Q  Die  alte  Sprache  kennt ,  wie  es  scheint,  nur 
den  jiccusativ  s\ch ),  wer  dem  glichsner  globet  bas  den 
im  selben  (  selben  ixt  Dativ}  1^,36.^  er  kond  im  selber 
(selber  ist  NominaL)  usser  not  gehelfen  nicht  4J,  II.  der 
tu  im  Selber  helfe  schin  68*  38«  besintlich  ei;  ze  iip  selber 
sprach  7Ö,  I^»     , 

in  ihn,  ihnen,  .  •  . 

in  herein y  hinein.  ^ 

i  n  n  a  Hr  innen  43»  99* 

TU  ne ,  i  n  hinein ,  ein  12, 43. 45. 

dainne33,7. 

inne  werden  eines  d*  etwas  metken,  bemerket 
3&  ai.  ^37.  55»  8- 
inneklichen  inniglich  21,2$. 

i  n  B  e  r  Adj,    du  inrisn  diejenigen  die  in  der  Festung  sind  49* 
/  50.    ( dagegen  du  osser^  4iV  Bulßgerer  X 


4*6  -IN-JÜ. 

mnewendig  Adv,  inwendig,  infiewendig  erkennen  deii 
Kim,   die  in  der  erdichteten   Geschichte  enthaltene  LehrM 

ins  Auge  fassen  F'orr.j2» 

.*.  * 

ir  ihr  ihres  ihrer  ihren,  sich  4,19.  7, 32»  44»  43»^-  44>S6»  «•«• 
si  ir  selber  hat  bereit  das  sie  sich  selbst  bereitet  hatte  4^ 
41*  ^ 

i  l\d  i  n  irden  77, 8. 

y 

irren  zur  Last  fallen ,  stören  37,27.  ^ 

das  \s  das  Eis.  •   ' 

ist  das  wenn  22, 6I.  36,16    4g,26    92,10.  97,52. 

i  tel  eitel,  rein.  .  iiel  recht  nicht  mehr  als  recht,    völlig  recht 

2^.52.  .  :       '     . 


i 


J. 

ja«  Nach  ja  (jö  wie  auch  nach  nein)  wird  das  auf  die  tra^m 
sich  beziehende  Pronomen' gesetzt.  Hant  ir  min  gebot  be- 
halten? Ja  wir  45,56.     Bruder,  ist  das  war?  Ja  es  65»  4U 

jamerlich  jämmerlich »  erbärmlich  4S, 73.' 

j  e  C  h  e  n  Präs.  ich  jeche  du  gichst  er  gicht  wir  jechen  «.  uf. 
Prut.  jach,  sagen  11,14.  bi  der  warReit  jechen- 77^ 3,  in 
der  warheit  jechen  50,51.  7/, ,70.  52»I0O.  jechen  eines 
d.  es  gestehen  63,  Z^d 

j  O  C  h  auch  63, 33.  ~-,   ß.och^,  7. ; 

jung«  jung  und  alt  jedermann  ^0)45.  ■  wer  jtinger  tut  i9«r 
jung  thut  19,32.     ze  jungest  zuletzt  ({7,37, 

junge  n  sich, verjüngen,    gjtekeit  j^ngc^;  manigvalt  ^9,48» 
j  u  n  g  h  e  r  junger  Herr ,  Junker  42, 47. 


KA  — KIN  427 

.:.-  .     k:   ■  .  '    ■ 

k  a  l  W  kahl  36, 2".  75/  Uberschr. 
du  kalwi    die  KaJilheit .jp, 22. 

k  a  IX  kam.    5.  N. 

kein  irgend  eiru  uf  keinen  sin  in  irgend  einem  Betrachte  », 
70.  unser  keine  Ww^  von  uns  ^3, 72,  kein  gilt  etwas  Gw 
tes  45,52.  94ilS*  von  keinem  tier  ron  irgend  einem  Thie^ 
re  55,10.  — ~  /itfm.  kein  yogel  keinen  Vogel  <^9,2I. 
VgU  dekein  u,  enkein. 

kek  tajijer  44,2^.  ,      ,^ 

das  }ie\hen  das  Halshand  ß^, ^2, 

dli  kele    der  Hals,    die  Brust,    als  ein  Haupttheil  weihlicner 

Schönheit  s8>7. ^«^  Äussere  des  Halses  ^..35. 38,  ßi, 

5,  — — —    das  Innere  des  Halses,  die  Kehle  38»  50. 

kelzen   klaffen*     Eine  Verstärkungs-Form  von  kallen  s-pre* 
chen  40,21.     (In  der  Schweiz  kältschen,   s,  Stalder ). 

dli  kemnaic  'die  Stul)s  48»S6. 

der  kempfe  derjenige  der  im  Zweykampfe  gegen  dsn  an« 
dem  auftritt  62, 33  35« 

k  er  e  n  sich  hinwenden,     "war  ich  kcten  sol  ,X2, 5. , 

keatigen  in  guter  Zuckt  halten  (castigare'),  zilgeln 
Torr.  35. 

dli^kestung,  kcstigung  JiVZitcÄt  ia  der  man  jemand 
hält  96,  Üherschr.  (  Schon  in  den  Mons.  Gl  in  hartes« 
chestigo»  virga  ferrea). 

kiesen  sehen  73, $6» 

das  kint  P/ar.  dA  kint,  derkinden,  den  kinden  di$  Kin* 
der  J6y  3«  4$^^'^' 


438  KIP-KOL 

der  kip  die  Gewalttkutigknt  7,26.  66,36.64.  -^ —  dms 
schnöde,  feindselige  ff  ^esen  3g,  12.  69»  24.  64»  5} '  "— "  •^ 
Eigensinn,  die  ff^idersetzlichkeit  ^,28*    76» 36. 

k  1  a  f  Te n  sprechen ,  schwatzen   Vorr, 54. 

.klagen    klagen,     uf  einen  klagen  als  Kläger  gegen  einen 
auftreten  60,^,  6i>  22. 

d ll   k  1  a  We  die  Klaue,  1.  W.   6, 27. 

kleiD  Adj,  wenig»  wie  Klein  ich  hab  4^« 44.  von  kleinen 
vierten  von  wenigen  Vf^orten  4'»  63«  kleinen  {weiblicher Ac' 
cusat.  des  Singulars)  ^«64.  das  was  klein  das  war  we- 
nig Hf^%* 

kleinen  Adv,  wenig,    ril  kleinen  sehr  wenig  4j,  30,  48, 13. 

do»l4* 
kleit  bekleidete  16*26. 

das  kleit  das  Kleid,  der  eres  kleit  s8> 6.  busex  rat  ist 
ein  arges  kleit  30, 46. 

klug  schmuck,  nett  43,47.  48*155-  5'» 9-  53»42.  Ö2, 1.   ^cä/. 
.  II.  — — —    klug  an  den  sinnen  gescheidt  74»  II. 

du  klugkeit  äufserliche  Schönheit  48, 22.  du  klugkeit  des 
gewandes  67,60.  ^i, 60  62.  — •  das  Artige,  Unterhal- 
tende .  y.4>  r  r.  66   Sio,  4. 1 9« 

der  knecht  der  Knappe,  der  Waffenträger*  riter  und« 
kneclit  44>  14* 

der  kofman  Plur.  d4  käfnan  der  Mandelsmann  72,  $• 
ä  ll  k  ü  f  m  a  n  s  C  h  a  f  t  Handelsgeschäfte  72, 20. 

k  oft  ^Ä/uii//t  67,50. 

der  kol  die  Kohle  38*^0.  . 

der  kolben  der  Kolben»  der  kurzem;  vom  dickere  Stock, 
den  die  Narren  führten  j»  24« 


KOM-KRA  429 

kommen    kommen,     Ittmaet  ÄLommt  32, 44.    v^rA:.  kmit  15,  62. 
16t  40»  Jp»  7>   4^2«  12. 14.  '   asc/i  kirmet  wie  noch  jetzt  kommt 
und  kömmti     «i  konrent  sie  kommen  verk.hnnt  40t^g,      ko- 
xuent    Conj,  kommen,    mögen  kommen   17,42»     Fn7t  k^nit 
or?tfr  kan  (  5  N. ).    es  komt  mir  wol  es  kommt  mir  wohl  zm^ 
Hatten  ^2,  30. 

für  komen  vorfaileHt  gerchehen  25,23.     ' 

ll  a  r  f  li  r  komen  an  das  Licht  kommen  ^9,  $U 

hin  komen    ungestört' bleiben,    wegkommen    3»59'»* 

6l»    Jo,20»  .  -* 

wider     komen     in    seinen    vorigen    Stand    zurück 

kommen    75*48    ö^>68.   Ö^.  59- sine«  srljaden^. 

wider  komen  sich  von  dem  erlittenen  Schaden  erhöh' 

len  66»  44* 

k  O  n  t  verh  aus  komen t.     S,  komen. 

der  köpf  der  Becher  {noch  gebräuchlich  in  Kö-pfchen, 
Engl,  cup)  9J,  2*8. 

koppe  n  zurückschlagen  (vgl,  das  noch  gewohnliche  kippen)', 
in  du  art  koppen,  in  tine  tn  koppen  seive  ArJt  oder  Nu* 
tur  annehmen  f  in  die  Art  schlagen  2^30>  F'gL  Alt  Mei' 
ster-Gesangb.  (in  Mtllkm^s  Samml.  B.2*)  S.gi,  HnKrtig 
Vogel  koppet  in  sin  art  nach  rechte« 

das  kose  das  Gespräch,  das  Plaudern^  (Franz,  Causer)  ^g,^. 

kos  per  von  grofsem  TVerthe,  kostbar  6g,  SS» 

du  koste  der  Aufwand  99. 1 3.  ( In  unserer  jetzigen  Sfra* 
che  ist  das  Wort  blofs  in  der  Mehrheit  gebräuchlich), 

du  kra  P/wr.  dukreien  die  Krähe  ^9,5.62. 

du  kraft  die  Kraft,    von  todes  kraft  durch  den  Tod  ^,IU 

der  kragen  der  Schlund  11,33. 

der  krank   der  Kranich  8j,  12. 
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krank  schwach ,  das  Gegentheil  von  stark  31, 37.  5f ,  44-  77» 
2|.3I'  f55»83'  kranKe  spisc  dürftige  Nahrung  90,8.  (C7n- 
5ffr  jetziges  krank  heifst  in  der  alten  Sprache  tiecb ). 

d  U  k  r  a U  k  6  i  t  cfiV  Schwäche  83»  Überschr. 

der  krieg  der  ßtreit,  Rechtsstreit  (^,  25.  95, 2.  97, 51. 

kriegen   ein^n  Rechtssjtxeit  führen ,   eiiffn  Procefs  anfangen 

70, 57«  P5>  4« 
du  kriese  die  Kirsche  8»33*  .     ^        ' 

krönen  krönen,    krönt  gekrönt  43»  59» 

Über  krönen  Ji«  höchste  Krone  seyn  59, 76. 

krumb  krumm  60,14.  —  hinterlistig,  sin  "wort  sint 
Kromb,  sin  werk  nicht  siecht  50,60.  krunib  geflochten 
hlnstlich  verschränkt  Schi ai.     Fgk  siecht. 

kum   komm,  * 

kum   1.  käme. 

derkumberJi^  Beschwerde  60, 3. 

kume»  kum  mit  grofser  Muhe,  sehtterlich,  ganz  gewifs 
nicht  {unser  jeiziges  kau,m  ist  von  d^m  alten  kum  sehr  ab" 
gewichen;  t&  heifst  das  kum  gewiinn«»  Samml.  von  Min* 
nes,  I,  24^*  nicht:  das  kaum  gewonnene ^  'sondern:  das  mit 
Muhe  gewonnene, )  3,  8. 12. 23.  6,  38.  49>  86.  65,  lö.  71, 58. 
76.  \i\l^\xn\' sicher  nicht  i  gewifs  nicht  3, 4.  6,41»  22»  23. 
42, 60.     Vgl.  selten.' 

kllthet  kommt,     .S.  kernen, 

kündet  kunt  konnte.  •  S.  kunnen. 

du  ku  n  d  e  k  e  i  t  die  Klugheit,  Listigkeit  16»  Überschr,  7/,  72, 

kundig  klug,  listig  74,  überschr. 

künlich  kahn  75,13. 
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Aa^  knnne  das  GescMeeht  fff,J06. 

kttnn^n,    Trup.  Kunde»    konde    können,     sich,  auf  etwas 
verstehen  2o,  4.  g4>  5*  ^ 

tu  n  t  kommt.    S,  koinen.    ^ 

kunt  einheimisch,  steht  dem  gast  J.  h  Fremden  entgegen  i5, 

40.  vgl./^S»     (^g^-  j^^»^•  '»6.  /56. ).  mir  ist  kun^  icÄ. 

sehe  52,14.      mir  win  kutit    icÄ  erfahre,   bemerke  2,Hp 

kurzeklich  kurz  darauf  51, 24. 

4u  kurzwile  die  Zerstreuung,  das  Vergnügen  57, «6. 

kusch    ohne  vertrauten  Umgang  mit  dem  andern  Geschlecht, 
49y  er  g^etzmäfsig  odernichV ^^l^,  1%^ 


'  (,    kl     II 


.».I    '  .1 


'■      •  •  L.     ■ 

1  a  lafs,     <S«  lassen. 

laben  laben  5  erfrischen  48i  96. 

du  lache  </«>  P/ätz«  01,29. 

laden    laden,    hf laden,      wand  er  sin  sei  mit  sdnden  ladet 

57*52.  ,    \üt  ladet  89» SP^ einladen,  zu  Gaste  laden. 

lut  lud  37, 1. 

der  1  ^  d  e  n  die  Bohle,     uf  der  brugge  laden  75, 64. 
lant /o^f^e^     «9.  lassen. 

das  1  a  n  t   das  Land,     ze ^«nde  komen  ins  Vaterland  zurück 
kommen  99,21.  . 

la$fnüde  4ß,^'[. 
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laasen  rtfrJL  Uli,  Pr<;j.ich  Usie,  la,  lan,  du  last,  er  las«  ^ 
set,  lat,  wir  |aii,  ir  laut,  si  lant,   Frut*  lies»  lie,  Imper» 
la,  Part,  gelasset,  gelassen,  gelan    lassen y   picht  hindern^ 

la  mich  genesen  5,10. ^     liegen»  stehen »  stecken»  Jah^ 

ren  lassen ,  aufgehen ,  zurück  lasssn ,  verlassen*  das  sicher 
lan  das  Gewisse  fahren  lassen  ^,26,  du  last  us  <iinen%^ 
herzen  du  hältst  fem  von^  deinem  Menen  22, 6S.  do  si  du 
alt  gelassen  hat  ^ßy  54*  ^^*  ^^  '^^  friinde  lasset  an  der  not 
^>47*  47» 6^*  57*79*  mich  hat  das  har  gelasset,  mich, 
hat  gelassen  das  an  dem  hobt  gewachsen  was  75)27.29» 
ich  hab  gelasset  lut  und  gut  85*  49*  >i  wei)t  dich  an  den 
truwen  lan  sie  wollen,  dir  untreu  werden  6^*34.  — •^.    sich 

lan  uf  etw.  sich  verlassen  auf  75, 54.  89»  45«  T     •***  !•» 

j^jn  lassen,  lant  uwer  varchte  sin  fürchtet  euch  nicht 
mehr  3,2$«  la  das  sin  lafs  das*nur  gut  seyn,  sprich  davon 
nicht  48»  49.  so  las  ich  sin  so  mag  es  dahey  bleiben  ,  so 
hat  es  auch  nichts  zu  sagen  55, 26. 

a  b  e  lan  ohne  Casus ,  ablassen ,  von  etwas  abstehen  2, 
39.  JJ.  21.  53,  15.  — —  mit  dem  Accus,  unterlassen^ 
aufgeben  32,23.  57,62.  ^ 

last  lassest.    S,  lassen. 

das  laster  die  Schande,  Schmach  jö,38.  35, 6I.  4^,24« 
51,57,  (  Die  jetzige  Bedeutung  des  TVortes  kennt  die  alte 
Sprache  nicht^*  \ 

der  laster- hut  der  Scharaden  -  Hut*  undanlibeii  treic 
uf  ir  den  laster -hut  47>  I24.  (Eine  besondere  Art  von  Hut 
tnufste  vieiliicht  in  mehreren  Fällen  als  schimpflichem  Abzei" 
chen  getragen  werden.  J>Venigstens  ist  .von  den  Bankerut^ 
tirern  bekannt ,  dafs  sie  einen  grünen  oder  gelben  Hut  tra^ 
gen  mufstön*  '  Ah  das  Island,  hath  oder  das  Angels,  hcth. 
Schande,  Schmach  zu  denken,  möchte  wohl  zu  gewagt 
seyn»)» 

leben 
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t 

I  e  b  e  ti  leben^    lebem  iemer  me  Übend  fär  immer  S8>  Sl« 

das  leben  die  hürgerlichen  Verhältnisse^  das  leben  rieb* 
ten  die  oberste  Gewalt  im  Staate  ausiijjen  ^25,32.48.  "  ;■■ 
4er  Stand  46»  Zf  96»^  (jiMich  die  einzelnen  Glossen  der 
Staatsbürger:  Got  hat  dri  leben  geschaffen:  Gebure»  rit- 
tet,, pfaffen.  Friged.  2060.  Vgl.  Altd.  fVälder  B.ä.  S.JQ. 
in  einem  gra wen  lebene ,  Engl,  of  order  grey), 

ledig  leer,  verlustig,    er  stunt  ledig  unde  mat  9,IS*  , 

legen  Prät,  leite ,  Part,  geleit  legen,  ein  fus  leit  er  im  uf 
da«  knie  20>'37«  an  ein  buch  legen  iV  ein  Buch  niederle^ 
gen,  aufzeichnen  Sc  hl.  9.  — —  einem  etwas  legen  ihn 
zwingen  es  zu  unterlassen  40,  27*  -**-*  tot  legen  ums  Le^ 
hen  bringen  47,  ^J,   89,  S^  93' ^9* 

bin    legen  niederschlagen ',    unwirksam  machen   47» 
51.  62,6$. 

sich  liinder  legen  mit  etwas  sich  mit  etwat 

für  die  Zukunft  versehen  55»  2* 

das  leger  das  Lager  des  Wildes  5IS» 26.  "^ 

leiden  unangenehm  machen  Qdas  GegetUheil  von  lieben  au-* 
genehm  machen^  '7*34- 

der  leige  der  üay«. 91*» 59» 

du  leige  die  Art  (Holland,  lof»  nocli  übtig  in  einerley  k. 
Ht.  )•    aller  leige  gut  loo»  g* 

leit  nicht  so  wie  man  es  wünscht,   widrig.  Was  hut  xstli^p» 

das  ist  mome  leit  75, 50»    es  Kom(  mir  ze  leide  es  hat  ei" 

ne  unangenehme  Folge  für  mich  52, 34.  das  Wart  im  leic 
das  fi^l  sehr  übel  für  ihn  aus^  60»  19« 

das  leit  die  B$trübnifs  44, y>.     Itit  tun  Leid  zufügen  xj» 

leit  legte.    S,  leg«o. 

£e 
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1  e  i  t  leiuts.    S.  l^itea. 
li^ii  litt.    Soliden. 

leiten  Pr/tt.  leitete,  verk,  lei't,  Part,  geleitet»  geleit  leiten ^ 
jähren  47«  ^ö*  59»  15-  ^—  «©  lere  leiten  unterrichten  2O9 
3»     ze  ichule  leiten  zur  Schule  schicken  5^,  4, 

hin  leiten  hinführen»  verleiten  84t 46. 
liehen   leihen  Ji>  29« 
licht  leicht,  nicht  unwahrscheinlich  4^,37*  6^tZ3» 

liden  Prüt,  leit»    Part,  gelitten  leiden,      ichliden  ichleid^ 

s2j%i^.  4'7»1. 

lider  .f.  Jas  liu 

1  i  d  i  g  los  und  ledig  35, 50.  7/,  52. 

lie  liefs.     S,  lasten* 

Jiecht   licht,  hell,  glän^ertd  ßg,  6,  $i,-^. 

das  Hecht  dasLicht  4^,34. 

liegen  lügen  2d,iu  ' 

lep    dem  Wuhsche  gemäfs  (das  Cegenthdil  von  leit)  JSySQ» 

das  li  ep  das  Erfreuliche,  viHicbei  viel  derTreude  57,6({. 
—    der  oder  die  Geliebte,  das  ^Liebchen  17,34. 

1  i  e  p  1 1 C  h  niit  Liebe  57, 58. 65. 80. 

H  g  e  n  Präs.  du  list  er  lit ,  Pr^'t.  lag  liegen  86, 25. 

Vm gen  gelingen,  las  dir  lingcn  ntdcheförti  48*Z%.  (Fgh 
meine  Beytr,  I    S,  244'  )• 

d  a  s  1  i  n  1  a  C  h  dai  Leilach ,  Bettuch  48*  32. 

der  1  i  p  der  Leib ,  die  Sinnlichkeit ,  das  Fleisch  int  Gegen* 
tatze  des  Geistes    Vorr.SZ*    Schl^/^%.    -^^—    das  Leben 
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^ap.   jiro  d^n:Vß  komen  57, 85.   — —  -Person,  sin  Up  «r^ 
37t  36»     als  sicen  lip  4di>  jic^  5^/6 j£  57i4*      ir  ma^nes  lip 
lÄr^/i  Mann  57, 36.     (  »Jo  unzählige  Mahle  hey  den  Min- 
ne^ingern:   min  lip  ich,    sin  lip  ef,    it  lip  ^la  w,m.    j^wj^ 
ähnliche  pf^eisö  tütrd  das  Engl,  body  gebraucht:  no  body  » 
everybody.i&ifi.),    :  S     . 

li.stliff^xt.    1^.  ligen« 

der  list  Plur.  däli*«^  dieMunst^^IVeisheit.  hoctdr  litt 
^>38.  («y^  gotes  list  Samml.  vonMinnes,  //.  «39».).  der 
äffen  list  die  Weisheit  der  Affen  79,44,  •""""  .^w^^tf  M«/x- 
regclru  mit  listen  under  stan  72, 1.  der  argo  list  eigen' 
nätzige  Klugheit  5,42.  44, 4^.  valscher  list  Betrug  59,40. 
— —  Jflf  Mittel  gegen  etwas,  vor  schänden  wart  nie 
besser  list  ^7,35. 

d  u  li s t ek e i t  die  Listigkeit  $0, 6z, 

1  i  t  liegt.     S.  ligcnr. 

das  lit  Plur.  dd|  Udei:  (^asßch  Udb  und  Ut)  das  Glied  4&,ZS. 

1  o  b  e  a  gfilob^.^  ich  loben  kh  gelohe  12»  15.  g4, 33» 

loben  loben  63, 58. 

lofen  Frät.  lief,  Part,  geluffw  laufen  43>i6.Sl.  59,61. 

das  4op  i2a^Xo&  1^,45.48« 

losen  eiriein  ihm  Qehor  geben,    äem  liechtag  losen  43, 147. 

der  1  ü  \^  e  der  Löwe.  Die  Aussprache  des  JVortes  ist  Leue$ 
1,  Iw.  676z.  6767. 

deif  Inf  t  die  Luft  64,2V 

lugen  sehen.  .  -  " 

an  liigen  anschauen  99,41* 

d  a  »  1  u  g.i  -  me  r  e  J«r  grlogen»  Berieht  S4>  1^. 

Ee  2 
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der  1 1!  m  t  äßr  Leumund»  der  £»/•     in  hertein  lumdeä  sin 

der  luseiier  der  Heimtückische ,  der  Schleicher  ( von  lusev 
verborgen  liegen >  heimlich  lauern)  64» IS* 

d  as  lüt  Leute.   Tlur.  Idte.    der  loten  der  Jm%0  3»l. 

lui  lud.     5.  luden. 

lii  tzel  Ucia»  wenig  iEngk  ttttle)  1^67. 


^ 


M. 

niacht /uiiinil.     S.mngen* 

mag  kan».     «^,  mugen. 

der  mage^mag  der  Verwandte  ^,l9i  ' 

der  tnage,  i)aäg  derMägen  ^,dSi  65^40^ 

du  m a g e  1 9  d d  m e g  e d  e  die  Jungfrau,  iHsbes,  die  Jung* 
frau  Maria  Vorr.t.  Qfy  Hhüt^ht  iuf-die^  gedoppelte 
Form  maget  und  megede  bemerke  ich  hier  J5in  für  alle 
J^ahl ,  dafs  die  alte  Sprache ,  so  bald  sie  den  pf^örtern  ein 
e  anhängte,  (gleich  viel  6b  im  Nominative  oder  in  einem  an» 
dem  Casus  )  •  den  vorher  gehenden  Vodal  umlautete  »  d.h,  a, 
in  e^  o  m  o,  nin  i.  verwandelte,  ant  ente»  $tat  stete»  van 
reite,  kraft  krefie,  tot  rore,  not  note,  brutt  brüste.  Ei' 
nige  dieser  gedoppelten  Formen  haben  sich  erhalten,  die 
meisten  haben  sich,  als  tmnützer  Uberflufs,  verloren.  Eben 
die/s  geschah  und  geschieht  noch,  wenn  vermittelst  des  e 
weibliche  J^örter  gehildst  werden.  Kalt  du  kelte»  der  adel 
duedele,  schon  du  schone,  gros  dugrofse,  das  hol  du 
liole,  der  lust  dultiste/  kurz  du  kurze,  das  \Aderlafs 
die  Aderlasse ;\nd  selbst  aush  hey  ff^ortem  die  nicht  weih' 
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liehen  GescfffschU  sindt  das  ituli  das  itdlte,  ker  S-pottJas 
Oespötte»   das  abgrunde.    —    So  viel  hier  von  dieser  rück'* 

wirkenden  Kraft  des  e.) 

t 

der   man  J^r  Mann»  Mensch,    Plur.  du  man  58,31. 

•  ♦ 

man  Zusammenzieh,  statt  xnan  in  55, 40. 64« 

manen  an  etW.  erinnern  ^,36. 

Xnanigvalt  Adv.  auf  mancherley  Weise  S7» lOS* 

Xn  a  n  1  g  V  al  t  Adj.  mannigfaltig  59, 4. 

c(  U    m  a  f  S  e  die  Mafse,,  ~    ze  mafse  j^Är  u^f ni^  5^*  15« 

sich  n^afse«!  eines  d«  sieh  in  etwas  mAfsigen  95,3« 

m  at  völlig  verarmt i  eapot»  ledig  tinde  mat  9, 18«  *lles  tro« 
stes.mat  oA««  aI/#  trostende  Hoffnung  12,46*  —  -^«^ 
«iffr  Verkürzung  des  Ausdruckes  *  du  bist  matt""  entsteht  ei' 
ne  Art  Jnterjection :  mattt  Daher:  ein^m  mat  sprechen 
einem  ankündigen  dafs  er  schachmatt  ist,,  ein  vent  dem 
klinge  sprichet  mat  ein  Bauer  bietet  dem  Könige  matt  J69 
46.  Metaph,  das  Garaus  mächen,  Tver  lieftishalp  das 
messet  hat»  der  mag  dem  andern  sprechen  mat  77>40» 
dinem  rume  ist  gesprochen  mat  8^,$p, 

der  mat  das  jyiatt  im  Schach,  So  Samml,  von  Minnes,  Ilf 
45^»  fluch  den  mat!  ich  sage  dir  schach.  Metaph,  das 
Garaus ,  in  'Beziehung  so  wohl  auf  den ,  der  es  macht «  afs 
den,  dem  es  gemacht  wird,  einen  ziechen  an  des  galgen 
mat  an  den  das  Garaus  machenden  Galgen  57, 93.  (  Vgl, 
Strick,  Carl  S.  12  a.  des  warf  in  des  golukes  rat  rechte  in 
den  ewigen  mat.  Reinmar  von  Zweter:  unz  an  sinea  hs* 
benes  mat.  Samml  von  Minnes,  JI,  laßh,), 

xne  mehr  s8»Si'     yergl.  iemer, 

du  megede  die  Jungfrau,    S,  du  mageL 

der  meier  der  Amtmann  9,39. 
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ier  meige,  der  meie  der  May  dr.ii. 

4 

meinen  bedeuten,  was  meint  das  {Engl,  wnat  means) 
A3»  47-  59>I0.38.  6/,  53.  91, 33* 

du  meintat  das  Bubenstück  (von  mein  falsch  ^  böse^  33^^^^ 

der  meisitr  der  Herr  j,3.  40,7.  59,15.    ebiGe- 

lehrter,  ein  Weiser  V'orr.^0.  Muck  vor  dem  Eigennak" 
men  tntUter  Ypoerat  /,  17.  und  da,  im  Mittelalter  Ge- 
lehrsamkeit ausschliefslich  nur  bey  den  Geistlichen  zußn^n 
war,  der  Geistliche  2,38.  9^,21. 

du  meisterfichaft  die  Herrschaft,  Macht  8,20.  5J,70. 
66,  IZ»  7<'*49'  •"-*-'  tli^  Gelehrsamkeit,  Kunst  Vorr,i^ 
68,1*  — —  die  gesummten  Gelehrten»  des  keUera  mei- 
tterachaft  die  gesummten  Gelehrten  an  dem  Hofe  des  Kai" 
sers  {so  wie  Dienerschaf t $  die  gesummten  Diener)  87» X6, 

m  e  i  s  t  i  g  meistens  4j,  %. 

der  meke  wahrscheinlich  ein  Spottnahme  für  Bock,  von 
meckern  14,^, 

melden  angeben,  verrathen  84»  2$, 

das  melw,  das  mel  das  Mehl  32,29.  74,2z. 

m  e  n  I  i  c  h  jedermann  2g,  5.  53, 7g, 

das  mensch«  wörtl.  das  Männische  ^  der  Mensch  44, 4i. 

mere,  mer,  me  mehr,  der  mere  der  Vornehmere  27,53. 
77»  3Ä»    Vgl*  minre, 

das  meTe  dasMeer  Vorr.J. 

das  mere  die  Neuigkeit,  Nachricht  5^  12«  18«  57*^81.  «• 
xnere  sagen  als  eine  Neuigkeit  erzählen  52,72*  (vgl.SammL 
von  Minnes,  l,  12  b.  ). 

i 

merken  betrachten  9  genau  ins  Auge  fassen  4>  20,  5/,  67» 
Seh  Li,  (So  merkentir  kel  seht  ihren  Hals,  SanwU»  voa 
Minnes,  JI,  j 8»  v^rg/. /i.  jöib.  xö6a./. 
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4 

das  ni  e  S 9 e  r  ein  kleines  SohweH  3<^,  28« 3 !•  Seht  29* 

micnel  grofs,    ein  bom,  der  micliel  Tvunder  hat  4,2» 

m  i  C  h  e  1 S^  Jdv. ,  gewöhnlich  vor  dem  Comparativ ,  vieU    mi- 
cheU  me  jo,  8»     VgU  Samml.  von  Minnes,  i.  127  b. 

jnier  mir  (des  Reimes  wegen  statt  mir)  68>  4» 

dli  miltekeit  die  Milde,  Barmherzigkeit  15*39.  ^5,2$. 
37,50.  7/>  67. 

miU  mein,  mis  meines,  mime  meinem^ 

du  minne  die  Liehe,  Liehe  zu  Gott  2,3^.  Freundschaft 
5X,43.  GeschUchtsliehe  57,2.  P/nr.  57,5.  (F^^.  Nib.2579m 
SammL  von  Minnes,  /.  xb.  2  a.    Tmt»  1220  u«  m.  ). 

minnen  /iVZrtf/f.  got  minnen  ^orr.  29.  r^che  dieniut  min- 
net  got  50, 46.  tine  Kint  minnen  43, 3'.  wer  xninnet  dst 
im  schaden  tut  56,45.  ' 

minr  minder,  weniger,  an  erbermde  was  der  ar,  nochniinr 
sin  kint  ohne  Barmherzigkeit  war  der  Adler,  und  noch  we* 
niger  Barmherzigkeit  hatten  seine  Kinder  j6>  20.  der  minre 
der  Geringere,  der  minr  dem  meren  dike  schal  der  Ge* 
ringere  schadet  oft  dem  Gröfsem  16, 45.  77a  36.  (  So  hey 
Shakspearb  the  more  and  lefs  )• 

Zn  i  n  r  e  n  mindern  57, 47*  . 

in  i  S  meines  5/,  26.     S*  min. 

dli  missentriiwe  das  Mifstrauen  28»  Ülferschr. 

tnisaevallen  ,  m IS  Valien  mifsfallen,  misvallet  mir 
30.30. 

Znissegan  unglücklich  gehen  44, 44.  49» 88*  ts  missegat 
den  wunden  sie  werden  schlimmer  47t  28* 

d  Ü  tn  i  S  s  e  t  a  t  £fi>  Bosheit  <  die  Ungerechtigkeit  ^'«  «'«^'^ 
widerfährt  30,2^»  72, S^» 
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du  ini$SdW6Xlde  dsrFM.  «ne  alle  mnitn^toA^  6kn0 
dafs  es  j§  fehlte  &7»  10.  (  So  SammL  von  Minnes.  IL  6?  «• 
BfuiEccABD  scripL  med*  «evi  IL  1535*  }• 

mt  mit»  bisweilen  statt  vx>n  aus  8'»66»  wer  sich  von  Iiocli« 
Tart  über  treit  und  wer  sich  mit  hochFart  über  treit  67, 
59*  ^»43.  sind  gleich  bedeutend.  — ^  ndt  dem  während 
dessen  '4g,  $0» 

mitte  Jdj,  mitteL  uf  den  mitten  tag  63,2$*  (^omitter 
tag  ^ifr«  5277.  mitter  morgen  Pafc./j^.}« 

znorn,  ntorne  morgen  40^16.  75.5a 

das  mort  (nsV/ider  mort  Samml.  von  Minnes.  h  xdSb) 
der  Mord  6x»2l^* 

das  mos  Mor,  sumpfiges  Land  (jein  im  Oberdeutschen  noch 
gewohnliches  Wort mS,Stjilvem,)83>I^ 

muexi)  oder  mit  dazwischen  geschobenem  g»  mugen  ver- 
driefsen,  ärgern  50,13.  39,35.  62,18.   80, 6* 

mugen  können  (nicht:  mögen ).     Präs,  Ind.  ich  mag  %  du 

macht  (14,8.  36.15.  ^15.17-  5^»  15-  65»  14  )  ^  mag  ($» 
7.)a  wir  mugen,  ir  mugent  (40, 17. )»  si  mugent«  Fräs* 
Conj,  ich  muge  oder  muge.  Prät»  mochte  oder  mochte 
(3*3S*)«  *■*""  mag  ieman  bas  wenn  jemand  in  hessertt 
Umständen  ist,  mehr  Kraft  hat' 46,^%*  (tibel  mngen  xc^odk 
eeyn").  ——  wer  m^g?  wer  mag  im  des?  wer  mag  ir 
des?  wer  kann  dafür?  über  wen  hat  er,  ha^sie  sich  zu  "he* 
schweren?  «3.37.  37,45.  53»  85*  (Man  vergleiche»  um  sich 
?  diese  veraltete  Redensart  geläufiger  zu  machen,  folgende 
Stellen  i  Samml.  von  Minnes,  L  6g».  122  h.  IW.40Q0»  Do» 
cM^'s  Tit.  J60.    Tit.  X37.  Parc  8062.    Trist,  j^xö*  X7348* 

Goldene  Schm.  jo88')' 

< 
d  er  m ul   das  MauUhier  40, 1. 

das   iXJills  das  Mus  48,107* 


\ 
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du  m a S 6  die  Maus  6 .  •  •  •  2/  •  •  • . 

Xnüfsen  müssen;  ich  xnus,  du  inust,  er  xnus»  wirtnufient, 
ir  mufsent  oder  ir  must«  si  mufsent  4^,13.  iS*  icb  muste 
ichniufste  ^so  immer  in  diesen  Fabeln}» 

43 er  m u f s i g g e r e  der  Mn/siggänger  60» 7. 

I 

der  m  U  t  das  Gemäth ,  der  Sinn  (wie  noch  in  den  mit  Math 
zusammen  gesetzten  Wortern'),  der  fVille    Korr. 32.   24» 

ä7»  55»  0o.  44»  27*  50.8.  ^.4^.  Ö5»24.  88»  U» friger 

Tnut  freyer  Sinn,  Freyheit  27»  Z^»  59» 57*  ••  •  hocber  xnut 
sdles  Gemüth  13,19.  unverzagter,  kräftiger  Sinn  42»  lfm 
hochen  müthan  getrost  seyn  62» /p,  64» 2U  hocken  niuc 
gewinnen  getrost  werden  66,40.  der  muc  wirt  erhockert 
^9»  33«  8 wacher  niut  unedle  Denkungsart  5,46.  i/,  58» 
tiimher  mut  Unerfahrenheit  x»28«  2,6,  üppiger  mut  fl^* 
telkeit  96, 38«  '—**-*  ir  müt  stat  se  riten  sie  wollen  reiten 
52,55.  min  mut  stat  u£  etw.  mein  J^ille  oder  auch  mein 
Richten  und  Trachten  ist  darauf  gerichtet   28»  II.   46»  /J4« 

ß&a.  12,\6,  73,1t.   74,4.    84, 2>   89» S* eshomtin 

xninen  mfit  ich  komme  auf  den  Gedanken  85»  5«  ich~  komo 
.  in  den  mut  ich  komriie  darauf  47>2l.  — ~  in  sinen  mut 
,  teuen  auf  etwas  denken  47»  55*  ""*'"  ^®**  »**"*  stillen, 
geringen  die  Sorgen  vertreiben,  machen  dafs  einem  das 
Jierz  leicht  wird  93,21.  (FgL  Nib.  Q041.  Samml  vonMin^ 
nes.  L  /?«.  Alt  Meiiter  '  Gesangb,  in  Myllkr's  SammL 
Th.2.  32a.     So  auch  das  herz  geringen  KL 3992,). 


N. 

n  steht  häufig  statt  m.    hon  Baunu    heln  Helm,   kunt  kommt» 
kan 'iUm.    nan  nahm,    ninc  nimmt*    hein  heim. 

n  a  nahe  70«  I(X 


N 
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nach  Pr«r;n  nach  29,21.  — —  •  gemäfs.  nach  sinefi  itatte» 
^,151.    nach  unschalden  dd>46. 

nach  nähe,  verre  und  nach  67,35«  nach  dem  niande  nah^ 
demMundt  ^2,48.  — ^  beynahs  J^3S.  35»  Z*  4^»Z^ 
7^»  IS'  ""~    nachher  23,4. 

n  a  c  h  e  n  nahe  82»  46.  ^ 

der  nachgebur  der  Nachbar  io,i.  4x,66.      > 

du  nar  (auch  der  nar)  JiV  Nahrung  7,3^.  ^,11.  ^,33« 

du  n a r r e k e i  t  die  Narrheit  14, 2. 

der  nariiwe  die  Nachreue  22,29.  3k>>40.  7o>$6* 

du  natur  oder  dii  natüre  die  Natur  so, ^s*  ^i*' 

neben  t^Adv.  neben*    nebent  bi  dem  etel  52, 21« 

nein  nein.  Nach  nein  (jo  117/0  nach  ja]  wird  das  auf  die 
Frage  sich  beziehende  Pronomen  gesetzt,  gedacht  min  hut 
ieman  ?  Nein  es  53, 58.  aol  ich  uch  singen  me  ?  Nein  ir 
82,26*    sint  si  gangheil?   Nein  si  85*29. 

n  ei  n  a  nein ,  Tiein  43, 63.  (  M^ird  auch  als  Schmeichelwort 
gebraucht,    neina  helfent  Iro  beliben   SammL  von  Minnes* 

n  e  1 8  W  a  5  etwas  48*  30*  (Mben  so  sagte  man  neiswar  irgend 
wohin»  neiswen,  nei6wie,  neiswo). 

nemen  nehmen,    nint  nimmt,    nan  nahm  52,2« 

abe  nemen  hinweg  nehmen  3,70, 

sich    an    nemen    eines    d.   sich  etwas  aneignen. 

»ich   der    frasheit  an  nemen   gefräfsig  seyn   jj,  l6. 

■  es  sich  anmaßen ,  es  sich  heraus  nehmen  j8»  40, 

20, 53»  68»  33«  •— *•    »i  hatten  sich  des  an  genomen« 

*das  sie  hattett  ausgemacht ,  beschlossen  84»  S«  ' 

hin  nemen  hinweg  nehmen,  du  sache  Wirt  hin.ge» 
nomen  die  Ursache  wird  gehoben »  entfernt  23,2s» 


/ 


1 
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I 

*a.  nicht  nicht  1,7.  -^,17.  98*24. 

U*  nicht  nichts.  (  Von  dem  Substantivs  nicht  kennt  die  alte 
Sprache  woU  den  Genitiv  nichtes  [nickte»  nicht,  so  Jvie 
ichtes  icht],  aber  kein  TVort  nichts  das  für  andere  Casus 
.  aufscr  dem  Genitive  gehraucht  wurde»  ^ -Aus  icht  etibas  bil" 
dete  man  durch  das  verneinende  n  nicht ,  u)ie  früher  aus 
eowecht»  neowecht.  Engl,  ought  9  nought.  Es  istnö" 
thitr.  sich  diese  alte  und  echte  Bedeutung  des  Wortes  nicht 
wohl  einzuprägen  >  da  man  nur  zu  leicht  das  alte  nicht  mit 
dem  neueren  nicht  verwechselt,')  j6,  I4.  J7>2,.  43*^3-  48» 
46.  52,7.  75»  59.  '— —  Ms  ein  Substantiv  regiert  dieses 
nicht  den  Genitiv  J,43.  42,30.  48*  62,34.  9^>54*^5'  — - 
dar  nicht  durch  nichts  joo,  19.  (r«/.  nut).  — —  nicht 
WJm  nichts  aifser  36,1p*  37»  H-  4^»Sl'  55»  24.  69» 30« 

n  i  d  er  nieder,  hinunter  6, 2X»    S,  gan.  helfen,  setzen. 
.nid ig  neidisch  46, S'i.  88» S^  * 

nieman  niemand,     ich  tiSn  nicmane  kein  leit  4/9  57*    . 
niemer  niemahls  VorT,6l. 
n  i  e  n  e  n  t  nirgend  hin  Qg,  44.    nirgends  Jß»  JS« 
niefsen  geniefsen  42»  5^« 
n  ie  t  nicht  (dem Reime  zu  gefallen  statt  nie  oder  nicht)  4j, 76. 

iligen  v.n.  Pr«*.  neig,  Part,  genigen  neigen  47>9h  (Daf 
Activum  heifst  neigen  und  ist  regelmäfsig  ). 

der  nit  feindselige  Gesinnung,  Mifsgunst  3,3.  46*44.  62,6^0 

n i W a n  nichts  als.     die  niemer  niwan  arge»  »tift  Vorr, 62. 

noch,  noch  wip»  noch  man  weder  VTeih  noch  Mann  3»  6, 
noch  fua  noch  hant  60,27.  weder  man  noch  hnnt  5.29* 
da»  e»  l^echt  noch  hit2  enhirk  2*26,  97»  7S* 

noren  wühlen  41,2^     (^Inder  Schweiz  norg gen,    daher 
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das  NSrggli ,  ein  Ideines  Schwein  $  s.  Stalomm.}    Noderu% 
nttlen ,  wirdt  von  siiwen  geredt  und  schormeüsen*  Pxcrojt* 

du  not  die  Noih,  und  twung  mich  nicht  mis  meiatert  not 
die  Beschränkung  meiner  Freyheit  in  der  mein  Herr  mich 
•  hält  40»  2S'  sine  frunde  an  der  not  lasten  seine  Freunde 
verlassen  wenn  sie  in  Noth  sind  44»  47«  "^^^  ^^^  macht  it 
dar  U8  welches  Unglück  macht  ihr  daraus?  wie  macht  ihr 
so  viel  Aufliebens  7  75, 26.      mit  not  mit  grofser  Mühe  4t« 

24  49»  1^*  .  • 

mir  ist  not  ich  fühle  eine  heftige  Begierde  QS»  29*  do 
wart  ir  nach  der  sach«  not  {eben  so  viel  als  yvt)  97» Z9« 
vgi*  96,16. 

not  tun  ohne  Dativ  der  Person ,  nöthig  seyn»  das  tec 
not  5^*21*  — —  mit  dem  Dative  der  Person ,  a)  er  tut  mir 
not  er  bringt  mich  in  Noth  56*53.  62,  ZS*  b)  es  Cut  mir 
not  ich  habe  Ursache  dazu  16, 17.  32,25.  4^*43  5' »6.  $2» 
42.  50»  61.  72*41*  Ö9>43*  (  ^o  auch  im  A.  Heinrich.  559*}« 
—     es  tut  mir  not   ich  habe  es  nöthig    35,10.    72,27. 

na  nun,  (nun  ist  nu  mit  der  zu  dem  darauffolgenden  Zeit* 
Worte  gehörigen  VerneimingS'  Partikel,  nun  sach  rr  nu  en- 
tach).  nu  dar!  Heran t  Aufl  54,17.  {^v gl.  Samml.  von 
Minnes,  L  2h,  50a.  /26a.  Frjbmro's  Trist,  4748*)*  Na 
^oi  dani  Forti  59,50. 

nut  .Genit, nisMt  DaL  nute  nichts  (eine  gedehntere 9  nach* 
drücklichere  Aussprache  von  nicht ,  so  wie  ut  für  icht }  3a« 
37»  35»  49«  —  ^outsnut,  nichtes  nicht  durchaus  nichts 
59,21.  —  bi  nute  hey  nichten,  auf  keine  Veranlassung 
33»  6,  —  dur  nute  keines- weges,  in  keiner  Hinsicht  4S9 
46.  58* 4S^«  —  mit  nute  mitnichten  43,20.  — •  z0  nu- 
te zu  nichts  28,12»  ß6»lS»    Vgl.  2.mcht. 

nütz^  nütze  nützUch  ui%.  2/j54* 
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der  nntZ'  der  Nutzen,    des  nutz  ttt  klein  der  hat  wenis 
Nutzen  VorrifOt 

BUtzen.    es  nutzet  mich  nlcHt  es  hilft  mich  nichts   j,l^i?9. 
znir  jaiitzet  nicJUt  mir  hilft  nicht  4«  I8* 


o. 

<A  üher,     ob  dem  bist  du  Fort.j$.     ob  dem  scbafe  höher 

als  das  Schaf  5,5.   45,45. dicht  hey.    ob  im  si'ste- 

y    teKUche' tAs  57,12.  .        ^ 

oben  hin  auf  der  Oherßäche,  wer  oben  bin  du  biftobafc 
ticbt,  lind  inneweiidig  erkennet  nicht  wer  nur  auf^dae 
erzählte  Geschichtchen  merkt,  ohne  ai^  die  darin  enthalte» 
ne  Lehre  zu  achten  V orr,1l, 

offenen  offenbaren,  an  das  Ucht  bringen  61, 28,  76, 53» 

du  offenung  das  Offenbaren  6x,ÜbiFschr. 

das  oge  das  Auge  38»2S*  , 

' ,  ••>  •fr.j 

old  oder  ivgl.M)85>Z9^ 


der  palaS   der  Tallast  41,40.  100»  6i^  —• —    ein  mit  Pf aU*^ 
werk,  oder  einer  JVtauer  umschlossener  Raum,  ein  Zwinger' 

,47.67'    ■■  V  '  :"'    ■' 

der  pfaffe    «1^  Geistliche»  der  Gelehrte  (^das  Gegenthfiil 
vo»  leige)  75»I''   94>^'  99»9*^'74»7i* 

pfaff  enlich  nach  der  Weise  eines  Pfaffen$  oder  9m§sder 

auf  Hoheit  Schulen  war  ^,30.  .  1  i 

<  >  "*  ^ 


f  ■ 
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das  pfant  das  Pfamd^    «is«!ff\du  p£ixif  loisn  Harn  fref 
halten,   ihm  eine  Summe  Geldes  fiir  ßtise^und  ZekrungS' 
kosten  bezahlen,  worin  auch,  nach  einer  bis  in  das  sechzehn"^ 
te  Jahrhundert  gewöhnlichen  Sitte ,    das  Ehrengeschenk  he^ 
griffen  war,    womit  Fürsten,  Ritter,  '  Städte,    auf  eilte  anr 
stundige  TVeise,    Gelehrte  und  "Künstler  belohnten.      So  er» 
bietet  sich  der  TVolf,  als  ein  vornehmer  Herr,  seinen  Arzt, 
den  Storch,   mit  drey  hundert  Pfund  zu   belohnen,    oder 
nach  einem  zartem  und  ehrenvollem  Ausdruck,  im  du  pfant 
26  loten  um  dri  hundert  pf nnt  jj,  ^7.     Aueh  das  was  «on ' 
dem  Volke  für  den  Haushalt  des  Königes  Ifezahlt  werden 
mufste ,  wurde  mit  diesem  damahls  für  schonend  und  zart 
geltenden  Ausdrucke  bezeichnet,    und  so  ist  die  Steile  Nib^ 
55^.  zu  erklären.      Vorzüglich  erhielten  die  gerenden»  die 
'     Dickter,    Sänger,   Spielleute  u,  m.  die  Belohnung  für  ihre 
Kunst  van   der  Freygehigkeit  der    Grofsen   unter    diesem 
Nahmen.     S,  SammU  von  Minnes,  IL  ^  a.  6g  9,.     Alt  Mei" 
ster  •  Ge^ngb.  (Mt^lmh^s  Sammli  Th.  2.)  S.g.  ccc.    Albr. 
Dürers  Tageb,^  ii%  MürrU  Jpurn,  zur  Kunstgesck.   Th.j, 
S.5$. 

derpfawe  der  Pfau  3^»$* 

der  p  f  e  1 1  O  r  y    p  f  e  1  ]  e   ein  kostbares  Seidenzeng ,    iheils 

ohne  theils  mii  eingewebtem   Golde  oder  Silber    Qaus  dem 

Gothischen  pell  Seidenstoff,  wurde  das  Mittel  "JLatein*  pal- 

r    lium»    und  aus  diesem  paiUe»    paglio»^  pfelle  gebildet} 

4'»  «9* 

p  f  e  n  d  e  n  strafen ,  vorzüglich  an  Geld  strßfen .  79^  63. 

.i '  '  ■       '  *■ 

der  Pfenning   baares  Geld  35,15.    ^      der  Ffeauittg 

»i  .     -*-  ,    '  ' 

das  pferit  JiwP/wi  5^,^  .  . 

dcsr.  pXeil'<i(?r  P/tfjr  J.-58*  ^  >    -   i      .        1 

da»  pflag  das  Aas  73,z6.     {Das  Plag,    Flag^  ist  im 
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die^^  Bedeutung  noch  in  mehreren  Gegenden  dei^SchweU 
geffräuchüch  ^   s.  St alder  L  1780h  /      '  A       v 

das  pfünt    ein  Pfund,'  eine  nacTi  ^eit  und   Ort   in  ikreni 

^      Tf^erthe  sehr  verschiedene  grSfsere  Einheit  zur  Berechnung 

des  Geldes  j,  31.  51;  a.  7ö,55«  ^ 

der  p  i  n  Plur^  pine  die  Pein  26, 8,  74*  ^7« 

p  in  en  tjuHlen,     den  mut  pinen  das  Herz  quälen  55, 94.         f 

der  plan  das  Feld  4^,2,   50, i.  75» i.  79». 32«  9<^>24.   — — 

der  für  die  ritterlichen  Übungen  bestimmte  Platz  ^,23. 

der  t)ris'  das  Lob,      wf  atlen  pris   z^  jedem  Lote  berech" 
tigt,  preislich,  herrlich '3^,^.' 

der  prisai;it  das  Geschenk  gS»  19.    - 


V  :.  ■  v-i 


r  ■ 
\  - 


räch  racÄte«     ^.reellen. 

der  rappe  der  Rahe  x8,3.  /  / 

l.  der  rat  dir  Ausgangi  daS'Gtrathenlin  oder  zu  etwas 

Xvgf'  da^  ^^^'  ^***   g^^^^y    "■""     ^^  "^'^   überhaupt  alle, 
eieichlautende ,     aber  ursprünglich  wohl  sehr  verschiedene 
rat  noch  sehr  im  Dunkel  liegen ,    >so  konnte  dieses  um  so 
leiqhter  verkannt  werden  ,     da  in  der  oft  vorkommenden  und 
^  zum  Theil  noch  gewöhnlichen  Redensart  es  wirt  rat,  hau* 
*  fig  "*'*  §"<"**  anderes  rat  vorkommt.      Schwerlich  möchte  sich 

aber  mit  irgend  einem  der  bisher  anerkannten  rat  2,  JK  /0/- 
.g^dä  'Stelle,  in  der  £at  und  ende  als  gleich  geltend  ge' 
braucht  sind t  befriedigend  erklären  lassen:  Liebe  hat  Dike 
leides  efade.  Mines  herzen  trost,  nu  wende,  Pas  des  lie- 
ben mir-  mit  leit  ich^  werde  rau,  Samml.  von  Minnes»  T. 


44S  RAT'-BECR 

t62h,  •*  Düfs  ei  aho  ein  sciehes  Substantw  gt^\  hiäet 
"keinen  Zweifel;  vielleicht  ist  täfer  auch  (gleich  -wert,  zier* 
xoTii ,  schiB  u,  nu^  ein  j4diferh  rat  anzunehmen  mit  der  Be^ 
Jentung  aitsf eilend,  ausscJdagend ;  und  das  scheint  allerdings 
für  die  Ausdrücke  es  'wirt  gut  rat»  es  wirt  besser  rat  ans 
passendsten.  Es  "wirt  gut  rat,  üb  u,  w^  es  wird  gut  ausfaU 
lend  t  es  geruth  zum  Guten  >  wenn  u,  w,  47, 120.  So  lujn 
J(6S3*  to  wftrde  es  deste  besser  r«t»  und  ehend.  ^^.  6Leei 
wirt  danne  gut  rat.  — -  Vgl.  Samml.  von  Minnes.  L  79  b% 
jjoa.  Nib.686^»  Iw,ß4o2^ 

2»  cl  e  r  rat  der  Reichthunit  im  Innern  des  Dauses  %  ins  heson* 
dere  in  Küche  und  Kellerg  der  Vorrath  44,  SS»  48>S6' 

5«  der  rat  Plur,  rete  etivas  das  mit  Verstand  und  PTeisheit 
ausgedacht  ist^  JVeisheit,  es  predigt  mancKer  hocben  rat 
SchL2,$»    ■  der  Ruth  den  man  ertheilt»     xniner  lero 

rat   JJ,6o.    «5CÄ/.43.    —    die  Überlegung ,    Berathschla* 

{  gung,  mit  rate  95»  29-  97>IO>  13  20.  xe  rate  gan  berath^ 
schlagen  26»  II*  — -  dec ,  Beschlufs  70,26.  mit  rate  si 
uch  nicht  ze  gach  3d>lS«  ^e  rate  w,erdeti  bescf^liefsen  97, 
7g.   ■;■  ■    die  gesammten  Rathsherren^    die  Ratr^verieanmi* 

lung  ^»S7*  7o,l$-  97>i7*^^*  -  1     *  * 

der  ratgeh  der  Rkth]gpfS^r  90, S1.  ^^       ^ 

raten  einen  Roth  ertheilen.     errat  er  rathet  72,92.     der  um 

din  leben  raten  sol  der  dir  da  wo  es  das'  Leben  gilt  rathen 

soll  90,  36«      der  dir  ratet  an  das  leben  der  dir  einen  Rath 

{    ertheilt,    wodurch  dein  Lehen  gefährdet   wird  90,42.    ■  *  ■ 

berathschlagen  g  verhandeln  70*  1 9.  97,23. 

ratzen  rasseln  15,26^ 

reellen  Pr«f.  racli,  Part,  geroeben  rächen  19,19.  74il09. 
er  riebet  sich  91»  69. 

recht  reckt,  ze  rechte  hahen  für  Recht  halten  37,50.  Vo« 
recht  von  Rechts  wegen   ßT»  S^*    ■"•**•    ^^^  techte  ierjeni^ 
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ge  der  gerecTite  Sach^  hat  7«  35«  37»  35*30*  62»  7S«    Solw. 
75Ö9- 
das  recht,  des  rechten  das  Recht,  dasjenige  worauf 
man  ein  Recht  hat  6»^0.  44»  13»    ——    die  gerechte  Sachs 
3^/^.  SZtÜberschr.ll,     SqIw,JQ86. 

dil  rechte    die  Gerechtigkeit,      daa  gottet  rechte  werdo 
fichin  5>5a 

du  rechtekeit   die  Unschuld, ^ie  gerechte  Sache  J4,tl6m 

du  rede' das  Reden ,    das  was  man  spricht,      der  luten  red 
ist  manigviilt  3, 1.  72, 47. 52.    ins  besondere  üble  Nachreds 

2, 39*  3>59-  <^I.  52,92«  53»70w die  Stiche  von  der  die 

Rede  ist  ^,6%,  59*  VI'  ^»25. 

reden  reden,    geret  geredet  84>^^r 

an  reden  anfangen  zu  reden  95, 53, 

der  reke   derjenige  der  WaffenthaZen  zu  seinem   Cewerhei 

macht  j4*7* 
der  reif    der  Reif,  das  ^  umschlief  sende  zusammen  haltende 

Band.    Got  bt  ein  endeloser  reif  um  alle  eine  liant -geufi 

Vorr.lO. 

reinen  reinigen  45>  1 S. 

r  ib  e  n  reiben,     geribne  Tarrre  das  Roth»  das  eine  Folge  des 

Reihens  in  der  Badstube  ist  59, 40.  67t  49»    ^S^'  batstuben- 

varwe. 
'  ridwen  zittern  (davon  unser  rütteln»  in  der  Schweiz  rädeln) 

48»  S8* 
rieh  mächtig»  gewaltig,     gOt,  heneriche  j,IO.    Hoher  got 
grofser^  allmächtiger  Gott»   ist  ein  sehr  gewöhnlicher  Jus* 
druck,    irsint  so  edel  und  80  rieh  iQ»!^. 

«las  rieh  das  Reieh  CdtH- 

Ff 
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du  riebe  der  Reichthum  94,73. 

richten  regieren,  die  höchste  Gewalt  hahen  2S33'4S*  — -— 
eine  Richtung  gehen,  si  richten  (richteten)  si  gutlich  wi« 
der  hein  sie  wiesen ,  sie  schickten  sie  in  aller  Güte  wieder 
nach  Hause  97»  ^7  "^^^  du  dich  richte»  also  rieht  ich  mich 
6^  3^»  ^— -  »ich  richten  uf  etw,  seine  Gedanken  auf  et- 
was  richten,  sich  dazu  anschicken  87» 31* 

US  richten  besorgen,   das  rieht  (richtete)  er  ob  62, 9« 

der  ring  der  Kreis,  die  Versammlung  in  der  eine  gerichtU" 
che  Handlung ,  ein  gerichtlicher  ZweykampJ  u,  dergU  vorge» 
nommen  wird  52»  47*  89»  ^» 

das  ris  der  Z^eig  5^>8* 

r  i  8  e  n  herunter  fallen  (  davon  das  verkleinernde  ris  ein) 
58,91' 

riten  Prät,  reit  reiten  ^^,6,  76,^*  ~  auf  etwas  sicJi  hewe* 
gen ;  von  denv  Esel  der  mit  zusaminen  gebundenen  Beinen 
an  einer  Stange  getragen  wird  des  ritens  in  vil  ser  ver- 
dros  52, 64.  — ~  unmittelbar  auf  etwas  folgen,  ein  un- 
selde  du  andern  riten  sol  ein  Unglück  soll  dem  andern  auf 
dem  Nacken  sitzen  41$  7ö« 

der  ritte  das  kalte  Fieber  48, 1.  8I. 

röben    einen   eines  d.  ihn  dessen  berauben  94^(^9, 

der  roch  der  Rauch  2,31. 

rosenv-ar  rosenfarb  g8»6,  0 

r  UC  h  e  n  sich  um  etwas  bekümmern  98,  dS, 
du  V U  d  e   die  Räude,   die  Krutze>  76i^% 
rudig   räudig  7ö,35*  ^ 

der  rugge,  der  rüg  der  Rücken  20^  i6.  ör,6.i(S. 
d  e  r  r  u  m  s  c  r  <l^r  Ruhn^edige  68»  43» 


/ 
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r  11  n  e  n  raunen ,  ijtf  Ohr  sagen  75, 37.  7 

das  r  U  n  e  n  das  Einflüstern ,  Einblasen  p5, 59, 

der  r  uns  das  Bett  eines  fliefsenden  WTassers  77,2, 

du  runtay  el  die  runde  Tafeln   an  der  sich  Ritter  versam* 
melnjs,^ 

russen  summen  (russen  wie  ein  Imh.  Pict,)  40»  $g. 

er  rust  die  Saatkrähe,   sonst  auch  Tuch  genannt  59*1^ 
der  ruwe?  dieEe^  22,Üherschr,ß1,s%^  5^48# 
du  r U W  e  die  Ruhe  25, 57. 

r  li'w  e  k  1  i  c  h  e  traurig  50, 50. 

dttS  rd  wen  die  Beträhnifs  4,SS^  5^S2.  94^90. 

riiwig  ruhig  ^>24. 


• 


s. 

du    Sache    der  Rechtsstreit   (^ daher   Sachwalter:    Sachen 
braucht  man  noch  in  einigen  Gegenden  der  Schweiz  für  zan^ 
..  ken»  s,  St^tDEM)  35>H'  ^         ^ 

du  S a ch e  Jie  Ursache,    divsache  sines  smerzen  ^7, 51.    ano 

»ache  und  ane  schulde  5^31. dur  keine' Sache    auf 

keine  PVeise ,  keines^  weges  jj,II.  1^7»  59*  S7»S^* 

sagen    ich  sage,  da  seist,   er  seit,   Prut,  seile,   PatL  ge$dt 
sagen  Vorr.Z.  38*15*  was  ist  das  gcaeit?  washeifst  das? 

7^>Ä2.  94«  39« 

an  sagen  anklagen  33^ 5ä* 

wider  sagen  Fehde ankjindigen  26, 4. 

saktregel  Sachträger  Sh ZO. 

Ff  2 
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I 

/ 

«am  auf  dieselbe  Weise  wie  /,1  9J,59' 

«ament  zusammen  (von  tainnen}.     alles  samenc   alles  zw 
sammen  6o>I4* 

«amneu  versammeln  7^>IS*  79>  ^7« 

«amer  gOt»  samir  got  so  tvahr  mir  Gott  helfe ,  hey 
Cott,^  wahrhaftig»  eine  Betheurungs ' Formel ,  an  derem 
JVortsinn  weiter  nicht  mehr  gedacht  wurde»  daher  auch 
Mehrere  sagen  samir  got  6,7»  '8»  33*  43' S^»  ör,  31.  — 
tarn  er  lel  und  lip  hey  meiner  Seele  und  hey  meinem  Lehen 

97»  38. 
•  aste  setzte,    S.  letzen« 

satteln  v^m  Reiter  gehraucht i  Wie  der  alte  tore  var  gesat- 
telt uf  dem  eselin  52>  39* 

satten  säuigen  So» 36. 

S  a  t  Z  te  setzte. ,  S»  setzen« 

der  Schachtelan  der  Burgvogt  78»^6m 
schade  schädlich  2z»S7* 

schaden  schaden,    schal:  verk,  schadet.  j6,  45. 

S  ch a  d  g e  n  Schaden  thun.  der  schadgot  sick  8s  32.  wel 
mensch  des  andern  schaden  gert.    der  wirt  geschadget 

S  C  h  a  f  f  6  A  anordnen  f  einleiten  7,  ^2* 

der  schal  alles  Laute»  lautes  Lachen,  lautes  Reden»  lau* 
tes  Klagen,  laute  Freude  ^3,58.  47» 66.  75*43.. 

der  schalt  der  Schalk,  derjenige  der  den  andern  erst  treu- 
herzig macht»   und  dann  hintergeht  35,41.  50, 57.  75,34. 

du  schalkeit  die  Schalkheit»  Arglist»  bisweilen  Bosheit 
überhaupt  20,34.  ^7»^^  50*20,^^*  52»94*  5^>26«  57,102. 
6ji49*  69,5* 
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^0.cha)kIiaft    argUstig,  hoshaft  Qe>,/fl.   57»103.    69,30*3^ 
74»  la*     tchalkhafte  froidb  Freude  am  Bösen  6^,  XJherschu 

schalklich  Adv.  höhnend,  schmählich  41, i^.  44*  S^'  78» 
aj.  (schelken  wird  noch  im  Oberdeutschen  statt  schelten 
schtiiähen  gehraucht')* 

du  schalle  die  Schelle  ^ti5'53<  7<>»dS.59« 
s^c  h  a  m  1  i  c  h  schimpflich  20»  48. 

scharren  herausstehen,  sin  rippe  man  im  icharren  sacH 
5/^  36.    uch  tchaTrent  durch  du  hut  du  bein  51«  52« 

8  c  h  a  t  schadet  t6, 45« 

schein  schien»     S,  icliinen. 

schelken  ähervortheilen,  hetriegen  8,45.  50,57. 

sehenden  Part.  geaoHendet  verk.  gcachent  »•  |je8chant  zu 
Schanden  machen  9  unglücklich  machen  so  wohl  als  htschint" 
•pfen6,efi*  geschant  und  verdorben  io,ll  3^Z9»  8'»72» 
Qß^  ^^.  .^— .  strafen,  sut  wart  getchant  $  in  gitekeit  ßo,  25- 

schenken  Prät.  schankto  einem  Gaste  Speise  und  Trank 
vorsetzen  37, 30. 

der  scher,  du  schermus  der  Maulwurf  (  Schon  in 
den  Mons.  GL  scero»  talpa)  29, 1. 15* 

du   Schibe   die   Scheibe  oder  das  Rad  der   Glücksgottinn 

40.37-         . 
schier  sogleich,  hald  3,32,  i5»39* 

'  schiken  hewirken  9,31.  00,4. 31-  Ö^*3.  84»  ^9'    was  ichikt 

da  was  hilft  da  99, 74^ verschaffen  55.32.  —    Vor- 

sorge  treffen  42,6.  62,6,  ^    sin  ding  schiken  seine  An» 

stalten  treffen  93, 32.     «iner  selo  ding  schiken  sein  Testä* 
ment  machen  89,3.     Vgl'  selgeret.         *  t 

schimpfen   Spafs  treiben  14,  S»     •chimpfcn  unde  spilcn 
20i  29. 


^, 


454  SCHI-SCHR 

SC  hin  AÜ).  sichthar,  offenbar»  das  ist  schin  das  zeigt  Hi^ 
14*  22,  28»  3S*  93»  ^^'  •—  tcliin  tun  sichtbar  machen  ^  er- 
zeigen»  das  tu  mir  schin  ^ß,  12.  dei  tu  im  selber  lielie 
«cliiii  der  erzeige  sich  seihst  Hülfe  66»  38»  er  tei  im  grofse 
liebi  schin  9^,25.  ich  tet  lieh  ganze  truwe  schin  94, 17, 
(vgl,  der  schin).  '— —  schin  werden  offenbar  werden, 
sich  zeigen,  an  das  Licht  kommen  ^,50,  J5,  5.  49» S3»  «^o 
wart  an  sicen  frunden  schin ^  das  d2>J6.  66»is^2S»  ^t9 
bosheit  wurd  der  weite  schin  6g,  56. 

der  schin  der  Glanz,  Schein  39,6.  68.20.  ' das  Zei- 
chen, das  ist  nicht  grofser  witzen  schin  das  ist  kein  Zei' 
chen  von  grofsem  Verstände  92,  70.  er  tet  im  ganzer  tiu- 
we  schin  er  gah  ihm  durch  Zeichen  seine  Treue  zu  erken- 
nen 47 f  ^2,    der  Sgen  schin  47,11^     i^g^»  schin  Adj,y 

schinen  Prät,  schein  scheinen, 

^schirmen  fechten  (escrimer)  29, 24«  — •-    (rechten EngU 
to  fight,    schirmen,  to  fence). 

der  schob  der  Strohwisch  96» 31* 

schon  schön  66t  39- 

du  schone,  schonii  die  Schönheit  i,t6.  38fS^* 

du  S  C h  O  S  der  Schofs  20, 7. 

fichot  unordentlich  gekleidet,  zerluntfit.  schotter  den  ein 
•win  dJ»38*  (Zur  Aufklärung  dieses  TVortes,  das  mir 
aufser  dieser  Stelle  nirgends  vorgekommen  ist ,  vergleiche 
man  das  Holländische  schots»  welches  jetzt  meistens  in  der 
Bedeutung  von  plump,  grob  gebraucht  wird»  BoDMsa*$ 
Erklärung  und  Ableitung  ist  unstatthaft.) 

schowen  anschauen  p  betrachten  47»  SS* 

#  d  e  r  S  ch r a  n  Z  Rifs,   Schrunde  g4»  10*     ane  schranz  unver* 
sehrtl    {^Vgl.Parc.jxix.    SamnH,  von  Minnes.  1,28^*  ^^ 
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»clirien,schrigen  Prat.  schrei ,   Prät.  Conj.  s<?liruwe 

schreyen  y,!!,  iz»lS>  25,29'  49*1^' 
8  c^  r  i  nd  e  n  aujreifsen.  du  hut  bagint  ucli  aehrinden  S^»  ^0. 

fichüchen  scheuen ,  fliehen  gi» 48.  V 

du    schulde,   schuld  Ji>  Schuld,     von  siner  schuld 

durch  seine   Schuld  %7'     «»"  schulde  von  Rechts  wegen 

60, 38.    von  schulde,  von  schulden  i^on  Rechts  wegen  64^ 

44.  6/,  71.  8r,72. 
schuldig  verdient  53,  Überschr^ 
derschulpfaffe     der  auf  Schulen  erzogene  Geistliche 

99,.  Üherschr» 
der  Schultheis  der  Schultheis  9,^7* 
Sechen    aushhen.,    der  sun  vil  jamerliche  sach  machte  ein 

trauriges  Gesicht  52,  60» 

an  Sechen  ansichtig  werden  <J,  2.  X9>  M«      ^o  ^^  ^^ 
seche  da  du  sähest  61»  55» 

sichfürsechenan  etwas  sich far die  Zukunft 

mit  etwas  versorgen  4^,l6, 

seien  säen  23, 2.  ,  , 

seit  sagt,  sagte.     S,  sagen. 

selb     selber    seih ,  ^  selber.      Nominat.  selb ,  selber  47,  U. 

49,4I.'^,38.  78.«.  92,^6. G.mt.  selbes    selbers, 

•in  selbes  i4,Z2.  25.  SS^  sin  selbers  36,4.  i^  »elbers  5^. 
3^. Dat.  mich  selben  36, 13-    i^n  selben  (nicht  sich, 

'  ;.  sich)  18.36. 49.99.  —  ^'^'  ^*»^  «^^^  •*^^f°  ^•'^ '" 

not  36,18. 
d  li  S  e  1  d  e  das  Glück  41, 75.     P/ar.  seiden  vol  58*  88. 
dll  sele     siner  sele  ding  schiken  seinen  letzten^iUen  ma^^ 

.chen,   im  Latein  des  Mittelalters :   judicare  fro  an.- 

ma  Ö9*3» 


4S6  SEL-SICH 

das  SClgeret  das  FermSchtnifs  s  der  ursprünglichen  Bedsw 
tung  n^ch ;  ein  Vermächtnifs  zum  Heil  der  Seele  des  Erb* 
lassers  p  und  meisU'.ts  auch  der  Seelen  seiner  Verwandten 
(remedium  ani>f  ae»  animarum^f  dann  Testammit, 
Vermächtnifs  überhaupt  89»  13* 

selten  niemahls  ( eine  in  allän  alten  Dichtern  höchst  gewöhn" 
liehe  Bedeutung ,  vgl.  kume)  6, 36.  37.27.  50*47.  5^49« 
^»4-51.   74»  91«   (^»^.  47^2.  5325.  5Ö27.  5728.) 

2  0  Semen  tusammen  94»  52« 

senden  senden. 

wider  senden  zurückschicken  xoo,S2* 

Senft  sanft s  freundlich,  gut  34,%»  4X964.  58*72*   < 
senft^Iich  milde ,  freundlich  ^IZ,  6/* 52. 

senfteklichen  sanft  ^,41. 
dii  senftikeit  Sanftheit  41,7$. 
das  ser^  dii  sere  der  Schmerz  58,7a 

seren  verwunden  85,18* 

setzen  PräU  satzte,  taste,  tast  setzen  24i^S*  er  aaste  das 
in  sinen  mut  er  dächte  darauf  47*  $5*  .~—  sich  uf  etwas 
setzen  seine  Aufmerksamkeit,  sein  Bestreben  auf  etwas  rieh' 
ten  22,42*  Schl,%»  —  sich  wider  einen  setzen  ihn 
feindlich  behandeln  4^,21.  55, 52. 

nider   setzen,    er  säst  in  nider   er  hiefs  ihn  sitzen 
91, 21*    er  sa^t  »ich  nider  66, 43« 

Si  sey.    S,  tuu 

81  sie0 

4eich  sich»  immer  Accusat^  nie  Dativ  56, 18« 

sicher  Adv.  sicher  9  das  ist  ausgemacht  4, 39. 
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sicher  Sicheres ^  das  Gewisse*  wer  ticHer,  dar  unsiclier- 
heit,  lat  9, 2S* 

3  i  de  r  später  hin,  nachher  7/»  Ig,» 

der  siechtag  das  körperliche  Üb  ei,  die  Krankheit  47, 2^, 
dem  sieclitag  losen  die  Krankheit  niit  übertriebener  Ängst'f 
lichkeit  pflegen  48*  I47*  ^^^  siechtag  ist  gros  50, 29.  artz- 
xient  uwern  siech  tag  68>23-  {So  im  Niderd,  weedage, 
täne-weedage  Zahnschmerzen  u.m*  VergU  Grimmas  Anm» 
XU  A.  Heinr,  i4S*  }• 

aigelos  aufser  Stand  sich  zu  vertheidigen,  aigelot  machen 
26,16.  sigelos  sun  71,8*  ssgelos  Verden  ßj,  42.  ^,54» 
9^*40*  93*28« 

sigei^  siegen* 

an,  8  i  g  e  n  einem  den  Sieg  Sher  einen  davon  tragen. 
du  sunne  hat  an  gesigt  der  hertekeic  des  windet 
66,48. 

si gent  seyen  2,i6,  Ji,\9»    ^•^» 

du  signust  (sonst  auch  signanft,  so  wie  remunst  und 
Vernunft)  wörtlich  die  Siegnahme,  der  Sieg  21,13, 

der  silen  das  Kiementüerk  eines  Zugthieres  50,30.  ^z,  11. 

1 

sin  seyn  Vorr.  20. sin,  sien^,  sigcn  seyen  a6,32.   40, 

45.  ...^—    das  Sil  das  si!   Ja,  jal  so  soll  es  seyn  7^,42* 

sin  sein,  Genit,  von  er  und  es  Vorr.  51, 

sin  sein,  seine,  seinen  jj,6i.     sins,  sis   seines. 

der  sin   der  Verstand   Vorr. 9.     sin  lip  was  jung  sin  sin 

'    was  alt  97,3.   — ~    die  Absicht,  Hinsicht,    u£  keinen  sin 

in  irgend  einem  Betracht  ß,  70.     uf  disen  sin  in  diesem  Be» 

tracht  31»  34*     «f  «^«n  sin   zu  dem  Zwecke  62,20.  — -    eih 

hlug  ausgedachtei  Mittel,     ti  rieten  al  uf  einen  ain  sie  he» 
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ratksehlagten  sich  über  ein  Mittel  70,  I9.  — —  Flur,  unne 
vernünftige  Überlegung,  von  den  sinnen  sin  durch  seine 
vernünftige  Überlegung  30)32.  klug  an  den  sinnen  gescheidt 
7^»  lt.  gute  sinne  gute  Lehren  Forr.61.  i,Zj.  kluge 
sinne  schöne  Lehren  Schl»l^* 

fingen  singen. 

c^n  Singep  anfangen  zu  singen,    sing  an!  5^,17. 
sinnelos  ohne  Verstand,    ein  sinneloser  man  57« II 3. 
du  S i ps C h  a f  t  <2i>  Verwandtsüiaft.g^ 76« 

y 

9 

818  seines. 

sit  seitdem  39,30.  — —    sintemahli  da   Vorr.iS,  x/9  38*40. 

der  Sit  die  Art  zu  seyn  J, 33.  76,2.  — -  insbes,  sanftes, 
nicht  bedrückendes,  nicht  ungestümes  f^^esen,  mit  sitten 
62, 9.    Ton  Sitten  und  von  unstumekeit  669  Überschr, 

slachen   verk.  slan,    Prät,  s\ug,    P^rt«  geslagen    scidageu, 
fA^Xr schlägt  4',  55*  — -    erschlagen,  tÖdten  6z, ^^ 
US  slachen   austreiben  91, 79* 

3 1  a  f  e n    er  slaft  schläft  4, 43.  15, 63, 

der  slag  der  Schlag  62,54.  —  'Unglück  (^ein  harter 
Schlag),  das  ist  ein  slag  37» 38.  92> 74*  der  lip  der  sei 
tut  grofsen  slag  3^*  32.  ^2, 26. 

der  s lang  ilitf  Schlange  7x,8. 

slanglich  schlangenartig  7r,28. 

S 1  a  t  schlägt.     S,  slacben. 

siecht  gerade,  krumb  oder  slecHt  60*  14*  du  gast  nicht 
siecht  nicht  gerade  aus  65,18.  eben,  du  wege  sint  siecht 
90,14*     ■  gerade,   ehrlich,     wer  eii;ivalt  ist  und  da  bi 

siecht  74»  102*  -— -—  schlicht,  ungekünstelt,  min  red  ist 
siecht  72,^7.  siechte  wort  Forr,^^.  7« 46.  50« 6a  Schh 
19.    Fghhxvtmh» 
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«linden  Pr Jt.  «Und  verschlingen  (richtiger  als  nriser  jetziges 

Wert)  25»38- 
der  slucb  der  Schlauch^  und  dann  ein  Schimpf  nähme  9  der 

Fresser  und  Säufer  60, 6.     (  Fgl.  Mtller's  Samml.   Th.  ^. 

der  S 1 U r  ein  langsames ,  faules  Geschöpf  51, 20*  ^schla b- 
ren  bedeutet  in  der  Schweiz  schlendern,  slurjen  im  Nie' 
tlerd^  träge  seyn»  slurig,  faul,  unlustig). 

du  smacheit   die  verächtliche  Behandlung  55,28. 

5  m  e  k  e  n  riechen,   er  smakte  du  spise  er  roch  sie  37, 35. 

stnekent  übeln  Geruch  verbreitend  43,  98. 

an  s  m  e  k  e  n  heriech^n  7^  27. 

«ich  smuken  sich  schmiegen  05,33-  dal  er  sich  smiike 
(  Conjuhct, )  77»  46. 

der  ^negge  die  Schildkröte  (snecko,  testudine  Gl.BoxU.) 
•    j7»4»  ö^»28. 

«ncl  schnell  5,34.  unstet,  veränderlich,  ir  wort  wan  sn ei- 
let den  der  wint  63, 4  4- 

d  11  S  n  e  11  i  «iii?  Schnelligkeit  3t,  9- 

6  nid  e  n  Prät.  sneit  schneiden. 

hinder  sniden  einen   ihn  hinten  seinem  Rächen 
verlästern  3,2» 
«nien,  anigen  schneyen  42,2%. 

■  du  sniir  die  Schnur  6>II.28' 
^Oso  (aufser  den  noch  gewöhnlichen  Bedeutungen  dieses  Wört^ 
chens)  Zeichen  des  Gegensatzes,  dagegen,  wogegen  41,56. 

59»  56.  66, 7.  86>  28. »«  ^^^  ^^'^  "^^'"''     '^  ^^'  "^"^ 

«h,  es  wiri  im  leit  ^50.  8,%0.  15*  59*  42.22.28. «^ 


^ 
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•— —  90  •  •  •  to  jtf  •  •  .  dMto^  SO  hocliar  befg  lo  tiefer  tal; 
so  hocher  er  so  tiefer  val  39»  37.  57.48.  Ö3»53«  ßö.53«  69t 
49.  -— ■  statt  jedes  Casus  des  beziehenden  Pron,  4» 7« 
der  twachen  spise»  so  du  lebst  deren  du  lehst  4^,  lO.  4^9 
13«  — -  bisweilen  dient  es  auch  nur  zur  Bezeichnung  eines 
Jdeinen  Nachdruckes  oder  zur  Ausfüllung  der  Rede,  damf 
to  etat  ir  aller  gir  8»  38.  se  fus  so  must  er  über  gan  9, 
8*  TOA  mir  so  hast  du  doch  diu  le)>en  xj,48  d<^  zu  so 
"was  im  nieman  holt  daruL  hatte  er  viel  zu  loemg  FremuU 
63, 24* 

Au  8 ol  der  Huf  84»ll^ 

6  o  1  k  solch  3^  64.  Qi,  641 

sollen  Präs,  ich  sol,  dnsolt^  er  8o1>  wir  sollen  verk,  ton» 
•an»  irsollent  v^ri^.  sont»  sunt»  si sollen t  »«t/l sunt »  Präu 
solde,  Co/i/.  solde  52, 28»  29«  $8,  ^U .  sollen*  —  schuldig 
seyn»  ich  wil  gehen  was  ich  sol  bezahlen  was  ich  schul» 
dig  hiTf  35»  36.      ich  sol  uch  nut  ich  bin  euth  nichts  schul* 

<^'>35»49- 79»^4- 

der  8olt  der  Sold,  Lohn,  dem  wirt  ze  teil  des  ruwea 
eolt  ^82*    der  spise  solt  die  versprochene  Speise  6j>23* 

Spannen  PraC.  spien»  Parit.  gespannen  spannen  <^»3.  51»  31« 

sparen  meiden ,  unterlassen,  du  6pis  wart  von  dem  storch 
gespart  wurde  von  dem  Storche  nicht  angerührt  37, 12« 
— —  daher  die  so  oft  vorkommende  Redensart  do  wart 
""es  nicht  lange  gespart  oder  do  wart  nicht  lange  gespart» 
an  Einer  Stelle  $,  12*  do  wart  da  für  nicht  lang  gespart» 
statt:  bald  darauf.  Der  darauf  folgende  ^atz  steht  entwe* 
der  ohne  Bindewort  darnach  nicht  lange  wart  gespart» 
der  sperwer  och  gegangen  wart  Al2*  5^35-  5&>39* »  oder 
er  fängt  mit  wan  das  ( dafs  nicht)  an,  nu  wart  es  och 
nicht  lang  gespart»  wan  das  der  low  gevangen  wart  21» 
25«    47*63*   65»  SO,   98*15«;    oder  auch  mit  dM,     damacl^ 
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«iclit  lange  watt  gespart,  da»  mwg  tJBpMn  geiendec 
wart  6x>4l>  — *—  Eine  zweyte  ähnliche  Redensart,  do 
wart  nichjC  langer  gespart,  bedeutet  gleich  darauf  ßJ,26. 
67, 1  f  70, 17.  Dw*  darauffolgende  Sa^z  wird  auf  eben  dia 
Weise  angeknüpft  wie  hey  der  ersten  Redensart.     Vgl.  Iw. 

d^r  Sparren  die  Stange  52,84. 
s  p  e  c  h  e  n  sehen  73,  &a 
du  s p e C i e  die  Spezerey  37, 24.  * 
der  spicher  J^r  Speicher  JÖ.S» 
dii  spise  J/^  «^pW^  j/,13. 

a^^isen  zu  essenr  gehen j  gütlich  t^a»  75,19.  aincn  rigent 
spisen  5^,  48*     sin  jleben  spisen  sich  seine  Nahrung  suchen 

44*39.       \" 

du  spor  Ji>  Spur  28p  TZ* 

der  S  p  O  t  J^r  Spott ,  Ja*  Gespbtte  46,  31.  52,  I04.  65, 53, 
etwas  das  ausgelacht  zu  werden  verdient  23,27»  29,17,  39, 
45«  6i»^2^  100,40.  — ^')  an  allen  tpot  ohne  Spafs,  in  voU 
lern  Ernste  3,50.  6,8.  45»  51*  Ö5»4ä»  "~-  «pot  began 
leichtsinnig  verfahren  9^,40.  —  spot  an  einem  began 
j^m  Gespötte  mit  ihm  treiben  J^i  9» 

S  p  0 1 1  i  C  k  lächerlich  97,  73. 

Sprechen  sprechen» 

an  sprechen  einen  ihn  verklagen  7,S,I3.  62,31. 

—  auffordern  $8»i^0»   — —    etwai  Anspruch  auf 
etwas  ^machen  44*17. 

spulen  die  TVäsche  abspülen  $  Niederd,  schalen  48»%U . 

9  t-a  1 1  stellte.    S.  ttellen. 

atan  stehen,     du  suit  e3.»3-      »«»•  ^^  84» V^  ^  ttat  #r 


\ 
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stsbe,  ICaii€  suis  33,  IJ»  stiUe  itöhmt  Uegmlleibfn  5« 
34.  —  an  der  warheic  stan  imirur  die  Wahrheit  sagen 
85*71»    ■  et  ttunt  an  mir    hey  mir^    es  war  in  meiner 

Gewalt  IX,  49»  -~-  *  ir  herza  ttjun^in  biuerkeit  der^  fcit- 
terste  Schmerz  fäilte  ihrHerz^^l^,  er  fUt  in  ganzer  xnin- 
'  ne  mit  kerzen  er  besitzt  Mtf  ewig  meine  ungetheilte  Liehe 
58.50.  ——  der  mui  stat  nf  boshoit  Herz  und  Sinn  ist 
darauf  gerichtet  xx,  5S«  daruf  80  stat  mis  lierzen  gir  40» 
l6.  86»  6.  •—  tun  tasten  etwsti  sich  nicht  damit  befaS' 
sen,  es  unterlassen  x,42.  88» 2S»  1a  stan«  la Stent  itan  lafst 
das,  thut,  es  nicht  4^,1%.   65,14.46.   ^5,48* 

uf  stan  entstehend    es  stat  dik  uf  von  miltekeit  dem 

menschen  not  und  erebek  Tit^J* 
under    stan    etwas    entgegen  wirken ,    vorbeugen 

72, 1. 57*  7^»  4^*  97»  45*   — -    etwas  auf  sich  nehmen* 

in  grofsem  gelt  fiin  ich  gelan «   das  ich  allein  mui 

ander  stan  72, 30« 

stat  steht^     S,  sUn.* 

du  stat  der  Platz ,  der  vorkommende  Fall,  an  manger  stat 
manchmahl  9,22*  uf  der  selben  stat  auf  der  Stelle,  gleich 
darauf  ^,2^»  ■■  die  günstige  Gelegenheit,      stuDt  und 

stat  vil  dieben  macht  6r,  Ig.  9Ö,  I.  •— 7-  Phir,  du  statten 
der  Vorschub,  die  Hi'dfsmittel ,Vorkehrung$mitteL  ze  stat« 
ten  komen  56»  33«  nach  sinen  statten  wirt  der  man  siech 
'  djke  der  JUensch  wird  oft  dadurch  krank,  dufs  er  gegen, 
seine  Krankheit  Arzneyen  braucht  48»tSh  So  inEMifST*9 
von  Kirchberg  Chronik  ( in  JE,  J,  von  ff^ssTjpHALEN  Mon» 
ined.  T«4.  726  b)  nicht  hilfet  der  arczedye  list  -viran  dfc 
siech«  virtorben  ist:  man  solde  al  disen  schaden^  bewaric 
"han  vor  mit  ^adeti.  S.  mehrere  Beyspiele  in  Haltaus* 
nutib^  liaben  eines  d»  Iie^  2t85* 

stajten  zufügen^  si  statet  nlir  grof  ung^niac]^  sieliefsmir 
gat  keine  Ruhe  /j8>  67* 
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«teilen  Prät^,  «taltcr-  Part,  gestellet,  gestak  stellen,    gestel- 
^         let  tin   gestaltet  seyn^    wie  gestellet  was  sin  stolzer  lip 

öö»5« uf  etwas  stellen  nath  etwas  trachten  (der  Vo* 

gelsteller').  si  stalten  uf  des  schafes  Up  sie  trachteten  ihm 
nach  dem,  Lehen  7,  25.  «f  ere  und  tilgend  stellen  42,62. 
uf  lop  stellen  67»  56.  uf  gezierde  stellen  96,39.  sin  herz 
uf  wisheit  was  gestalt  97,4.  die  stalten  uf  sinen  tot 
100»  53. 

8t et  beständig,  fest  von  Character.  ein  steter  man  55,63. 
steter  in ut  Beharrlichkeit,  Festigkeit  ^,17.  min  eit  den 
wil  ich  steten '  han  meinen  Eid  will  ich  treulich  halten 
(  als  einen  festen  )  35, 38. 

düstetekeit  der  Bestand,  daran  lit^ Kein  stoteielt  das 
hc{t  keinen  Bestand  gg,  ^U  » 

stiften  etwas  Dauerndes  hervor  hringeii^ .  die  m&B^er  niwaa' 

arges  stift  (^ stiftet)  Vorr,6z» 

,  ,   ,  • 

stolz  schön,  ansehnlich,  prächtig  20, 2S'  4r,l6.   43,2^.   56,6. 

57.39-   59»  ^l»    9^,2. edel,  hohes  Sinnes,     vil  stolzer 

ist  inin  meisterschaft  66,  IS.     stolz  und  wd  geniut  g/,  «3 
.    ttolz  und'  hoch  gemut  S2, 3« 

S  tb  I  Z  li  C  h  in  frohem  Selbstgefühle  75,  l^. 

stören  verjagem  er  störte  das  gemeine  vich  ab  siner  wei- 
de 67,22.  i^gl»  TVigalois  in  Mylleh's  Samml.  Th,^.  X. 
i%75»    mit  freuden  si  do  störten  ir  vil  jemerlichen  tage  ), 

Störung  Vertreibung,  von.  Störunge  Spottes  wie  man  das 
Gespötte niederschlagen  soll  75,Überschn 

dei^  st'os  der  Stofs,  einen  stoi  nemen  einen  Stofs  thvn, 
stofsen  77, 23.        . 

Stofs  en  mit  Heftigkeit  heran  kommen  44»  ^S»  {"vgU  gestofse). 

./     an  stofsen  anstecken,  in  Brand  stecken  j6$SU 
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stv SiTetieaimn  etwas  verweisen  65»42« 

dii  Strafung  der  Verweis,  Tadel  52«S9*  65t49« 

d  il  s  t r  al  e  der  Pfeil  3, 9.  40,47. 

« t  r  e  b  e  n  sich  anstrengen ,  zerarheiten  6$  21»  x5*  5^«  4^»  lOw 
54.51.  59.25.  70.11. 

s  t  r  e  I  e  n  käihmen  86, 16. 

strich  ea  Pmt.  streich  ^  Part*  gestriclieii  laufen»  rennen. 
•trieb,  von  mir  mache  dafs  du  fort  hortimst  Q^  24. 

der  S  t  r  i  k  die  SehUnge  23, 15.  55, 52.  iSo  nach  in  Fallstrick» 
verstricken)» 

S  t  r  i  k  e  n  wickeln ,  schlingen  66»  35«  7'»  2a 

das  siro  Gen,  des  strowet  Jai  Stroh  16, Z7'  48»  129* 

der  fltrUS  der  Straufs  92. 42^ 

das  Stük,    das  StuYie  das  Stück  g^Üherschr.^ 

St'umlen  verstümmeln.  du  zange  tturolet  unde  blendet 
durch  die  blutigen  Händel  die  sie  veranlafst  17, 30, 

du  stunt  Gen.  u,  Dat,  ttuni;,  bisweilen  stunden  eine  Zeit, 
Weile*  stunt  und  SUC  Zeit  und  Gelegenheit  6i»lS'  — 
die  Zeit  des  Gebarens,  ich  warten  miner  stunden  (Ge* 
jiit,  des  sing,')  i2,i^.  — •  Mahl  (^so  wie  das  Engl,  time) 
zechen  stunt  zehen  Mahl  55»  13.*^-—  in  der  selben  stont 
sogleich  5»3f.  uf  der  selben  stunt  (stunden  62,^6.  }•  uf 
dirre  stunt  mittler  PVeile ,  sodann ,  es  dauerte  nicht  longa 
so  3,30.  34,18.  ^>6.    — -r    uf  der  stunt  sogleich  38,  40^ 

47*89.99.  ze  stunt   heutiges  Tages  28»  $0.     ze  all«« 

stunt  zu  jeder  Zeit  j5>^I* 

S  nfer  sauber»  hübsch  43,25«  ' 

5  d  f  Z  e  n  seufzen  54, 18. 

SUgen  Part.  $^g  saugen  ßo,6. 

«allen 
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sullen  s,  sollen, 

der  sun  die  Sonne  jo,  ih    Fgl»  4a  aunne. 

der  sun  der  Sohn  46^1%. 

sun  sollen,    wir  sun  wir  sollen  ^2,2$.  97*59»     «^»  «ollen. 

SUnderlich     vorzüglich .   aufserordentUch.     sunderliche 
klugkeit  vorzügliche  Schönheit  gx,  60.     ein  sunderliohe  tat 

97»  9» 
sunderliche  Jdv.  ins  besondere  73, 43. 

d  li  s  u  n  n  e  die  Sonne  66, 37.  ' 

sunt  sollet  9^,  3Ä,    sollen  s,  sollen.  •^ 

S  Ur  sauer ^  unfreundlich,  lästig,  schmerzhaft,    alle  creature  si 

81   gut   oder  sure   Vorr.1%,     du  wurzellst  bitter,    hert 

unde  sur  ^,14.       der  wintör  ist  hert  und  sure  73,7.      du 

wundo  was  sur  47, 30.    das  wart  den  hqnden  gar  ze  sur 

-  60, 30. 

d^S  sure  das  Sauere,  du  schalkeit  in  zo  sure  brach  wurde 
ihnen  ein  saurer  Trank  74» lO?-     (^^^.  brechen). 

SUS  jo  (£»5^/.  thus)  3,23. 

S  W  a  C  h  gemein ,  von  niedrigem  Stande  (jder  sWache  wird  dem  1 
werden  dem  Angesehenen  entgegengesetzt,  's.  SammL  von 
Minnes.  1.  86»*).  So  heifst  der  Esel  swach  j^,  16.  57,9. 
15.  die  Böcke  30,12.  der  liarrengaul  ^i,/^^. ge- 
ring, armselig,  swacher  Ion  21,  6f.  swache  spise  4/,  9. 
fwaches  leben  41,15.  ein  swacher  lip  klein  und  jinansehn- 
lieh»  im  Gegensatz^  gegen  edle  Heldengestalt  46,7,  — — 
unedel  in  Beziehung  .auf  die  Gesinnung,  iwacher  mut  5, 
46.  XX»  58*  swache  list  50, 56.  die  drey  edlen. Römerinnen 
hüten  sich  vor  allem  das  swach  und  wandelbere  was  5Ö, 
j5^  .«..—  schwach,  in  der  heutigen  Bedeutung  des  PVorts, 
Vtriärtelung  macht  gesunde  Leute  swach  48, 150.  5^»  ^l* 

Gg 
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der  SWalm  (auch  swalw)  die  Schwalle  SSmU. 

das  aw  almen-äS   das  SchwatbehfuUer  40, 21. 

8 We  C h e n  seines  Perthes  und  seiner  Ehre  berauben',  ernte* 
drigen  41, 53.  Qi,  55.  ir  leben  wirt  getwechei;  sie  sinki  zm 
einer  verächtlichen  Classe  herab  ^  48«  ^ 

der  8  weif  der  Schweif,  Schwanz  St, SO,  ) 

8  W  e  i  g  schwieg.    S,  swigen« 

AWeigen  Pr«it.  swig,  Port,  geiwigcn  schweigen  machen» 
geswigen  was  ir  aller  kel  25>22.  95»  82« 

awer  jeder  der  (^wahrscheinlich  aus  60  wer  ^Engl,  wboto- 
ever]  zusammen  gezogen)  73,64.  75,1 6« 

awer  schwer,  mir  ist  swer  in  minem  mute  ich  bin  nieder^ 
gesehlagen,  das  Herz  ist  mir  schwer  23,9.  da  bist  mir  in 
den  ogen  swer    schon  dein  Anblick  ist  mir  zuwider  28, 10. 

d  U  S  W  e  r  e  die  Bedrückung  J,  3. 

8  W  e  r  e  n  schwören  35, 34. 

8Y^igen  Prät.  sweig,  Part,  geswigen  schweigen  25, 15.  51, 
23.  des,  Spottes  wart  geswigen  gar  das  Spotten  hatte  ganz 
und  gar  ein  Ende  75, 40. 


T. 

der  tag  die  Frist,  Mnen  Kurzen  tag  geben  35,19,  tag  er- 
werben 35, 23.  -'*—  «e  sinen  tagen  kernen  alt  werden 
3^»  5.  -^.3. 

du  tage  weide  die  Tagereise  64,9. 

tan  gethan,     S,  tun. 

tichten  anordnen,    als  es  got  hat  getichtet  ^3,2* 
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das  tier  das  vierfafsige  Thier  44, $•     vil  tieren,  was^dec 

tob  einfältig  ,  albern,     ein  tobes  hun    (  ein  Ausdruck»   der  in 
.  einigen  Gegenden  von    Oberdeutschland  noch  gebräuchlich 
ist.)  47,  Ig.  4g,  90  ^2,  85.  ^7, 91- 

toben  nicht  bey  Sinnen  seyn ,  unklug  seyn  6$,  30*  68»  SJ.  57» 

74.79.     ' 
t  O  g  e  n  heimlich  57, 57. 

der  t  o  1  d  der  Gipfel  eines  Baumes  86, 9» 

der  t  o  r  e  der  Thor  i,  41. 

t  o  r  e  c  h  t  thöricht  ^2, 53. 

toren  zum  Thoren  haben  ^t^%, 

to\  todt.    totli^en  umkommen  25>I8*      tot  \tgen  ums  Leben 

bringen ^7*  37'     ^S^'  S«^' S®"  "•  \te,t\\. 
loten  tadten.     er  tot  er  tödtete  5,36.   öo>I9«   5^» 66. 
t  O  l  e  1  i  C  h  sterblich  07»  30- 

tragen    Prä^.  icU  trage ,  du  treist,  ejtreit,   Prat  trug    tra^ 

gen.. eine  Last  tragen  77  y^$* hohlen,   hinweg 

trafen,  von  in  Kein  tier  gros  ere  trug  Ö4»20.  Frucht 

trw^en.     au  vil  eren  treit  laster  lÖ.  38. eben  iragon 

wagerecht  tragen  77»  4^. *ioch  tragen  hohen  Muthes 

seyn  51,6.  (Dat  lior  ich  du  wisen  sagen.  Das  du  riehen 
hoch«  tragen,  Dii  armen  truren  unde  klagen.  PTigal.  Den 
^  ent^^egen  gesetzten  Begriff  bezeichnet  swere  tragen :  D«i 
ficht  noch  ein  ieglich  man  Mit  lichter  kunit  dem  andern 
an.  Das  sin  herze  swere  treit,  Swenne  er  in  sin  hant  leit 
Sin  höbet  und  ers  geneiget  hat.  TVigal ). 

flir  tragen  Tielfeh,  nutzen,  mich  treit  nicht  fiir  es 
hilft  mir  nichts  x,  15.  (was  treit  dich  fut  was  hilf^ 
4S  dir.  Meine  Beytr.  L  S.  23,      si  trug  in  nicht  für 

Gg  2 
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mnb.ein  lob    Trist,  iQgQo*     Am  längsten  erhielt  sich 
fürträglich ,  zuträglich  )• 

über  trafen  im  eigentlichen  Sinnet  aufwiegen  ( s» 
SammU  von  Minnes,  IL  215  b*  ein  milwe  es  ub^r 
/trüge )  ;  dann  metaphor,  ein  urlig  ub^r  tragen  einen 
Krieg  heben»  hey legen»  beendigen  g^, 2.  sieb  über 
tragen  ein  zu  grojses  Gewicht  auf  sich  selbst  legen, 
sich  zu  viel  einbilden»  wer  sich  selben  über  treit  55^ 
42  wer  sich  mit  hochvart  über  treit  67»  59*  wer 
sich  von  bochyart  über  treit  ög»  43. 

dii  tragkeit  die  Trägheit  4»/^S' 
du  treche  die  Thräne  57>58. 
trege  träge  49,20. 

treit  trägt,     «^.tragen.  • 

der  t r  e  m  e  1  der  Block  25,17.  ( von  tram ,  s.  Samml,  von 
Minnes,  IL  171  b.  )• 

triben  VräU  treip  treiben  40,  g, 

1/riegen  Präs.  ich  iriege,  du  trugst,  er  trügt,  Prät.  trog 
triegen  81,75. 

du  t r  i e g e  n  d  e  das  Triegen  63,  Überschr. 

du   triegenheit   die  Betriegerey  73,16.  74,  US' 

triegolf.  wanolf  triegolfs  brucler  ist  PVähnen  hat  schon 
manchen  betrogen  So,  23.     Vgl.  gochsperk. 

du  trift  die  Art  etwas  zu  treil^en  99,5»  So  heifst  es  von  ei- 
ner aus  dem  Lateinischen  übersetzten  Erzählung  Dar  nach 
quam  es  in  die  drift  Das  man  es  an  du  hude  Geschreben 
hat  ze  dude.  Barlaam  u,  Josaf^  HS, 

trom  Traum,  gewunnen  kunst  ist  nicht  ein  trom  Kunst 
und  M^issenschaft  erwirbt  man  nicht  im  Schlafe  4>  42. 


/ 


/ 
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tr  oiuen  träumen^   mir  ist  getromet  mir  hat  geträumt  74t ^i» 

t r O Sten,  tröstete  verk,  trost  tröstete  3, 27.  ~  hei' 
Jen,  dAfrucht,  der  man  getröstet  wirt  durch  die  uns  ge- 
holfen wird  Schi.  Ig* 

triibeu  trüben,     den  na  fit  trüben  Kummer  verursachen  9,  30. 

du  trugenheitJid  Triegerey ,  die  Hinterlist  6, 39.  5^>  58» 
trugenlich  trie gerisch  55, 1 1. 
tirükaen  trocknen  48»  123* 

trat  /f>&.  trut  geielie  lieher  Freund  6»  $•  ""*  liebes  tSchtcr- 
lin  53,16.     trut  vatier  min  46, 13« 

truten  liebkosen  20,39. 

dli  triiwe  di>  Treue,  auch  häufig  im  Flur.  47«I"»  72»22 

tCUWea  glauben,     truw«  g^/au6e  mir/  traun l  48>Sü*  83>S^' 

dli  tube  die  Taube  26, S» 

\ 
das  iuch  Plur.  dutüch   Leinenzeug  48»6l.7U 

liivellich  teuflisch  43,96.  69,^6. 

d  li  t  U  g  e  n  t  die  Tauglichkeit ,  Tüchtigkeit  (  den  beschränk- 
ten Begriff,  den  das  pFort  in  der  neuern  Sprache  bekom- 
menhat,  kennt  die  ältere  nicht )  19,12.  3r,31.  -r-— :  Ar- 
tigkeit, Gefälligkeit  S^J,S^   41,73.66.8.     V$UNib.392^. 

^icll  tuken  sich  ducken^  sich  klein  machen  (verschieden  von 
bücken)  83,33.  , 

tun  Prut.  tat,  tet,  Part,  getan,  tan  machen,  verursachen,  an- 
thun,  dis  n^ot  han  ich  mir  selber  tan  24,50.  49»  95-  ®i" 
kleine  sache  dike  tut  gros  vorclit  in  raanges,  n?en?cUen 
mut  29,27.    er  tut  im  änge«t  ^nde  not  56, 53.    einem  den 
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tot  tibi  ^/,  19,  ^,  63,  Tergesien  tun  mat^n  dafs  man 
vergifst  g4yTl*  —  einem  tun  ohne  Accus,  mub  clises 
mort  dir  nieman  tut  macht  dir  niemand  Vorwürfe  61  >  24« 
(  Vgl  Engelh,  tt.  Engeldr,  in  Eschenburo's  Denkm.  S.4S. 
Z.  d  •  •  •  II.  ).  '^     tun  steht  t   wie  das  Engl,  to  do,    an 

statt  das  vorher  gehende  Zeitwort  zu  wiederholden,  es  gc- 
birt  och  sinne  gut  alsam  dej  dorn  du  rose  tut  die  Mose 

gebiert  Vo  r  r.  6%.  . S.  getan. 

uf  tun  aufmachen  21,31. 

Über  tun  einem  ihm  zu  viel  thnn,  'zu  viel  zumw 

then,  mehr  sagen,  rühmen  u.- der  gl,  als  drr  PVahrheit 
gemäfs  ist.  wer  im  selber  über  tut  mit  hocbvart 
wer  aus  Hochfahrt  sich  selber  überhebt  ßi,  65.    C  ^^^* 

wider  tun  eines  d.  zuwider  handeln,     das  er  ge- 
lobt des  tet  er  wider  6»  ZZ» 

t  U  r  theuer  ,  d,  h,  gar  nicht  zu  haben,  Wirtschaft  was  da  ttlr« 
viel  zu  esseri  und  zu  trinken  waf  da  nicht  zu  finden  48»  II5. 
74,  aa  kurzwil  was  da  ture  57, 26.  (  So  vinster  ist  dem 
tnnnen  tur  bey  der  Sonne  ist  keine  Finstemifs  zu  finden^ 
Samml  von  Minnes.  11,  26 9l,).     Vgl,  wolveil, 

tu  S  e  ng  tausend  50.36,  6^,43. 

t  u  t  s  C  h  deutsch,  dich  hilfet  weder  tutsch  noch  welsch  j^  22* 

t  Wange  n  zwängen  66,6/^0 

t  wingen  Prät.  twang,  Conj,  twnng  zwingen  i6y34.  4o^tS. 
tyrannisch  behandeln  ißtS» 


vh  (ob)  wenn,  ob  iEngl.  if)  ^'46.    ——    dafs.    e  üb  #&# 
da/s  ^i,Z9. 
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/ 

über  Präp.     Ao  übet  ti|ch  der  stork  äo  Itn  als  der  Start^ 

zu  Tische  harn  ^,7.    wer  »ich  gesellet  über  iicli  zu  einem 

Hohem  77»  41. 
Über  Mv.  hinüber  32,11. S.  gan.    geben,    han.    ktS- 

Den«    tragen,     tun«    zugen. 
Über  Jdj.  übrig,     das  im  wart  über   übrig  blieb  7^»4S- 
Überig,  Übrig  übermäfsig  g,Überschr.  48,Überschr.X^94 

ßo,  Uberschrm 
überflüssig   überströmend.     Got  in  ein  iberflutsig  gu« 

Forr.  I6. 

du  ü b  e  r k r  a f t   Ji>  überlegene  Kraft  70,  50.  63* 57* 

* 

der   überinut  Höchmuth.      in  grofsen  Äbermut  er  kam - 

66,9.  V 

Uf  Präp.  auf.  uf  den  tot  gevangen  «in  um  getodtet  zu  wer- 
den jis,18.  — — '  ttf  de«  dadurch  05,39- 

«  f  ^Jy.  Äi»a«/  6, 21.  —     ^5.  brechen,  tun.  zerren,  ziechen. 

-ufge  zogen  5.  ziechen. 

U  f  r  e  t;  h  t  aufrichtig  4ß,  lOI. 

der  ufslag  Aufschub,  FerVingerung  der  Frist  35*20.  '    ^ 

limbe,  umb,  um  in  Hinsicht  auf  einem  um  dai  leben 
helfen  ihm  das  Leben  retten  jrj,30.  2 J.  39-  der  um  di» 
leben  raten  sol'  da  rathen,  wo  es  dein  Leben  gßt  90,  3^. 
42,  JO,  43>  10. 

der  arahesyfpii  der  Umweg  TJ»^» 

U  n  b  e  h  Ü  t  leichtsinnig  38»  48-      .  * 

du  unbescheidenheit  die  unüberlegte  Handlung. ,  ei* 

ne  unbescheidenheit  tun  34.?!. 
unbesinl  dumm,  ohne  Ferstand  99,67. 
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tmbetwungen/ivjy  25,5. 

der  Undank.    Lab  äu  undank  verwünscht seyit  dml  $,6, 
Vgl,  dank,     (er  aagts  im  dank  noch  undanli.  Iw,  539^) 

du  undaukberi  die  üruUmkharkeit  iJ,Vberschr,  4%l2S. 

Unde,  und  und.  —  ■  ■  da.  dar  nach  und  er  also  getai 
^j,23  ■  ■  ■  und  wird  dem  bedingten»  durch  die  fragende 
Jf^ortjolge  ausgedrückten  Satze  vorgesetzt ,  zum  Zeichen , 
dafs  die  pf^orte  nicht  als  Frage ,  sondern  als  bedingter  Satz 
tu  verstehen  sind,  und  kom  ich  nu  hin  us  wenn  ich  hia- 
aus  komme  JQ»  46.  nnd  wer  ich  fri  wäre  ich  jrey  4^»  %\* 
74»  5^*  — •     und  och  zusammt  75»  2S* 

u  n  d  e  r  unter»    S,  tun. 

U  n  e  r  k  a  n  t«  du  bii t  mir  unerkant  ich  verstehe  v^ch  nick 
auf  dich  x>  19. 

unenirunnen.  so  tint  wir  unentrunnen  so  können  wir 
der  Gefahr  nicht  entgehen  23,12.  {So  Samml.  von  Mh- 
nes.  L  63.  si  ist  von  mir  vil  unverlan.  /.  j^pa,  nur  m 
lones  ungedacht  der  ich  habe  mine  ^cage  gedienet  us  ^«^ 
mafsen  vil ). 

unvcrschult  unverdienter  Weise  66*58.  60,56. 

yxnyeVZSigi  voll  guter  Hoffnung  QSi%^ 

Unfro  unglücklich t^  in  einer  traurigen  Lage  6,2,6.  i/>8i  /7« 

18.  24,16.  56,42.  6J,33* 
du    unfuge    das^  Unrecht  das  man  Andern  anthut   55»"^* 

.—    rohes  Zufahren  i    ungestüm^  Gewalt  66,49«  5'»  55* 

Vgl  ffige.    ' 

nng^V  ediev  uiibefiedert  $4*^ 

U  n  g  e  f  u  g  e  ungeschmeidig ,  ungestüm  66»  60. 

du  ungehabe  Leidwesen  57>20. 


t 
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nngelich' tmghioh ,  h$y  weitem  6^* 42.  \ 

der  UV geMm'pi  die Veriästerung  5^1^. 

das  u  n  g  e  in  a  c  h  die  ühruhs^  Angst  72, 58. 

ungemein  nicht  gemeinschaftlich  88t  2. 
VLtiges'poXten  ungespottet  8^,6u 

ungesunt  gebrechlich  31, 14.     Fgk  g*8unt. 

11  n  g  e  1  an  ungestält  79, 31.    ^.  getan. 

der  ungewin  das  Unglück ,  :der  Schaden  51, lö,  ^i, $4« 

das  ungewürte  (ro»  wort)  der  üble  lR.uf»  das  Ver» 
schrieen  seyn  S3»3.S.     Sydie  abweichend.  Lesearten  ^.36/. 

Ungezalt  unaussprech  ch*  mfihr  als  man  sagen  kann  ^/,46. 
Vgl.  Samml,  von  MinnesL  185  a.  si  ü«  liep  ajie  zaU  Von 
%n\en  ^sprechen  TVsRNJk.  Maria  S.  123, 

un glich  s»  ungdicL. 

der   unglimpf  f.  ungelimpf. 

■  '       '       "  '  '  .  * 

UXUm  SLS  8 ^n  über  allff  Majsen  i8k^»  34» SZ»  6ßiJß. 

uamer  verhaf st  28»  9*  I 

du  unrechte  die  Ungerechtigkeit  35, 334  " ^     - 

du  u  n r  e c  h  l e k e i  t  i£/ä  UngerecktigKeit  5^, SS«" 

du  unschulde  Ji^  Unschuld,  wil  got  helfeu  mir  nach 
Unschulden  s/o  wie  die  Unschuld  es  verdient  62s  44« 

unschuldig  unverdient  52,  Überschr.  •    ^ 

dli  unselde, das  Unglück ,  das  unglücklhshe  Mreignifs  4^» 
^5,  ■  das  Unheil ,  Ja^  jemand  anrichtet  6g»  10» 

dli  uns i  eher  h ei t  das  Ungewisse  9>25. 

du  U n S t e  t e k e i  t  die  Unbeständigkeit  44*  Überschr.  63% 50«  .^ 
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du  uns  tum  ekelt  ungMämes  FTesen  6&13. 
u  tis  tum  e^Vich e  imgest&m  ^^i. 

U  n  s  U 1  s  e  unmngenehm  60,  34.  .  F'gl,  tut. 

der  n nt r o si  Jis  Jngstu.  Nath5d, 90.  70^64 

du  untrüwe   üntreua.     Plitr.  unmWen  6,14. 
dli  untugent  die  ünkrügheitf  Grobheit  19,24. 
unwert  in  keinem  jMsehen  stehend ,  gemein  37, 47*  :56»  I?* 

unz  5£r2,23.  ^35*  ^>5S*  -    ) 

du  u n z u e h t  die  Üngeschliffenheitt  der  Mangel  an  Lehm' 

art  65>54» 
du  Üpp  ekelt  (?i>  Eitelkeit,  die  ekeln  vergänglichen  Güter 

j,3^. Mtissiggang  4,49'   Eitelkeit,  die libi^ 

trieben&  Vorstellung  die  man  votf  ^seiner  eigenen  Person  hat, 
und  dann  auch  die  Begierde  etwas  vorzustellen  i8*  37«  ^* 

'     ä6.  39. 25.  34*  56, 60.  79, 40.  62,  Üherschr.   eitles  G«- 

schwätz  38*  46. 

*        V 

üppig  eitel,  unnothig,  iippige  vorclite  2g,  Üherschr,  (Nie» 
ß4$2» )  —  eitel ,  eingebildet ,  begierig  etwas  vorzustellen 
46,  3a  79»  Üherschr.  82,  4I. 

der  urdrUS  die  Unlust  ßJi  52.     (  Vgl.  verdriefsep  ). 

urdriissig  (^auch  ur^nitzo)  verdriefslich ,  ptialich  tu* 
drustig  wai  tin  leben  ^i,  41.  ^ 

du  uckantnis  Erkenntnifs ßi^ji^ 

das  urlig  <ier  KnVg  24»37«  .      s  . 

du  urteil  das  üttheiL    mit  rschtec  or^il  47^1^« 

US  heraus,  hinaus  u.IO.    15,54.   35» 20.    ^3,21.   '    »»A^ 

US  und  inne  55>3$«  65>4*      S^T^ten.]  richten,    »kclien* 
zicchen. 
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U  S  8  e  aufsen»    da  usse  4^,  47* 

'Usser  aus,     usser  not  17,4^.  26,17'  47»II«I03«  5ö>43'    7^» 
13.     (usser  dem  scliilde  Nih.  3954- )• 

U^  8  e  r»     der  us^er  hunt  4«r  aufserkalb  der  Hütte  beßndliche 
Hund  12»  S^ 

Üt  etwas.     Gen.  uiei,  uts  42,15*   55»  2^*»  73»  4^.    T"—    üti  iit 
jr^^<J  ^Cwa*  59,  Ig.  79»  ^4«     C  ^S^*  i^^'*  ""'  )• 


V.    siehe    F. 


w. 

W  mjitäZ  «I»*»  jo  wie  g  (J.G)  ^«Z^rawcAe,  om  x«y<?y  TocÄftf  zu 
trennen,  :  kla  klawe,  »ne  snewei,  ho  howes,  truwre« 
tehrdwen,  ruwig»  stxo  strowet»  frowe, 

Wft  tvo  22»  4S* 
wag  wog»    S.  wegen« 

Wag^n  bewegen  ^davon  wackßln\  jicli  ra«e  Wagen  ifcÄ 
jtarfc  bewegen  11,34;  ö4iI9» 

wagen  wagen,  auf  dcts  Spiel  setzen  44»^^* 

wallen  wandern ,  reifen  74»  i* 

der  Waller  PTandßrsmann  C6,29* 

der  waltman  der  Satyr  gl, g. 

Wan  leer,     sin  mag  was  wan  25,37» 

W  a  n  aufser,    da  bist  ze  nute  gut  wan  an  ein  für  86i  I4.   Da- 
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her  nicht  Wan  ^zusammen  gezogen  niwan)  nichts  aufter » 
nichts  als,   nur ;   s»  nicht  u,  niwan.    —     sondern  ii,  57, 

47, 122,  7 J,  36.  7Ö.  49.  8'>  36.  aber  4s»  94-  yvskn 

das  au/s&r  dafs  22,13.  — -  sondern  42,10.  (vgU  Nib, 
62MO.)  -  -■  </<i/j  nic^  100,20.1  ebenso  in  der  RedenS4MrC 
es  wart  nicht  lange  gespart,  Wan  das  .  •  •  •    s,  spareo, 

W  a  n  man;    In  diesen  Fmheln  immer  wen,     S,  wen. 

der  wan    die  Hoffnung  g, 2^.   die  Üngewifsheit,     ane 

wan  9  an  allen  wan  ganz  gewifs,  wahrhaftig  ^  12«  24*49« 

72.44-  94>13' 

wan    Zusammenziehting  von  waren  7,19«    x6>l8»  38t 2Pm  4> 

38.  6J,  44.  73»  9. 

wan  dennt  weil,     S,  wände.         '  ' 

wände,  wand,  wan  weil ,  denn,  ( Nach  wan  denn 
mufs  eigentlich  die  anzeigfiifde,  nach  wan  weil  die  verhin» 
dende  TJ^ortfolge  gebraucht  werden),  wan  uns  lert  alle 
eteature  Vor  r.  27*  S^an  ich  nicht  sach  den  vigent  min 
3»  4^-  35»  4-  37*52.  40»  Zo,  47.125  0^.30.  74»  105.  77.13. 
85»  14*  "^'o  i<^h  des  nicht  mag  sicher  sin«  so  volge  idi 
nicht  dem  rate  din  go,  29. 

wände  wähnte,     S,  wenen^ 

2m  der  wände}  der  Gang,  die  Art  zugehen  (von  'vrtll* 
den  gehen  f  Engl  to  wend)  33, 14. 

2«  d  e  r  W  a  n  d  e  1  die  pViedereinsetzuiig  in  den  vorigen 
Stand,  die  Entschädigung  (^von  wandeln  ändern)  24,8* 
So  Parc,  ^2.  760J. 

5.  der  wandel  derTehler,  Tadel  (vgl  das  Engl,  want) 
9Ö»58. 

wandelber  tadelhaft, 58*16. 

d  ft  r  W  a  n  k  Ji>  Wendung,     gewunnest  mir  ab  einen  wank 
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kämest  du  durch  eine  TVendung  vor  mich  77, 22.  — —  das 
Abweichet^,  Zurückwichen,  si  tet  ein  upgetru"wen  wank 
sie  wich  treutos  von  ihrem  Versprechen  ah  J2,  30.  ins  l^e^ 
sondere  im  Gefechte,  ein  wank,  g€«chach  an  i^en  sie  wur^ 
den  zurück  gedrängt ,  mufsten  dem  Feinde  den  Rücken  keh^ 
ren  44, 17.     J^gL  Iw,  5320, 

W  a  n  n  a  n  von  wannen  ^4*  41» 

wanolf  00,23.    «S.  triegplf. 

war  wohin  J0,2.  51  »49* 

war  wahr,  war  haben  recht  hahen  7,17»  65,2$*  war  sagen 
die  VTahrheit  sagen,  recht  hahen  jß, 24.  ' 

du  war  das  Anschauen t  die  Aussicht  auf  ^twas  (ich  habe  ze 
froiden  enkeine  war.  SammL  von  Minnes,  /.  202h,)  — — 
daher  war  nemen  einej  d.  etwas  vor  sich  sehen  J5>  58.  25t  ö. 
25,37.    bedenken  75»  IS*  S9» 

waren  sehen,  zusehen,  versuchen  85*^8« 

W  a  r.n  e  n  einen  im  voraus  auf  etwas  aufmerksam  machen,     du 
tolt  och  gewarnet  sin,    das  ....    auch  sage  ich  dir  48»  lOS» 
auf  eine  Gefahr  aufmerksam  machen ,   warnen,      er  warnte 
•  fli  vor  irem  schaden  23, 7. 

sich  warnen  sieh  rüsten.  wer  sich  warnet  der  weret 
sich  wer  sich  rüstet  der  kann  sich  wehren  42, 2.  —  sich 
warnen  eines  d,  sich  mit  etwas  versehen  (f.  MSine  Beytr^ 
L  S,  253.  Hechte  kleide  sich  der  anger  nu  gewarnet  hat» 
Trist,  ßo2^  des  ieglicher  bete  ze  Wunsche  sich  gewarnec 
dar),     zuker-violet  soh  du  dich  warnen  48,112* 

warten  sehen,  yvkttti  ( mit  dem  klingenden  «  am  Ende ) 
sieh  20,34.  52,25.  Vgl  SammL  von  Minnes.  L  ifiob. 
warta!  wie  du  beide  stat. 

was  was ,  hat  dfn  Genit,  u,  das  Zeitw,  im  Sing,  nach  sieh. 
wai  guter  sinne  j,  37.     wa»  der  tieren  3, 18*'    C  "^"^  ^'^oi- 


) 


478  WAS-WEL 

ae^blumen  se  brechen  da  werel  Samml  von  Mimtes,  IL 
201  b.  )• 

was  Prat.  von  Wesen  seyn^  ' 

du  W a t  das  Kleiil  4s, 91.  QS,  la 

wate  wehte,     S,  weien. 

Wcffen.en  waffnen  84,12. 

weg  orut,  Compar.yreger  hesser  32,^0.    vs^geii  lest.    Daher 
unweg  schlecht» 

wegen  Pr<I*.  ich  wege  dii  Wlgest  er  wiget,  Pr/Ifc  wag, 
Part,  gewegen  ein  Gewicht  haben,  vil  ser  im  wag  da 
•macheit  gar  sehr  ärgerte  ihn  die  verächtliche  Behandlung 
55, 2S.  ^et  slag  der  wag  im  als  ein  wint  den  Schlag  ach' 
tete  er  nicht  mehr  als  wenn  ihn  der  pVind  angeweht  hält» 
^2,54. 

wegen  Prät.  wag  od^  wug,  Part,  gewegen  auf  die  Wh^ 
legen,    was  gegen  im  gewegen  wart  Ö7, 7. 

weger  hesser,     S.  weg. 

der  Weibel  der  Gerichtsdiener  9, 38.  73, 3g. 

du  weide  das  Futter,  die  Speise  37,21.  67,10,33.  7ft3« 

weien  Prät,  wate  wehen  66,31,  83»  15> 

weinen  weinen  s8»63.  63,7.    Fgl,  wenen. 

du  weise  die  PVaise  5, 48. 

Welich  verk,  wel  welch,  derjenige  welcher,  was  für,  we* 
lieh  mensch  5,28#  wel  mensch  4,g,  65,2%.  wel  not 
welche  Noth  4,  46.  wel  Wupder  welches  M^under  5,6a. 
wel  zit  welches  (welche)  Zeit  06^47.  weif  welches,  wessen 
7^,41.  Schi. 21,  wein  welchen  Ör,7I.  wel  ivelche,  wel 
sint  welche  sind  43*^^» 
*  Per  Nominativ  des  Beziehungs  -  Pronomens  wird  hif' 
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weilen  ausgelassen  4j*68«    51»  9.    dd*l4*  92,Überschr,  97, 
■    •    Uherschr, 

•welle  wolle,    S^ivolUm 

wein  welchen,'    S,  welich* 

weis  welches^     S,  welich. 

welsch  ausländisch ,  ins  hes^  Französisch,  So  Samml,  von 
Minnes,  1.  194*  *"  allen  weischen  und  in  tutsclien  riehen 
in  der  ganzen  Welt.  Vgl,  Staldkr  Th,2.  S,4^i.  dich 
hilfet  weder  tutgeh  noch  welsch  j^,22. 

du  weit  der  weltliche  Sinn,  der  lip,  der  tuvel  und  du 
weit  V o  rr.  52.  sich  der  weit  geben  dem  Leichtsinn  der 
pVelt  folgen  96,47.  du  geieie  der  weit  die  Werke  der 
Welt  Schk^i^, 

wen,  wan  man  (Engl,  ono)  51.40.  4'y^^'  »•"«• 

W  e  n  e  n  weinen  57, 1 1. 25.  Ö2, 1 8*     Vgl'  weinen. 

Wenen^  wennen  Prat  wände  wähnen.  Der  darauf foU 
gende  Infinit,  steht  ohne  * zu\      ich  wände  sicher  sin  5,45. 

JJ.44.  35»  4*^-  39»  47-  69.37  55« ich  wenne,  eine  Art 

i)on^  Betheurung ,  ich  sollte  denken ,  traun  t  j8»16»  62iZ6, 

W  e  lid  i  g  abwendbar  Ö7, 3Ä. 

W  e  n  i  n  g  wenig  42»  20.  46, 41. ' 

I'  ■  ■ 

das  wenken  das  Wanken  Ö3»9» 

wenne,  wen  wenn  72»$$-  77»3I* 

W  e  n  t  wollen.     S,  wollep, 

•Went  wähnen.    ^.  Wenön, 

wer   wer,  hat  den  Genit.  nach  sich.    Wer  ir  getindes  53,11, 

werben  um  etW*  sich  bemühen ^  zu  erwerben ,  zu  gewin-' 
nen  suchen,    werben  um  spise ,  um  gut  42»  10«  23*  70» 
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werden  Pr^.  dn  wirdeit,  e«  wird  et,  wir«*  Fr<?fc  Witt 
^>46.  58*90.  8^,36.  mir  Tviri  mir  wird  iii  TheU  2,l\> 
iit  5»  *-"—    «'  wart  lachent  fia^  an  zu  lachen  79, 37. 

der  wäre  derjenige  der  Gewahr  leistet.  Der  Richter 
fängt  sdinen  Ausspruch  an:  ich  bin  geziig  und  hin  och 
wer,  das  66,46.  Der  Kläger  schliefst  seine  Klage !^^ 
sex  rede  wil  ich  were  iin  72, 52. 

Weren  währen',  dauern  V  o  r  r,  2,  16, 13*  — —  fich  weres 
sich  vertheidigen  42»  2.  76,  33. 

da3  werk  Hanfflachs ,  ins  hes,  noch  nicht  gehechelter  (so 
nochdn  der  Schweiz,  i;  Staldsr  7%. 2.  S  434  )  2J»I4' 

das  werk  die  Arbeit,  an  alle»  werk  sin  hende,.w?n  «> 
arbeiteten  nicht  3Ö»  19»  das  "werk  des  esels  6j^/I2.  — *• 
«ine  wort  ze  werken  bringen  ausführen  66$  17*  85»  9» 

werken  arbeiten  38» ^7-  42,13,  69*22. 

W  e  r  r  e  n  Prät.  war ,  Conj,  wurre.  es  wirret  mir«  lea^ 
ruhiget,  quält  mich,  was  wirret  dir  was  fehlt  dir  ^6U 
(  Vgl.  das  Engl,  war), 

wert  geachtet,  angesehen,  vornehm  10,7.  J/,39, 

W  e  8  C  h  e  n   Prät.  wfisch ,    Part,  geweschen    waschen  48*  ^^ 

55»  56. 
Wesen  Prät,  was  seyn. 

f  il  r  W  e  s  e_n  einen  seine  Stelle  vertreten  so»  5. 

das  wettei;  der  Regen  (so  noch  in  der  Schweiz,  s»  StaI' 
2}Sii)  29, 22- 

du  wide  ein  Band  zum  Zusammenschnüren,  Niederd^y^^^ 
C©in  e><5hen  wit  SammU  von  Minnes,  I,  roö».)«  '^ 
hes,  der  Strang  zum  Hängen ;  daher  bi  der  wide  hey  Gm' 
genstrafe,    bi  det  wide  dienen  24»  37«     bi  der  wid«  »^•* 

wider 


J 


n 

*> 
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l^id  er  v^Jr,  znräck.  und  flog  aber  wider  dar  und  flog  wie' 
der  dorthin  zurück  j6, 9.  S,  gan.  komen.  sagen,  senden, 
tun,    suchen« 

der    widerdienst     die  Erwiederung  des  Dienstes    21, 

Überschr* 

das  widergelt  die  Vergeltung,  von  bösem  widergelto 
J3,  Uhersehr.  71,  TJherschr^         , 

du  widerhüssi  Trotz  66, 5.  (w?fl/imÄtfi7i/jcÄ  2»  J^r  TVur^ 
zel  Hafs  gehörig).  , 

der  widert  ip  das  PTiderhelJem  5,1^.  Q  Samml.  von 
Minnes,  II,  %b.). 

der  widermut  der  Widerwillen  63,i. 

wie  wenn»  unter  der  Bedingung  da/s  jj, 28.30.  ——1    oh  86» 

19»  — —    ßUwenn,  als  oh  74,^7*6^  g4, 26.    — J—    wie, 
wie  ioeh  obgleich  45»/^^,  62,10. 

Aex  yrige  der  fVeihe  6,24.  22,8-  26,4. 

der  Wiger  derWeiUr,  Teich  55,1. 

du  wilde  die  hohe  Alp  (j,  Staldsh)  90» 20.  ' 

du  W i  1  •  die  IVe'de.  *  ein  wil  eine  Zeit  lang  ir, 49.  dio 
wil  so  lange  31,2^./^^* 

d  e  r  W  i  1 1  e  die  Gesinnung  in  Beziehung  auf  hinen  Andern* 
wer  es  an  dem  willen  din  wenn  du  so  gefällig  gegen  mich 
seyn  wolltest  (  ähnlich  dem  Ausdruck  wer  es  an  den  hui- 
den  din)  59, 27.  ane  willen  nicht  aus  Wohlwollen  4^,  37. 
39.  guter  Wille  15,13.  ^5X»  —  daher,  dar  den  wil- 
len min  mir  zu  Liehe  45»^^»  ^^r  richter  willen  um  des 
Richters  Willen  7ö,37-  ( Wille»  das  Wollen,  heifst  in 
der  alten  Sprache  mut}. 

das  wip  P/ur.duwibe  Weib,     wipondman«  ein  höchst 

Hh 
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gewohnlicher  jitadruck  statt  jedermann  9    to  wie  alt  und 
jung»  «Tm  and  rieh* 

du  wirdekeit  der  vornehme  Stand,   dai  Ansehen  in  dem 

man  steht  ^S-  86»17'  9^4*  $9*S» 
W  i  r  d  e  t  wird,    S.  werden, 

W  i r  di  g  würdig,    cfines  d.  wirdig  sin  es  verdienen  xB, 42* 

der  wirt  der  Hansherr  ^22.  46»^*    dar  lobe  guten  wiit» 
ein  sprtshw,  Ausdruck  st,  der  hat  von  Gluck  tu  sagen  6j>58* 

dli  wirtin  die  Hausfrau  15, 7»' 

d  li  wi r ts C h  a  f t   die  Bewirtkung»  das  Gastmahl  i^  12. 37« 

37.^  7i^.20.  P9»^ 

Wislos  verlassen  49*^^  (von  wisen  weisen ^  leiten^  weis* 
elternlos  gehört  durchaus  nicht  zu  diesem  Stamme^  und  hatte 
von  je  her  den  Doppellaut  ei,  niemahls  i). 

wissen  Pr«e. witsete  rer^wiste  wissen  47»  17»  63* A^'  ^'^^ 
te  crist ,  eine  gewohnliche  Betheuruhgsformelt  Christus  sey 
mein  Zeuge,  Gott  weifs  IS,6S* 

der  ,witz  Pktr.  witee  der  Ferstand  52,74.  7d,4S. 
WitZ  I  Od  unverständig  97, 104« 

^  0 1  gut,  nach  übel  humet  dilte  wol  auf  schlimm  folgt  oft 
gut  '32,^  das  ist  wol,  das  ist  vil  wol  das  ist  billig  und 
recht  i#,  53»  24,41.  37»  45»  4ö»54'  "— "  '^^l  dan  komm 
mit.'  37»  ag»  wol  lur  kommi  komm  her i  57,96.  wol  hin 
fort!  6,16. 

^7olIet^  Pras.  went  wollet,  wällen.  Conj.  walle  wollet 
Prät,  wolde ,  Conj.  wolde  48»  48.  52, 41.  — •  glanheu* 
ti  wolden  gar  sicher  sin  sie  glaubten  sie  konnten  ganz  si* 
eher  seyn  23, 34. 43.  43, 37.  5^,  3.  69, 4?.     S.  Iw.  6896^ 

dü  Wollust  froher  Lehens getiufs  4, 33.  75, 65.  4t, I9. 


\ 

WOL-WUR  48^ 

I 

^ol  veil  in  Menge  vorhanden,    wolveil  Ist  dch  nngdoiftch 
Ungemach  habt  ihr  genug  51»  6z,     VgL  ture* , 

d  a  a  w  o  r  t  dßs  Wort,    piur^  du  woit  63, 44% 

Uli  wuche  <ii>  TVoche  48>i^' 

W  U 1  f  i  n  wolf artig  93, 57.    ygi'  f ttchßin,  , 

d  u  W  Ü Ip  o  *>  fVälßnn  6J,  31. 

W  U  Q  d  e  n  v«ni>iin J^  3, 1 1. 

das^Y^^^^^^^^' Erst;aunerh    ich  nerne  wunder  «f  kommt 

mir  sonderbar  vor  ^2i  IQ. 
Wunderlich? unbegreiflich  Vo rr.lt.  14* 41*    wunderii* 

eher  aitten  von  sonderbaren  Einfällen  Jo,  2. 

dli  Wunne  das  Schöne,    Reitzende  4^.25.     J^B^^  Sammh 
vonMinnes.  IL  j86  9.  M86h.  189 h.  '93^* 

du  wunne  TViesenwacKs,  wunne  und  weide  der gesarnm* 
te  Ertrag  des  Bodens,  sorvohlwasgeärntetl^ewuimen} 
wird,  als  was  mit  dern  Viehe  abgeweidet  wird:  ein  Aus» 
druck  der  im  eigentlichen  Sinn  im  Oberdeutschen,  heson^ 
dets  im  Kanzleystyl ,  noch  jetzt  nicht  ungewöhnlich  ist,  den 
aber  auch  schon  von  alten  Zeiten  her  metaphqrisch.  gebraucht 
wurde.  So  in  I^mx^h.  Maria  S.  32.  bedu  wunne  und 
'weide  hete  ir  der  engel  gegeben,  uni  so  an,  wunne  dt| 
weide  bin  ich  rieh  41,  SI.^ 

WUrken  bewirken  $  verursachen  J9^I$p 

'  Wll  sehen  Prät,  woite  wischen  ffj,  57. 

.^       ... 

du  würz  Tlur.  du  würze  die  JVnrzel  ^,13.  Ö3»J7* 

Wiirzen  wurzHn  83»^ 


Hhü 
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zag  feige  %  dann  überhaupt  p    niedertrachtig  $  Schlecht  44»^^» 

der  zagel  der  Schwanz  ^,2^'  {Engl*  Uli). 

Zalen  zählen  5,27» 

Z  a  1 1  e  n  zn  allen  7,  44. 

zart  Hab  (trat  und  ztitt  sind  synonym)  43* ^^» 

Z  a  r  l  zerrte,     S»  zerren. 

ZSirieklich  sanft  und  weich  48,X9> 

Z  e  zu,    ze  himelrich  im  Himmelreich  74»  59« 

zegangen  s.  aergati. 

zegegen  zugegen  72,66* 

zehant  sogleich  1,20.  34»  ^7» 

zeim  zu  einem  67» 6 1« 

Z  e  m  zu  dem  Vo  r  r.  24.  50, 39» 

S&em  al  ganz  und  gar  x/,49. 

Z  e  m  e  n  Präs  ich  zenie  du  zimesC  er  zimt*  Prat.  zam  ei« 
»«m  d.  angemessen  seyn  >  passen  für  etib,  21$  $• 

der  zendal  ein  seidener  Stoff  (  deffi  Nahmen  nach  Sendal, 
aher  ehemahls  sicher  ein  weit  schwererer  SeidenzeugX  ro- 
ter  zendal  51, 5*  jiuch  Gottfried  erwähnt  seiner,  nehst 
dem  pfelle  als  eines  zu  prachtvollen  Pferdedecken  gebrauch' 
liehen  Stoffes :  mati  «ach  ze  dem  mal«  Von  pfelle  find  von 
cendale  Manlch  ors  bedacht  ze  flifse.  TriVt.  558. 

Z  e  r  g  a  n  sein  Ende  erreichen  43, 31.  .  zegangeu  55, 54,  g4,^» 

zerklachen  zerbersten  46, 54. 

zerren  Prä't  zart. 

uf  zerren  aufreifsen  54,29. 
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jSOTStaren  im  eigentlichen  Sinnet  auf  einander  jagen 9  zev 
,  sprengen,  so  dafs  kein  Stein  auf  dem  andern  bleibt 9  auS" 
rotten.;  daher  metaphorisch ,  einer  Sache  ein  Ende  machen  ^ 
so  leit  zerstören  .  den  Kummenv ^scheuchen  4,%^.  mit  lis- 
ten gewalt  zerstören  durch  ^'  ,  .^  Mafsregeln  die  Gewalt 
^    stürzeh  j6,  49.     ein  lant  zerstören   ein  Land  ins  Fer derben 

^  ;  stürzen  17 »S^»  ^"  sünde  zerstören  iie  Sünde  ausrotten  22m 
45*  du  bosheit  zerstören  detn  Bösen  das  jemand  thut  ein 
Ende  machen  62, 24.  mit  schalle  ^ppt  zerstören  durch 
Lachen  dem  Gespqtte  ein  Ende  machen  75, 42» 

^^Tiannen  aus  einander  dehnen  7i>^, 
Uli  Zerung  die  Ausgaben,  das  Geld  das  man  verzehrt  99, 19*' 
zeij  zerren  Prat,  «eizart,  Part,  «erzoin  ierreissen  35,54.. 
z  e  s  a  m  e  n  zusammen. 

Z  e  s  a  m  t  zugleich  mit,    zei amt  dem  Icalp^rLg»  45,  - 

zewar»  zwar  fürwahr  25,51.  52,42.  9/, 53* 

riechen,-  zien*  Präs.  ich  zdclie  du  ziehest  erzuehet» 
Pxät,zoSiki  PaH, gezogen  ziehen*  ieh  zuch  mines  meistert 
wagen  ^,54. 

hin  ziechen  eine  Rechtssache  vor  einen  hohem 
Richter  bringen  95, 9.  *   . 

uf  zijechen  in  die  Höhe  ziehen^  das  hoch  uf  ße* 
zogen  leben  ein  durch  Ehre  und  Ansehen  ausgezeich* 
netes  Leben  4, 2^.    ^'gl.  Nih*  3317.  ' 

US  ziechen  ausziehen  48,97. 

wider  ziechen  wieder  in  die  Hohe  iiehen  8^ 3g; 

ziere rr  rUJmen,  preisen  7^,17.   Vgl.  Von  eim  heiligen  mün<^ 
j4x.  Jlid.  Wälder  B.2.  S.  74. 

derzigeri2^  Niederschlag  der  Sirte»    d.h.  der  Molke  die 
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skh  mms  Jer  gsroamenem  ß/Ckk»  w^ntdUMeimrHid^wirdp 

'das  zil  der  Punct  im  dem  mtU  JLhden  zasammen  taufea.    nf 
Jet  endet  zil  tehen  das  letzte  Ende  ms  Auge  fassen  2^3CX 
tich  uf  det  endet  zil  tetzen  sein  Augenmerk  auf  das  £n« 
de  richten  Schi  2.     uf  det  wintert  zil  komen  dahin  kam^ 
men  wo  der  T^hter  anfängt  42^  58*     uf  de»  niwen  zO  ko« 
men  wo  die  Rene  anfängt  6o»l^    x<m>, 90L     {So  SamsnU 
von  J^innes.  L  Jom    niiner  tchutden  zil     das  höchste  das 
man  mir  Schuld  gehen  kann»     11»  2  m,  in  todet  zil  wenn  et 
das  Lehen  gut  9    gc^en  k^gen  tin  zil  iulfea  sish  mit  je» 
4en^  Könige  messen  können,     //.  3  b.  in  der  k«uen  zU  auf 
dem  Puncte  wo  eine  Katze  steht  y    die  von  Mäusen  umgehe^ 
ist,  in  dt$  diebet  zil  schimffii<^^  so  wh  m  DM  zsdet^ 

endefh 
S  i  m  ZK  ift«  40,  IS* 
9  i  m  t  s,  zenaeB« 

d  a  «  £  i  t  die  Zeit  43, 9.    legUelit  zit  Jet^  Jahreszeii  jj,  f.    A 
net»  eit  zitet  15,1.  20»  I.  2/,  7.    in  eiiiMii  ute  23,1» 

du  a^it  die  Z^i^    in  einer  zit  41^X9 

ü  Og  e  n  gehen,  du  kennen  zogten  mit  dem  kan  ^3,  ^  des 
iS^fe  zogte  of  tine  vart  ^7»  HO.  dn  wetckerin  iiogto  xeol 
backe  <^>to*  82*    ^a  fremdet  Unt  zogen  72«  35t 

fogen  (zoigcjn)  zeigen  1^,41* 

d  e  r  s  o  1  n  e  r  d#r  Zä//n«r  76»  20« 

^QF  ^pm  »  ZQ|i  d^  Zavm  5x,3< 

der  ZOrn  der  Zwiste  der  Hader  i%2t*  4f»70.  ««-«^  di^ 
Feindschaft  70, 21»  — <—  die  Besorgnifs^  to  wirt  gettilt 
^wex  zom  ^(p  braucht  ihr  nicht  hange  zu  seyn  9$,  ^8-  — — r* 
das  ist  mir  zorn  eine  häufig  und  in  manchcrley  Beziehutt» 
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ßen  vörkommmde  Redensart»  fas  ist  fnir  ärgerlich»  dm 
kränkt  mich,  quält  mich,  ich  werde  hvse  darifiier  7,3.  p^ 
20  20,13.  ''*55  '<^»I3'  S'*IO.  47*  \o.  das  wat  im  aicht 
«in  kleuier.Eorn  57»  33*  ^7«  30.  904  24* 

eornlich  xomi^  5,17. 

EU  Adv*     S\  briDgatl.  ifareti.  gfatt. 

•  » 

du    zu  cht  Plur.  züchte  die  Brut,  die  gesathmtin  Jungen  dii 

grofs  gezogen  werden  ^9,4    höhere  feine  Bildung  sJ 

wohl  im  Innern  des  Gemüths  seihst  als  in  den  äpfsern  For' 
men  des  Umgangs,  das  Gegentheil  vonjiohheit.  dur  dine 
xuchi  weil  du  ein  mitleidiges,  türt  fühlendes  Herz  hast  tst»\ 
8*  58»«- 8-  66,53-  .  ^gl'  CoNB.  Troj.  Kr,  qS6.  ij^%  Dess. 
von  der  bir  (Mtllem's  Samml  Th.ß.  XXXIX,)  SS3^  —— 
mit  tuchten  bescheiden,  artig,  höflich  3,67.  mit  grofsen 
sichten  42,42. 

ZU  gen  als  Zeuge  auftreten, 

über  ziigen  durch  Zeugen  jede  Einrede  vereitele 

55»22. 

■» 

Zuken  zucken. 

ab    zuken  schnell  iä>ziehen  76, 31* 

der  zuker-violet  Zucker -yiotat,  Veilchen 'Cons9rv$ 

48.111- 
der  zun  der  Zaun  75,86» 
ZXlTiAen  anzünden,    sund  bajd  dat lieclit  i^, 34« 
zünen  zäunen  75»35» 

züzim,  zuzin,  zuzir  tuihm,  zu  ihnen,  tu ihr^    Ein9 
Verdoppelung  der  Präpos.  z&  ze  im  3^,4.  $4, 12* 

zwar  s,  zewan 

Z  W  e  n  oder  zwene  m*   zwo  tr,  zwei  geschlechtl^    So  im  No' 


t 
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ndn.u.  Act.  72.1.  7^*7-  77. 7*  88.1-  95.4-  9':^i35-39. 

91,48.54.97.52.   So,(^  97.35-37.;    aher'vn   Genit.        \ 

».  Dflt,  ohne  Unterschied  zweier  oder  zweiger»  tmd  zwei- 
en oder  z'weigen  72,35.  74.97»  77$  Ü^^^^hr.  91»  57*  ^•71* 
79.97.3537.  •  , 

zwivalt  swtfj/aW^.  «^opptflt  88.33.43- 

ZwivSiliig  doppelt  gX.ÜhorUhr. 
xwivelhsifiig  unzuverlässig ^1U 

z  w  i  V  e  1  n  zu>«i/«fe  ö'.  2^7» 
ÄWurent  zwiefach  86»  zo* 
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